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Ich  biete  in  der  gegenwärtigen  Arbeit  zwei,  räumlich  getrennte  Stücke  mei- 
nes Werkes  der  Spuren  der  aztekischen  Sprache  im  Norden,  oder 
näher  meiner  Musterung  der  Völker  und  Sprachen  des  nördli- 
chen Mexico's  und  der  Weftfeite  Nordamerika's  dar,  weicheich 
von  dem  Werke  &  sgefondert  habe. 

Neu  -  Mex  ico. 

§3J)7,a.  Nachdem  ich  in  dem  Lande  des  GiLA  und  Colorado 
xuerfl  die  füdliche  Hallte  oder  das  Nord-Gila- Land  und  darauf  die  nörd- 
liche, das  Territorium  Utah,  behandelt  habe;  gehe  ich  zurück  nach  Südofl, 
und  trete  ein  in  den  dritten,  füdöftlichen  Theil,  in  welchen  die  Nordame- 
rikaner die  abgeriffene,  grofse  mexicanifche  Provinz  Neu -Mexico  zer- 
Ipalten  haben :  in  die  längliche  OSTHÄLFTE  des  Unions  -Territoriums 
NEU-MEXICO;  in  die  mexicanische  Provinz  NEU-MEXICO,  nach 
ihrer  engften  Begränzung :  fchmal  von  W  nach  0  und  lang  von  S  nach  N ; 
im  W  abgefchieden  durch  die ,  von  S  nach  N  ftreichende ,  lange  Bergkette 
der  Sierra  Madre,  und  durchftrömt  von  N  gen  S  in  ihrer  ganzen  Länge  von 
dem  rio  Grande  del  Norte. 

Indem  ich  von  einer  Zerfpaltung  Neu-Mexico's  in  3  Theile  rede, 
nehme  ich  diefes  Reich  \a  weiteften:  in  dem  Sinne,  nach  welchem  man 
willkührlich  und  unbeftimmt  zu  ihm  grofse  Stücke  der  ungeheuren  j  zum 
Vicekönigreich  Mexico  gehörenden,  Landftrecken  in  feinem  Norden  und  im 
Norden  Sonora's,  wie  fie  hegen  zwifchen  Neu-Cahfornien  imd  Texas,  rech- 
nete ,  welche  das  Gebiet  der  wilden  und  frei  fchweifenden  Indianer- Völker 
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l)il(lon;  von  diofem  RjmcIic  Ncti-Moxico  im  woiloflcn  Slmio  würde  ich  alfo 
als  abjjnioiniiion  in  noucl'lcr  Zeil  neiinon:  den  INordofleii,  f^cfchlaj^eii  zum 
Nebraska -Tel  riloriiim  oder  iia*  h  neuefter  Benennung  Tmlian  tcrrilory, 
einer  neuen  ßildinig  aus  der  rüdlicheu  llällle  des  ehemahlij^en  {^rofsen  Mis- 
.vo//r/-Terril(Miums;  und  den  jNordweflen,  das  L  la  h -leirilorium  ;  ji,el)lie- 
ben  als  Territorium  Neu-Mexieo  den  Südweflen.  Diefes  iiordamerikani- 
l'ehe  Gebiet  {/irri/ory)  ?Jeu-Mexico  l)egreifl  aber  den  ganzA-n  (udweltlieheii 
Theil  jenes  Gebiets  der  wilden  Indianer  in  fich;  und  zeigt  uns  gen  Weften 
Neu-Mexieo  in  jener  weiteften  Au/idehuuug,  lieb  erCtreekend  bis  au  die 
Gränzc;  von  Neu-Calirornien.  Diefes  neuefte  ]Nev-3Iexieo  ift  das  i'ebniale 
öflliehe  alte  mit  einem  langen  Aufatze,  einem  lauggeftreeklen  Landgiirtel,  in 
W;  OS  ist  die  Verbindung  zweier  länglieber  Vierecke :  eines  IVlimalen,  von 
S  gegen  N  langen,  in  O;  imd  eines  gröfsercn,  das  feine  bedeutende  Länge 
gen  W,  feine  maffenhafte  Breite  von  S  gegen  N  hat.  —  Gewöhnlieh  faber 
verfland  man  in  älterer  Zeit  unter  Neu-Mexieo  feinen  engften  Bereich  zwi- 
fchen  Oft  und  Weft ,  wo  es  hauptfäcblieh  niu-  wie  das  lange  Thal  gebiet 
des  Rio  DIU.  NoRTE  erfcheint;  fo  imd  am  engften  flelll  es  die  llumboldt'- 
fche  Karte  dar;  gegen  (liefe  haben  die  Nordamerikauer  der  Provinz  Neu- 
Mexieo  eine  bedeutende  Breite  Landes  im  Often  zugelegt :  (liefe  Oft-(Tränze 
vnu'de  im  J.  1848  feftgefetzt  und  liegt,  in  einer  beinahe  genau  von  S-N  lau- 
fenden Linie,  in  103°  WL.  Im  Süden  endet  das  Terril.  Neu-lMexico  !)eim 
Peso  dcl  JSorte  (bei  den  Nordamerikanern  jetzt  gew(")hidieh  cl  Paso  genannt) 
und  Texas  langt  an.  Im  Weften  aber  hat  das  grofse  Territorium  eine  neuefte 
Ausdeknimg  erfahren:  ich  habe  bisher  feine  weftliche  Hälfte  das  Nord-Gila- 
Land  genannt,  aber  der  Name  pafst  fchon  nicht  mehr  genau;  nicht  niehr 
bildet,  'tvie  ich  überall  in  meinem  Werke  gefagl  habe  und  zu  fageii  halte,  der 
Gif,  v-Flufs  die  G ranze  von  Sonora  und  Mexico  überhaupt  gegen  die  Ver- 
einigten Staaten :  fondern  (\s  hat  (ich ,  wie  der  neue  Atlas  der  Vereinigten 
Staaten  {Atlas  of  the  Uniled  States  of  America.  By  proj^.  ITerny  Darwin 
Rogers,  of  Boston,  and  A.Keith  Johns  ton.  London  Si  Edinh.  iSö'.fol.) 
anzeigt:  das  weftliche  Viereck  des  nordamerikanifchen  Neu-Mexieo's,  ver- 
möge (unes  Vertrags  vom  J.  18öi,  (hn-ch  das  füdliche  Ufer  des  Gila  in 
feinem  ganzen  Laufe,  durch  einen  Streifen  von  bedeutender  Breite  vermehrt, 
welcher  ziemlich  dem  Fluffe  parallel  ift  und  der  Linie  vom  Paso  del  IVorfe 
lolgt.     Die  Vereinigten  Staaten  belitzen  all\)  jetzt  i\Qn  ganzen  tf/Za-Lanf  und 
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fciiH'  l)oi(l(M'rcilifioii  Ufer-Li'iiKk'r,   und  das  arme  iMoxico  lial  lieh  feines  ncinl- 
liclieo    ^'^tiora'ü  l)o^ebcn, 

Im  ejsai  pol.  sur  la  Nouv.  Espagne  (II,  1811  p.  400)  nimmt  Humboldt 
die  Provinz  Ncu-iMcxico  im  bcfchriinktoii  Sinne,  laufend  vom  Jllcii  bis  zum  öblen 
Oadc  >'.  B. :  lang  von  S  nach  N  175  Heues  und  breit  von  O  nach  VV  30-50 
Heues,  Mühlenpford  t  läfst  lieh  (II,  525"'-6"')  fo  über  ihre  Krflreckung  verncii- 
mcn:  „Diefc  Provinz  .  .  .  il't  ein  langer  und  fchmalcr  Landftrich,  welcher  Zivilehen 
31"  und  3^0  N.  B.,  und  105°  37'  und  109°  22'  W.  L.  v.  P.  fich  ausdehnt.  Sein« 
(iriiiizen  lind  fehr  unbcl'timmt.  Im  S  Itüfst  er  mit  dem  Staate  Chihuahua,  im  O 
mit  den  unbewohnten  Landrtrichcn  des  W  von  Tejas  zufanunen.  Im  N  begränzen 
ihn  die,  no(h  zum  mejicanifchcn  Gebiete  gerechneten  würten  Jagdreviere  der  Indier 
(526),  welclie  zwifchci  der  Sierra  de  las  Grullas,  den  Quellen  des  Rio  del  Norte 
und  den  oberen  ZuUüffen  und  Quellen  des  ///'Aan5a5-Fluffc8  belegen  lind,  welcher 
letztere  i.ier  bis  zur  42.  Parallele  die  (iränze  zvvil'chen  Mejico  und  den  nordameri- 
canil'chen  Vereiusftaatcii  abgicbt.  Im  W  ftüfst  Ncu-Mejico  an  die  wüt'teu  Indierlän- 
der,  welche  die  FlUffe  Gila,  Jaquesila,  Nabajoa  und  Colorado  umgeben,  und  bald 
zu  Sonora,  bald  zu  Obercalifornien,  bald  zu  Neu-Mejico  felbft  gerechnet  werden, 
eigentlich  aber  keiner  diefer  Provinzen  angehören.  In  den  angegebenen  geographi- 
Ichcn  Grunzen  beträgt  die  gröfstc  Länge  der  Provinz  etwa  186  leguas,  ihre  grüfsle 
Breite  im  höchften  N,  zwifchen  den  Quellen  des  dem  Arkanfas  zul'trümenden  liio 
del  Purgatorio  und  denen  des,  in  den  Norte  fallenden  Rio  de  Chanias,  etwa  80  le- 
guas." Die  nördliche  Gräiize  des  jetzigen  Tcnit.  Neu-Mexico  liegt  auch  üftlich  nahe 
unter  dem  Laufe  des  Arkansas,  die  weftliche  lange  Linie  (von  der  sierra  de  las 
Grullas  u.ti  ein  SUick  tiefer,  füdlicher,  angefctzt  als  die  kurze  öi'tlichc)  nahe  unter 
dem  des  rio  de  Nabajoa  und  durchfchneidet  im  fernen  W  den  rio  de  S.  Clara. 
Nach  dem  neuen  gazetteer  oj  the  United  States  von  Thomas  Baldwin  und  J.  Tlio- 
mas  (Philad.  1854.  8"  p.  790-1)  gränzt  das  Territorium  Neu-Mexico  (das  doppelte 
Land)  im  N  an  Utah  und  das  Indian  territory  (fo  fagt  man  neueftens  ftatt  Ne- 
braska), im  O  an  das  Indian  terr,  und  Texas;  es  liegt  von  32° -38°  NB  und  von 
103"-  17°  WL;  feine  gröfste  „Länge"  ift  700  miles  O-W,  feine  gröfste  „Breite" 
430  m  N-S.  die  Länge  im  Durchfchnitt  600  m,  Breite  350  m.  „Ganz  Neu-iMc- 
jico",  fnc^t  Mühl.  (II,  52b"'"''"'),  „kann  als  ein  grofscs,  aus  S  in  N  gerichtetes  Thal 
betrachtet  v, erden,  welches,  vielfach  fich  nach  beiden  Seiten  hin  verzweigend,  in  O 
und  W  VOM  hohen  Gebirgszügen  begränzt  und  der  Länge  nach  vom  Rio  del  Norte 
«furchftröir.t  wird,  welcher  weit  jenfeits  der  Nordgränzeu  der  Provinz  [diefs  ift  nicht 
fo]  fein-jn  Urfprung  nimmt."  Alcedo  nimmt  das  Reich  oder  Königreich  (rejrno) 
Neu-Mexico  in  gröfster  Ausdehnung,  fowohl  gen  N  als  gen  W.  Er  fagt  (dic- 
cionario  T.  III.  1788  p.  183-5)  in  feinem  Artikel  Nuevo  Mexico,  rejrno,  das  er 
in  weitefter  Ausdehnung  des  Namens  (vgl.  oben  S.  209 ""-10"')  nimmt,  folgendes:     Es 
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ift  der  nürdlichfte  Thcil  der  Hcrrfchafteii  Neiifpaiiiciia  in  Amerika.  Es  grttnzl  in  S 
nii  die  Provinzen  Cinaloa,  Neu-Biscaya  und  ?iuevo  Jiejno  de  Leon;  iin  S  und  SO 
an  Florida,  in  NO  an  Canada  oder  Xiiem  Francia,  in  WNW  und  SW  an  die  Ca- 
lifornien.  Die  Erflreckung  des  Landes  gehl  von  260°  bis  21^°  L  und  von  28"  bis 
iS"  B;  feine  Ausdehnung  in  der  Lange  betrügt  350  leguas  N-S,  in  der  Breite  150 

leguas  O-W (es  folgt  das  gefchichtlichc,  das  ich  anderwärts  geben  werde).   Die 

Bevölkerung  diefcs  Reiches  befteht  aus  30  Ortfchaften  (pueblos)  unterworfener  In- 
dianer (reducidos)  von  den  Völkerfchaften:  Piros,  Tiguas,  Mansos,  Queres,  Suiiis, 
Tolonas,  Xemes,  Xeres,  Picuries,  Thanos,  Pecos,  Teguas,  Thaos  und  Sumas.  (Diefe 
Aufzahlung  und  die  allgemeine,  hier  nachfolgende  Schilderung,  welche  ich  auslal'fe, 
lind  rein  aus  Füla-Sehor  entnommen.)  Der  rio  gründe  del  Norle  tliefst  mitten  durch 
das  Reich.  Die  Fraucifcaner,  welche  die  Eingeborncn  zur  cathol.  Religion  bekehrt 
haben,  belitzen  darin  einige  ausgedehnte  Miffionen,  welche  feit  dem  J.  1 G60  errichtet 
Tind.     Die  Hauptftadt  ift  Santa  Fe. 

Nach  der  Losroifsung  Mcxico's  von  Spanien  bildete  Ncn-Moxiro  gleich 
(l(Mi  beiden  Caliibrnien  (Miihl.  II,  529),  da  fie  zu  eigenen  Staaten  nicht  ge- 
IVhickt  erachtet  wiu-den,  ein  Territoriiun  der  niexicanifchen  Republik,  unter 
der  unmittelbaren  Verwaltung  der  obcrften  Kegierinig  zu  Mexico.  In  geil't- 
liclier  Ilinlicht  l'land  die  Provinz  luiler  dem  BilVhoi'  von  Durinigo.  Die 
Nordamerikaner  befetzlen  bei  ihrer  InvafionNeu-Mexico  fogleich,  und  trugen 
es  in  feinen»  weileften  Begriffe,  mit  dem  ganzen  luigeheuren  Gebiete  der  wil- 
den Indianer- Völker,  im  Frieden  \oi\  Guadalupe  Hidalgo  (2  Febr.  18  iS)  als 
Beule  davon.  Am  9  Sept.  1850  wm*de  aus  ihm  und  einem  Theile  von 
Ober-Californien  und  Texas  (f.  AS  S.  408''"',  43.1'")  das  Territorium  Neu- 
Mexico  gebildet. 

Da  ich  aus  den  grofsen  wefllichen  und  nordwcftlichen  Läudergebieten 
der  wilden  Indianer- Völker  eine  eigene  Abiheilung,  imter  dem  Namen  der 
Länder  vom  Gila  und  Colorado,  gebildet  habe:  aus  oder  zu  denen  ich  als 
einzelne  Gruppen  die  \ölker  und  Gebiete  dcv  Moffui,  Nai'ajos,  Apachen  mit 
der  grofsen  und  weit  fich  entfernenden  Abfchweifung  über  den  athapaskifchen 
Völker-  und  Sprachftamm,  und  der  Yutah  ausgefchiedcn  oder  als  Fort- 
fotzung  hinzugefügt  habe:  fo  meine  ich,  wie  ich  fchon  erklärt,  in  diefem 
Capitel  von  Neu-Mexico  nur  das  befchränkte,  schmale  Ostland  zu  be- 
handeln; es  ift  aber  natürlich  imd  ich  kann  nicht  verhindern,  dafs  die  Nach- 
richten aus  der  Gefchichte  und  Landeskunde,  welche  ich  aus  verfchiedencn, 
zum  Theil  alten  Quellen  mittheilen  werde ,  öfter  nach  allen  Weltgegendcn 
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iilx'r  (licfos  cii^c  Gebiet  biiiiiii.sgelm  und  lief  in  die  Naehbarliindcr,  vor/.üj;- 
Jicb  das  jii'oCse  wilde  Indianei-Gebiet,   übergreifen. 

§  ;M)7,  b.  Über  die  GKSCIIICIITE  von  Nou-Mexico  theill  Ahedo 
iii  feinem  Artikel  (vgl.  oben  S.  211"')  folgendes  mit: 

„Die  erftc  Kuiide  vuii  dein  Lande  ^aben  eini(;c  Indios  Conchos  dem  rraii- 
cifcaiicr,  P.  Aguftiii  Huiz,  im  J.  1581;  mit  liülfc  von  Kricgsvolk  unter  dem  herthl 
des  Ant.  de  Espijo,  das  ihm  von  Mcxicu  gei'andt,  begann  er  die  Enidcckniig.  Die 
Eiiigeburneii,  welche  durch  /llvnr  Nunez  Cabeza  de  /-^aca,  Andres  Dorantrs,  Jier- 
nardiiio  (nach  Cab,  de  V.  heifst  er  Alonso)  del  Castillo  und  den  Neger  Estvbanico, 
welche  fich  aus  dem  Schiffbruch  des  Panfilo  de  Naivaez  in  Florida  j;eretlel  und 
das  Land  durchreift  waren,  bis  lie  nach  Mexico  gelangten,  fciiou  Kenntnifs  von  der 
catholifchcn  Religion  hatten;  nahmen  lie  friedlich  auf.  Espcjn  kehrte  mit  diefen 
Nachrichten  nach  Mexico  zurück.  Im  J.  1595,  unter  dem  Vicck'.':.Ig  Don  Luis  de 
Felasco,  unterwarf  Juan  'le  Ofiate  diefe  Provinzen;  lie  empörten  lieh  aber  wieder 
im  J.  1644  [es  war  vielmehr  im  J.  1680!],  tüdtetcn  deu  (louverneur  und  viele  Mil- 
lionäre. —  Humboldt  lagt  (II,  1811  p.  402):  „Der  Viceköuig  Graf  von /I/onte/'e/ 
fandte  gegen  Ende  des  16tcn  Jahrh.  den  tapfern  Juan  de  Onate  nach  Neu-Mexico, 
...  qui ,  apres  avoir  chasse  les  tribus  d'indigenes  nomades ,  peupla  les  rives  du 
grand  llio  del  \orte."  Mühlenpfordt  (II,  526""""')  nennt  das  Jahr  1594,  als  das, 
in  welchem  die  Spanier  die  Provinz  „definitiv  in  Bclitz  genommen  haben".  Es  wur- 
den von  ihnen,  fagt  er,  „Colonien,  Miflionen  und  Prelidios  dafclbl't  gegründet,  wel- 
che durch  fiele  Kriege  mit  den  eiiigebornen,  zum  Theil  wilden  und  kriegerii'chen 
Indianerfttimmeu  zuweilen  ihrem  Untergänge  nahe  gebracht,  dennoch  nicht  nur  fort- 
gedauert, fondern  auch  lieh  beftändig  vermehrt  haben." 

§.  3D7,  c.  leb  lafl'e  diefen  kurzen  ,  auch  nicbt  in  allem  genauen  An- 
gaben der  Ilaiiplpunkte  eine  t'mstX ndi.ichkre  EnzÄirMMvci  folgen. 

Die  Gefchichle  von  Neu-Mexico  beginnt  mit  den  fabelhaften  Erzählungen  und 
Sagen  des  Francilcaiieis  Marcos  de  Niza ,  Provinri^ls  der  neuen  Provinz  {Fenegas 
noticia  de  la  Cali/.  I,  163).  Ein  Indianer  aus  Neii-Galicien,  Namens  Tezou 
(Schoolcr.  V,  22),  erzählte  im  J.  15jO  dem  .\uno  de  Guznian  (daiiiahls  Präliden- 
teii  Neul'paniens,  fpäter  (ionverneur  Neu-<ialiciens),  wie  fein  veri'loi  bener  Vater,  der 
mit  einem  Volke  im  Innern,  nördlich  vom  Gila,  einen  Handel  mit  Federn  zum  Kopf- 
fchmuck  getrieben  hatte,  von  da  im  Auslauich  eine  Menge  edler  Eize  zurückgebracht 
habe.  Er  habe  ihn  bisweilen  dahin  begleitet;  es  wären  da  7  Städte,  fo  grofs  als 
Mexico,  regelmäfsig  gebaut  und  mit  hohen  Häufern;  es  gäbe  da  ganze  Stral'sen  von 
Gold-  und  Silberl'chmieden.  Guzmati  glaubte  diele  Erzählungen,  und  machte  lieh 
mit  400  Mann  und  Tezou  auf,  diefes  Goldland  zu  l'ucheii;  nachiiein  er  aber  die 
Prov,  Culiacan  erreicht  hatte,  fand  er  die  Gebirge  jenl'eits  fo  fchwierig  zu  überftoi- 
gen,  dafs  er,  da  er  auch  Nachricht  von  der  Rückkehr  des  Cortez  aus  {Spanien  erhielt, 
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(liiR  (iiteiiicliiiieii  aiif^nb;  er  bognd^tc  l'icli  mit  der  (irüiitluiig  von  Composlela  und 
Gnadulaxara.  (Tniordcli'on  ftarb  Tczou.  AIr  dicfc  Sn^c  nnrh  im  Lnndc  fiirdi  war, 
crliOhlen  die  Stimmung  die  wunderbaren  KrzUhlungen,  welclie  Cabeza  de  f'aca  und 
feine  .')  Ceftihrten  vun  dem  vun  ihnen  (lelelienen  und  Erlebten  nuHrireuten. 

leb  habe  nn  einer  Stelle  meini^s  Werkes  (S.  4 10" -2'')  bei  der  alten  (ieiVhirhte 
von  Texas,  bei  welcher  der  Entdeckung  Floridas  gedacht  werden  mufstc,  mich  fchun 
ausführlich  auf  die  merkwdrdigen  Abenteuer,  Schickl'alc  und  Irrfahrten  des  Al\ar 
Nuilcz  Cabeza  de  Vaca  cingelaffen,  der  hier  vielmehr  eine  Stelle  finden  darf, 
weil  er  auf  feiner  Reife  gegen  die  Sildfee  (im  Anfang  des  J.  \')^G)  Neii-IMexico  (f. 
S.  411*'"')  dnrchfchnitt.  Ich  erlaube  mir  daher  hier  eine  llnlerbrerhung  der  Kiziih- 
lung  (ibcr  Marcos  de  Niza  eintreten  zu  laffen  und  meine  dortige  Eiziihliing  von 
Cabeza  de  Faca  an  vcrfchiedenen  Stellen  zu  vcrvollftiliidigen. 

Ich  lialie  IVlion  bei  Texas  (AS  S.  ii(i")  gi-fagl,  »l.ifä  es  IVliwcr  feyn  würde  Caheza  ile 
/'(iivi's  ßcrich'  von  leinen  Keilen  und  Irrfalirlen  inil  bei'tininilen  OllTLir  IIKKIT F.  N  zu  reimen. 
Uenj.  Smith  h.il  in  leincr  englllclicn  4ll)Crfi'lznng  der  nmifrugüis ,  Wal'li.  IS.'jI.  fni.  min., 
«liirtii  Beifügung  von  s  Karlen,  diel'es  fchwcre  (jclrlrafl  übernommen.  Auf  der  Uen  hat  er 
ein  nördliihes  Slürk  <le5  mexicanilVIien  Meerbiifens  {iiiar  del  nnrle;  vor  H.?"  bis  über  S7°): 
mit  der  Inl'el  Mnlhadn  und  den  Chorriico  in  W  •,  und  mit  dem  rio  de  In  Magdnlena,  Autv., 
dem  estreiho  de  SMigui-l  und  ha/uu  de  cauallns  in  O,  abgebildet;  er  hat  hier  rirlitlich  von 
0-NV  die  Baien  Aiiulachicot't,  Sl,  Andrews  und  Oioclawhalihve,  der  Ma/hadn  :^  InM  S/iosa 
weltlich  anliegt;  gleich  darüber  die  east  l/a/  oder  Bou  Sernurs-liai  von  Pensacola,  woran 
Cfinrruro.  Die  ile  Karte  ift  deren  weliliclie  Forlfelzung  (.s:°  bis  nahe  .'»0°):  das  fernere 
Stück  des  Meerbulcns,  mit  dem  aricon  del  Es/iirilu  Santo  -^  in  O,  dem  WKnile  Mal/iado's 
und  der  Pensaco/a -Ral  im  äufserflen  O;  diel'em  Landftück  find  die  mciflen  von  Ca/t.  ge- 
nannten Völkernamen  eingefthrieben;  der  ancon  de/  Es/iirilu  Santo  ift  von  dem  Vf  angefelzt 
=  der  Perdido  -\W\^  und  in  ihre  nürdlirbe  Spitze  gehl  ein  ftarker  Flufs  ^=  rio  PerdidoJ; 
von  der  grofsen  JHobi/e-lii'i  ift  in  W  nichts  fichtbar,  obgleich  fie  in  88°  liegt;  die  Karte  zeigt 
nur  eine  kleine  Bucht,  an  welcher  die  Camnies  und  ios  de  los  /ligos  liegen.  Diele  Vorfiel- 
lungen  beftimml  folgende  Krklärung  des  Vf  in  den  /jo/m  (p.  l  Jl):  T/te  boat  of  l/te  Com/itrolier 
met  ivil/i  t/ie  disaster  at  tlie  inout/i  of  Pensaenia  Day ,  and  t/ie  />eo/i/e  reai/ied  t/te  /and  on 
tlie  ivestcrn  siwre.  Being  j'oined  there  bj  l/iose  froin  t/ie  Governor's  boat,  lliey  continued  aiong 
ifie  coast  until  t/iey  catne  lo  t/ie  bay  at  t/ie  mout/i  of  l/ie  Perdido  Ilii'er ,  w/iere  t/iey  ivere 
rrossed  by  Nnrvaez  to  llte  np/iosite  side.  Before  morning  Ihe  boat,  tvit/t  tlie  Gnvernnr  in  it, 
had  disappenred.  The  peop/e  rnntiniied  their  cnurse  until  they  arrit'ed  at  tlie  entrance  of  tlie 
great  bay,  and,  liaving  viade  a  rafi,  they  rear/ied  the  rie.rt  shore,  ivliivlt  nas  thaf  of  an  Island, 
and,  Coming  to  the  tvesternmost  termination  hiingry ,  cold,  and  farnishiiig ,  t/iey  slopped  fur 
Ihe  conoeniences  and  sustenance  it  afforded.  Front  litis  pnint  the  suri'ivnr  a-as  taken  to  the 
niain  in  a  canoe  by  one  of  the  Quevenes ,  and  afterward  he  escaped  lo  the  Mariames.  — 
This  explanation  viay  be  fotind  to  recnticile  Ihe  many  parliculars  of  Ihe  accnunl  with  the 
geography  of  the  country.  The  map,  notwilhstanding,  is  marked  to  agree  as  far  as  /lossible 
with  the  lexl,     The  Perdido  Bay  is  about    10  m  in  lengt/i,  and  front  J  to  (>  in  wide. 

Ein  fehr  widriger  Punkt  in  diefer  Erklärung  ilt,  dal's  ein  ancon  del  Espiriltt  Santo, 
welchen  Cab,  als  einen  in  der  Zeit  bekannten  Namen  und  Sache  nennt,  an  der  floridilchen 
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NKülle  lies  Mecrbiilens  nicht  brkaiint  il't;  lonilern  m.m,  wrnn  in  jener  Zeil  die  Itucht  ilel 
Es/i/ritu  S/o  ^rn.mnt  wird,  daninler  die  grol'üc,  jeU.t  l'am/m  genannte  Hai  in  der  Mitte  der 
WKillle  der  Rpolnen  liidlichen  l-and/iinf^e  Klorida's  r.u  verftehen  hat;  eine  andere  hn/iia  del 
K.if>irilit  Sin  ift  im  riidlirhen  Texas.  Die  Hai  tiel  Kt/i  S/n,  wo  I/rrn,  Je  Sntn  U  Mai  l/iJ,') 
von  dt-r  llavana  am  (wo  er  IJ  Mai  alif^elegelt  war)  landete:  „anf  der  WKiiHe  Florida's  oder 
in  der  LniHana"  (AS  S.  ic'i''),  kann  auch  nicht  wohl  >\\e  Smi/h'i  feyn.  Kine  fchwer  wiegende 
Keltütigiing  nnd  einen  Stiit7,|)unkt  erhält  aber  Smiih'i  Krklüriing  durch  die  .''bereinftiinmung 
von  Ciibeza's  Volk  der  Mitriatnes  mit  dem  noch  jel/.l  heltehenden  Ortsnamen  Moriamin  gerade 
nördlich  von  der  Aimlathiroln-\\»\,  bedeutend  im  Inneren.  —  Ich  habe  eine  Zeit  lang  ver- 
l'ucht  die  Ortlichkcit  von  Mulhndo  und  dem  atwon  durch  die  KilTte  von  Texas  /,»  deuten: 
wobei  lehr  zu  c^v^;igen  il't,  ob  fie  vom  2Z  Sept  bis  zum  ü  Nov  in  Barken  lo  weit  geHilirl 
werden  konnten;  dicler  (ie<lanke  findet  die  riechtrcrligung  oder  Knllihnldigung,  dafs  die 
Mannlcbaft  der  2  a»i  Malhndo  gel'cheiterten  Barken  felbfl  glaubte  nahe  bei  Paniim  zu  leyn: 
wie  Cab  de  ^ausdrücklich  im  t  Jten  Cap  feiner  nnufrngina  (f.  folgd.  S.  Ji()"')  lagt  (f  noch 
S.  Jls  Z.i-.i  und""";  ja  die  Mönche  meinten  IVhon /'a«/ifo  hinter  fich  gelaffen  zu  haben:  ib.); 
wie  auch,  dafs  fie  vorher  mit  den  Barken  ihre  Kiiftenfahrt  nach  dem  n'o  de  Pa/mos  (S.2U/A. :) 
richteten.  VViire  es  in  Texas  gewefen,  fo  hätte  die  fnl'el  Malhadn  die  Infel  Gahes/nn  leyn 
milffen,  deren  (iröfsc  zu  Cab's  Angaben  mehr  als  die,  grüfsere,  llalbinfel  Mn/ngordu  iialst. 

An  diefer  Kulte  der  Iten  Karte  l'.il'st  der  Vf  Cabetn  de  f^aca  von  O-W  in  einer 
mÜfsigen  Kntfernung  vom  Meerbulen  entlang  ziehn,  im  W  in  Kreifen  fich  hcrumwinden  und 
dann,  in  I0*"i  NB,  gen  NO  fich  entfernen.  Auf  der  5ten  Karte  läfst  er  ihn  (gewifs,  nachdem 
er  den  ylinbnma  palTirt  hat)  in  einer  Linie  #:  dem  Missisippi  und  dem  unteren  Tomherkbe, 
etwas  wel'llich  von  diefem  Fliiffe,  gerade  gen  N  gehn  (und  iwar  vom  oberen  Leaf  r ,  ölt- 
lich  vom  Pearl  r,  durch  den  oberen  Tombigbee  an  den  TennesseeJ;  und  auf  einmahl  vom 
Tennes-tee  aus  die  Richtung  gen  W  nehmen,  indem  er  den  Miasisiftpi  ein  bedeutendes  Stück 
oberhalb  der  Mündung  eines  grofsen  FlulTes  ("yHtite  r?,  Arkansas?)  paffirt.  Auf  der  dten 
Karte  läfst  er,  wie  ich  l'chon  bei  Texas  (AS  S.  il  t™"'"'')  näher  angegeben  habe,  Cab  de  V,  von 
O-W  gehend,  Avn  Arkansas  dicht  über  AtmCanadian  und  dann  den  Canadian  überfchreiten, 
von  da  fich  gen  WSW  richten  imd  noch  2  grofse  FlnlTe  palfiren.  —  Ich  frage:  warum  Hab 
de  y  lo  hoch  in  den  N  gekommen  leyn  foll,  dafs  er  den  Arkansas  und  Canadian  überwinden 
uiiil'ste;  und  ob  er  nicht  könne  leinen  Lauf  gen  W  liefer  im  Süden  genomuien  haben':'  — 
Nach  Smi//i's  Meinung  (i  tu)  erwähnt  Cab  den  rin  Rravn  del  Nor/e  nicht;  er  nennt  es  auf- 
fallend, fucht  aber  die  Krkliirung,  dal»  damahls  der  Flufs  wegen  Dürre  möge  einen  lehr  nie- 
drigen Stand  gehabt  haben.  Nach  diefen  Krläuternngen,  rmd  wenn  der  grofse  Nordflui's  gar 
nicht  genannt  ift,  hätte  ich  (AS  S.  iii'''"')  den  Durchgang  Cahezn'i  durch  Neu-Mexico  zu 
früh  gel'el/.t;  die  Büffel  pall'en  freilich  nicht,  aber  das  von  dem  gebildeten  Volke  und  leinen 
ordentlichen  lläiil'ern  (lef.igte. 

Icli  will  hiernach  die  „1  l  Gefährten"  und  die  fpäleren  i  des  Cab  de  F {kS  S.  Itn""") 
erläutern,  was  mich  aliein  l'chon  nöthigt  in  den  erfteuTheil  diefer  abenteuerlichen  Gelchichte 
näher  einzugehn:  wie  ich  diefs  auch  zur  Aufhellung  meiner  dortigen  kurzen  Krzählung  zn 
thun  wünfche.  Nachdem  die  Kxpedition  des  Narvaei  Au/n  verlaffen,  bauten  fie  5  Barken, 
nm  aus  dem  Lande  zu  kommen;  am  22  Sept  Ii28,  wo  alle  Pferde  bis  auf  eins  verzehrt  waren, 
fchifften  fie  fich  in  der  bahia  de  Caballns  auf  ihnen  ein:  die  Ite  trug  den  Gouverneur  Nar\>aez 
mit  ''ly  Mann,  die  2te  den  contador  und  comisario  mit   iy,  die  Jte  die  Cap  Ahnso  del  Cus/illo 
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und  Andres  Doranles  mit  'iS,  die  'ite  die  Cap  Tellez  und  Pennlos^  mit  47,  die  Ue  den  leedor 
und  Cabezn  de  Faca  mit  i;)  M.  Sie  fuhren  au  der  Küfte  enllanj:;^,  In  via  del  Rio  de  Palmas; 
auf  einer  Landfpitzc,  wo  fie  endlich  Trinkwalfer  fanden,  überfielen  feindliche  Indianer  in  der 
Nacht  das  Haus  des  Caziken,  der  den  Narvaez  beherbergte,  und  verwundeten  dielen  nn't  einem 
Stein  im  Geficht;  auch  Cab  ot  f  wurde  im  Geficht  verwundet.  Nach  dem  umflürzen  feiner 
Barke  am  T  oder  8  Nov,  wobei  der  veedor  und  2  andre  ertranken,  warfen  die  Meereswellen 
wieder  alle  andren  halb  ertrunken  an  die  Küfte  der  Infel  (Malhado);  fie  hatten  alles  ver- 
loren und  waren  nackt,  dabei  war  es  fehr  kalt:  fie  waren  wie  Skelette.  Sie  fanden  da  die 
Cap  Andres  Doranles  und  Aliinso  dcl  Caslillo  Mcldonado  mit  der  ganzen  Mannichaft  ihrer 
Barke;  diele  war  am  5  Nov  lJ^  Ig  von  da  gel'iheitert,  fie  hatten  aber  ihr  Zeug  und  alles  ge- 
rettet. Es  wurde  befchlolfen  diele  Barke  wieder  her/.iil'fellen,  und  dal's  die  Gefunden  in  ihr 
abgehen  follten;  fie  konnte  fich  aber  nicht  halten,  fondern  ging  fogleich  unter  Cse  liundiöj. 
Sie  belchlolien  nun  auf  iler  Infel  zu  überwintern.  Sie  fchirklen  4  ftarke  Männer,  gute 
Schwimmer,  nach  Panuro  ab,  das  fie  nahe  gbubten:  um  dort  zu  melden,  dal's  fie  auf  der  Intel 
wären.  Wenige  T.ige  nach  Abgang  diefer  1  (ich  folge  der  eignen  Erzählung  Cabeza  de 
Facn's  in  feinen  naufrogios ,  hier  beginnt  fein  1  lies  Cap)  eiitl'tanden  Ichreckliche  Kälte  und 
Stürme;  fie  brachten  5  Spanier,  die  an  der  Küfte  häuften  (estaban  cn  ranvho),  in  folche 
Noth  (da  fie  die  Wurzeln  nicht  aufreifsen  konnten),  dafs  fie  einander  bis  auf  Kinen  auffralsen. 
Von  80,  die  von  '«eiden  Seiten  herkamen,  blieben  nur  i.5  am  Leben.  Das  Volk  auf  der  isla 
de  Malfiado,  zweierlei  Stammes  und  Sprache,  wohnt  nur  vom  October  bis  Ende  Fehr's  auf 
der  Infel,  wo  fie  von  Wurzeln  u.iter  dem  Waffer  leben.  Die  Indianer  (Capis),  welche  den 
AI  dcl  Castillo  und  Andr  Doranles  wie  die  übrigen  Überlebenden  hatten,  cnmo  eran  de  otra 
Lengua  i  de  oira  I\.renUla,  gingen  nach  einem  (andren)  Theil  des  feiten  Landes,  um  hostio- 
nes  zu  eilen,  und  blieben  da  bis  zum  1  April  (i5;.9);  daraufkehrten  fie  auf  die  Infel  zurück, 
„welche  von  dort  an  der  breiteften  Stelle  des  Wallers  2  Ig  entfernt  ift";  die  Infel  felbft  ilt 
\,  Ig  breit  und  5  lang.  Nachdem  Doranles  und  Castillo  (Cap  i())  auf  die  Infel  zurückgekehrt 
waren,  l'animellen  fie  alle  Chriften  (lo  lagt  Cab  de  /^gewöhnlich  ftatt  Spanier)  um  fich,  die 
etwas  zerftreut  waren:  und  es  waren  ihrer  vierzehn.  Cab  de  y  befand  fich  in  einem  andren 
Theil  des  feften  Landes,  wohin  feine  Indianer  ihn  geführt  hatten  und  wo  er  fehr  krank  ge- 
worden war;  als  die  andren  diels  erfuhren,  liefsen  fie  fich  von  einem  Indianer  in  einem  Canot 
von  der  Infel  überfahren  und  zu  ihm  bringen:  es  kamen  \2  zu  ihm,  2  waren  wegen  zu  grofser 
Schwäche  zurückgeblieben;  die  \2  waren:  Benilez,  Alonfo  de!  Caslillo,  Chaves ,  Afturiano 
Clerigo,  Andres  Doranles  und  Diego  Doranles,  der  Neger  Eslevaniro,  Es/rada,  Giitierrez, 
Diego  de  Iluelva.  Tostado,  Faldivieso.  Da  fie  lo  auf  das  Feftland  kamen,  fanden  fie  noch 
Einen,  Franclfco  Ae  Leon:  alle  l.J,  da  fie  fahen,  dafs  Ca6  de  V  nicht  mitging,  gingen  die  Kiil'le 
entlang  und  weiter  fort  (hier  gebrauche  ich  W  orte  Herrera's). 

Auf  der  Infel  waren  gehlieben  Ilieronimo  de  Alaniz  und  Lope  de  Oviedo  (diels 
find  zufammen  mit  Cab  de  V  i6).  „Den  Cah  de  f  hinderte  feine  Krankheit  ihnen  zu  folgen 
und  fie  zu  fehn;  er  mul'sle  bei  diefen  felben  Indianern  der  Infel  über  ein  Jahr  bleiben;  wegen 
ihrer  fchlechten  Behandlung  bel'chlofs  er  zu  entiliehn  un<l  zu  denen  zu  gehn,  welche  in  den 
Bergen  und  auf  dem  Feftlande  wohnen  und  die  von  Charme  o  helfsen."  Er  begab  fich  zu 
ihnen  und  hatte  es  bei  ihnen  befler;  er  lebte  da  als  hpruiuziehender  Kaufmann:  ,, er  ging  in 
das  Innere  ein,  fo  weit  er  wollte,  und  erging  fich  längs  der  Küfte  m  bis  50  IgP  Auf  dielen 
Reifen  litt  er  aber  viel  von  Strapazen,  Wetter  und  Hunger;  im  Winter,  der  dort  fehr  Itreng 
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il't,  von  der  Källe  (da  er  ^anz  nacki  ging).  Im  Winter  handcllc  er  aber  niclit,  aiirli  die 
Indianer  blieben  in  ihren  lliilten.  „Es  waren  beinahe  6  Jahre",  fagt,  er  (zn  viel  rechnend), 
„die  Zeil,  dafs  ich  in  jenem  Lande  allein  unter  ihnen  war:  und  nackt,  v\'ie  alle  gingen."  „ücr 
Grund,  warum  er  fich  l'o  lange  verweilte,  war,  um  einen  Chrilten  milznnehinen,  der  firh  auf  der 
Infel  befand,  Lope  de  üvicdo.  Sein  GcnWirte  Alauiz,  der  bei  ihm  geblieben  war,  als  AI  de 
Casiillo  und  Aiulr  Doronfes  mit  allen  den  Andren  fortgingen,  war  bald  geftorbeu;  und  um 
ihn  von  da  wogzubringen,  ging  Cab  de  f' je<les  Jahr  nach  der  Infel  und  bat  ihn,  dafs  fie  iiiil 
beflmöglicher  Lift  weggehn  möchten,  um  Chriften  aufzufurhen;"  und  alle  Jahre  vertriUlelc 
ihn  Oi>  auf  das  folgende:  „bis  er  ihn  am  Knile  fort,  und  über  die  Huclit  fe/  AnconJ  und 
h  Fiiiffe  an  der  KiÜle  brachte,  weil  er  niciit  fchwimmen  konnte."  „Sie  gingen  (wie  ich 
meine,  woid  im  J  I5i'i)  mit  einigen  Indianern  vorwärts,  bis  fie  an  eine  Bucht  CAnconJ 
kamen,  die  I  Ig  breit  ("de  traves)  und  an  allen  Stellen  tief  ift;  nach  dem,  was  ihnen  von  ihr 
fehlen  und  was  fie  Iahen,  ift  es  die,  welche  del  Espiriiu  Santo  genannt  wird"  (vgl  AS 
S.  ilO"").  Die  Indianer  jenf^^its  CQuevenesJ  fagten  ihnen  (Herr.),  dafs  fie  weller  bin  \  Men- 
fchen  wie  fie  finden  würden;  und  erzählten,  dafs  die  meiften  Spanier  vor  Kälte  und  Hunger 
geftorben  feien  und  dafs  die  Indianer  die  Überlebenden  mi*  aüem  niiiglicben  Übermutb  Le- 
bandclten;  die  fiortigen  (Herr.)  hätten  den  Diego  Domntes,  Faldivieso  und  Diego  de  Hiielva 
gelödlel;  andere  (Cab:  bei  denen  jetzt  der  i]ap.  Doran/es  fei)  den  Kti/uivel  und  Mendez. 
Sie  zeigten  diele  fchlechle  nehandlung  auch  an  dem  (leHihrten  des  Cnb  de  f-',  Lope  de  Ociedo : 
defshalb  verlangte  Oc,  mit  einigen,  etwas  zurückgebliebenen  Weibern  der  Indianer  (Deagun- 
nes),  nn'l  welchen  fie  übT  den  ancon  gegangen  waren,  zurückzukeiiren :  er  llefs  fich  auch 
davon  nicIit  abhalten,  und  ift  nicht  wieder  zum  Vorfchein  gekommen. 

Zwei  Tage  nach  Ov's  Abgang  (Cap  i  7)  kamen  die  Indianer,  bei  denen  Caftillo  un<l 
Dorautcs  waren,  hierher,  um  Nüfle  zu  effen,  von  <lenen  fie  2  Monate  im  Jahre  leben.  Ein 
Indianer  meldete  Cab  de  V,  dafs  die  Chriften  angekonmien  feien;  er  rieth,  dafs  er  fich  heimlich 
wegltehlen  und  </  un  ran/o  de  uu  Monte  fliebn  lollle:  er  (der  Indianer)  wollte  mit  Verwandten 
zu  jenen  Indianern  gehn.  Am  folgenden  Tage  ging  Cab  de  V  mit  iluien  hin  ;  Doiante.i  erfchrak 
Cab  zu  fehn ,  weil  die  Indianer  ihm  von  feinem  Tode  gefagl  hatten;  dann  kamen  fie  bin,  wo 
Ca.itillo  war.  Auf  ihre  Frage  antwortete  Cab,  dafs  er  die  Abficht  habe  in  das  Land  der 
(yhriflen  zu  gehn;  Andr  Dnranies  antwortete,  dafs  er  fchon  lange  Cast.  und  Eftevanico 
darum  bitte  vorwärts  zu  gehn:  fie  es  aber  nicht  wagten,  weil  fie  nicht  fchwimmen  könnten 
und  die  vielen  Flülfe  und  anmnes  fürchteten.  Cab  erbot  fich  fie  binüberzubringen,  und  fie 
willigten  ein,  verlangten  aber  grol'se  Verfchwiegenheit  gegen  die  Indianer;  fie  verlangten 
auch,  dafs  Cab  (>  Monate  noch  bei  dielen  Indiaiu^rn  bliebe,  wo  diele  dann  zu  den  lunas  nach 
einem  anderen  Lande  gingen.  Cab  de  '^  ging  die  Verabredung  ein  und  blieb  dort;  fie  gaben 
ihn  als  Sklaven  einem  Iiulianer,  bei  dem  Dorantes  war:  fie  hiefsen  Marianes  (nachher  fteht 
Mariames  unil  Moreaws);  und  Castillo  war  bei  benachbarten,  genannt  Iguacrs. 

Sie  erzählten  ihm,  uaU  fie  nach  ihrem  Weggange  von  der  Infel  Mallindo  an  der 
Seeküftc  die  Barke  des  confador  und  der  Mönche  geftrandet  (a/  iraves)  gefunden  hät- 
ten; I  qiie  iendo  pafandn  aquellos  Hins  (es  waren  i  und  lehr  rellscnde),  /es  llei'o  Ins  Itarcas 
en  i/ue  pajaban  ii  In  Mar,  wo  /i  von  ihnen  erlranken.  Sie  feien  fo  vorwärts  gegangen,  bis 
fie,  mit  grol'ser  Mülie,  über  den  ancon  gekommen  feien;  1  i  Ig  weiter  fanden  fie  noch  einen. 
Bis  dahin  (fie  hatten  ()0  Ig  gemacht)  waren  2  von  ihnen  geftorben,  alle  übrigen  waren  nahe 
Abhandlungen  der  philos.-histor.  Kl.  1857.  Nr.  8.  B 
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daran.  Als  Ge  fich  bemühten  über  diefe  letzte  Bucht  zu  fetzen,  brachte  man  zu  ihnen  einen 
(Thrillen:  Figueroa,  einen  der  h  von  Malhado  Entfandten.  Er  erzählte,  fic  feien  bis  dahin 
gekommen,  da  feien  2  von  ihnen  und  I  Indianer  vor  Kulte  und  Hunger  geftorben;  ihn  und 
Mendez  hätten  die  Indianer  genommen:  Mendez  fei  geflohen,  nach  Möglichkeit  in  der  Bich- 
tung  von  Panuco,  die  Indianer  hätten  ihn  verfolgt  und  getödtet.  Bei  diefen  Indianern  habe 
er  erfahren,  dafs  bei  den  Mariames  ein  Chrift  fei,  que  havia  pafado  de  la  otra  parte,  i  In 
havia  hallado  bei  den  Quevenes:  und  dafs  es  Hernando  de  Esquivel  fei,  der  mit  dem  co- 
misario  kam;  er  habe  von  Eitf  das  Ende  des  Gouverneurs  ("NarvaezJ  und  con/ador  wie  der 
Übrigen  erfahren:  Der  contador  und  die  Mönche  fcheiterten  (echado  al  traves)  mit  ihrer 
Barke  zwifchen  den  Flüffen;  fie  gingen  die  Kälte  entlang,  wo  die  Barke  des  Narvaez  fie 
antraf  und  fie  wie  alle  Mannfchaft,  den  contador  und  die  Mönche,  über  „jene  grol'se  Bucht" 
fuhr.  Narvaez  fetzte  alle  ans  Land  und  übernachtete  auf  der  Barke  allein  mit  einem  maestre 
und  einem  kranken  Pagen;  um  Mitternacht  rifs  ein  ftarker  Nordwind  die  Birke  ins  Meer, 
ohne  dafs  de  Einer  fali:  und  von  Narvaez  hat  keiner  weiter  etwas  gehört.  Die  am  Lande 
gebliebene  Mannfchaft  ging  mit  Hülfe  von  Flöfsen  an  der  Küfte  entlang;  fie  blieben  an  einer 
punta  de  un  Monte  am  Rande  des  Waffers,  und  fingen  an  (es  war  im  November)  vor  Kälte 
zu  fterben.  Soto-Maior  erfchlug  den  Pantoja,  des  Gouverneurs  Stellvertreter;  die  ftarben, 
wurden  von  den  Andren  zu  Fleifchftreifen  (lasajos)  gemacht;  zuletzt  ftarb  Soto-Maior, 
Esijuiuel  machte  ihn  zu  taiajos  und  nährte  fich  von  ihm  bis  zum  1  März.  Da  kam  ein  India- 
ner und  nahm  ihn  mit  fich;  und  als  Esq  in  der  Gewalt  diefes  Indianers  war,  fprach  ihn 
Figueroa  und  erfuhr  von  ihm  die  eben  erzählte  Gefchichte;  und  er  bat  ihn  mit  ihm  gen 
Panuco  (via  de  PJ  zu  gehn.  Esquivel  wollte  dicfs  nicht,  weil  er  von  den  Mönchen  erfahren 
hatte,  gue  Panuco  havia  quedado  atras;  und  fo  blieb  er  dort,  und  Fig  ging  an  die  Küfte, 
wo  er  fich  aufzuhalten  pflegte.  Figueroa  fagte  auch  (Cap.  18),  dafs,  wenn  die  Chriften  eine 
Zeit  lang  da  gingen,  fie  vielleicht  Esq  fehen  würden:  denn  er  wiffe,  dafs  er  von  jenen  India- 
nern zu  den  Mareames  geflohen  fei,  die  dort  in  der  Nähe  wohnten. 

Die  Indianer  hatten  alfo  von  jenen  6  Chriften  drei  getödtet:  Diego  Doran/es, 
yaldivieso  und  Diego  de  Iluelva;  die  andren  )  behandelten  fie  fortwährend  i'chlecht;  defshalb 
Mob  Andres  Dorantes  zu  den  Mareames:  umi  fie  erzählten  ihm,  wie  fie  Esquivel  dort 
gehabt  hätten  und  wie  er  habe  fliehen  wollen;  die  Indianer  verfolgten  und  tödteten  ihn.  — 
Dorantes  war  bei  diefen,  und  in  wenigen  Tagen  eniHoh  er;  (^aftillo  und  Eftcvanico/e 
i-inieron  dentro  ä  la  Tierra- firme  ä  los  Yeguaces.  Während  fie  bei  diefem  Volke  wnren, 
hatten  fie  viel  Hunger  zu  leiden;  die  Indianer  vertröfteten  fie  dann  auf  die  tunas,  es  war  aber 
dazu  noch  .5-0  Monate  hin.  Sie  warteten  fo  lange:  und  als  es  Zeit  war,  gingen  fie  die  tunas 
/AI  effen.  „Als  die  (>  Monate  um  waren",  fo  liebt  Cab  de  f  in  einem  neuen  Cap  (i^)  an, 
„dafs  Cab  bei  den  Chriften  war,  in  der  Hoffnung  den  entworfnen  Plan  ausziiluliren,  gingen 
die  Indianer  nach  den  tunas,  welches  H)  lg  von  da  war;"  als  fie  fclion  zur  Flucht  bereit 
waren,  wurden  fie  von  neuem  von  den  Indianern  mitgeführt,  die  wegen  einer  Frau  mit  ein- 
ander in  Streit  gerietben  und  getrennt  heim  gingen  fcada  uno  tomo  Ju  Cafa  i  fe  fun  ä  Ju 
parte);  die  Chriften  mufften  mit  und  konnten  fich  durchaus  nicht  vereinigen  bis  ins  folgende 
Jahr.  Während  diefer  Zeit  ging  es  Cab  fehr  fchlecht,  wegen  Hungers  und  der  fclilechlcii 
Behandlung  der  Indianer;  Jmahl  entfloh  er  feinen  Herren,  wurde  aber  wieder  eingeholt  und 
mit  dem  Tode  bedroht.  Als  die  Zeit  der  tunns  wiedeikelirle,  kamen  die  h  Spanier  wieder  an 
ileiiifelbeii   Orte  zufammen;   fie   Butten  die  Flucht  Lcfchluffen  und  den  Tag  bcltiiiinit,  aber 
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(gerade  an  dem  Tage  trennten  fie  die  Indianer,  i  fuimos  cada  uno  por  fu  parle.  Cnb  de  f 
fagle  aber  feinen  Geführten,  er  erwarte  fie  in  den  funas ,  bis  Vollmond  wäre;  „und  diefiü- 
Tag  (wohl  der  diefer  Verabredung)  war  der  ite  September  (l5  5S)  und  der  erfte  Tag  dos 
Mondes";  Cab  fetzte  hinzu,  dafs,  wenn  fie  zur  Zeit  nicht  kämen,  er  allein  weggehn  und  lie 
verlal'fen  würde.  So  trennten  fie  fich,  jeder  ging  mit  feinen  Indianern.  Cab  blieb  bei  den 
feinigen  bis  zum  I  Uen  des  Mondes  ("irece  dcLunaJ:  er  hatte  befchloffen  zu  andren  Indianern 
zu  gehn,  wenn  der  Mond  voll  wäre;  und  am  lUen  Tage  des  Monats  Ca  M  dias  de/  MesJ 
kamen  Andr  Dnran/es  und  Estevanico  zu  Cab's  Stelle  und  fagten  ihm:  Castitio  fei  bei  andren 
Indianern,  genannt  Anagados ,  dort  nahe;  fpäterhin  Cotro  dia  adelantej  wären  ihre  Indianer 
C<.'ab'i  und  der  2  Redenden:  nues/ros  Indios J  dahin,  wo  Caftillo  war,  übergezogen  und 
ballen  mit  denen,  die  ihn  halten,  mit  welchen  fie  im  Krieg  gewefen,  wieder  Freundfchaft  ge- 
fi'hlolTen.  [Ks  ift  hier  eine  Dunkelheit,  die  auf  einem  (fue  bei  Cab  de  F  beruht;  darf  man 
tfue  weglaffen,  fo  kann  man  verflehn:  am  folgenden  Tage,  alfo  am  l'iSept,  verföhnten  fich  die 
2  Völker;  fo  lagt  Herr.,  nur  die  Perfonen  verwechfelnd,  am  1.5  feien  Castilln  und  Esiena- 
nico,  am  li  Dnrantes  zu  Cab  gekommen.]  Auf  diefe  Art  bekamen  die  i  Spanier  Castillo. 
In  diefem  Lande  waren  grofse  Weide-Ebenen  CdehcsasJ,  kein  Gebirge  war  zu 
lehn.  Diele  Indianer  faglen  ihnen,  dafs  vorwärts,  gegen  die  KUfte  hin,  die  Camones  feien; 
fie  halten  die  ganze  Manufchafl  der  Barke  des  Penalofa  und  Tellez  (der  5ten)  gclüdlet 
und  die  l'iarke  läge  dort  gefcheitert  ("al  travesj.  Zwei  Tage  (Cap  2(1)  nachdem  fie  ihren 
Ort  verändert  hatten  Cdespues  de  kavernös  mudado,  defde  ä  dos  diasj,  flohen  fie  {Herr. 
fagt:  fie  entflohen  von  den  Indianern  Florida's);  bei  Sonnen -Untergang  kamen  fie,  Rauch 
folgend,  zu  Häulern,  zu  dem  Volk  der  Avavares.  Sie  zogen  hier  (Cap  2\)  Kunde  über  die 
Länder  vorwärts  ein  und  erfuhren,  dafs  jetzt  keine  Völker  da  feien,  weil  die  tunas  alle 
waren;  fie  befchloffen  da  zu  überwintern.  Zuerft  machten  fie  einige  Wandrungen  zu 
/unn-Slellen  und  trafen  da  auf  mehrere  Völker,  welche  zum  /una-Kflen  dahin  gekommen 
waren  oder  da  wohnten:  die  Culalches  (CulalchUhes)  und  Malirones,  dabei  die  Coayos  und 
Susolas,  anderwärts  die  Atayos.  Unter  allen  diefen  Völkern  mufsle  Cab  de  /^Kranke  heilen, 
was  er  nur  durch  bekreuzigen  thun  konnte;  feit  der  Infel  Malhado  war  er  in  diefen  Ruf  ge- 
kommen. Nachdem  die  tumis  alle  waren,  kehrten  die  Cutaivhiches ,  bei  denen  fie  eigentlich 
in  den  tunas  gewefen  waren,  in  ihr  Land  zurück.  Dann  fagt  der  Vf:  Nnsotros  ejluvlmnx 
con  aifuellns  Indios  Avavares  8  Mefes,  i  ejta  cuenla  hacianios  por  las  Lunas.  Nach  Verlauf 
diefer  Zeit,  und  da  fchon  die  tunas  zu  reifen  anfingen,  machten  fie  fich,  von  ihnen  imbemerkt, 
auf:  zu  andren  Indianern,  genannt  Maliacones,  i  Tagereife  von  da.  Nach  h  Tagen  gingen 
fie  mit  ihnen,  die  gingen  eine  Baumfrucht  zu  effen,  von  der  fie  10-12  Tage  leben,  bis 
die  tutias  kommen;  und  dort  vereinigten  fich  mit  ihnen  andre  Indianer,  genannt  Arbadaos. 
Die  eriieren  gingen  nach  Haufe  zurück  und  die  Spanier  blieben  bei  den  Arbadaos:  litten 
aber  bei  ihnen  vielen  Hunger,  weil  das  Land  fehr  rauh  ift.  Nachdem  fie  (Cap  iS)  etwas 
erftarkt  waren,  gingen  fie  von  diefen  Indianern  weg,  die  fie  zu  anderen  gleicher  Sprache 
geleiteten.  —  Von  hier  an  nennt  Cab  de  V  keinen  Namen  eines  Volkes  mehr,  fondern  be- 
zeichnet nur  allgemein  immer  verfchiedene.  Die  Indianer  von  MnUiado  an  bis  hierher  nennt 
Herr.  Indios  de  Florida;  und  Ich  habe  den  bis  hierher  von  Cab  de  f' genannten  Völkernamen 
fpäler  eine  umftändiiche  Stelle  gewidmet  (im  Anfang  des  § 'ioi  die  grofse  Anm).  —  Auf  dem 
Wege  zu  den  verwandten  Indianern  verirrten  fie  fich;  nach  Überwindung  eines  Berges  kamen 
fie  an  Hütten,  fanden  ihre  Indianer  wieder  und  kamen  in  der  Nacht  an  5(i  Häufer.    Bei  dielen 
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liiiliancrn  (Cap  27)  erliicllen  fie  Mehl  von  der  Bniiinfriiclit  mezquiquez;  von  da  p;ingcn  fie 
mit  \\"t'!lit'i-n  zu  andern  Indianern,  itafrirlen  einen  Fliil's,  fo  breit  wie  der  von  Sevilla  und 
Icliiiell:  kamen  bei  Sonnen -Unlerganf^  an  lOi)  Häiiler.  Abgehend  von  diefen  (Cap  28), 
kamen  (ie  an  viele  Iläuler:  und  hier  fing  eine  neue  Sillc  an.  Aifiii  ernpe^amos  ä  vir  Sier- 
ins ,  i  fiarefria  (fuc  venian  feguidas  de  äcia  el  Mar  dcl  Aorte;  Cab  de  faca  glaubt,  nach 
Nachrichten  der  Indianer,  dal's  fie  1.5  Ig  vom  Meer  entfernt  feien.  f.'lt  diefen  Indianern 
gingen  fie  gegen  jene  Gebirge;  daraufnahmen  fie  die  Richtung  nach  der  Ebne  in  der  Nähe 
der  Gebirge,  die  ihnen  niclit  weit  von  der  Küfle  zu  feyn  fchienen. 

Sie  befcliloffen,  um  /.n  den  befferen  Völkern  des  Inneren  zu  kommen,  nicht  in  das 
Gebirge  zu  gehn  (wie  die  begleitenden  Indianer  fie  fuhren  wollten),  das  Land  zu  dnrch- 
fch  neiden  (^de  airavejar  laTierra);  fie  gingen  den  l'lnls  herauf,  kamen  Abends  an  ein 
fiuehlo  von  20  Iläufern.  Von  hier  warfen  fie  fich  (dap  2.'0,  am  Abfalle  des  Gebirges  (sierra), 
in  das  innere  Land,  mehr  denn  50  /§•;  an  deren  Kndc  fie  40  lläufer  fanden;  am  folgenden 
Tage  durchfclmitlen  fie  eine  sierra  von  7  Ig,  kamen  am  Abend  an  viel'  lläufer  an  einem  lehr 
fchünen  l'lufs.  Mit  den  dortigen  Indianern  letzten  fie  über  einen  fehr  grofsen  Fiufs, 
der  von  N  kam;  und  nachdem  fie  einige  Ebenen  von  iü  Ig  durchfchritten  hatten,  kamen  ihnen 
viele  Völker  von  weit  her  entgegen.  DIefe  grofse  Volksmaffe  (Cap  K))  führte  fie  durch  mehr 
als  50  Ig  \A  üfte  rauher  Gebirge:  das  Land  war  dürr,  kein  Wild  da;  am  Ende  kam  ein  gi'O- 
fscr  Flufs,  wo  ihnen  das  VYafl'cr  bis  zur  Bruft  ging.  DIefe  Indianer  brachten  fie  in  Ebe- 
nen am  Ende  der  sierras ,  wo  lehr  weit  Hergekommene  fie  empfingen.  Die  Spnuier  fagten 
ihnen,  dal's  fie  gegen  Sonnen -Untergang  gehn  wollten:  und  fie  antworteten,  dafs  dahin  das 
V"olk  {In  genle,  bewohntes  Land)  fehr  fern  fei.  2  Weiber  führten  fie  in  der  Richtimg;  die 
Indianer  fagten  ihnen  aber,  dafs  dahin  keine  Bewohner  zu  finden  feien;  fie  verlangten  nach  N 
geführt  zu  werden:  die  Indianer  antworteten  wieder,  da  gebe  es  keine  Bewohner  noch  Le- 
bensmittel. Caitilln  und  Estevauico  gingen  mit  den  ^Veibe^n  voraus:  kamen  an  einen  Flufs, 
/.wiichen  Gebirgen  fllefsend,  wo  ein  pueblo  war,  in  dem  der  Einen  Vater  wohnte;  hier 
Iahen  fie  die  erften  ordentlichen  Häuf  er.  Nach  3  Tagen  kam  Castillo  mit  dortigen  Indianern 
rückwärts  zu  Cah  und  den  Andren,  und  erzählte:  <)ue  hmin  hallado  Cafas  de  Genie  i  de 
(i/ienlo;  fie  ui'svn  frisoles  und  Kürblife,  er  habe  auch  Mais  gefehn.  Sie  hatten  darüber  grofse 
Freude;  nach  l'^  lg  l'tiefsen  (ie  auf  den  Neger  nu"t  Indianern.  Sie  kamen  nach  (>  Ig  an  Häufer 
diefes  Volkes,  nach  1  Tagereife  ä  olras  Ca/ns  de  aßenlo.  Hier  fanden  fie  wieiler  eine  andre 
Sitte  des  Empfangs;  fie  erhielten  von  hier  an  viele  mantas  de  rueros.  Es  la  Genie  de  rne- 
jnres  cuerpns  ijue  virnos ,  i  de  tnainr  viveca  i  hahilidad  ...  fie  nannten  fie  Ins  de  las  Javas: 
weil  fie  (Büffel)  in  der  Nähe  in  Menge  erlegt  werden,  und  fo  den  Flufs  herauf  über  50  lg, 
Dieles  Volk  geht  ganz  nackt,  die  Weiber  in  Hlrfchhäuten.  Das  Land  il't  llark  bevölkert;  von 
Sonnen -Untergang  her  kam  Mais,  und  dort  gab  es  ihn  durch  das  ganze  Land.  Nach  dem 
Wege  befragt,  riellien  fie  den  Spaniern  nicht  wohl  am  Fliifle  aufwärts  nach  N  zu  gehn,  wo 
fie  durch  17  Tagerelfen  blofs  die  Frucht  chacan  (zwifchen  Steinen  zu  zermalmen  utid  doch 
rauh  bleibend)  als  Spell'e  finden  würden;  fie  würden  durch  ihre  Feinde  kommen,  die  aber 
ihre  Sprache  redeten. 

Die  Spanler  entfchloffen  fich  (Cap  3l)  „den  Mais  aufzufuchen  und  nicht  den»  Weg 
der  varas  zu  folgen,  weil  er  gegen  N  ift  und  für  fie  ein  grofser  Umweg  war"  (f.  weiter  die 
Stelle  AS  S.  in""").  Hier  ilt  eine  Dunkelheit  und  ein  \A  iderfpriich:  es  fcheint,  dafs  fie  do(  h 
den  Flufs  heraufgingen,  17  Tagereifen;   an  deren  Ende  gingen  fie  durch  den  Flufs  und  wan- 
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ilerten  wieder  17  Tage.  „Gegen  Sonnen-Untergang  durcli  Ebenen  und  zwifchen  einigen  lehr 
grol'sen  sierrns"  wandernil,  fanden  lie  ein  Volk,  das  ,  des  .lalircs  nur  /lolvns  de  pajii  ifst; 
nach  Vollendung  diefer  Tagereifen  fanden  fie  casas  de  asiento  mit  vielen  Mais -Vorräthen, 
lie  erhielten  auch  baumwollene  inantas.  Sie  dankten  Gott  hierher  gelangt  zu  leyn,  wo  lo 
viel  Unterhalt  war;  die  Iliiulcr  waren  von  Krde  oder  Uohrmalfen.  Ich  niikhte,  mich  ver- 
befl'ernd  (f.  oben  S.  üii""""),  glauben,  dafs  die  Irrfahrer  hier  in  Neu- Mexico  waren:  und 
dielen  l'unkl  zu  erfall'en,  ift  für  mich  der  eigentliche  Beweggrund  und  die  Knllthuldlgung 
für  diefe  lo  lange  Abfchweifung.  Kern  vermuthet  1)  (bei  Schonicr.  IV,  iö"),  dals  Cab  dt-  V 
durch  den  cnnon  des  Canadian  gekommen  fei :  diefelbe  ungeheure  Schlucht  (ravini-),  mit  vie- 
len indianilchen  Wohnungen  darin,  an  welche  liodrigo  Maldnnado  von  Coronado's  Expedi 
tion  auf  einer  Seiten-Kntfendung  gelangte;  und  2)  (ib.  .J.J";  ich  weil's  nicht,  worauf  fidi  gnin- 
ilend),  dafs  Cab  de  A' „einige  Jahre  vor  Cnmnado's  Expedition"  das  (J^iihilliralf  (rotlie  Haus) 
befucht  habe  (vgl.  unten  S.  221"),  welches  der  letzte  Ort  an  dem  Rande  der  Wül'te  ludlich 
von  Cibnla  fei  (eine  Anm.  bezeichnet  es  als  die  von  Juan  Malen  Monge  im  J.  lO;»!  befchric- 
bene  Uuinc:  f.  meine  Pirna  S.  .528'").  —  Von  da  gingen  fie  über  loo  Ig:  und  fanden  immer 
lasas  de  asiento,  viel  Mais  xmA  frisoles ,  Ilirfche  und  fchöne  baumwollene  rnan/as.  Cab  er- 
hielt ,5  Smaragde.  Die  Weiber  gingen  anftändiger  einher  als  irgendwo  bisher.  Das  ganze 
Volk  kam  zu  ihnen  und  wollte  bekreuzigt  leyn ;  fie  begleiteten  die  Spanier,  bis  Tic  fie  andern 
übergaben;  alle  diele  Völker  waren  überzeugt,  dafs  die  Spanier  vom  Himmel  wären.  Pa/a- 
nios  fior  gran  nuniern  i  diverßdades  de  Lenguas ;  dennoch  verftanden  fie  fich  gegenfeitig  (diiri.'h 
Zeichen):  „denn  obgleich  fic  d  Sprachen  verftanden,  konnten  fie  fich  ihrer  doch  nicht  über 
all  bedienen,  weil  fie  mehr  als  taufend  Verfchiedenheiten  fanden."  In  dem  puebln  (rap  )2), 
wo  fie  die  Smaragde  erhielten,  gaben  fie  Acm  Dorantes  mehr  als  dOO  geöffnete  liirfcli-II er- 
zen (welche  fie  effen):  daher  nannten  es  ilie  Spanier  fiueblo  de  los  Cora^ones,  i  por  cl  es  tu 
entrada  para  muchas  Prooincias ,  que  eftan  ä  la  Mar  del  Sur.  Das  Volk  ifst  hier  unter  an- 
dern Fil'che,  „die  im  Meere  auf  Flöfsen  (en  balsas)  gefangen  werden:  denn  fie  haben  keine 
Canots."  Ks  Gcnte  nuti  apocada  i  trifte.  Creemos ,  (/ue  cerca  de  la  Cnfta,  por  hi  via  de 
aquellos  Pueblos ,  (pie  nojolros  truxiinos ,  ni  mas  de  niil  Leguas  de  Tierra  poblada.  Sie  laen 
frisoles  und  Mais;  es  giebt  J  Arten  Ilirfche;  es  giebt  casas  de  asiento,  die  fie  buhiot  nennen. 
Sie  blieben  in  dieler  ürtl'chaft  i  Tage;  kamen  nach  I  Tagercile  an  einen  fehr  ange- 
rdiwolleiii'n  Elufs  und  mufsten  1.5  Tage  da  bleiben,  liier  kamen  den  i  VV  liiderern  Anzei- 
chen von  der  Nähe  von  Spaniern  zu  Geficht:  En  rfte  tienipo  Caflilto  viö  nl  cuello  de  un 
Indio  una  Kvilleta  de  Talabarte  de  Kfpada,  i  en  clla  coßJo  un  Ciat'o  de  herrar.  Auf  die 
Frage  defshalb  vernahmen  fie:  dafs  einige  bärtige  Menlclien  wie  fie  an  jenen  Flufs  gekoniinen 
feien,  welche  Pferde,  Lanzen  und  Degen  hiitten ;  fie  wären  nach  dein  Meert  i?gangen,  gegen 
Sonnen  Untergang.  Die  Leidensgenollen  dankten  Gott  für  diefe  Kunde,  beeilten  ihren  ^^  og 
und  bekamen  immer  mehr  iV.uhrichten  von  den  Chriflen.  Sie  erfuhren  dann  an  einem  Orte 
und  fanden  Spuren,  dafs  Chriften  da  übernachtet  hatten:  I'fähle,  an  welche  fie  die  Pferde  ge- 
bunden hallen.  Defde  aqui,  ipie  fe  Hanta  el  Rio  de  P  et  ut  ün  (Petatlan),  tia/la  el  Hin  donde 
llegd  Diego  de  Guznuin,  puede  liaver  hajta  el ,  dejdc  donde  Jupintos  de  Chri/tianos  ,  SO  Ig: 
defde  alli  al  Pucblo  donde  nns  tonuiron  las  Aguas  ,  \Z  Ig;  i  dtfde  alli  luifit  la  Mar  del  Sur 
haoia  12  Ig.  Am  andern  Morgen  eilte  Cab  de  F  mit  Estei'inn'ro  und  1  I  Indianern,  da  feine  (ie- 
fährten  fich  wegen  Müdigkeit  vorauszugehen  weigerten,  voraus:  und  am  andern  Morgen  holte  er 
1  Spanler  zu  Pferde  ein;  ich  meine,  dafs  diefs  etwa  am  h)  April  l  jio,  am  rio  de  Petatlan,  war. 
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Ich  werde  den  weiteren  Lnuf  der  Irrfahrer  im  rpanifrhcu  Lnndr  nicht  verfol- 
gen, ich  habe  ihn  und  die  ferneren  Schickfiile  des  Cabeza  de  Faca  bei  Texas,  S. 
411'"'- 2",  in  den  Hanpidaten  angegeben.  Die  kurze  Faffnng,  iu  welcher  Miguel  Ve- 
negas in  feiner  noticia  de  la  California  T.  I,  Madr.  1757.  4"  p.  1fi2-ii  diefe  aben- 
teuerliche Gefchichte  berichtet,  lautet  fo:  El  ntifmo  aiio  de  \^^'].  (niufs  hcifsen  153t>) 
vinieron  ii  Mexico  defde  Culiacan  Ahar  Nunez  Cabcza-de-Faca,  famojö  vor  Jus 
raras  uventuvas,  y  Jus  ires  Compaiie/vs  Caß'llo,  IJorantes,  y  Eflevanico  Negro. 
De  300.  Efpaholes,  que  /altaron  von  Patißlo  de  Narvaez  en  lierra  de  la  Florida, 
con  aniino  de  couquijlarla  ano  de  \3'2'].  (\5'23)  Jölos  ejtos  qualro  quedaron  vivos : 
y  haviendo  vagueado  diez  afios  entre  Naciones  Iiifieles,  con  in,ponderables  trabajos, 
por  lo  interior  de  la  Jmerica,  nl  fin  falieron  a  la  Co/ia  de  Culiacan  dejnudos, 
toßados,  y  en  todo  femejantes  h  los  Naturales  haßa  que  por  la  Lengua  fueron 
coiiocidos  de  los  E/panoles,  Jbcorridos,  y  emc  ados  ä  Mexico....  EJle  (tOÖ) 
mij'mo  A.  iV.  Cabeza-de-Faca,  fue  dc/pues  Adelantado  del  DeJ"ubrimicnto  del 
Rio  de  la  Plata,  y  primeras  Conqui/las  del  Paraguay.  —  Wir  werden  bald  nach- 
her (vgl.  S.  223"")  fehn,  dafs  der  Neger  Eftevanico  (Steohanchcn),  wohl  noch  in 
demfelbcn  Jahr,  dem  Marcos  de  Niza  zur  Auffuchiiiig  vt,*»  Cibola  mitgegeben 
wurde;  und,  von  Culiacan  vorauseilend,  durch  feinen  Trotz  gegen  den  Cazikcu  im 
Thalc  von  Cibola,  das  er  erreicht,  den  Tod  gefunden  hat. 

Von  den  Schiffen  di  grofsen  Expedition  des  Pamphilo  de  Narvaez: 
welche,  nachdem  iic  die  ganze  Alainifchaft  in  Florida  nach  des  Führers  Willen  ans 
Land  gefetzt  hatten  und  darauf  einen  Hafen  an  der  Küfte,  auf  dem  geraden  Wege 
nach  Panuco,  auffuchen  follten,  lie  da  zu  erwarten;  erfuhr  Cabeza  de  Faca  nichts: 
bis  er  nach  feiner  F  'ickkehr  in  Neufpanien  und  Caftilien  viele  Perfonen  derfelben 
fprach.  Er  erfuhr  von  ihnen:  dafs  die  3  übrigen  Schiffe  (von  4:  denn  eins  war 
fchon  an  der  Costa  Brava  verloren  gegangen),  damahls  noch  mit  100  Mann,  da  lie 
keinen  Hafen  vorwärts  fanden,  zurückfuhren  und  5  lg  unterhalb  des  Ottes  der  Aus- 
fchiffung  einen,  ~-S  lg  ins  Land  hineingehenden  Hafen  (einen  fehr  vorzüglichen, 
100  lg  von  der  Havana)  fanden,  den  die  Expedition  fchon  früher  entdeckt  hatte. 
In  dicfem  Hafen  vei weilten  und  an  diefer  Küfte  fuhren,  die  gelandete  Mannlchaft 
erwartend,  hin  und  her  ein  Jahr  lang  die  3  Schiffe,  ein  anderes,  das  aus  der  Havaaa 
kam,  und  die  Brigantine;  und  nahmen  darauf  die  Rückfahrt  nach  Netilpanicn. 

§  397,  d.  Ich  kehre  zu  der  vor  diefer  grofsen  Ablchwcifung  Ithon  genannten 
Perfon  des  nächften  Entdeckers  von  Neu -Mexico  zurück.  Vene  gas  redet  über  die 
von  Marcos  de  Niza  erlangte  frühe  fabelhafte  Kunde  von  nördlichen  Städten  anders, 
als  ich  oben  angeführt;  er  fagt  (I,  163):  Marcos  habe  gehurt,  dafs  ein  Laie  feines 
Ordens  von  Culiacan  aus  über  100  /  nach  N  gereift,  und  nach  volkreichen  Ländern 
gekommen  war,  wo  er  Wunderdinge  von  andern,  mehr  inneren  Landfchaften  hörte; 
ßl  de  N  habe  daher  aus  Eifer  für  das  Evangelium  fich  fclbft  aufgemacht,  um  diefe 
Länder  aufzufuchen;  er  brachte  auf  diefer  Reife  viele  Monate  zu,  kehrte  löob  (nach 
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Castailcda  aber  1539:  f.  hieinacli  """')  von  ihr  zurück  (vgl  166"),  und  bcriclitclc: 
wie  er  rdiöiic  Lii  dci  gefunden:  reich  an  Thieren,  Früchten,  Metallen  und  Edel- 
fteinen;  von  7  Städten,  bewohnt  von  einem  gebildeten  Volke;  nicht  weit  davon  fei 
eine  andere  grofse  Stadt,  Namens  Quivira,  mit  Häufern  von  7  Stockwerken  <Tter- 
minadüs)  und  berühmt  durch  ihre  Rcichlhümer.  Der  Auffalz  in  Schoolcraft's 
4tem  Theil  (Philad.  1854  p.  21-40),  welcher  Coronado'a  Expedition  erzälill:  meift 
nach  Caftaueda  ('),  aber  mit  wertbvollcn  Bemerkungen,  auch  einer  Karle  von 
Cor's  Tour,  nach  Castaneda'a  Bericht;  läfsl  den  M  de  Niza:  mit  2  andcieu  Mün- 
chen (genannt  nach  Castaheda:  Daniel  und  Ant.  de  S Maria);  mit  Eslei'an,  dem 
Neger  Cabeza's  de  Faca ,  als  Führer;  und  einer  Militär-Bedeckung:  durch  den 
neuen,  „vor  kurzem"  (15.35)  angekommenen  Vicekönig  von  Mexico,  Mendoza,  ab- 
l'enden:  als  Vorläufer  (23)  einer  von  ihm  beablichtigtcn  Expedition.  Während  lie 
in  Culiacan  etwas  rafteten,  ging  Estevan  voll  Haft  den  3  Mönchen  voraus:  er  fetzte 
über  den  Gila,  durchftrich  die  Wüfte  und  erreichte  das  Thal  von  Cibola,  während 
die  3  noch  60  /  zurück  waren;  da  er  trotzig  den  Caziken  ihr  Gold  ufw  abforderte, 
tüdteleu  ihn  diefe:  auf  welche  Kunde  M  de  Niza  und  feine  Gefährten  fogleich  den 
Rückwe;-  nach  Compostela  antraten.  —  Die  Inftructionen  Mcndoza's  an  Marcos  di- 
Niza  lind  (f.  Ternaux's  Castaiieda)  unterzeichnet  25  Nov  1538,  und  er  reifte  nacli 
Cast.  7  März  1539  von  S Miguel  ab;  Ternauac  giebt  p.  283  ein  Zeugnifs  wieder, 
dafs  Marcos  am  2  Sept  1539  in  Mexico  vor  der  audiencia  erfchieneu  ift,  und  feine 
Inftruction  und  feinen  nachbenannten  Bericht  ihr  vorgelegt  hat. 

Marcos  de  Niza  begab  lieh  nach  Mexico  uud  nahm  den  Vicekünig  mit  den 
Goldgegenden  im  N  des  Gila  ein,  gab  fogar  einen  lockenden  Bericht  von  dem  Lande 
heraus  (in  liarnusio  111,  1565  p.  354  und  in  Teniaux's  Überfelzung  des  i'astaneda 
p.  256-282).  IMexico  wurde,  fo  fagt  Fenegas ,  voll  von  diefer  Kunde;  nach  ihm 
befcldolfen  Cortes  uud  der  Vicekönig  fogleich,  diefes  Land  zu  Waffer  uud  zu  Laude 
zu  erobern;  koiuiten  Tich  jedoch  nicht  einigen.  Der  Vicekünig  Mendoza  rüftete 
aber  (V«mi  1,  1b7)  2  ftarke  armadas ,  eine  ztir  See  und  eine  zu  Lande,  aus,  um 
Länder  und  Infein  im  Norden  Mexico's  zu  erobern;  die  See -Expedition  übergab  er 
dem  Cap.  Fraucifco  de  Alarcon,  welcher  die  Küfte  hiuauffahren  uud  fich  in  36° 
mit  der  Land -Expedition  vereinigen  follte.  Die  Land -Expedition  wollte  der  Vice- 
könig felbft  leiteu,  nachher  ernannte  er  dazu  den  General  Fraucifco  Vazquez  Co- 
RONADü  (nach  Schoo  23  Nachfolger  Cuznuin's  als  Gouverneur  von  Neu-Galicien). 

Diefer  ging  (1j4n)('')   mit   mehr   denn   1000  Mann   (Ven;   i'au.   fcheint  nur 

(')  Pedro  üc  Cas  t  aneiia  de  Nngera ,  fr.in/.öfifch  beraiisgegeLon  von  Hm.  Tvrnaux  ISjS 
(f.  den  'rilel  und  iiKNnen  Auszug  in  meinen  azi  Spuren  S.  il-l.),  war  Tlieiluchnier  von  O»- 
vonado\  Kxpedilion  und  vielleiclit.  ein  gemeiner  SoiJal. 

(•')  Das  gewölinllrlie  Schwanken  in  den  Daten  fehlt  auch  bei  diefer  Kxpedition  nicht: 
Caxtaueda  lagt,  dals  die  Armee  am  Faflnachlstage  (Dieultag)  1,5  tl  in  Com/iosteln  eingezogen 
Ici;  aber  ein  l>ri('f  des  Vicekönigs  Mendoza,  In  welchem  er  dem  Kail'er  C.iw\  V'  den  AhniarlVh 
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oOO  zu  i'iigni)  aiiserIcIViuM'  MiUinlVIinfl  und  .-)llt>m  notliwoiidi^ni  7,iir  Krobrrinig  iiiul 
Aiiriotlliiiij;  (168)  von  INltnico  nb,  und  nnhiii  den  Marcus  de  Nizn  (iincli  Vcncj;»!! 
„die  Frniirifcnner-MOnclie")  i.ls  Kiilirer  mit.  Mcndoza  begab  lieh  felbl't  naeli  i'oin- 
postcln,  um  die  Tiiippen  an/.iirelin,  und  geleilele  lie  J  Tagereifen;  800  Indianer 
fcldolTen  iicli  ihnen  an.  In  Chiumcüa  i'lieiscn  \iza  und  leine  (icnoffen,  die  niil 
elwa  12  INIann  vorajisgefnndt  waren,  zu  Coronado.  Diele  IVIäiuier  waren  bis  Chi- 
chiitieale,  200  /  von  Culincan,  vorgedrungen,  und  entnnithigten  Viele  durch  die 
Nacluiclit  von  der  Ode  des  Landes;  Niza  widerl'oracli,  unii  verliiefs  [\v  in  reiche 
fiandlchaften  zu  führen.  Als  lie  CliichiUicalc  erreicliten,  fand  Cor  darin  nur  ein 
verfallendes  Haus  ohne  I)a«h,  gebaut  aus  „rother  Krde"  (vgl  oben  S.  221'').  Das 
Heer  niarlVhirte  2  Wochen  durch  die  Wiil';."  im  N  des  Gila;  lie  kamen  8  /  weiter 
an  einen  Fluls,  von  ihnen  wegen  der  F.irbe  fei.ies  WallVrs  rio  P^crrnejo  genannt  (l'o 
richtig  3)"'  gefchrieben,  da  or  an  2  früheren  Stellen  Feriiicgo  genainit  il'l)('),  an 
dilTeii  Ufern  lie  bald  diuauf  (libola  erreichten;  es  war  eine  kleine  Sladt  auf  hohem 
Fellen,  nicht  nu-hr  denn  2nO  Krieger  enihaltend:  nach  Dr.  AV/vt  waren  lie  in  Alt-Zam. 
Man  fand,  als  man  e.s  nach  einigem  Kampfe  eingeiionnncn  hatte,  nur  Lebensmittel 
und  kein  («old;  wegen  des  IMurrens  der  Soldaten  wur<le  A7za  zu  eigner  Sicherung 
in  der  Stille  weggelchickt.  Cor  machte  Cibola  zu  feinem  Hauptquartier  und  cnt- 
I'andte  von  da  Expeditionen.  Die  Indianer  fabelten  ihm  vor  von  einer  Provinz  Na- 
mens Tufayan,  mit  7  Städten,  2')  /  entfernt:  wohl  in  W.  Er  fandte  Pedro  de 
Tobar  mit  21  Mann  und  einem  Mönch  hin,  der  die  Tusajans  unterwarf,  nachdem 
er  viele  niedergemacht  hatte,  er  befand  liih  wohl  (25)  unter  den  7  pueblos  des 
Moqiii  Cfusayan  hält  Kern  für  das  Moqui).  IMan  erzählte  ihm  hier  von  einem 
grofsen  Flufs,  20  Tagereifen  entfernt,  wohin  der  Weg  durch  eine,  von  einem  riefen - 
haften  Volke  bewohnte  Wiil'tc  führe.  Nach  der  l\ückkehr  diefer  Truppe  befahl 
Cor  dem  Garcia  Lopez  de  Cardenas  mit  12  Mann  dielen  grofsen  Fluls  zu  erfor- 
fchen;  lie  gingen  über  Tusayan ,  20  Tage  durch  eine  Kiiiüde,  und  ftanden  dann  an 
den  Ufern  des  grofsen  caiion  des  Tizon  (in  Schoo  lieht  immer  Tizou),  jetzt  ge- 
nannt Colorado;  lie  erflaunten  über  die  Höhe  feiner  Ufer,  konnten  in  .5  Tagen 
nicht  zum  Fluffc  hinabkonnnen,  und  kehrten  nach  Cibola  zurück.  Später  (38)  wird 
einer  Seiten -Entfendung  des  Triftan  de  Arellano  gedacht,  der  den  »Sb/io/-«- Fluls 
herab  bis  ans  Meer,  den  Meerbufen  von  Californien  (der  Karle  nach  fogar  ein 
Stück  hinein  in  das  nördliche  Alt -Californien,  an  deffen  Ol'lfei?"'»,  gelangte;  nach 
Venegas  (initen  S.  22()"")  kam   Cardenas  bis  an   das  Meer.     Hei  Cor  fand   lieh   zum 

von  Coronado's  Kxpcdition  meldet,  il't  vom  i7  April  15  io  d.ilirl.  —  Nach  (.'ast.  trat  Cnr  im 
Anfang  Aprils  l.iit  licn  Uütkniarfch  nach  Nenipanieii  an,  f^enegas  läfst  ihn  aher  (f.  imten 
S.  2C()'-7^)  im  März  I  vlJ  nacli  Mexico  zuriickkelircn:  und  da  der  7.\\^  aiicli  nach  ihm  \  .Fahre 
iredaiiorl  hat,  niiir>te  man  nach  ihm  fjar  1,5  ü)  den  Ausniarlili  annelinien  (vf^i  AS  S.  .516'"). 

(')   Kern  meint  erft  (Ji'^'^),   diel'er  Fluls   l'ei  der  Utile  Cnlnradn;   lagt  aber  dann   fogleich 
(weil  er  Wi-Zuni  für  Cibola  hält),  es  l'ei  wohl  der  kleine  Zinii  treck. 


XIII, 'JMTjd.   Cußlthhic:  CorontttUi s  EaiiiuUUoh. 


'l'i:y 


IJi'fiH'li  t'iii  Iliiiiplliii);  IJif^oIcs  ans  di-r  Stadt  l'icuyv  «'in:  \  TagcrcÜVii  ()  vom  rio 
ilrl  \url(;  ('2t)),  ',0  l  <)  von  (übola:  dio  l'tuos  l't'vn  in(W;lili';  iliiirli  ihn  liörltui  die 
Spanier  zueilt  vom  lti)l'i(>l  dort,  und  ^tlte  ^ai-luiclit  vom  Lande,  ilernandu  de  Al- 
vnratlo  wur«le  mit  JO  Alami  und  />V^'.  als  Führer  dahin  enHaiidt:  nach  5  Tagereil'en 
kamen  lie  an  die,  aid"  einem  hohen  Keifen  geief^enc  Sla<lt  Acuco  =  /ti:onin,(') 
i  TajiereÜen  weiter  na(  h  Tif;ouex  am  rio  (haniU: ,  in  wieder  f)  Taj^en  naeli  ihrem 
Ziele,  dem  llark  hefelli^ten  Cicuvii;  in  allen  worden  die  Spanier  freundlich  ani- 
^enonuiien.  Vaw  Indiari«r  (el  Tnrco) ,  vom  O  des  rio  (h\  den  lie  hier  als  de 
fan^nen  fanden,  ^ab  itmen  I(i|;enhaltc  Nachricht  von  Schätzen  (-7),  niid  wiederh(dte 
lie  To/',  der  indclTen  nach  Tij;ouex  marIVhirt  war;  .^llv  war  fo  unklii;;  den  (iaziken 
von  litiiYÖ.  und  liif^otcs  {^efanj-en  zu  Cor  wej^en  angeblicher  Wej^iiahme  j;oldnei 
Armbänder  di<-fes  Indianers  zu  führen,  'rif^oucx  (nach  meiner  iMeinung  ohne  Zweifel 
der  Name  «les  Volks  <ler  Ti^uas;  der  Vf  fetzt  Imahl,  iO',  die  Form  Ttilioua;  Kern 
erklärt  aber  p.  M  'ligoucv  für  /.v/cfa  oder  ein  piiebio  in  der  Nähe,  und  An\  Flufs 
Tigoiic.»-  für  <len  iSorle)  halte  einige  'flnekige  lläufer,  und  war  die  fchönite  und 
gröfste  Sladl  in  <ler  Provinz:  das  f^anze  Meer  überwinterte  hier  von  ir)40-1;  das 
Volk  wurde  hier  ferner  aufgebracht  durch  Hernubung  ihrer  Kleider  und  anderes 
Unrecht:  fo  dafs  die  Spanier  diofc  Fcifenfladt  belagern  mufslen,  welche  zuletzt  ihre 
IJewolmer  verliefsen 

Nun  kiini  in  die  Spanier  auf  des  Türken  Vorfpiegeinngen  der  Kifer  Quivirti 
zu  erreichen;  noch  während  <ler  Bclageriuig  von  l'igueux  eilte  Cor  nach  (licuye 
(am  Pecos ,  NO  von  SFe)  und  mit  Kintritt  des  Frühlnigs,  5  März,  folgten  ihm  die 
Clbrigen.  iJie  Bew«.!,iier  der  weftlichcn  Orifchaften  waren  mm  feindlich  und  hatten 
liü  verlalTen;  in  Cicuyt'i  fochten  die  Spanier  mit  den  benachbarten  Ortern,  befonders 
(hifi  (Silta  oder  Cia ,  eiidieimifch  Tsüah:  .i5)  und  Quirix  (nach  Kern:  SFeli/jc 
und  die  atdiegenden  Ortlchaften),  Verbindungen  anzuknüpfen.  Hin  Indianer  aus 
Quivira,  Xabe  genannt,  berichtete  ihnen  von  (iold  und  Silber:  aber  in  geringerer 
Menge,  als  cl  Tnrco  gefagt  hatte.  Sobald  der  Flufs  vom  Eis  frei  war,  trat  Cor 
mit  el  Turco  und  Xabe  als  Führern  den  Marfch  nach  Qoivira  an.  Ein  4tägiger 
Marfch  (30)  gen  NNW  brachte  das  Heer  an  einen  grolsen  und  liefen  Flufs,  über 
den  fie  eine  Brücke  fchlugcn  (den  rio  del  I^orle);  darauf  gingen  lie  10  Tage  in 
dcrlclben  Richtung  weiter,  und  kamen  in  das  Hüffcllaud  und  zu  dem  Volk  der 
(^ucrechos ,  das  ganz  vom  ISüffcl  lebte.  Cor  marfchirte  jetzt  in  nordüfll  Kichtuiig 
imd  kam  inuner  mehr  von  (^nii^ira  ab;  auf  den  i\alh  der  C>uerechos  wandte  er  lieh 
nach  O,  wo  er  einen  fehr  grofsen  Flufs  antreffen  follte,  und  kam  durch  ungeheure 
Ebnen  und  unzählige  Itüffel.  Der  Türke  verlicherle,  lie  wären  nur  2  Tagereifen 
von  der  Stadt  Ilaxa  \/txa   des  Venegas:    unten  S.  226""];    Xabe   und   ein   Indianer 
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(')    Oberd  Ealon  bcfliitlgt  (Schoolcr  IV,  220)  die  Idenlitiit  von  Acuco  und  Aconta,  indem 
ein  einficiillgerZM«/- Indianer  ihm  lagte,  Aais  Acoma  in  der  Zu/jj- Sprache //aAArdoÄceaA  heilse. 

Abhaiidlungen  der  philns.-hislnr.  Kl.   1H57.  Nr.  8.  C 
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Sopolo   «arnloii   vorf^cbcns   vor    ilir:    Cor  fKirnil'-    '  .:p8    iT  Taf;c   nach  ()  fuit. 

I'j'  iiMicIilf  ~ -i^<)0  iiiiU's  iincli  O  von  dcni  l'iniku  :  miiiiVliiit  tVvii,  wo  vr  den 
n'i)  Craiidc.  übtTCcIirilten  linlte:  <l.  li.  ohne  Zweifel  dnich  'l'heile  von  Texas  weit 
in  tliis  jely.i};e  (iehiet  von  Arknnl'as  fCastanulaH  .InufifJ;  er  hranchle  iO  Ta^e, 
Olli  inil  einem  leiehleii  Trnpp  nach  licnye  /urdck/Mkonnnen.  Der  '/'nrcu ,  welcher 
leine  lJij;en  bekannle,  winde  erwürgt  (öl);  das  Heer  gin^  unter  Yb^«.«- Führern 
(auf  der  Ueife- Karle  Itehn  Tay  ans  iwifchen  dem  II  usliita  und  Kid  i)  in  'J5  Tagen 
zurück:  Cor  ftiefs,  etwas  weiter  l'uehend,  im  \V  des  rio  Grande,  /.u  ihm;  er  be- 
hauptete Quivira  beliicht  zu  haben,  das  „am  F^ul'sc  der  nm  Meere  lieh  hinziehen- 
den Berge'*  liegen  foll.  (So  drückt  lieh  der  Auflalz  m  Schoolcr  aus;  Custantda 
berichtet  aber  einfach,  dafs  die  Teyas-Yi\\\rcr  den  Cor  erft  in  i8  Tagen  nach  {)ui\'ira 
gebracht  iiaticn,  wed  iie  iich  zu  weit  nach  der  Seite  von  Florida  gewendet  hätten; 
Führer  von  hier  hätten  den  General  aber  auf  einem  kurzen  Wege  von  25  Tagen 
zurückgebracht.)  Machdem  Cor  fein  Hauptquartier  in  Tigoucx  erreicht  hatte,  l'ann 
er  darauf  in  feine  Statthalterfchaft  Neu-Galicien  zurückzukehren,  obgleich  der  grii- 
Isere  Theil  des  Heeres  weiter  zu  forl'chcn  v  ini'chte.  Die  Umftände  beginiftigten 
ihn,  fo  daIV  mit  dem  Beifall  der  Ofliciero  und  Truppen  das  ganze  Heer  im  April 
154)  den  iMarfch  auf  [Mexico  (J'J)  antrat.  —  Nach  diei'er  Erzählung  folgt  in  Schoolcr 
(ü2-.j9)  eine  genaue  Prüfung  der  beigegeben  Karte  B.  H.  Kern's,  Topographen  für 
Neu -Mexico,  von  Coronado's  Beii'eroute,  und  eine  umftändliche  Erläuterung  der 
OrllVhaften.  Von  Chichillicale  fagt  der  Vf  (Jö),  dafs  Cabeza  de  ^aca  es  einige 
Jahre  früher  befnchl  habe  (oben  S,  "J'Jl'');  hier  wird  auch  der  Volkslilte  am  Colorado 
(bel'onders  bei  den  Cucupahs)  erwähnt  (.)8):  um  lieh  zu  wärmen,  einen  Feuerbrand, 
den  man  aus  einer  Hand  in  die  andere  wirft,  zu  tragen:  woher  der  Fliil's  Tizon  heilst 
(f.  meine  verfchicdenen  Vcrfuche  feine  Lage  zu  bcl'tiiiimen  AS  S.  Ob,  204'',  279'"'', 
*bO"'').  Es  folgt  eine  Identification  alter  und  neuer  Ortsnamen  p.  3!)  von  Aer«,  die 
ich  fchon  im  Laufe  der  Erzählung  angegeben  habe. 

Nachdem  ich  Coronado's  Expedition  nach  dieler  (auf  Castancda  gegründeten) 
neuen  Darftellung  erzählt  habe,  werde  ich  einige  Angaben  des  Vene  gas  hinzu- 
fügen. Nach  ihm  nannte  Co/- (I,  168)  den  grül'slen  der  7  ;juc6/o.v  des  Reiches  tV6o/a; 
Grannda,  nach  des  Vicekönigs  V^alerltadl;  mit  200  fläufern.  Um  vor  der  Bückkehr 
nach  Mexico  noch  etw.is  zn  unternehineu,  marfchirle  (iarci  Lopez  de  Cardenas  mit 
einiger  (lavnllerie  ans  Meer;  und  Cor  „maildiirte  nach  Tigue:  an  (Muem  Flulle,  wo 
er  von  Tatarrax.  König  von  /Ixa,  und  von  iiuh'ira  erfuhr:  Städten  und  Ländern, 
von  denen  Wunderdinge  erzählt  wurden.  Dort  gingen  einige  Spanier  noch  durch 
■iOO  /  ebnen  und  wenig  bewoiinlen  Landes  weiter;  iie  kamen  (169)  nach  (Quivira, 
welches  nach  ihnen  in  iO°  in  fruchtbarem  Laude  lag",  dcl'fen  Reichthum  aber  in 
Heerden  einer  gewilTen  Art  Odilen  befland.  Endlich,  müde  von  Hunger,  Krank- 
heiten und  fruchtlofen  Mühen,  begaben  Iie  lieh  auf  den  Kückweg:  und  kamen  nach 
)  Jahren,  im  März  1542  (über  diefes  faifche  Jahr  f.  oben  S.  223-4  Amn.  1),   nach 
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Mp%ir()  ziirOck.  Die,  l'JiO  nbucIVf^cIlo  l'.\|)iMlilio<)  Alnrcoii'H,  welrlu»  lirli  mit  Co- 
roiiado  voiciiii^fti  iiiid  (l.ilifdniicii  niifl'iirlitMi  lolllc,  w.iitclo  laii^c  in  ,)b°  NM  nur  die 
Lnii(l-K\|i«<(lilinii,  iiiid  wni  nidlicli  ^tMu'Hlii^t  mit  lliiilcilaHiiii^  von  Zciclifii  nnrli 
Meiirpaiiioii  7.(11  iii'k/iiki'lirni;  diirüber   lirl   Jlarcon   bt'im    Vircküiii^  in   (  n^iiiidr 

AU  Coiüiiatlo  rciiH'ii  Ki'irkiiiniiVli  antrat  (l'u  erziddt  Caslaiivtlu  iiodi),  hliehcii 
mit  foinor  Hilinibnils  Acr  l'niiKitVaiiL'r  .Innn  de  Padilln  und  ein  liait-nbrudci'  Luis 
im  Land«!,  mit  dnn  WunlVIu;  die  Kui^cbutncn  zu  bckchiL'u.  Der  (General  bt-ls  i'i< 
(Von:  von  l'ipicj)  durch  eint-  Abllieihui^  nach  Ctciiyc  nclcilm,  >vo  l.iiis  blit'b,  oluii' 
dnfti  man  wieder  etwas  von  ilun  f;chürl  h.tt  (Cust.  meint,  er  küune  viellcielit  \\i\w^ 
lein  l.el)en  beendet  liaben);  Juan  leiCte  weiter  ^eu  Quivira,  begleitet  von  einem 
Portiif;ieien  ianipo,  einem  Me^er  und  einigen  Indianern  aus  Miduiaean.  Die  Kiii- 
^eboriien  von  (Jitivira  tOdtelcn  ihn,  weil  er  zu  den  Guyas ,  ihren  Feinden,  |^ehn 
wollte:  naeh  Veii.  halten  beide  IMitnche  eine  "Jte  enlrtuln  iiarli  Quk'ira  j;emnelil,  wo 
iie  mit  einigen  Indianern  f^etOdtet  wurden.  Der  Purtu^iele  rettete  lieh  zu  Pferde 
nach  der  Seite  von  I'anuco  (nach  Ven.  gelanj^te  er  nach   langer  Zeit  naeh  J'anuco). 

§  .iü8,  a.  Die  iiel'ehiehte  der  weiteren  und  beitinnnteren  ICutdeckun^. 
«icr  Rekehrun^  inid  dauernden  Hefetzung  des  l\eiches  Neu-iMexieo  (^ej;eu  da> 
Ende  dos  loten  Jahriiunderts;  feine  I'.mpöruii^  inid  Wieder-Outerwerf iin^ 
lOO.Iaiue  narldier  ift  in  alter  Zeit  von  einer  beriihmlen  i'eder  auf  einigen  Itliiltern 
^elVhneben  worden,  <l«'s  Titels:  Mcrcuiio  i'olante  von  la  noiicia  de  In  leciiptnacioti 
(tc  las  piovincias  äel  iXueuo  Mexico  consi'guida  por  ').  JJicgo  dt  I  uii^as,  Zapala. 
y  Ltixaii  Ponze  de  Leon,  Governudor  j  iapil\n  General  de  uijuel  l\eynu. 
Escrivtola  por  e/pciial  orden  de  el  I.'xc.  Senor  Conde  de  Guh'e  viriVY,  governador. 
y  capilan  {^enerul  de  la  iSneva-Espufia,  <Sc.  Don  Carlos  de  Siori  yy..i,  y  Gon- 
gura,  Cojmograplio  major  de  Jii  Magejlad  en  ej'los  /{eynos,  y  Lathedralico  lubi- 
lado  de  Mdilieinalicas  en  la  /Icademia  Mexicana.  Mexico  lOUJ.  4"  min.  Es  wird 
mir  erlaubt  fcyu,  aus  diefer  kleinen  Sehrift,  welche  voll  ilt  von  allen  Nachrichten 
über  V^ülker,  Ortfchaflea  und  Landeskunde,  hier  einen  Auszug;  zu  liefern  : 

„\Venn  mai  aMielil',  heilst  es  darin,  „von  den  P»eilen  des  IMarcus  de  Niza 
und  Francifco  V-  '|nez  Coroundo  (fol.  1,b),  welche  nicht  ei{;enllich  nach  Neu-!VIexico 
(^inj^eu,  fo  verdankte  der  Franc!' caucr  Francifco  Uuiz  (vj;i.  S.  213  ")  die  erfte  Kimdr 
von  feinen  Ländern  den  C^onch  js-  Indianern,  die  er  verfall  im  valle  de  SJiarloloinc  im 
.1.  l.')Sl;  mit  '2  andern  Francifcanern  und  &  Soldaten  pi\^  er  in  Iie  ein:"  die  Soldaten 
kehrten  um,  die  iMönche  vcrl'olj^len  mit  {;efälulichemWaj;nifs  die  Entdeckung,  l'^in  eifrij;er 
und  kühner  Mönch,  Fray  liernardino  Jteltran,  „machte  alle  mögliehen  Hemühungen, 
um  ihnen  IKdfe  zu  fchaffen;  es  fand  lieh  da/u  bereit  Antonio  de  E.<^|)ejo,  Ein- 
wohner von  iMexico,  unter  der  Jiedinguuf;,  dafs  Jemand  von  öffentlichem  Aid'ehen 
(2,  a)  es  ihm  auftriij^e;  im  Auftrage  des  Juan  de  (Jntiveros,  /llcalde  major  de  las 
qiialro  Zienegas,  zog  er  auf  das  Unternehmen  aus  Er  trat  am  10  Nov  15S'2  den 
Zug  an   mit    109  Pferden   und   allem   nothwendigen;    und   kam   in  die  Laudichaften 
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ilor  l'oiicitos.  /'(issdi^itafff ,  Tobosos ,  lümauas  und  viele  nndere.  !\Iaii  erfuhr,  «Inls 
lic  in  l'onia,  oiiieni  Dürfe  der  Tigitns,  die,  welelie  De  fiielileii,  ^elüdlet  liiltleii  .... 
Sie  diireli7,(tj;eii  die  l'rov  der  (Queres,  der  Cunannts ,  wo  Xia  der  llniiplort  (corUfJ 
WM  Von  liier  gill^en  (ie  nneli  /Icoma,  durch  die  Aiiwgfs  hiiidiirrh,  und  '/.idel/.t  in 
die  l'rov  /nili,  liier  blieb  llcllrnn  mit  beinidie  der  finnzen  iMininfchan,  um  n\- 
rilekxukehren;  Ant.  de  Kspejo  lelzle  mit  fl  INlanii  feine  Knldeckun^  fort,  y  ilv/pues 
de  /loi'cr  halUitlo  iniu/uis  nacioncs ,  y  vucito  u  /iufii  file  rfonde  auii  no  tn'ian  Ja- 
Udo  tos  fjiw  Je  quednron,  conto  lo  hiziomn  dijjnivsj,  pro/igiiio  por  t»  l'iw  de  los 
(,)uere8,  Tnmos  y  fInbAtes,  ha/ta  falir  d  1  de  Julio  de  15S.i  at  Vidle  de  Snn  Hnr- 
lolotne  por  et  rio  ili-  (lonehns.  —  Auf  die  durch  diele  (lelegeiilieit  erhnitenen  Nneh- 
rir.hlen  (-,  b)  von  der  (lüte  dcH  Landes  hntle  Junn  Itnutiita  «Ie  /.oiiia.i ,  ober  v«'r- 
^eblich,  leine  Kroberung  verlurht.  Sie  wurde  nnehlicr  dem  Gciierni  Friuieifeu  de 
UrdiTiola  und  zulelzt  ilem  adetantado  Junn  de  Onale  nufj;e(rnj;en,  welcher  nach 
vcrfchiedenen  Wechfelfällen  (liefe  Provinzen  im  J.  1o98  mit  Wnffeiigewnlt  der  Krone 
Cnftilicn  unterwarf."  Die  FrnncifciUier  unterrichteten  die  Kingeboriien  im  (ihriflcn- 
thnm,  <lic  villu  de  Santa  Fe  wurde  gegründet  und  llnnpli'lodt,  übcrnll  liedelteu  lieh 
Spanier  an. 

Die  Zeitfolge  nüihi(;t  mich  Sigiienza's  Krzählung  zu  unterbrechen  inid  feiner 
(icfchichte  des  grofsen  Aufflandes  einige  einzelne  Kreiguiffe,  welche  Vii, la-Senoii 
berichtet  uiul  welche  mit  dem  J.  II16O  beginnen,  vorauszufchicken;  He  zeigen  fchon 
den  Widerlland  der  cingeborncn  ViUker  gegen  das  aufgelegte  f|)anil'chc  Joch. 

Von  S.  Fe  ans  wurden  im  J.  16()0  die  IMiilionen  de  tu  Junta  de  tos  liios 
gegründet,  in  2r)0  tcguas  Entfernung  gen  SO  von  ihm;  obgleich  He,  wie  das  pfesulio 
de  las  Juntas  (AS  S.  176"""),  in  C'Jiihuahua  liegen,  fo  mag  ich  ihrer  hier  geden- 
ken, wie  Villa -Senor  (11,  424)  diefs  bei  Neu -Mexico  erzählt.  Von  del'fen  Haiipti'tadt 
S.  Fe  gingen  im  gedachten  Jahre  („apojlolicnnienle")  zwei  Manche  aus,  j  ttegando 
d  ejie  parage  de  la  Junta,  hattaroii  nntchif/inio  nutntro  de  GeiitUes.  „Nachdem 
lie  ihnen  das  heilige  Kvangelitnn  gepredigt  und  viele  catechilirt  halten,  hielten  lie 
lieh  dafelbft  etwa  2  Jahre  auf;  da  einige  den  (ilaubcn  annehmen  w«dlten  und  andere 
nicht,  eniftand  ein  blutiger  Krieg  zwilchen  ihnen,  in  welchem  die  grüfscre  Zahl  der 
Barbaren  die  Oberhand  behielt;"  diele  plünderten  die  iVlünchc  nackt  aus,  und  warfen 
lie  ohne  l^ebensmittel  noch  (leleit  der  liekehrten  ans  ihrer  Provinz.  „Die  Mönche 
wandten  lieh  gegen  die  Provinzen  des  Parrat,  wohin  fchon  Nachricht  von  ihrer 
Vertreibung  gelangt  war:  nach  120  teguas  ihrer  Keife  begegneten  ihnen  die  Soldaten 
jenes  pivsidio:  lie  fanden  lie  beinahe  lodt,  und  erichöpft  von  Hunger  und  Kälte; 
durch  die  Theilnahme  des  dortigen  (louverncurs  wurden  lie  gekleidet,  und  kehrten 
gcftärkt  nach  Neu -Mexico  zurück.  Hei  der  Zwietracht,  welche  zwilchen  jenen  In- 
dianern fortdauerte,  vcrlii 'scn  einige  der  (ictauflen  und  (iatechilirtcn  ihre  Länder 
und  begaben  lieh  (425, n)  nach  dem  ratle  de  S.  liarthotonte  (f.  bei  den  Orllchaflen 
unten  im  §400):  wo  lie,  aus  Furcht  vor  i.\(in  Heiden,  verborgen  blieben:  bis  lie  im 
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J.  17ti,  (In  Tic  fnhcii,  wie  die  Sl.xlt  CUi^nnffun  U\  fclir  nii  Kiinvohiicni  ziinnhin", 
lirli  lAlOiicIin  eibiilni;  <ln-  Vi<^külli^  liiiKll«'  iliiit'ii  (>  Mttiirtie,  w<>l('li<>  mit  Kfilioii, 
Sriiiift'ii.  (>ii'oiiitMii  iiikI  A('k(>rl);iii-(<L'r<illi  zu  iliiieii  ^iiigni  und  iiiiiiTliiill)  'J  Jnlirrii 
fdj^ciido  Miiliuiirii  ^ründflcii:  Xucstra  Scitora  la  liviloinlu ,  lollani ,  Sl'mttvisco, 
SPcdm  ilft  Cucliillo,  Sihri.sloi'til,  SJuan  und  Vu.  Sviiora  df  diuulalufw :  conlinitando, 
IVidiflMt  der  Veif  (42'», b), /ji  ardieiile  zvio  cn  la  inatciUil  fubiica  do  fus  Tvniplo.s, 
y  an  la  rvduccioii  de  los  Indios,  (jtie  Jon  de  ff  runde  arte,  tniiy  f)ot)licos,  tlv  Xu- 
ciüii  Cüyi>"'»'H  y  Ciibolos;  ob  er  iiiil  uiKeieii  die  Cotoyanics  iiieiuli' 

§,)l)S,b.  Nach  Verliiuf  beiuidie  eine»  .faliilnnideils,  l'o  fiilnt  Sioukna.v  in 
l'einer  (jclVIiielilKorziililnn^  nach  dein  J.  ir)!Jh  (oben  S,  JiS"")  fort,  linj;en  nnf  ein- 
innhl  die  Kinf;cbornen  an  und  fuliren  1  i  Jahre  lan.;  fort  in  ^rüi'ster  lleiuiiichkeil 
einen  a  r. r. geivieinf. n  Ai'K.stand  luid  Abfall  vom  (ihiiltenlhum  voi/nbereilen,  wo 
von  die  Spanier  in  dieler  Innren  Zeit  nicht  das  ^erin^i'te  oiriihicn  noch  ahndeten 
(^,  a).  Di^r  10  Au^ni't  1()S0  wurde  zum  Lo.sbriuii  bel'liinmt  luid  dcri'elbe  an  ilun 
vollführt.  ''""  '•/  f'ii-lr  I  /()  <le  iiruilir  ä  itlifii,  ittinit  rii  ihn  jrflk'n ,  4il  Jiilir  et  Sol, . .  ._/(•  luillitroii 
iiin  Jii'i  iiniKt.s  rn  fii.t  f,'(iii\f'itos  ,  iliinilt'  (le/iiirgnroit  In  furiii  ilfl  ftrinivr  iivniizf.  Piifnrnii  ilr 
iilli  it  dimile  in'iii  KJ/miinlvs,  oji  rii  viijtiiii.f,  ininti  eii  hiiziriiiliis,  y  rn  el  ntrfo  /iiin/iii  de  nir 
diu  hörn  roiißsiiivroit  In  /trrniedihitlo  rn  I  1  niins.  Sie  criiionluten  in  dieler  kiir/.en  Zeil  >()i' 
Meiifrlini,  darunter  2\  Mönche.  .  .  .  im  t/ucdn  /liedra  /obre  fiiedra  de  Ins  mrivfiilns  y  ienifili).\; 
y  hiifln  rn  Ins  f,'nllinns,  rn  Ins  itirinrns,  en  Ins  nrholrs  fnitnirs  ilc  Cnflilln,  y  nun  fn  rl  lrif;n 
f/(  ndiit  de  la  nniinn  tH/iannln  Je  fin/ilvi'i  fu  vnnjn."  JOIK)  Indlniier  (  !,  b)  iHllcr  ciriM  Olierhi'- 
fehl  (It's  Alonib  Ciliiii  helagerlen  S.  Fe,  neben  welchem  der  Indianer  Pn/ir  fich  «IimcIi  Kil'er 
ans/.eiclinelc;  (ien.  <^,i|iit"m  des  Kciclics  war  Ant.  tie  Otcrinin.  Am  t.)  Aiii^iill  (gelang  es 
SO  I'erloneri  ans  der  Stadt  /.ii  enlkorimien,  /.ii  ihnen  riielsen  '  i,  a)  aid' dem  Wege  von  In  fs- 
Irin  gefjcfi  S  ijoilige  Kiiiwoiiner ;  „  l'le  gelangleii  aidserlialb  des  Kciclis  an  einen  Ort  vi  Pn.ui": 
von  wo  aus  He  dem  Vicekönig,  cnnde  de  Paredrs  ,  mnrf/ues  dr  In  Lngnnn,  Nacliriclil  von 
dem  Kreignils  gaben.  Die  vielen  Ziiriiitiingen  und  Verfnche  des  Aiirilandes  Herr  zu  werden 
iihergclil  clcr  Verf;  ohne  l''.iT<dg  draiigeii  <lie  Spanier  auch  l.'^l  in  die  /nirl/lns  de  la  Isletn  y 
(/('  (.oiUil)  ein.  Mus  ijiiv  <•//«/«•  lii:n  rii  rl  gmlenin  de  Dun  D,iiii.!tii;n  Jirnnfn  Pe/ris  de  (,rn- 
/.  a  t ,  iinii/iie  rn  1 7  Inlidits  it  inni/innns  n  diferenles  /mrles  /es  liizn  ii  Ins  lelie/des  ennfidern- 
liles  dnuns.  Siieedinle  l'edrn  Ueneros,  i/in'en  n/n/i)  el  fiiielilvcilln  de  S.  Ana,/  dejde  el  de 
/ia  ennsiguin  el  vnh'erfe.  Nach  ihm  eroberte  l>omingo  (liron/. a  das  fniebln  Zia  und  ei-- 
Ichbig  am  .'.'»  .Xng  l()S;»  in  einer  Schlaiht  viele  feinde;  beliegle  in  einer  anderen  am  .' i  Oct 
Ki'io    10  VcdkerlVharien  (l,  b),  welche  lieh  vereinigt  hallen,  um  el  Pnsn  zu  zerilören. 

Auf  ihn  folgle  der  auf  dem  Tilel  gcnarnile  Diego  ...  P  o  N  z  i.  de  1. 1".  O  N ,  nach 
mahligfr  (louverneur :  welcher  durch  feine  groi'se  Kraft,  Ausdauer  inul  heldeinnäi'slge  Kühn- 
heil  den  I.,orl.ecr  errinigen  hat;  imiem  es  ilun  befchieden  war  die  abgefallenen  Völker  zum 
(jehorl'aui  inid  zinn  (ihriflcnlhinn  zurückzuführen  ninl  mehr  als  die  Provinz  Neu-Me:(ico 
Spanien  wiederzuf,'eheii.  Nachdem  er  alle  Mannichafi  an  fleh  gezogen  halle,  marfchlrle  er 
(,i,a)  auf  das  fmehln  de  Cnehit)  und  das  .5  legtias  ilavon  liegende  /«/.  de  S.  l)n  m  in  gn  (.5,b), 
fand  aber  beide  verlallen.  Von  hier  nach  S.  Fi'  find  lo  legnns;  er  zog  auf  (liefe  Sladt, 
übernachtete  (6, a)  im  //u.  Zicnegilln  und  langte  am  i.J  Sept  (das  Jahr  «Ird  vom  Vf  nicht 
genannt;   man   kann    nach   dem  vorausgehenden  Jahr  lOL'U  meinen,  es  fei  16.91;   es  kann  nach 


tili 

ig 


2.30  XIII,  398,  b.  ?sMcx;  Gefcfi.:  IVkder-Eroherung  durch  Poncc  de  Leon. 


dem  Driirkialir  [i^.'H]  U<})2,  mag,  .ilier  atuli  I (>,')?  fcvn :  wclciics  Jalir  Dntis  für  den  Anfang 
von  „JJ(ir(i<is"  ü[ieralloiicn  nennt,  wogegtn  er  die  Wieder -Unlerwerfiing  crU  in  das  .1.  id.'Ui 
fetzt:  s.  unten  S.  2 ;:'""'")  vor  der  vom  feinde  belelzten  Sladt  an.  Narli  verfdiiedenen 
Unlerliandlungen  ging  der  General  (S,a)  am  li  mit  einem  (Kaplan  nml  d  Soldaten  in  die 
Stadt  nnd  redete  zu  dem  Volke  in  l|ianilclier  S[)ra(lie,  „welclie  Viide  von  ihnen  giil  verilan- 
den";  fie  nnlerwaiTen  ficli.  Aus  dein  nalieii  /m,  de  San  J u  n  n  {^\a)  kam  aiicli  in  die  Sladt, 
fiel»  /u  ergehen,  der  neue  Anführer  Don  Lnis  Tiipa/ii  (Alonlo  CV//iV/ nnd  Pn/ir  waren  ge- 
fallen). 15ei  der  allgemeinen  Kriiehnng  waren  auch  (H', a)  die  A/nuhfn  wieder  feindlitli  .iiif- 
gelretcn;  und  die  Völkerlchnflen  Prros,  Oiirrfs ,  Tnro.t  und  Hvmfs  von  den  Spaniern  abge- 
fallen. Mit  lliilfsmannlchaft  von  rl  Parral  nnd  Galislen  (lo, h)  iiherfielen  die  Spanier  am 
23  Sept  das /(weAA)  tie  los  Pecns,  von  200  Familien  bewohnt,  aber  jetzt  verlaffen  ;  auf  den 
Rath  des  Häuptlings  der  Trguns  (il,a)  ging  der  (ien.  am  27  Sept  naeh  S.  l'"t'  ziiriirk.  Mit 
grölserer  Trii|ipenzahl  von  '  [laniern  und  Indianern  zog  er  an  demlellien  Tage  in  das/«/.  7'r - 
ziii/iie  ein;  am  in  in  Cuja/nungm-,  N/irn/ii'  uml  farnna :  am  I  ()<l  in  t'nliiiK/ut;  und  Slhlv- 
jOnso,  nni  J  in  St^ltim  und  SJuun,  am  !  in  Sl.nztiro  und  Sdii isliwul ,  am  .i  in  lox  l>i- 
cuiifs :  üi)erall  kam  das  Volk  aus  Achlung  vor  Don  Lnis  Tiipu/n  den  Spaniern  entgegen. 
r.s  l'chneite  (ll,b)  in  diel'er  Nacht  und  am  folgenden  Tage;  der  Clen.  zog  :nn  (>  gegen  das 
Volk  der  Taos,  al>cr  auch  aus  diefem  Ort  \^■aren  die  Bewohner  in  das  (iehirge  enlllohn: 
fie  kamen  jedoch  zurück  (!:;,a).  Diele  /ncJios  '/'ans  verriethen  di'ui  den.,  dal's  die  J/cr/us,  {)ufrt:\ 
und  Pfcof,  den  l'lan  gemacht  hätten,  mit  lliilfe  dri'  yi/niclirn  und  iler  lie^^ohner  dci-  l*ro\inzen 
Zuni  und  .)/i)7(//' clie  Spanier  beim  Austritt  ;iii'<  dem  Reich  ans  einem  llinlerhnlle  zu  iilierfallen. 
Diefs  bewog  den  den.  fich  nach  S.  Fe  zurückzuziehn.  In  iler  Ilauplltadt  Mexico,  welche  ge 
raiie  von  llungersnotb  und  Seuche  (chwer  heinigerucht  war,  erregte  die  Nachricht  von  dielen 
nnverhofflen  Frl'olgen  grnfse  Freude.  Am  i7  Oct  (l.',b)  rückte  der  Gen.  wieder  aus,  in  He- 
gleitnng  des  Don  Lnis  'lii/ialil  und  feines  liriiders  Don  Lorenzo;  <las  fiu.  de  los  Pvcos  un- 
terwarf hell.  Die  Hernes  verharrten  aber  in  ihrem  Widcnllande:  nicht  nur  hatten  fie  bei 
heb  in  ihren  Quartieren  viele  yi/mchrn,  fondcin  fie  riefen  auch  die  Queres  des  ra/iiian  Mnla- 
eaie  zu  Hülfe;  fie  traten  den  Spaniern  (l>,a)  vor  dem  Orte  bewaffnet  entgegen  und  warfen 
ihnen  Vlrde  in  die  Augen:  doch  unterwarfen  fie  fich.  Von  da  ging  es  ()i,b)  zu  den  Que- 
res, \^•elche  keinen  \\  Iderfland  leiltelen.  Am  -7  Oct  kam  der  Gen.  an  den  Polten  Mexia 
(<1.  h.  Hacienda  eines  Spanlers  des  Namens,  f  ),a),  \\o  er  eine  Abtheiliing  hatte  ftehn 
laflen.  (iegcii  den  Uatli  der  übrigen  Führer,  u  eiche  neben  nnderen  L'niftänden  die  brgin 
nende  Kälte  und  .Schnee  erwogen,  befchlols  er  den  Feldziig  noch  in  diefem  .lahre  zu  beeii 
digen.  „Mit  S.V  Spaniern  (i'i,a)  und  den  indianifchen  Ilidfsvölkfrn  unter  Don  Liii.'.  rückte  er 
am  ?o  Oct  von  diefem  Polten  aus,  und  ftand  am  }  Nov  im  FulVe  des  uiieiunelimbaren  Felfeiis 
(^/ipnol^  von  Acom.i",  bewohnt  von  den  Queres;  der  (ien.  eritieg  ihn  zuerll  mit  ;i  Spaniciii 
Lilegd  cl  diu  1  I  de  Aoi'.  ul  Ptiiol,  iio  nienos  iite.r/iunnhle  de  Caijuinid,  doiide  fior  las  hn/liii 
dades  (l'i,  b),  i)ue  Ics  hncinii  los  .\pacbes  d  los  a/mj/ti/us  Ziiiiis,  tjue  eri  Ju  rerrniiia  i/i'iV//), 
rcduciendo  einen  /niehlos  d  Joln  unn ,  ejta\an  relirtidos ,  coiiiit  Jeguro,  Dieler  Fellen  wurde 
leicht  erliiegen.  Von  hier  wandte  der  (ien.  fich  nach  dem  von  leinen  liev^ohnern  vcrlalsnen 
Puehio  Alonä,  gegen  die  Prov  M  o  q  u  i  (l^a).  „Von  hier  bii  zum  /lu.  de  .Igunluln,  dem 
erften  in  diefer  Provinz,  find  io  leguas  und  nur  J  NN  alferllelleii  fiiguiijesj;  (ie  marrchirten 
vom  1.5  bis  l,'>  Nov  unter  unfiglicher  lieiVhwerde.  In  der  Nähe  des  /luelilo  fMiK/uiJ  Itiels 
die  Vorhut   [ilötzlicb   auf  .Sdü   bc\iaffnele   Moiiniiios;    den  .Spaniern   wurde  wieder  Knie  in 
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die  Acigcii  f^eworfcii.  Auf  eine  Anrede  des  Gen.'s  nnterw.nf  In  li  d.is  Volk  (I6,a)  .  .  .  Sisuiojc 
ä  cfli)  (7  iKiJiir  til  fiut'blo,  y  ciili iiiiän  iii  In  </mc  les  Jereia  de  filiiza,  ciijn  puertn  im  dalia  lugar 
Jiuo  u  Uli  JkIo  hoinbrr,  y  cjlo  lii<lfiiii(J<>ff ,  /<•  /omn  /lo/i/iim  tu  ellit  pitr  miijlro  liry  .  .  .  Ks 
war  enllel/dicli  kidl,  und  man  iii.iclile  ein  Fenei'  an.  Am  2u  Müv(1',Ij)  liielt  der  (ien.  fei- 
nen Kin/u(^:  Viele  lielsen  licli  latifen,  aiicli  ilvr  rn/ii/tin  l\Iif;itr/  (der  fpanifcli  r|iieilieii  konnte) 
und  feine  Knkel;  aiiiii  der  (■<;// .  ylitlonio  unterwarf  fiel»  (I  ,a).  Der  den.  inaricldrie  (über 
das  aguiije  liei  M()i|iii)  zinn  iialien  /lu.  Mo  xo  na  vi  (!7,i>);  donde  ,  .  .  fiizisrnn  lo  ifin:  tn 
Gualjii),  in  das  fie  einzogen,  elien  fo  wie  in  das  /«/.  .longojiavi;  f.e  kehrten  fiiät  Abends 
zurfick  zum  nnuiije  dr  yl(;ualUi'i.  iVo  t/ucdniui  olrii  fiurblo ,  fina  il  de  Oraibe,  y  fieiiüti  i:l 
ciintinn  para  llcgar  i'i  el  en  ejlreino  feen ,  y  fu  dij  hinein  iiiuehii,  fe  liibn  /mr  eoineiiienn'a,  ii<> 
vi/ilaiio  (is,  a);  /lern /e  les  einbin  eiiibnjiidd,  <i  </ue  re//)oiidien)ii  liuinildes ;  y  nn  liin'irndo  yit 
'lue  hiizer  en  ejtn  firnviinio ,  deffiidiendoje  de  los  CiifAlaties  de  /ixliis  Ins  l'nehlns ,  i/iie  nlli  Je 
liiil/iiiiin,  y  exnr/iindolns  ii  la  »bedieneiti,  (jue  /iniinelienin  de  iiiiei-o,  Jtilio  de  e/le  Iw^iir  el  diu 
1  '(  fitira  viilver  ul  Pafo. 

(^üii  correo,  ifiie  def/meliii  d  l.i  el  Ca/iilun  liaphuel  Teiles  dejde  Aloiiii,  Je  Juim  ti 
Jj  el  i/iie  Je  viiiniteiiba  /mr  ulli  tereit  el  eneini(;i)  A fi  aclie ,  y  nl  niijino  inflaule  Je  ßuiilio  el 
Gene  rill  fiiirii  iijijtirle  ci>n  Ireinlii  liniiibies  ....  /nii'undn  eiiii  nn  Indio  Jenizaio ,  el  i/iie  /lor 
Uli  eainini)  iiias  lirere,  /leio  def/jiddadi>  los  /{iiiaje  nl  l'alo,  d  V  de  Niiti.  jalio  de  nlli  .  .  .  Itegö 
Uli  Indio  enrren  de  (.acjuinia,  dniido  nvi/n  de  i/ue  venia  en  feguimiento  de  nuejirn  (11111/10  el 
eneiiiigo  .\j)aebe;  iiiaii  lioje  de  nlli  tidelan/e  eon  gi'nii  euidado ;  /lern  nn  objlnnle,  In  noetie  del 
diu  dos  de  Diz.  oroiiielin  ii  In  retiigiiiirdia ,  y  cortnndo  nun  /iiinla  de  la  enoallnda  fc  vetir-\ 
roll  elln:  liegt  Je  nl  Piieblo  del  So(  orro  </  los  diez  dins  de  ninreha ;  d  otne  ,  i/ue  fue  el  Jigui- 
ente  (linllnndije  yn  eindos  lodos  los  riosj  ul  de  lenecii,  dijlnnle  de  el  del  Pnjo  ()ti  legiins, 
donde  del/iiies  (IS,l))  de  Inner  enininndo  de  idn  y  vuella  tiins  de  i)00,  eon  general  nplnu/o 
de  jus   vetinos,  enlrii  Jinnliiienle  n  20  de  l)iz.  Jiii  dejgraein  nlgiina. 

Der  S  vf(  endet  leinen  lieriibt  mit  folgender  I>elraehtung ;  VJtus  fiternn  los  efeelits 
de  e/m  Cniii/innu ,  en  i/iie  fiii  gnllar  unu  foln  oiizn  de  f/olcora  ö  dejeiiibaynar  Ulla  ij/iadn, 
Y  .  ,  .  Jin  r/iie  le  eijinje  ii  In  lienl  Uaziendn  iii  un  Jolo  marnvedi ,  Je  reunieron  nl  greiiiin  de 
In  Iglejin  (.'nllndien  innuiiiernhles  genles ,  y  fe  le  rejiituyu  a  In  Mag.  de  ...  Cnrlos  II  un 
lieino  en/ero  i\(i  Je  linllii  en  loilo  el  l'.l/innid  nlgiino ;  /loniue  i/iiunlos  en  el  Itnvia  al  lieiiifio 
de  (n  uhiiiiiienio  (nnnii.\  los  i/ae Je  1  ejugiaron  en  la  aiiiii,  «  ii\)ian  deJde  la  Ifleta  finrn  et 
ineilio  diiij  /irreiii  ron  lodos. 

Ich  iiiibc  Sij;in'n/a'.s  Krziililiiiig  iiiclit  tiiiloibreclieii  wollen;  ich  liabe  aber 
nocli  fiiiliere  Verliiclie  zu  erwiihnon:  und  will  über  diciVii  Aiifllaud  und  dill'eu 
Dämpfung;  noch  ciiiij^e  Ziii'iilzc  und  abweiehende  Angaben  ans  einem  ganz  neu, 
einige  Jidirc  nach  der  Volleii<lnng  diefer  meiner  Ai bell,  erlVIiienencn  Werke  maelien: 
es  trägt  den  Tilel:  El  (iriugo:  or,  \ew  Mexico  ntul  her  pvople,  ßj  ft'.  //'.  //. 
D.iris,  Inte  U.  Si.  aUoniey.    Sew   York  1857.    S". 

Stiion  im  Jahr  I  ''m  verfiichten  die  Kingeiiornrn  von  Neu -filexieo  {Dnvis  iJi)  einen 
,\iifruhr  utiter  dem  (joiiveriieur  Arguello  ,  weil  lo  Indianer  anfgehringl  waren,  die  den  ea- 
iholilVheii  Glauben  aiizuiiehmen  fiel'  wcM'gerten;  er  wurde  im  Keim  ei  l'lickt.  Kben  lo  ging 
es  mit  einem  zweiten  Verliieh  in.io  miter  dem  Gouv.  Gen.  Combn,  unternommen  von  den 
lliiuplern   der  fimiilos  Isleia,  Alaineda,  SFelifie,  Cochili  und  J  ■inez  (f.  iJi-  1);   Ipäter  wurde 
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eine  allgemeine  Verfcliwöriing  aller  pueblos  unter  dem  Gonv.  Gen.  P'i/lanueva  entdeckt.  Der 
Unternclinier  des  grofseii  Aufftandes  vom  J.  l()S(i,  welcher  im  Ruche  2niaiil  (auch  li'i-S) 
erziihil  wird  (p.  7()),  Pa/n' ,  wohl  ans  Tuos ,  traf  leine  ISellimninngen  durch  einen  Knoten- 
l'trick  ans  Fahnfalern,  den  die  i'<  linclli'(en  JJiiifer  von  Dorf  zu  Dorf  trugen.  Nach  dem  Vf 
erhielt  der  Gouv.  Oterriiin  durch  2  Indianer  von  SJuan  2  Jage  (t  56"  :  5  Tage)  vor  dem 
Ausbruch  Kunde  von  dem  Verrath,  worauf  die  Indianer  noch  In  derfclhen  Nacht  loslirachen; 
die  Spanier  des  N  \>urden  nach  S.  Fi'  herufen,  vor  dem  (77)  die  \Vilden  am  1,5  Aug  IfiSd 
crfchienen ;  nach  vergeblichen  Unterhandlungen  machte  Of.  an  einem  Morgen  einen  Ausfall, 
kämpfte  den  ganzen  Tag,  mnfste  fich  aber  in  die  Stadt  zurückziehn,  weil  beim  einbrechen  der 
Nacht  die  Teguas  und  andre  HundesgenülTen  zu  dem  Feinde  ftiefsen.  Hart  gedrängt  (7s), 
verliels  die  Jlcfatziing  nebft  den  Kinwolincrn  am  Z\  die  Stadi,  zog  unter  grofscMi  {''.nlhehrun- 
gen  gen  S  durch  das  verwüftete  Land:  und  errtnchte,  ohne  Feinde  zu  treffen,  aber  aufs 
hüchfte  erfchöpft,  gegen  Knde  Sept's  SLnrenzn  hei  c/  Puso.  Die  ^Vilden  befetzten  Sl'r  (7;*); 
bei  ihren  FreudenlVlten  tanzten  fie  auf  dem  grofsen  Platze  ihren  Lichlingstanz,  die  rachinn; 
fio  liellten  Ihre  allen  Gebräuche  wieder  her,  errichteten  c.iiufas  in  allen  /mchlns.  F.rlt  s  Nov 
liiSI  konnte  Olcnnin  (S(i)  mit  7('0  Spaniern  und  befreinideten  Indianern  von  vi  Paso  ins 
Feld  rücken;  er  kam  im  Thal  des  rio  (JrmiJf  (Hu)  bis  Lshia,  wo  S'iOO  Indianer  ftanden,  vor 
denen  er  fuh  wegen  Mangels  nach  Pnxo  zurückzog,  itald  darauf  v^in'de  Olirinin  enllalTen 
und  die  Wieder- i'-robnrntig  des  Landes  dem  Diego  de  Hargas  Za/)o/a  anvertraut,  der  zum 
Gouv.  der  Provinz  bcflimmt  wurde.  Der  Krampf  wurde,  mit  vvechfelndem  Ghicke,  mehrere 
Jahre  lang  fortgefelzt.  Im  J.  i(i;'i  drang  Burmas  mit  ftarker  Macht  in  das  Land  ein  und  un- 
terwarf ein  puehlo  nach  dem  andern.  —  Das,  fchon  bei  Siguenza  (f.  oben  S.  j;;)"^- ii)')  ganz 
zweifelhafte  Jahr  des  FeMzuges  des  Ponir  de  Leon  (^ TargasJ,  der  nach  Si'g.'s  Darftelinng  die 
Unterwerfung  des  ganzen  Landes  bewirkte,  wird  durch  diele  Nennung  des  J.  \b^ii  nicht  be- 
ftinimt;  denn  l)  nennt  I)ai>is  an  zwei  andren  Stellen  (l.57"Sind  l^s")  für  den  lleginn  von 
,,Bai gas"  Fehlzug  das  J.  li'.'iJ  2)  läfst  er,  diefeni  und  auf  der  andren  Seiti;  Sig.  entgegen, 
(11.5",  l-i":  vgl  §  !.»'',c  Cinahl)  Cruziiie  im  J.  \U\)2  das  Land  dnrchftreifen:  da  nach  Sigueuza 
(oben  S.  22;»")  Cruzui  In  einem  Jahre  zwilVhen  idSi  und  Iiis;i  operirte ;  und  5)  nennt  er 
an  beiden  erften  Stellen  gar  das  .lahr  ih.'K)  für  das  Knde  der  Unterwerfung.  Simpson  lälst 
(f  ^   (11 5)  Zu7ii  \b\)2  von  Zapala  wietlererobern. 

Im  Jahr  I6,'is  brach  noch  eine  Kmpörung  einiger /;(/f6/o.f  aus,  welche  aber  logleich 
durch  Boigas  ohne  viel  lUutvergiefsen  gedänipfl  wurde;  und  damit  war  die  Wieder- lir- 
oberung  Neu-Mexico's  vollltändig. 

§  39S,  c.  Ich  werde  die  jüngere  Geschichte  von  Neii-Mexico  nach 
Davis  berichten.  Die  Ipaiiilche  Henlchnft  in  Neii-Mcxico  gin«  beinahe  1 '^  Jahr- 
hunderte ruhig  fort  und  hatte  nur  das  ganze  IStcJahrh.  hindurch  mit  den  Coman- 
cheii  zu  kämpfen  (82);  luitcr  den  hcifscn  Gcfeciiten  Und  zu  nennen  die  vom  grünen 
liorn  c.  1750  und  die  von  cl  Bito  Don  Carlos  1TS3,  dann  das  Icfztc  und  crbitlerll'te 
bei  Kaninchen -Ohr  IT&ö  (f.  näher,  und  das  FItil'schen  iui  §  399,  b).  Die  Er- 
fciiüpfiuig  der  Comauchen  nach  den  letzten  2  Gefechten  war  lo  grofs,  dafs  lio  (S3) 
mn  Frieden  baten:  worauf  mit  ihnen  ein  Vertrag  gelchlolfen  wurde,  den  lie,  mit 
geringen  Ausnahmen,  bis  jetzt  gehalten  haben,  —  Im  J.  1S14  zettelten  der  (iorporal 
Ant.  Arniijo   und  Dionilio  l'aldez   gegen   den  Gouv.  der  Provinz,    /ibcrlo  Mayiies, 
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eine  Vcrf(;^wö^uIlg  an;  fio  wurden  aber  vorher  feft  genummen  und  zu  10  Jahr 
Gcfiingnifs  in  Enciniüas  (bekannt  als  Trias  Hacicnda,  25  m  NW  von  Chihuahua) 
verurtheilt.  1820  wurden  (83-84)  einige  Navajo -Indianer  von  den  Bewohnern 
von  Jarnez  ungerechterweife  gelödtct,  die  Mörder  fielen  1834  unter  den  Händen  der 
Navajos;  1826  tödtete  eine  in  der  Stadt  „Don  Fernandez  de  Taos"  verfaininelte 
Schaar  von  „Utah-  und  /tcanV/a-Apachen- Indianern"  einen  nach  los  lianchos  ge- 
kommenen Comanche-Kricger.  Im  J.  1828  wurde  auch  in  Neu-Mexico  (85)  die 
Vertreibung  der  Spanier,  wie  in  ganz  Mexico,  vorgenommen.  Die  einzige  ernft- 
hafte  Unruhe  feit  1680  war  die  Empörung,  welche  1  Aug  1837  ausbrach  und  in 
der  der  (louv.  Perez,  von  S.4na  1835  hingcfandt,  und  feine  Officiere  ermordot 
wurden  (f.  85-92).  Geheimer  Anftifler  war  der  General  Manuel  Armijo  in  Albu- 
querque,  der  aber  nachher  gegen  den  Auffland  auftrat.  Die  Rebellen  hatten  das 
Dorf  la  Caiiada,  25  m  N  von  SFe,  zu  ihrem  Hauptpunkt  gemacht;  es  nahmen  an 
der  Empörung  Theil  die  puehlos  Slldefonso ,  Rancho ,  Jncoma,  Pojuaque,  Cujo, 
Moiiqut  [^Cuyamungue^  und  Nambe;  auf  Seiten  der  Regierung  ftanden  die  Krieger 
der  pu.  S Domingo  und  SJuan.  Im  Anfang  1838  gelangten  400  Mann  Verftärkung 
aus  Chdiiudiua  und  Zacatecas  nach  SFe,  Armijo  brachte  den  Rebellen  im  Januar 
in  la  Canada  eine  vollftändige  Niederlage  bei  und  licfs  mehrere  von  ihnen  in  SFe 
erfchiefsen.  —  Im  Mai  1846,  nach  Ausbruch  des  Krieges  gegen  Mexico,  bildeten  die 
Vereinigten  Staaten  eine  Expedition  zur  Eroberung  Neu-Mexico's  (93).  Das 
Corps  hiefs  army  of  the  west  und  fammelte  fich  an  der  Gr?:ize  von  Missouri,  unter 
dem  Kommando  des  Oberften  Stephen  W.  Kearney;  Freiwillige  aus  Missouri  be- 
gaben fich  nach  Fort  Leavenworth  (am  rechten  Ufer  des  Missouri,  22  m  oberhalb 
der  Mündung  des  Kansas),  Die  Stärke  des  Corps  betrug  165S  Mann  mit  16  Ka- 
nonen. Sie  brachen  16  Juni  gegen  SFe  auf,  hatten  etwa  1000  m  durch  die  end- 
lofen  Ebenen  im  W  des  öfll  Abhanges  der  Rocky  M  zu  ziehn;  18  Auguft  befetzten 
Tic  ohne  Widerftand  SFe;  eine  mäfsige  mexicauifchc  Sireitmacht  ftand  in  einiger 
Entfernung  von  der  Stadt,  Üoh  aber,  ohne  einen  Schufs  zu  thun.  Kearney  nahm 
für  die  VSt  Belitz  von  dem  Lande,  erliefs  eine  Prociamation  und  richtete  eine 
Territorial-Regierung  ein.  Doch  fehlte  es  nicht  an  Unzufriednen  aus  der  be- 
güterten Claffe,  und  es  kam  unter  der  Leitung  von  Tomas  Orliz  und  Diego  /Irclia- 
leta  (94-95)  zu  einer  Verfchwörung,  welche  am  12  Dec  1846  den  19  Dec  zu 
einem  allgemeinen  Auffland  im  ganzen  Territorium,  Ermordung  oder  Vertreibung  aller 
Amerikaner  beftinnnte;  3  Tage  vorher  ward  der  Plan  aber  verrathen  und  •  hindert 
(96).  Es  folgte  aber  gleich  eine  neue,  gröfsere  Verfchwörung,  an  der  Pieolo-ln- 
diaucr  Theil  nahmen  und  welche  den  19  Januar  1847  zum  Ausbruch  kommen  follte; 
"■-en.  l'rice  verfolgte  die  einheimifchen  Streitkräfte  und  lieferte  ihnen  (ief'chle  (97): 
beim  Embudo ,  dann  vor  Taos,  wo  fie  lieh  ergaben;  ähnlich  erging  es  in  anderen 
Thcilen  (97-98);  Orliz  und  Archuleta  flohen  nach  Mexico,  Montoya  (der  lieh  den 
SAna  <'<'8  Nordens  nannte)  wurde  7  Febr  erfchoffeu,  in  Taos  gefchah  diefs  mit  14, 
Abhandlungen  der  philos.-hislor.  Kl.  1Sj7.  Nr.  S.  L) 
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Durch  den  Frictlcnsvcrlrng  toii  Guadalupc  Hidalgo  am  2  Februar  1848  ward 
Neu- Mexico  ein  BeClandtheil  der  Vereinigten  Staaten;  und  kraft  einer  am  9  Scpt 
1S50  im  Congrofs  angenommenen  Acte  (101):  welche  das  Grundgefotz  des  Terri- 
ioriinns  bihlet  und  in  den  Staaten  der  Union  die  Conflitution  vertritt,  wurde  über 
CS  eine  Tcrritorial-Regierung  errichtet,  die  3  Miirz  1851  in  Wirkfamkeit  trat; 
die  crfte  asscmhly  verhimmelte  lieh  im  Juni  1851  zu  SFc.  Über  die  politifche  Ein- 
richtung und  den  Gang  der  inneren  Entwicklung  des  Landes  f.  Davis  101-13;  es 
war  z.  B.  nm  20  Juni  1850  eine  Staats -Conftitution  in  Neu -Mexico  gebildet  wor- 
den, die  aber  in  ff'ashington  vor  der  eben  dccrctiilen  Territorial -Form  fiel. 

§31)9,  a.  Incicin  ich  jetzt,  von  der  Gcfchichle  Neii-Mexico's  zu 
leincr  GEOGRAPHISCHEN  SCHILDERUNG  übergehend,  von  der 

L  ANDKSBES eil  AFFEN HEIT  ZU  haudehl  getlcuke,  Lef^Iniie  ich  mit  einem  kurzen 
Urllieile  Humboldt 's,  der  (im  cssai  finl.  sur  In  Nouv.  Es//.  II,  1811  p.  'lOO)  von  Neii- 
Moxico  lagli  es  fei  iiiclils  als  nn  riiutge  hubitc  par  de  paucrrs  Colons.  „C'est  itn  trrrain  fcriile, 
rnais  ilt'/ieup/r ,  dt'/>ouri'u,  ä  re  t/uf  l'ou  rroit  jus(fii'ici,  tie  tniites  richesses  irii'Oil/ii/iies."  Der 
Anbau  des  ßodens  (Miihl.  II,  529""''"")  ift  wohl  vorjTeftbrillen,  aber  nicbl  genug;  er  drängt 
ficli  grörstcnllicils  auf  die  Ufer  des  Nordftronis  /.uf.imnien,  wo  man  ihn  durch  kiinftliche  Be- 
wäfforung  untcrflül/.en  konnte.  Hier  finden  fith  aucli  die  Weinrebe  und  viele  Obflforten. 
Dafs  das  Land  an  vielen  Punkten  nicht  der  Fruchtbarkeit  cnlhehrl,  wird  aus  folgender  Stelle 
Villa-Senor  s  (II,  110,3"""-^''')  erhellen:  Snii  los  (en ''orios  de  dit-.'ia  Provincia  def/tejados, 
ntnenos ,  y  fecuiidos ,  affi  por  las  fcnxillas  de  tiigo,  inajrz,  y  olras  difrreiiles  legutnbres ,  qiir 
producen  cnn  et  beiicjicio ;  cnvio  por  Ins  Jazonadas  fruliis ,  qne  ofrece  Ju  fcrtilidad ,  y  en  par- 
tivulnr  las  ubns  ,  de  i/iie  en  el  Preßdio  del  Paffo  Je  fnbrirnn  licores  de  murlin  e/fiina ,  cnntri- 
bineitdo  pnrn  todo  Ins  aguas  de  los  Jtios  y  Arroyos ,  para  i/ue  fean  vrecidas  Ins  cofeehns ;  y 
110  folo  fructißcan  los  Ilnnchos ,  i/ue  lienen  (llO,  b)  fundndos  afß  Ins  Indios,  conto  nnrlios 
Kffianoles  y  Miilatos ,  i/ue  e/tari  poblados  en  aquella  Piovinria  iiuanto  t/uedi.  expreffndo ,  ßno 
lanibien  Ins  crins  de  nlgunos  cabnllos ,  y  Ganados  niaynres  y  inenores,  —  „Von  der  Stadt 
Cliiluiahun  an  (llunib.  II,  ISil  p.  40J)  Hihrt  man  zu  Wagen  bis  S.  Fi^  in  Neu -Mexico;  der 
Weg,  fchön  und  eben,  gebt  am  Ofl-Ufer  des  r-'o  Grande  entlang,  zum  Pnso  del  Norle." 
„Eine  einzige  Handf:  sftrafse",  fagl  Miild.  II,  .5il"""",  „die  von  Duiungo  über  Paso  del 
Norle  nach  Snntn  Fe,  durclifrhneidel  das  Land.  Sie  ifl  vergieicbungsweile  gut,  und  von 
Chihualtua  bis  S.Fi'  für  leichtes  Fuhrwerk  brauchbar,  wird  aber  flellenweif»'  (f.  darüber  unlen 
S.  C  iT''MInmboldl)  durch  die  herunirirelfenden  Indicr  immer  noch  lehr  unficher  gemacbl  . . . 
Kine  andere  liibequcmlichkeit  auf  diefeni  Wege  il't  die  Nothwendigkeit,  den  l\lo  del  Norle 
bei  dem  Pafo  gleiches  Namens  und  an  verfchiedenen  ruderen  Pu:ikten  durchfnrthen  /u  müHen. 
Die  Strafse  fiihrt  faft  beftändig  die  malerifchen  Ufer  diefes  Fluffes  entlang." 

Wichtige  und  allfeilige  Bereicherung  haben  wir  zuletzt  erhallen  über  das 
ganze  Land  Neu -Mexico,  in  feiner  weiten  Bedeutung,  durch  das  neue  grofse  Werk, 
welches  die  uordamerikanifchcn  Expeditionen  zum  Bchufe  der  beabfichligten  Siid- 
fee-Eifenbahn  befchreibt  (f.  bei  Utah  AS  S.325"'-7"):  befonders  durch  Whipple'^, 
Bericht  (im  Vol.  IL);  mehrere  fehr  fpccielle  Karlen  von  feinen  Thcilrn,  bis  ßJesilla 
herab,  linden  lieh  in  dem  Landkartcu-Bandc  (clocum.  Vol.  18.  part  4). 
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An  dem  VVcflcn  Nnii  ■  Mpxiro's  (vf;l.  Miilil.  IF,  52f."''"')  zieht  ficli  in  laiifjcr  Linie  hin 
lue  Forlfelznng  <lc.s  <^or(h'llercn-(jKI{l  ll  <;  F.  S  oder  der  sit-rm  lH/uJre:  hier  genannt  surrn  rlr 
Achn,  s.  tU  los  Miinbres  und  lioch  nördlich  s.  de  las  Grullas ;  fie  erreirhl  eine  bedeutende 
Höhe  und  i'ft  flellenwcil'e  mit  ewif^ent  Sehnee  bedeckt.  Die  Gebirge  der  Orileile  find  Parnllel 
Züf^e  der  llau|>tkelh':  Midd.  nennt  als  Colche  die  s.  de  los  Organos,  dil Sarnuninto  iinii  sierrn 
obsrura;  die  Weimai'lche  Karte  Mexico'«  von  IS^S  (vcrbelTert  von  Kiepert)  bezeichnet  aber 
von  S  nach  N  s.  de  Org.  und  binnen,  weiter  als  einen  öftlicheren  Zug  s.  de  Jumanes  und  /'«/ 
«$Vi/rtf/fl[(»  I ,  und  ganz  im  N  Mount  f^ntn/a  (Spanish  PenksJ  und  olilicber  Ualnn  mnuntains  : 
ayf  der  WSeite  z<;igt  fie  noch  <iie  s,  de  SMntnya.  Hierzu  will  ich  noch  aus  den  Karten  Jinri- 
leti's  lind  des  gmetieer  (*)  hinzufügen  oder  wiederholen:  auf  der  Weltreite  des  Norte  von  S  gen 
N:  Sierra  de  Ins  Ladrnries,  mount  Taylor  (ndl  über  Ztini),  s.  de  Chusca  (nill  darüber);  auf  der 
Olll'eile  des  Norle  von  S-N;  sierrn  del  Sarmmento,  s.  lilanra,  s.  del  Cnbelln,  s.  de  las  Giil 
linas ,  liatoti  mountains  C*Ita/on  pnssj,  S/ianish  Penks*,  (■Villiarns  />ass ,  Rnbidou.r.  finss. 
Der  gaz.  nennt  noch  die  vereinzelte  Ilerggruppe  der  Zuni  moun/nins  in  .\.')°  NU  und  l(is°  2(i' 
WL;  und  im  O  des  Norle  die  sierra  Hurra.  Aus  Marcy's  grofser  Karte  des  Red  river 
r.ielie  ich  noch  folgende  Namen:  am  weftl  Ufer  des  Norte  zieht  fich  von  el  Paso  bis  zu  Fort 
Fillniore  und  dem  nördlich  davon  gelegenen  Mesilla  das  j1/cjj7/a-Thal  hin;  auf  der  OSc' 
des  Norte  liegen  füdlich  bei  der  si.  de  los  Organos  bis  öi'tlich  herüber  zum  S  der  si.  del  Sn- 
cramenta  ilie  kleinen  Berggruppen  sierra  FFaco,  si,  del  Alamo  und  sierra  Alta;  nördlicher 
ift  zwifchen  den  Organos  und  Sacr,  die  kleine  Berggruppe  Rocky  mounds.  Auf  der  OSeitc 
des  Fluffes,  eben  da  im  Süden,  liegen  von  S-N  die  Bergpiiffc:  SAugustin's  pass  nördlich 
zwifchen  der  si.  de  los  Organos,  pnso  de  S Andres  nach  Act  jornada  del  Muerto  (einem  weft' 
Bergziige)  hin;  nördlich  über  der  si.  del  Sacr.  der  Dng  canon;  etwas  weiter  nördlich,  zwi- 
fchen der  letzleren  Berggruppc  und  der  nördlicher  folgenden  sierra  Bianca,  im  O  vom  paso 
de  S Andres,  liegt  der  /laso  de  Nuestra  Senora  de  In  Luz, 

Nocli  reicher  und  mannigfach  anders  find  die  Gebirgs-  und  Bergnamen ,  welche  auf 
der  Karle  von  Neu-Mexico  in  dem  nt  jen  Atlas  der  VSt  (i857)  von  Rogers  und  John- 
fton  verzeichnet  find:  Auf  der  Weftfeite  des  rio  del  Norte  von  S-N:  sierra  ("de  la) 
Florida  ganz  im  S;  nordwefllicb  davon  s.  de  Burro,  bei  Zuiii  die  s.  de  Zuni;  nordöfllicli 
davon,  nördlich  über  dem  rio  de  SJosd,  s.  de  SMateo  oder  mount  Taylor;  nördlicher,  bei 
Silla,  cerro  de  la  Cabeza;  Cliama  mts  beim  gleichnamigen  FliilTe;  weit  nördlich  (höher  als 
Taos)  cerro  de  los  (las)  Utahs,  c,  de  Tons,  c.  Montes ,  c.  de  S Antonio;  diefer  ganze  nörd- 
liche Theil  der  WSeite,  längs  dein  Norte,  wird  valley  of  SLuis  genannt.  —  Auf  der  Oll 
feite  des  Norte  find  von  S-N:  Ilueco  mts,  darüber  Sacramento  mts;  gen  O:  s.  de  los 
Alnrnos,  öfllich  davon  Guadalupe  mts;  etwas  nördlich,  näher  am  Norte,  Dona  Ana  mts;  von 
da  in  O  ein  langer  Bergzug:  s.  [de  la]Soledad  und  s.  de\/]  Cahallo ;  davon  in  O  eine  bogen- 
förmige grofse  Bergreihe,  im  NO  und  O  von  der  s.  delSacram.,  in  der  Mitte  der  OSelte,  von 
S-N:  s.  del  Sacramento  (eine  ganz  andre  als  die  vorige,  ihr  im  SO),  s.  Bianca,  s.  Oscura, 
s.  Capitan,  s.  Carrizn ;  diefer  Bogen  von  Gebirgen  fcbeint  allgemein  ffhite  mountains  zu 
heifsen;  in  ihm  find  (gen  O)  eingefchloffen  die  Metcalero  und  Sacramento  Apaches;  —  öft- 
lich  vom  rio  de  Pecos  find  die  einzelnen  Berge:  mesa  del  Rito  Gaviel,  m.  de  Estampeda,  In 
Espina,  Bosque  Redondo  (ein  Wald);  in  NO  davon,  unter  dem  Canadian,  das  Gebirge  big 
Turumcari  und  darüber  Utile  T.;  die  Bergreihe  weiter  nördlich  von  Bosi/uccito  bis  SLoremo, 
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dem  Norle  4=  l.iufomi,  in  mehreren  Gruppen,  ift  ohne  Namen;  dann  kommen  Sntuliu  ml, 
filacer  or  Cnhl  iiiines  am  Calisleo;  SFr  rn/s ;  von  da  zieht  fich  eine  lanj^e  und  llarke  Berg- 
reilie  liis  in  den  linlserften  N  Neu- Mexico's:  liidlicli  Moro  fieaks ,  nördlich  .tangre  de  (ihristo 
m/s  (mit  dem  Snngre  dv  Chr.  finss),  dariiher  Pike's  oder  liahidoiix  /mss ,  an  lier  NGrilnze 
N'ill'ams  fiass ;  im  O  von  diclem  (ichirj^e  find  die  vereinzelten  (jrii|ipen:  Eagles  nesl.  Visher's 
fn'ak,  lia.'nii  m/s  (füdlich  vom  oherlten  Purgalnrj  r),  S/ianish  peaks. 

Ich  gebe  wold  die  Leite  und  neueile  allgemeine  Darflelhmg  der  Gebirge  von  Nen- 
Mexico  und  nördlich  über  dalTclbe  hinaus,  wie  ihrer  Ketten- liildnng,  wenn  ich  mir  erlaube 
an  diele  rcgellol'e  Nomenclalur  2  Stellen  Alexanders  von  Humboldt  ans  dem  iten  Bd. 
des  Kosmos  anzureihen:  „....Kine  bel'timmte  Bifurcalion  (S.  li.';)  zeigt  lieh  crft  in  der 
Gegend  von  Albuiiueniue.  Bei  diel'er  Bifurcalion  behält  die  weliliche  KtM.e  die  allgemeine 
Benennung  der  sierra  Madre;  die  öllllche  erhält  von  .U)°  10  Br.  an,  etwas  nordöfllich  von 
S.  Fe,  den  .  .  .  Namen  der  Ilncky  Mountains,  Beide  Kellen  bilden  ein  Längenthal  ('iVi),  in 
dem  Alhutitierque ,  S.  Fe  und  7\ins  liegen  und  welches  der  rio  Grande  de/  Nnr/e  durchrtri)mt. 
In  38°',i  Br.  wird  das  Thal  durch  eine  oft- weliliche,  22  geogr.  Meilen  lange  Kelle  gefchlof- 
Icn.  Ungetheilt  fetzen  die  lincky  Moun/ains  in  einer  Meridian-Richlung  fort  bis  !i{°.  In 
(liefern  Zwifchenraum  erheben  fich  etwas  öftlich  die  S/ianish  Peaks,  Pike's  Peak,  James  Peak 
und  die  .}  Park  moun/ains :  welche  ^  hohe  Keffcllhäler  einfchliefsen,  deren  Seitenwände  mit 
dem  üftl.  Lnng's  peak  oder  Big  hnm  bis  8500  und  I0,,50it  Fufs  emporfleigen."  In  der  Anm. 
M)  zu  diefer  Stelle  heilst  es:  „In  dem  von  der  sierra  Madre  oder  den  Ilncky  M.  eingefchlof- 
l'enen  Läiigenihale  /at.  J5°-.3S°^  haben  die  einzelnen  Gruppen,  aus  welchen  die  wel'tl.  Kette 
der  Sierra  Madre  und  die  öfll.  Kette  der  Ho'-ky  M.  Csi.  de  SandiaJ  beftehen,  bofondere  Na- 
men. Zu  der  erfteren  Kette  gehören  von  S  nach  N:  die  si.  de  las  Grullas,  die  si.  de  los 
Mimbres ,  mount  Taylor  (lai.  .i.i°  15  ),  si.  de  Jemez  und  si,  de  San  Juan;  in  der  ölil,  Kette 
nnterfchcidet  man  die  Moro  pics ,  si.  de  la  Songre  de  Chris/o  mit  den  öfll.  Spanish  peaks 
(lat.  M°  .i2')  und  die,  fich  nordweftlich  wendenden,  das  Längentha!  von  Tans  und  S.  Fe 
Ichliefsenden  ff^hite  moun/ains." 

Obgleich  zur  Zeit  von  Ilumboldt's  Reife  die  Erhebung  des  Landes  unbekannt  war, 
lo  glaubt  er  doch  in  feinem  essai  pol.  (11,  .'(Ol)  nicht,  dafs  das  Bette  des  rio  del  Nor/e  unter 
«lern  .JTten  Breitengrade  mehr  denn  7-800  mr/res  Krliebung  über  dem  Ocean  habe.  Les 
mon/agnes  (ioi)  i/ui  bordent  la  valle'e  du  Hio  del  Nor/e,  m^me  relles  au  pied  desquelles  est 
situe  le  village  de  Taos ,  perdent  leur  neige  di'jii  vers  le  cotnmenrement  du  mois  de  juiii.  Der 
gazet/eer  von  iSj'i  bemerkt:  „das  Thal  des  rio  Grande  ift  ein  hohes  Tafelland  von  ()(iOo  Fufs 
im  nördlichen  Theile,  isoo  Fufs  bei  Albuquerque,  300  bei  el  Paso."  Mount  Taylor  in  der 
sierra  Madre,  etwas  SW  von  SF(',  wird  zu  10,000  Fufs   gefchäizt. 

„Die  nieilten  Gebirge  (Mühl.  II,  52.4"')  zeigen  fich  nackt  oder  nur  mit  (jcfträiich  be- 
wach fen,  über  das  fich  einzelne  Tannen  und  Cedern  erheben.  Im  Thale  des  Rio  del 
Norte  ift  die  canadifche  Pappel  .  .  .  lehr  häufig  .  .  ."  Villa -Scnor  nennt  uns  mehrere  Baum- 
arlen  und  die  wilden  Thiere,  welche  die  Gebirge  beleben:  fus  montes  (■'ilO,b)  eftan  po- 
blados  de  Pinos  (lllja)  de  proporcionada  grandeza,  /in  que  en  los  de  efta  calidad  Je  conozra 
algun  fructo ;  y  fe  encuentran  a/gunos  pinones  grandes ,  que  nn  Juben  de  la  fuperßcie  mas 
i]ue  la  eftatura  de  un  hnmbre ;  tarnbien  ay  en  dichos  Montes  rnbles,  encinos,  fabinns.^  y  otros 
niuchos  de  diverfas  calidades ,  de  que  Jacan  porcinn  ilc  madera.  (^rianfe  en  ellus  diverjiilad 
de  animales :   Fenados,  O/Jos,  Lohos,  Zurros,    Carneros  montejes,  y   otros  de  diferen/e  Nacion 
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y  na/ura/eza ;  y  en  particular  una  effiecie  de  Vcnadns  ala/anes ,  tan  cor/iulentos  lomo  uiia 
Miilii,  .  ,  .  ihr  Geweih  2  varas  lang;  ay  tamhien  dljlininx  ej'/iecies  de  ylves,  y  entre  tndas  Je 
levunlan  mit  la  rrcnmendacion  de  ej/ieciales  las  (.'odnrnires ,  i/ue  lo  nias  del  arm  fe  cogen  t'i- 
vas,  y  (VI  ftarlicular  (  1 1  l,b)  en  el  tietnpo  de  las  nevadas. 

„Kine  Kiiiüde",  lagt  Iliimboldt  II,  181 1  p. /i()t,  „in  welclier  die  Reifenden  bisweilen 
von  den  Cumanihvs  angegriffen  werden,  trennt  Neu -Mexico  von  der  Intendantfclinft  Neii- 
Biscnya.  Sie  ilelint  ficli  ans  vom  Paso  drl  Norte  bis  zur  Stadt  Albuiiuerijue.  Vor  dem  allge 
meinen  Aufftande  von  Idso  waren  jedoch  hier  J  Dörfer:  San  Pascual,  Semillrte  und  Smorm, 
gelegen  zwifclien  dem  Sumpf  del  Muerlo  und  der  Stadt  SFr  .  .  .  Die  zwei  gefahrlicliften 
Punkte  für  die  Reifenden  find  der  Engpafs  Robledn ,  weftlich  vom  rin  del  Nnr/e,  der  sierra 
de  IJiiiia  Amt  gegenüber;  und  die  WÜSTE  del  Munnro.  Viele  Weifse  find  dort  von  den 
liomadifclien  Indianern  ermordet  worden.  Die  Wüfte  del  Muertn  ift  eine  ,50  Heues  lange 
Kbiic  (  1(1  i)  ühnc  Waller.  En  gru^rai,  tout  ce  pays  est  d'  uite  srrheresse  effrayante;  ear  les 
ninntdgnis  de  Ins  Mansos ,  situees  ä  l' est  du  rhemin  i/ui  rnirte  de  Durango  ä  Santa-  Fe ,  nr 
dnnnent  ptis  naissanre  h  un  seul  ruisseau."  —  Villa -Senor  fagt  folgendes  über  diefe  Wüfte 
und  über  einen  Gegenfalz,  die  Anfiedlungcn  von  Fuen  clara  oder  Cnnada  in  eines*  reizenden 
Aue:  De  fiele  anos  (il6,  a)  ä  efta  parte  fe  han  ido  cnngregandn  varias  familias  en  una  her- 
mofa  y  feiunda  Vega,  diftanle  de  la  Capital  Ireinta  leguas  figuiendo  al  Sur :  con  adverlenriu. 
i/ue  defde  el  Prefidio  del  Paffit  del  Norte ,  (/ue  es  la  entrada  ä  efle  lieyno,  catninandn  Hin 
arriba  por  fu  liibera  Sur  Norte,  es  un  Defpnblado  folitario  de  tnas  de  den  leguas  hafla  eftas 
Poblaciones  de  la  Villa  de  Alburqueri)ue ,  en  cuyo  tranfito  efpaciofn  ay  muclios  rief  gas  de 
azaltns  de  los  Kneiiiigos  Apache s ,  Farannes ,  que  por  uno  y  otro  lado  ncurren,  neceffilandoje 
por  los  I/ue  entran  yfalen,  no  folamente  del  atavio  y  et/uipt  je  para  (4l6,  b)yi/  manufeneion, 
y  viaiien ,  fino  tambien  de  Jeguridad  y  acotnpanainiento  para  fu  defenfa,  —  Hallanfe  oy 
congregadas  en  efta  Ribera  hafta  M  familias  de  Efpaiinles ,  ä  cuya  poblacion  llaniiin  la  lim- 
pia  C'onrrpcion ,  alias  Fuen  clara;  auni/ue  tambien  le  dicen  (Janada,  por  que  ii  principios  ttel 
atio  de  \'\0  entraron  en  efte  Reyno  par  la  Miffion  de  Tans  diez  Francefes,  que  en  mos  de 
M)  dias  caminando  ii  pie  con  Indios  de  guia,  fe  pufieron  defde  los  Lagos  en  efte  parage, 
ilonilr  liicieron  manfion,  determinados  ä  poblarlo ;  y  por  effo  le  pujieron  tal  nombre,  pero  no 
lo  conjiguiviiin ,  por  fer  ya  poblacion  iminediata  ä  Jlburi/uerque.  —  Ich  Icldielse  hier  eine 
andere  Stelle  ai's  dem  (]ap.  über  die  Tarahuninra  an,  wo  der  Verf  des  bolson  erwähnt: 
A'i  de  adi'crtir  (.J6(',  b),  que  defde  el  Prefidio  del  Paffo  del  Norte  para  la  parte  del  Oriente 
I  orre  el  Rio  abajo ,  por  mas  de  den  leguas  hafla  internarfe  en  la  Provincia  de  Coaguila ,  en 
ruyo  intermedi'o  no  ay  Prefidio,  ni  poblacion  alguna  que  haga  fuerza  en  la  refiftencia  neceffa- 
ria  contra  la  liarbaridad ;  de  que  nace ,  que  en  el  bolzon  defpoblado,  que  ay  defde  (.Ji)t,a)  las 
juntas  de  los  Rias  para  el  Sur,  terigan  ah'ergue  las  quadri/lus  de  Indios  pernidofos ,  y  (/uc 
defde  las  Riberas  del  Rio  gründe  para  el  Norte  no  aya  tranfito  para  cotnunicnrfe  In  Provin- 
cia de  la  Nueva  Mexico  con  las  de  Coaguila  y  Texas ;  de  ipie  fe  inßere  fer  mas  nece/Jarias 
las  Poblaciones  prefidiales  en  diclia  diftancia,  que  en  el  Paffage ,  Gallo  y  Cerro  gordo :  pues 
defde  las  Riberas  del  Rio  del  Norte  pudieran  las  Poblaciones  Prefidiales  adelantar  inucho, 
affi  ä  la  defenfa  lomo  al  incrernenlo,  y  ahorrarfe  la  Real  Hacienda  de  crecidns  gaflos. 

Von  Erzen  hat  man  in  diefem  Lande  nichts  werth volles  geftmdcn,  wie  oben 
(S.  2.Ji"')  Ichon  Humboldt  bemerkt  hat.  Auch  Villa -Seiior  fagt  (/illjb):  Hallanfe  en  diclm 
Reyno   algunos   Minerales ,  fin  dar  fu   mclal  mas   ley   que   la  de  Kftatio ;  y  como   no  Je  ha 
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podido  cnflear  el  beneficio,  que  uecvffita,  las  han  Jrjado  abandnnadas,  Miilil.  erwähn 
(11,530)  einer  älteren  Kupfergrube  in  etwa  34°  NB  am  weltliciieii  Uf-r  des  ISorle,  welche 
noch  im  llclrlebe  ift,  und  einer  neu  aufgefundenen  beim  Dorfe  Abiquiri  (Abiiiuiu).  Der 
ga:eiteer  fprichl  aus  höherem  Tone:  der  Metall -Reichthum  ift  nicht  zu  be/.weifeln ,  wenn 
auch  durch  die  bisherigen  Verhältniffe  verborgen  geblieben;  das  Vorhandenreyn  von  Gold 
und  Silber  il't  gewifs,  Eifen  ift  auch  da. 

Das  Klima  ift  kälter,  als  es  unter  diefen  Breiten  zu  erwarten  wäre.  Le  Nnuveau- 
Mexiifue ,  lagt  Alex,  von  Humboldt  II,  1811  p. /lü'i,  t/uoii/ue  fdace  sniis  la  mime  Intitude  que 
la  S/rie  et  la  Perse  centrale,  a  un  climat  t'minemment  frnid.  Jl  y  gi-le  au  milieu  du  mnis  dt- 
Ttini.  Pris  de  Santa- Fe ,  et  un  peu  plus  au  nnrd  ,  .  .  le  Rio  del  Norle  se  rnunre  i/ueli/urfnis 
plusieurs  annees  de  suite  de  glares  si  t'paisses  qu'on  le  passe  .i  cheval  et  en  voilure.  „Die 
Luft  ift  (Miihl.  II,  S^S"'')  auPserordentlich  heiter,  rein  und  fehr  trocken.  Es  regnet  fehr  fei- 
ten, und  Nebe!,  heftige  Gewitter  und  Stürme  find  faft  unbekannte  Dinge."  Das  liiimboldt'- 
fche  Urtheil  über  den  harten  Froft  haben  wir  geniigfaui  in  den  Iterichten  des  Siguema 
(S.  iiO""'")  beftätigt  gefunden.  Villa -Senor  lagt  im  allgemeinen  (iiü,b"'),  die  Provinz 
habe  theils  kaltes,  theils  gcniäfsigtes  Klima  Cgnza  dicha  Provincia  de  Ins  dos  temperamentns 
frin,  y  templado) ;  von  dem  der  Stadt  SFe,  die  er  in  !7°  Breite  fetzt!  (IIu.  Jj"  /n)  fagt  er 
(i(i;), b):  „ihr  Klima  ( temper amentn)  ift  dem  der  beiden  Caliilien  gleich:  es  fchneil  und  regnet 
zu  feiner  Zeit;  der  Frühling  ift  mild,  und  hart  (rigornsn)  die  Hitze  des  Sommers:  wcfshalb  es 
Baumwolle  in  Menge  giebt,  wie  in  heifien  Ländern  (las  Prnvinrias  de  tierras  calientesj."  Der 
gazelfeer  äufsert  fich  (792, a)  über  das  Klima  fo:  „Die  bedeutende  Erhebung  des  Thaies  des 
Rio  Grande  ....  bewirkt  ein  gemi'fsigtes,  aber  beftändiges  Klima.  Das  Queckfilber  fteigt 
oft  auf  100°  Fahr.  (30°  R),  aber  die  Abende  find  immer  kühl.  Einige  der  höheren  Berg- 
fpitzen  find  mit  ewigem  Schnee  bedeckt.  Es  fällt  viel  Regen  zwifchen  dem  Juli  und  Octo- 
ber,  aber  Neu- Mexico  hat  wefentlich  eine  trockene  Atmofphäre,  da  der  Boden  den  gröl'sten 
Theil  des  .lahres  hindurch  ausgedörrt  wird,  wo  keine  Bewälferung  ift." 

§  399,  b.  Ich  würde  den,  liier  beginnenden  Theil  meiner  kurzen  Landes- 
kunde mit  neuen,  bis  dahin  nicht  exiftirenden  Namen  und  einer  Menge  topographi- 
fchcr  Spccialien  bereichern,  und  in  meinen  Angaben  überhaupt  vieles  verändern, 
wollte  ich  die  verfchiedenen  Schrifien  über  die  neucflen  Erforfchungsreifen  der 
Nordamerika n er,  welche  ich  an  verfchiedenen  Stellen  meiner  Darftellung  diefer 
Provinz  nenne,  ausfchöpfen ;  diefs  würde  aber  diefen,  mir  fchon  an  lieh  verbotenen, 
kleinen  Abrifs  endlos  machen.  Ich  habe  indeffcn  genig  aus  den  Schriften  aufgenom- 
men, welche  den  Stoff  leichter  zugänglich  oder  in  Maffc  beifamuien  darbieten.  Eine 
wcrthvolle  Schrift  jener  erfteren  Art  ift  auch  des 

Lieut.  J.  W.  Abert:  report  of  liis  examinalion  nf  New  Mexico  in  the  years  \S.i6 - 
47;  gehörig  zu  No.  \\  der  erecutive  documents  (W'  congress,  l"  sessinn,  lS.i7-  iS),  Wafh. 
1848.  8°,  p.  iiy-54,S;  dem  fich  2  Berichte  über  einen  Marl'ch  von  Santa  Fe  in  Neu-Mexico 
nach  San  Diego  in  Ober-Californien  anfchliefsen:  vom  Obcrft-Lieut.  P.  St.  George  Cooke 
1846-47  p.  5JI-5()3,  und  vom  Cap.  A.  R.  Johnfton  567-611.  Letzterer  behandelt  ausführ- 
lich die  Gila- Gegend  und  die  Ruinen  dafelbft.  Von  Abert  find  Emory's  Karte (')  fo  wie 
viele  Anfichten  des  Landes  beigegeben. 

(')   Es  ift  die  Karte,  betitelt:   Military  reconnaissance  nf  the  Arkansas,  rio  del  Norie  and 


XIII,  309,  b.  meine  Quellen ßir  die  Landcshumlc;  Fli'iffc:  A-Canadian.  2;JJ) 

Ich  werde  die  Nomcnclatur  der  Fliiffc  und  Ortfchaften  Ncu-Mexico's  uebl't 
Erlüutcrungei)  unter  unterfchcidenden  Zeichen  geben  nach  den  3  älteren  Leitern: 
X  Miihlcnpfordt's  Schilderung  der  Republik  Mejico  Hd.  II.  1844 
+  V i IIa- Seil or'?  theatro  amcricano  P.  II.  Mexico  1748 
+  Carlos  de  Siguenza  Mercurio   volonte  .  .  .  de   la  recuperacion  .... 
del  Nuevo  Mexico,  Mexico  1693 

zu  diefen  treten  hinzu  die  neueren  Karten:  die  ffeiland'tchc  der 
Vereinigten  Staaten  (VK)  und  von  Mexico  (MK;  beide  zufainmen  WK)  voui 
J.  1852;  Emory's  Karle  (EK),  Marcy's  2  Karten:  zu  der  reconnaissance  Jrom 
Jon  Smith  to  S.  Fe  (MaK)  und  die  grofse  des  Iled  river  (Mal\),  Rogers  und 
Johnston's  Atlas  der  VSt  (Ro);  genauer  And  die  Chiffren  im  Anfang  des 
§  400  einzufehn. 

Ich  ftelle  die  HauptHüffe  (vgl.  Midd.  II,  527),  etwas  ungleich  mit  kleinen 
veiinifcht,  in  einem  alphabetifchen  Verzcichnifs  zufanimen:  welches  aber  auch  darin 
ungleich  ift,  dafs  ich  viele  NebcnflUffe  blofs  bei  ihrem  Hauptfluffe  abhandle. 

Folgendes  ift  meine  alphabetifche  Reihe  der  Flüsse:  SAntonh  (MK),  im  W 
rüdlich  vom  (>onejo  in  den  rio  del  Norte  fallend;  —  im  nordüftlichen  Ende  Neu-Mexico's 
wallen  vorzüglich  die  füdlicheii  Zuflürie  des  grofsen  Arkanfas,  im  üfllichen  Drittel  der 
Nordgränze:  der  Greenhorn  r  (nach  Ro),  nach  VK:  SCarlos  (vgl.  6  Zeilen  hiernach),  rio 
Huerfano ,  Apish/ia  (Uo;  WK  ^Ipischipa) ,  Tiinpa  creek;  rio  del  Purga/nrio :  diefer  grofse 
Flufs,  der  niichfte  füdl  Nebenllufs  des  Arkanfas  nach  dem  Timpa  gen  0,  durchflr  'clil  fnft 
mit  feinem  ganzen  Lauf  das  NOKnde  von  Neu-Mexico:  mit  Ausnahme  feines  Endes  und  der 
Mündung,  welche  aber  dicht  bei  der  nordüftl  Ecke  der  Provinz  erfolgt;  nach  WK:  rio  de 
las  Anirnas ,  Cimnrrnn;  Rogers  Karte  zeigt  notli  vereinzelt  im  NO  (ohne  Zugpliörigkeit): 
nrroyo  df  Don  Carlos  (vgl.  6  Zeilen  hiervor),  fVlielslone  c;  liabbit  ear  c,  Coltonwnod  c, 
Mar  Ness  c  (diefe  i  fich  vereinigend);  —  rio  Bermejo  (MK)  ein  ähnlicher  Flufs  wie  der 
Ocate,  nördlich  von  ihm;  ^Bernalillo  kleiner  Flufs  ('i3l,  a)  bei  SAna,  rio  Bravo  (MK) 
wie  der  nördlicliftc  Alifang  des  grofsen  Norditroms;  Canadian  rii>er,  nach  K  auch  im  An- 
fange feines  Laufs  Guatpa,  wegen  feines  etwas  gerüthetcn  Waffers  auch  bisweilen  rio  Colo- 
rado, ja  Moro  (f.  S.  24()*''"')  genannt:  hat  feinen  Anfang  in  Neu-Mexico,  wo  er  {ga- 
zelleer  IS.i'i)  im  Guadalupc  ränge  entfpringt;  er  Hiefst  zuerft  gen  S,  200  niiles  NNO  von 
SF»',  dann  öftlich  durch  den  nordwefllichen  Saum  von  Texas  und  den  S  des  Indian  terri- 
tory,  an  deffen  üftlichem  Ende  er  fich  in  den  Arkansas  ergiefsl;   nach  Rogers  Karte  hat  der 


rio  Gila  hy  W.  H,  Eniory,  construcird  under  the  orders  of  Col,  J,  J.  Aberl  IS^iT:  wclclic 
zu  einem  .mderen  Ilericht  diefes  Unternehmens  gehört,  zu  dem  Werke:  Notes  of  a  miliiary 
reconnaissance ,  froin  fort  Leavenworth,  in  Missouri,  lo  San  Diego,  in  California,  including 
parls  of  the  Arkansas,  del  Norte,  and  Gila  rivcrs.  By  VF,  H.  Emory,  tretet  major, 
ffash.  ls/(8.  s"  (auch  zum  M)"'  congress,  \"  session  gehörig:  e.teciitive  No.  7).  Diefe  unge- 
heure Specialkarte,  beiden  Schriften  beigegeben  (von  mir  fchon  kurz  erwiihnt,  neben  dem  Texte, 
AS  S.  201'),  ftelit  die  Flufshetten  des  Arkansas,  rio  del  Norte,  Gila  und  Colorado,  mit  der 
tüdlichcn  Kulte  Neu-Californiens:  und  folglich  auch  die  Provinz  im  befchraukten  Sinne  dar. 


2  iO     XIII,3nO,b.  Ncu-Mcxico;  Flüffc:  Canadum-lSulrias  (Korle). 

Canailian  weil  ab  gcn  O  von  dem  Sepul/a  c  de«  Mnm,  gegen  die  OGränze  hin,  die  füdlitlien 
Zulliifre:  Pa/nri/o  r,  Titcunicnri  c,  Halt  c,  Caitaüa  ile  Liasilln  (die  2  erflen  lliirlillnben  nirlit 
deutlich);  über  die  0(jrünze  liinaus  norh:  Iloikj  Dell  (hei  lVhii>i>le  H,  I).  ireck),  Kn- 
iiim/iment  c;  auf  der  NSeile  füllt  in  den  Carutdian  der  U/ah  cn-ek  (einen  2ten  L'lah  r  f. 
S.  24l"');  ^rin  Je  Chamas,  in  \V  unter  J6°  lo'  NB  in  den  Norle  fallend;  rlo  Oiiriio 
(EK  und  M.iR)  Ulli  Nebenll  des  Norle  bei  SFe,  SChrisinbnl  (KK)  it.  ganz  im  N;  ^Cone- 
jos,  MK  Conijo,  weiil  Nebenll  des  Norle  ganz  im  N,  rio  CuUhras  (MK)  it.  öi'tlither,  rin  de 
SFe  f.  Mojailn,  rio  (ialisteo  (KK  und  Mal\)  kurz  unter  dem  C/iitim,  Gnllinns  (KK  L'allinas) 
nördlich  vom  Pctos  (nach  Hogers  ein  Arm  deffelben),  SJnra  (MK)  wefllicher  Nehenfl  des 
Norte,  Jetnei  f.  l'uerro,  rio  dr  SJost'  Nebcnfl  des  Puerro,  ^SLornizn  well!  NeheuH  des 
Norle  ganz  im  N,  +770  del  Lurcm  (ii;,>,b)  Nebenll  des  Norle  bei  Taos,  rio  ile  los  Mimbre.t 
(K)  ein  wcfll  Nebcnfl  des  Norle  im  S,  rio  Mnjado  (MaK)  üfll  Nebenfl  des  Norle,  nördlich 
über  dem  Galllteo,  früher  rio  de  SFe  genannt;  rio  Moro  (K  imd  gaze/leer;  ^Mnra)  ><ein 
Nebenfl  des  Pecos :  nach  VK  und  Rogers  aber  Anfang  oder  Nebenll  des  Stromes,  weh  her 
weiter  hin  (iualpa,  Caiuidian  rifer  oder  rio  Colorado  heilst;  nach  dem  gaze/feer  llie^^l 
er  nach  S  und  mündet  in  den  fV'aslii/a;  als  oberer  Canadinn  hal  der  Aforo  im  ()  der  SFe 
mnitnlniiis  nach  Rogers  Karle  einen  riidweltl  /.iilliifs:  Se/nilla  r ;  rio  Grande  del  Norte: 
der  llaiiptilufs  der  Provinz,  welcher  fie  in  ihrer  ganzen  Liinge  von  N  nach  S  durchltrömt, 
fie  beim  Paso  del  Norte  verlal'fend;  zugleich  der  gröfsle  und  läugl'le  Flufs  ISIexico's;  (') 
^Nutrias  Nebcnfl   des  (Ihamas  (ein  andrer,  grolser  Flufs  des  Namens  ift  =  dem  nortU  fork 


(')  Villa-Senor  fagt  (II,  4lO,b):  „el  Rio  df.i  Norte  .  .  enlfpringt  5Q  legiins  in  NW 
von  der  Mauptftadl  des  Reichs  und  tritt  i  leguas  vom  /mebln  de  San  Geronymo  de  Ins  Thaos 
in  daffelbe  ein  ...  hermofeando  fus  rnargenes  con  las  viftofas  Alamedas ,  i/ue  en  ellas  Je 
rrian;  er  ifl  reich  ,1  allerlei  Fifchen  .  . .  ."  —  Humboldt  erzählt  (IJ,  isit  p.  icö),  wie 
der  rio  del  Norte  im  J.  1752  plötzlich  für  einige  Wochen  auf  eine  Strecke  von  iO  Heues 
oberhalb  bis  über  20  /  unterhalb  de.<  Pafo  in  eine  neu  gebildete  Schlucht  verfchwand  und 
erft  beim  Prefidio  de  San  Eleazario  wieder  aus  der  Erde  hervorkam. —  Ich  entnehme  Müh- 
lenpfordt's  kleinem  Buche:  der  Freiftaat  Texas  (Clausthal  ISW).  12"  S. /("-'i.'*)  folgende  fpe- 
cielle  Nachrichten  über  den  Rio  Grande  del  Norte :  Kr  cntipringt  etwa  in  40°  jo'  NB  und  l()7°  ^io' 
WL  V  Gr  in  der  sierra  l'^erde  —  (diefcr  Urfprung  weit  jenfeit  der  Nordgränze  Neu- 
Mexico's  ifl  aber  nach  den  neuen  Uarflellungen  unrichtig:  da  diefe  Höhe  fchon  der  Arkan- 
sas verhindert,  welcher  nahe  darüber  ift;  nach  dem  gaz.  enlfpringt  der  rio  Grande  vielmehr 
in  JS°  NB,  und  Many's  grofse  Karle  vom  Red  river  zeigt  feinen  Anfang  in  57°'^,;  Rogers 
Karte  legt  feinen  Urfprung  ganz  nahe  über  der  NGränze  Neu-Mexico's  und  bezeichnet  da 
den  puerio  del  rin  del  Norte)  — ,  wendet  fich  nach  SO,  nimmt  aus  der  si.  de  las  Grullas  die 
kleinen  F'liiffe  SLnrenzo  und  Conejns  auf  und  tritt  als  fchon  etwas  fchiffbarer  Flufs  in  .3H° 
Br.  in  die  Prov.  Neu -Mexico.  Er  durchltrömt  ihr  hochg(!legenes  Thal  in  der  Richtung  von 
N  nach  S,  zu  beiden  Seilen  begleitet  von  hohen  Bergzügen;  er  nimmt  aus  dem  wefti  Ge- 
birgszug den  Rio  de  Chamas  auf  „Beim  Presidio  del  Paso  del  Norte  (32°  9  n.  Br.,  104° 
ki  w.  L.)  verläfst  er,  fich  füd-füd-öl'tlich  wendend,  Neu-Mejico,  durchfchneidet  die  Nordoft- 
fpitzo  der  Prov.  Chihuahua,  empfängt  aus  dicfer  den  Rio  Cnncluts  [oder  Conrhos :  auf  (einer 
W^Seile,  flrömend  von  S-N],  wendet  fich  um  den  Fiifs  der  Sierras  de  los  Pilares  und  del 
Chanatc  gen  NO;  nimmt  hier  den  ...  (fiidl  und  öfll)  Rio  Puerco  und  den  aus  gleicher  Richtung 
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des  (.'iinrKlifin,  Im  ni'irdl  Texas  iiml  Im  Tmliun  fen:);  Orale  (FK)  it.  des  Moro,  nach  MaR 
aber  des  ^rDlscn  N  S  ^criclilcten  Anfaiign  des  Caimäian ,  in  den  er  von  VV  her  (jelil:  wie 
nördl  über  ihm  ein  Flids  t'ermejii,  In  «len  der  Cimarmn  vhicn  rüll;  +//o  äel  Osso  ('il.l,b) 
Fliils  b«ri  (^hama;  Pecos  (auch  Piins)  f.  Puerro  No.  2;  +nVj  Je  Peruris  ('ll'(,b);  —  im  Puemu 
zwei  KliilTi;  (liffes  Nanieiis  fiinl  wohl  zu  unterfiheiden:  I)  ein  kli-inerei ,  im  nördl  Neu - 
Mexiijo,  welllicbcr  Nebenil  des  Norie;  überall,  auch  jelzt  noch  von  den  Nordamk  rio 
Puercn  genannt  (l'o  auf  llarll.'s  Karle,  MaU);  er  läuft,  wie  der  -te,  ^rofse  Puerci»,  {^en  S, 
dem  Miirte  parallel,  bl«  er  ihn  erreicht;  er  hat  Im  W  einen  grolsen  Nebenllufs,  den  rio  </(• 
SJou';  nach  dem  gm.  (JHil,  a)  enll'prlnßt  der  Pueno  nahe  .{()"  :o'  Nl»  und  107°  l.s'  \\'\.. 
und  mündet,  nach  einem  Laufe  von  .00  m,  In  den  rioGritiiUe  etwa  In.Ji°2J  Nli;  nach  ilfan/'s 

ber/ullielsendcn  Hin  del  PresUlin  del  Altar  auf,  wendet  fich  dann  wieder  nach  SO  herum  und 
l'chwin^t  (ich  durch  das  nordöftlicbe  lli)p;elland  von  Cnhahmn.  liier  empHingt  er  von  W 
her  den  lUo  <le  Agim  f^erJe,  einen  Abiluls  des  gleichnami({cn  üinnenfees;  geht,  fortwährend 
(is)  ilidöillicb  ftrömend,  nach  Tamaulifins  hinüber,  empfängt  bei  dem  Flecken  Rcvilla  den 
aus  \V  kommenden  lU«  Suhinas ,  bei  Mier  das  Flüfschen  Alrantarn[a\,  bei  Camargo  den  aus 
Ncu-I^enn  hcrabkommenden ///n  Je  San  Juan,  und  fällt  endlich  nach  einem  Laufe  von  mehr  als 
ISOO  Kngl.  Meilen  unfern  ludlich  von  Att  Lagunn  de  San/nnder  [Miidre^,  unter  25°  5.i'  n.  Hr., 
!<7°  s';'  (es  l'teht  Ho')  w.  L.  in  den  (lolf.  Seine  Mündung  ift  etwa  1200  Fufs  breit;  vor  der- 
lelben  liegt  eine  veränderliche  Darre  .  .  .  /.wifchen  Loredn  und  dem  Dorfe  Dolores  .  .  .  Il't  er 
durch  Stroud'chnellen  und  Feffenriffe  unterbrochen  .  .  .  Etwa  (>  Meilen  unterhalb  Presidln  de 
lllo  (jrande  ...  Ift  der  Flufs  in  frhräger  Richtung  von  einer  ISank  durchrdmitten  und  gleich 
unterhalb  ...  in  verfchiedcne  Canäle  /.erfpalten  ....  fo  dal's  flache  Böte  bis  beinahe  nach 
Pt:u)  del  Norie  hinauf  gelan'"'n  können.  Von  hier  aufwärts  bis  Albtu/uen/ue  Ift  der  Flufs 
«icudich  leicht  .  .  .  aber  oberhalb  Santa  Fe  wird  er  noch  mit  Carioas  befahren  .  .  .  Die  ('(.0) 
periodüchen  Anfchwellungen  des  Norte  beginnen  im  April  .  .  .  Um  die  Mille  Mai  erreicht 
der  Flufs  feinen  hücbften  Stand  und  fällt  dann  wieder  zwei  Monate  hindurch,  fo  dafs  er  Im 
Aug.  und  Se|it.  am  feichteften  ift  .  .  .  ."  Sein  Waffer  Ift  nach  liumboldt  trübe,  was  man 
ilem  lalzigen  Fliifie  rio  Puerto  zufchreibt.  —  Nach  dem  gazetteer  (;)yj,a)  entfpringt  der  liio 
Grande  oder  Hin  Braun  del  Nnrle  in  den  Hncky  Mountains  nahe  dem  iS°  NB,  in  106°  ,io' 
WL.  „Sein  allgemeiner  Lauf  ift  zuerft  SO,  dann  O  und  SSO,  zuletzt  beinahe  O  .  .  .  The 
Hin  Grande  is  fnr  the  mnst  part  very  shallow ,  and  nai'igation  is  irn/ieded  by  rapids  and 
sandbars,  SinatI  stearnrrs  hace  ascended  tn  Kingsbury's  rapids,  abnut  'tiO  rniles  frnm  the 
sea,  Ncar  <J00  miles  froni  its  mnuth  is  the  "Grand  Indian  Crossing ,'^  tvhere  the  Apaches  and 
Coinanrhes  ford  the  river  (here  only  .1  or  \  feet  deep)  in  their  predatory  incursions  intn 
Me.»ico."  —  Als  Neben  flüffe  des  rio  del  Norte  find  auf  der  VVSeite  bel'ouders  zu  nennen: 
ganz  im  N  (nach  l\o) :  Conrjns  r,  Willow  c,  rio  (de  la)  Piedra  pintada;  weiter  nach  allen 
Karten  ;  nach  dem  Charnas  oder  Chamo  der  rio  Puerco  mit  dem  rio  de  SJose  als  Nebenllufs,  der 
rio  de  los  Miinbrcs.  Am  Knde  des  §  iOO  nenne  ich  nach  Humb.'s  Karle  noch  auf  der  OSeite 
die  Nebenllülfe:  rio  Colnrado,  del  Datil,  Costilla,  de  la  Culebra;  fie  folgen  fo  von  S  nach  N 
iuf  Taos,  dem  noch  ein  Flüfschen  im  S  liegt;  alle  4  Flüffe,  mit  (liefen  Namen,  hat  auch  die 
neuefte  Karle  Neu-Mexico's,  In  Rogers  Atlas:  nach  der  Culebra  noch  Trenchara  r  mit 
dem  Utah  c  (vgl.  S.  2'i(i"),  und  dazu  noch  einen  zunächlt  nördlich  von  Taos,  den  rio  Hondo. 
Abhandlungen  der  philos.-hiitor.  KL  1857.  Nr.  8.  E 
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Karte  Crtconn.)  wlnl  er  nurh  Xemes  grnannt;  uL^lrirli  er  ilcr  llaiipl  Nclionlliili  dci  Norip 
im  \\'  ill,  trockrifl  er  (nacli  ilein  s"--'  *VNI')  <l*-'ni)()('li  in  <lcr  licilscn  .l.iliroxt'il  in  Icineni 
iintiTcn  \,n\\U\  ^-mz  ans;  2)  der  ({rolüe  luilliclie  rio  l'urrco,  nur  ilrr  Oll-  iitnl  Nonlleite 
dfü  rill  del  Norl»  und  lein  iiiirdiidifr  Ncbenlliils,  im  öltliclien  Neu  Mexico  nnd  liidwelllirlirn 
Trx.is  liinilielüend;  früher  rio  Purrm  licifscnd  (lo  auf  lliimixjidt'it  Karte),  auch  wohl  rin  Je 
lii.s  fueniis  (VVeiland'ft  Karle  der  VSt  isij),  wird  er  jel/.l  vun  den  Nordaiiik  i'eni.f  (/..  11. 
Karlen  des  gm,,  vun  Ilartl.,  Mal\),  ja  l'ims  (\llai  von  Hngerj  \\n\\  Johiislo»  1857),  genannt; 
fein  Lauf  f;eht  von  der  Gegend  von  SKe  aui,  wo  er  gleich  nach  f'jinem  Urlprunge  vor 
dem  alten /'M>'/'/o  Peius  vorheilllefjt;  gen  S,  dann  nach  SSO  gericiitel,  i.iuft  er  dem  Sorte 
parallel:  bald  aber,  nachdem  dielcr  feine  groise  Wendung  gen  O  geni.icht  hat,  füllt  er 
von  N  in  ihn  ein .  im  fildweiil  Texas ,  im  Lande  der  Apachen.  Nach  Mall  hat  er  in  leinrni 
l..aufe  von  N-S,  in  der  llrcite  von  (^ihoteitt,  im  W  den  Nebenllufü  rin  (tirlj  Sovramenlo, 
welcher  ilurch  die  J  Fliifüchen  (von  N-S)  rio  Uonilo ,  Hiiilo  und  Lnliorito  gebildet  wird; 
wcilcr  in  S  gehl  in  ihn  von  VV  der /^«/atvn/'e  rreek  und  liidlichcr  ein  unbeiianuler  Nehenliuls. 
Nach  liogers  Karle  find  die  wefllichen  /.»Hülle  de»  rio  Picos  von  S-N:  Sabine  r,  rio  de  To- 
Uns  SdiUns,  dann  der  Sorramento :  gebildet  aus  /inje  r,  r.  Itnneto,  njo  Je  Palos ;  der  obcrlte 
Peros  hat  einen  üftlicbcn  Arm:  Gallinas  (vgl.  oben  S,  j'io")  ;  und  nach  ihm  fallen  in  den 
oberllen  Pecos  von  N-S  die  öfllichcn  Xulliiric  J/urrah  c,  Alamo  gorJo,  las  Carrrias,  Frü- 
her iialtc  man  andere  V'orltcllungea  von  dem  Pecns  genannten  FIiiHc:  der  rio  lU  Perus  !ft 
nach  Ilumb.  (II,  ISII  p.  io7)  „ wahrfchciidich  einerlei  mit  dem  rothen  FliilTc  von  Nntrhito- 
i/ics,  ( ' )  lind  der,  öftlichern  rw  Nn/ies//a  [!IK  e]  vielleicht  mit  dem  fpilter  Arkansas  genannten ;" 
Müht,  lagt  noch  in  feinem  Mejico  isii  (II,  ,527"):  ,,<ler  Rio  Perus,  welcher  den  Hin  Mora 
aufnimmt,  gilt  für  die  obcrlte  Quelle  des  Hed-Hiver  der  Nurdamericaner  oder  Hio  Colorado 
Je  Nachiioches".  In  feinem  Texas  (is'K)  S.  i7)  nennt  Mühlcnpf.  den  rio  Puerto;  idd  „Mei- 
len" lang,  „in  durchfchiiitllich  SO  Meilen  Kntfer'iung  dem  Norti  in  O  fafl  p.ir.dlcl  flrömend, 
von  ihm  durch  verfcliiciii'nc  unzufammenhangendv<!  Gebirgszüge  getrennt,  an  (einer  Mündiiiig 
ioo  Fufs  breit".  Nach  dem  Art.  des  gat.  (8S>),a)  entfpringt  der  Peros,  „ein  grolser  Fluls 
von  Ncu-Mexico  und  Texas,  in  den  hock/  ^  nahe  dem  Mi°  NB  und  105°  W  WL  .  .  .  und 
füllt  in  den  rio  Grande  in  etwa  ^y"  40'  NB  und  \0Z°  WL;  leine  ganze  Länge  wird  auf 
700  m  gcfchätzt."  —  rio  Jel  Purgatorin  f.  oben  (S.  21.4""")  beim  Arkanlas,  rio  Jel  Sa- 
crauienio  weltl  Nebenllul's  des  Puerco  oder  Peros;  ^rio  de  Taos  (Tltaos :  4iy, b)  Neben- 
flufs  des  Norfc  bei  Taos,  Tesuque  (Tesui/ui,  nach  MaK)  üfll  Nebeiill  des  Norte;  Tii/ipa 
(K,  auch  Bartlett's  und  Bogers),  Timpas  crerk  (KK  und  MaB)  Flülscheii  (Ichon  vorhin  S. 
2jytiim  ^jjjj  jj|j|.  g^„an„j)  Im  nordöfllithen  Neu-Mexico,  welches  von  S,  Beni's  fort  gegen- 
über, im  W  vom  Purgaiorio ,  in  den  Arkansas  fällt   (Rogers  hat  dabei  noch  Tiinpas  Imttes); 


(*)  Auf  feiner  Karte  hat  Humboldt  in  Neu-Mexico,  nordüftlich  über  Taos,  den  „Hio 
llojo  de  Nalvhitaches  oder  H.  de  Pecos":  gerichtet  gen  SO  und  auf  feiner  WSeile  den 
Hio  ^fnra  aufnehmend :  darauf  komn.^  "ine  Unterbrechung,  in  welche  die  Remerkiing  elnge- 
fchrieben  ift:  nian  glaube  in  Neu-Mexico,  dnfs  der  nordültlich  von  Taos  entipringende  Fluls, 
welcher  den  Mora  aufnimmt,  derielbe  mit  dem  öfllicheren  in  der  Liiifiaiia  fei,  welcher 
..riuiire  Houge  (^Hed  Hiver J  lieifse  und,  fich  mit  der  riviere  au.v  Boeitfs  und  dem  Black  river 
vereinigend,  fich  unterhalb  Fort  Adams  in  den  Missisi/ipi  flürzt."  Vgl.  noch  meine  azt. 
Spuren  S.  ''ciS  Anm. 
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dirlf«  fiinoiirdi- .izleLiAlii'  Wdrl,  in  der  Yiitali-Sprai  In;  Stein  (i inti>an?) ,  im  Srhofrlioni 
Iclicii  iMiiiiil  (///»// ri)  l)i'(ieiilt'iicl  (vom  azt. />-// Sirin  ixlor  /i-ri//i  l.i|i|>i')t  <!•'*)  (locli  niclil  ^itl 
ein  /.ur;illif;('r  Anklang  Icyii  kann,  blcihl  in  dieier  (ic^cmi  unerkllirlidi  und  könnte  dit!  vielen 
VeiTnclie  liier  Azteken  zu  finden  unierllützen ,  wenn  der  Nairi:  niclil  (wie  es  uns  der  Cfarlie 
Yiiiii  rrerh  /ei^l,  ich  alier  in  dieleni  Falle  nicht  ({lau.'ie)  eine  neuelte  ('Lei  Ira^nn^;  von  dein 
kleinen  Fliiile  Tiiiiiioininit  in  Utah  (1.  mein  Werk  der  a/.t.  S|Miren  S.  f5i""-(>'  aiisriilnlich) 
durch  die  Nordanierikaner  ilt:  wa«  die  (lelehichte  der  Nainen({ehun^  cnllchciden  miir:<le; 
'♦r/r»  dt  lux  TniniiHii  (ll.'>,l>)  Nehenll  des  Norle  bei  Taoj ,  rii>  Tiu-rio  (l'.K)  il.  wellliclier 
unterhalb  des  (ialilleo;  Yuia  vreek  (K)  oder  tllah  r  (Honer.x)  I)  Kliilsclien,  das  von  N  in  den 
IMoro  Oller  (iiial|ia  oder  (ianadlaii  fällt  (f.  S.  iVi")  2)  /ulliils  des  Treiuhnm  r ,  öiliiclien  Ne 
benll  des  Norle  im  N  (1.  S.  J'il');    ^/.ia  (iJI,b)  kleiner  Fliils  beim  (;leichnaini({eii  l'uelilo. 

§.J9<),c.  1)118  Verreiclmifs  der  OKTSNAMEN  Ncii-IVIcxiro's  wir««  !.;  upt- 
nicliiit'li  beilüdet  durch  die  Ueilie  der  pukblos,  wcirlic  in  iliin  aurg<v/.iihlt  v/erdcii 
lind  deren  Namen  ofimalils  fowübl  die  von  Vülkerlchnften  als  von  Flecken  oder 
Dürfern  iind.  Aufscr  den  iiocli  bewolinten  haben  unH  die  neucrtcn  Kn'deckiingsreifen 
der  Nordaiiierikaiier  mehrere  in  TrUmincru  liegende  oder  verlarfeiic  l.cnncn  gelehrt. 
Die  INIenge  diefer  öden  Orlfchaften,  uiit  Scherben  von  Thongefiifscn  umgeben,  zeugt 
von  einer  früheren  dichteren  lievülkcruug. 

Nach  Humboldt  (il,  IHll  p.  ill)  hat  die  Provinz  Neu -Mexico  ,3  t///o.t.-  SFr.  SCnu 
ile  In  Cnnailii  /  Tao.s,  Albmiueii/tie  jf  Alanirda;  2b  fiiiehlos  oder  Dörfer,  t  pnniiiiuias,  \\)  Mif 
Honen;  und  keinen  einzeln  lie^^enden  lanc/io.  Villa  Senor  nimmt  (ill,b)  W  fnirb/oi,  von 
thriHlirhen  Indianern  bewohnt,  in  Neu -Mexico  an.  —  In  dem  Puebln  de  Ztmi  fin<lel  Gal- 
laliii  das  alte  fabelhafte  Cilmln;  fo  wie  gerade  oftwlirLs  von  da,  jenl'eits  des  Hio  Grande,  die 
Trümmer  von  Quivira  (I.  feine  Schrift  uncient  senn-civilitation  of  New  Meiirn ,  in  ellmul. 
ioc.  II,  über  Quivira  belonders  XCV).  Er  nennt  noch  (ib.  XCIII-IV)  :  indlanifche  „Studie 
Ofler  Dörfer",  welche  Lieiit.  Abert  an  den  Quellen  des  San  Jose,  anliegend  der  sierra  madrc, 
in  liidweitlicIiGr  Uichtung  von  Ji°  3!^'  bis  3.5°  Ij'  NB  fich  erftreekend,  aufgefunden  bat  und 
welche  von  N  nach  S  find:  Cibnilela,  Moi/uino,  Pngnali,  Covero ,  Laf-iinu,  liilo  (jetzt  ver- 
lai'len),  Aroma;  Abert  halt  diefe  für  die  alten  Städte  von  (iibola.  Abert  nennt  noch  7 
andere  „Dörfer",  an  der  anderen  Seile  des  iiio  de/  Norle,  nahe  der  Ollgränze  Neu-Mexico's: 
das  nördlichfle  ill  Chiiiti;  dann  folgen,  nach  S:  TagUiue,  Torreon,  Manjono,  Quarrti,  Abu, 
letztes,  ii°  2.5'  NB,  ifl  jetzt  verlalfen,  wie  auch  Quarra;  die  '1  anderen  find  jetzt  von  den 
Mexicanern  bewohnt. 

Schoolcraft  nennt  bei  feiner  Aufzählung  der  indianifchen  Völker  nach  Provinzen 
im  Vol.  1.  leiiier  Indian  tribes  (f.  AS  S.  i();i")  die  Pueblos  von  Neu  -  Mexico  mit  der  Zahl 
ihrer  Kinwohner  foigendermafsen:  Puebln  de  Taos  J.i.5  Seelen,  Picuris  2.)0,  San  Juan  275, 
Pojiiaqiie  2iiO,  SCIara  3.50,  Slldefonsn  250,  Jemez  /»50,  Silla  250,  SAna  300,  Cochite  500,  SDo- 
mingo  750,  SFeli/ie  275,  Sandia  /|0(t,  Isivia  '150,  Lentis  oder  Leiinis  250,  Lagiina  ;)00,  Aroma 
750,  Sororro  (>00,  Islela  (unterhalb  de.i  Paso)  050,  Zuni  2yS5.  Es  find  20.  —  In  Seh 00 1 
crafl's  Vol.  III,  ()3J  findet  fich  eine  Tafel  der  Bevölkerung  der  Pueblos  von  Neu- Mexico 
im  J.  1S5I  und  50,  nach  den  Berichten  des  Gouverneurs:  etwas  verfchieden,  aber  befonder.«; 
mit  Fehlern  in  den  Namen;  die  Zahlen  find  im  J.  1S51:  l'aos  361  Seelen,  Pkaris  222,  San 

E2 


5 


'244  XIII,  399,  c.  NMex:  Aufzählung  de?'  puchlos  und  über  fic  (bcf.  Davis). 


Juan  ."JdS,  SCIara  iT!),  Sllile/onso  iMJ,  Pogodqiie  18,  Tesm/ue  11;),  Nambe  111,  Ziini  1500, 
Laguiia  7/(9,  Acoma  350,  Lentis  JIO,  /j/f/o  751,  Saniiin  2ll,  J"///n  (^6Vn^  12  I,  5--///«  jy.'>, 
Jenies  [Jnnes^  ,365,  SFelipe  /|ll,  Santa  Domingo  ()()6,  Coc/iiti  J5  1.  Ks  find  2i)  Puehlos  mit 
7S(>7  Seelen  (IS50  waren  es  5)250);  es  fehlen  noch  die  2  ptieblos  Socnrm  und  /!t/e/a  iinterlialb 
f/  /'aj»  und  die  7  piieblns  von  Moqui. 

Lieut.  Simplen  erlangte  durch  Mr.  itenj  von  Indianern  der  pueblns  die  einhciinirchen 
Namen  von  7  derl'clben  (p.  1  il"");  fie  find:  für  SAna  Tnm-i/a,  SDoniingo  Gee-n-af,  (^ochiti 
Ko-cke,  Silla  Tse-ah,  SFelipe  Kalis-cha,  Pecos  Aculah,  Jeniez  IIa-ivaw-iviih-lali-t(io-w<n\>. 

Major  K.  Backiis  nennt  in  Schoolcr.  IV,  220"  die  iVoiv/yo -Namen  für  die  7  pueblos 
des  Moqui:  6  mit  gleicher  Sprache:  Aiynhkinnee  {Moijui  CelLft),  Tsrisokit,  Qsetsokitpevtscelee, 
Kiii-iilisJi'c,  Ozi,  Ettiiltkinne;  das  7le  heilst  Nuhshahshai  und  redet  eine  verlchiedcue  Sprache. 
Der  Vf  crfidir  von  einem  Xunier  (221'^'^),  dal's  das  7tc /meblo  jenleils  Mo<pii  vom  Stamme  der 
Irtoj-Indiancr  ilt,  welche  vor  nicht  vielen  Jahren  dahin  auswanderten;  die  Zuiiier  nennen 
Moqui  in  ihrer  Sprache  Almiokdi. 

Davis  {el  (ßriiigo  1857  p.  Il.i)  zählt  der  bewohnten  pueblos  des  Territoriums  Neu- 
Mexico  26,  worein  aber  die  7  des  Moqui  mitgerechnet  find,  jedoch  Lenies  nicht;  die  von 
meinem  Neu -Mexico  find  folgende  1.9:  Ttios,  Picoris ,  Natnbr,  Tezuque,  Pojunque,  San  Juan, 
San  lldefonso,  Santo  Domingo,  San  Felipe,  Santa  Ana,  Cochiti,  I.ilela,  Silla,  Laguna,  Aroma, 
Jrmez.  Zuni,  Sanilia  und  Santa  Clara.  Ais  Cniza/e  1().'I2  das  Moqui  befuchtc,  Iah  er  5  be- 
wohnte/yMc6/oj,  die  damahls  hiefsen:  Aguatubi,  Guoipi,  Jongnpavi,  Monsonavi  und  Orajvi; 
5  dicier  pueblos  führen  jetzt  die  Namen:  Moqui,  Oraybe,  Una  f^ida,  C'uelpe  und  Toivas : 
die  der  2  andren  kennt  der  Vf,  welcher  nicht  dort  gewefen  ift,  nicht.  Das  Mo(|ui  und  feine 
pueblos  gehören  nicht  zu  meinem  Gegenftande,  denn  fie  liegen  in  der  weltlichen  Hälfte  Neu- 
Mexico's,  in  meinem  Nord-Gila-Lande:  wo  ich  fie  (AS  S.  281-29J,  die  pueblos  282),  wie  das 
V^olk  und  feine  Sprache,  behandelt  habe;  jedoch  nehme  ich  die  neuen  Angaben  als  Zulätze 
hier  gern  auf.  Davis  bemerkt,  dafs  die  pueblos  des  Moqui  am  wenigflen  bekannt  find;  feil 
der  Uevolution  von  16SÜ  hat  kein  Priefler  unter  ihnen  gewohnt;  und  abgelegen  von  der 
mexicanifchen  Bevölkerung,  find  fie  in  ihrem  urfprünglichen  Zuflande  bis  auf  dielen  Tag  ge- 
blieben, und  haben  die  meiflen  ihrer  alten  Sitten  und  Gebräuche  bewahrt.  —  tlhcr  die 
pueblos  Neu-Mexico's  theill  er  weiter  mit:  KInige  miles  fiidlich  von  Isleia  ift  ein  ehemah- 
liges  pueblo  (115-()),  das  aber  beinahe  zu  einem  mexicaiiilVhen  Dorfe  geworden  ift.  —  Von 
jetzt  im  Verfall  befindlichen  und  feit  langer  Zeil  von  ihren  Hewohncrn  verlafsnen  pueblos, 
deren  Namen  auf  uns  gekonmien  find,  nennt  Davis  (i2J)  folgende:  Peros ,  San  Lazaro,  San 
Marcos,  San  Cristobal ,  Sonirro  un<l  Senaru ;  dazu  andre,  deren  Namen  1)  vergclfen  hal;  fie 
waren  alle  noch  lb|i2  bevölkert,  als  Cruzati-  durch  das  Land  marfchirte.  „In  den  Hlüllietagen 
ü.  ••  7^i/e6/o- Indianer",  fährt  der  Vf  fort,  „war  das  Thal,  in  welchem  SFe  liegt,  der  Millei- 
punkt  der  'i  Völker,  und  hier  Ligen  ihre  volkreichften  pueblos.  Ihre  Dörfer  waren  mehrere 
/n  weit  auf  beiden  Seilen  des  lyFc'-Flui'fes  erbaut,  von  den  Bergen  fich  herabziehend  bis  zur 
kleinen  Stadt  Agua  Fria.  In  diefer  Knlfernung  das  Thal  abwärts  find  auch  bis  dielen  T-ig 
Stücke  bemalter  Thongefäfsc  und  andre  Übcrbleibfcl  der  hingefchwundnen  pueblos  zu  lehn. 
Ks  mögen  auch  die  Ruinen  von  Jbo,  Quarrn  und  Gran  Quivira  erwähnt  werden,  die  un- 
zweifelhaft die  Überbleibfel  von  pueblos  find  (l2''i),  obgleich  ich  keine  Kimde  von  iliiicn  in 
den  allen  Archiven  habe  auffinden  können."  I)  glaidil,  dal's  fie  Dörfer  des  7//^/(".t -Volkes 
gewelen  find  und  zur  Zeit  des  Aufftandcs  von  |6S0  zcrltört  und  verlaficn  wurden.     „Uieies 
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Volk  bewohnte  das  Land  lüdlich  von  SFe,  nebft  einigen  Dörfern  am  Gnleslio  c;  und  die  in 
l\e(le  ftelienden  Uulnen  find  der  elnzlf^e  Beweis  von  vornialillgon  pucblos  in  jenem  Landes- 
theil. Sie  liegen  beinahe  genau  i'iiillich  von  SFr,  und  keine  andre  (^rtlichkeit  palst  lo  gut 
zu  der  Lage  der  alten  7V/4'M(m -Dörfer;  nnd  die  Trümmer  l'elbft  liefern  den  IJcweis,  dafs  die 
einfl  da  geftandnen  Sliidte  den  /nicblos  der  Gegenwart  nicht  unähnlich  waren."  Dmis  giebt 
nun  eine  genaue  Jjcfchreihung  dieler  merkwürdigen  Uuinen-Örter,  welche  er  vorzüglich  dem 
Major  Ciirletoii  verdankt:  von  Aho  und  Qtuirni   l2''(-5,  Gnin  Quh-ira    IC,5-7,  Alt-Z(//7/  DJS. 

§  400.  Ich  ftelle  mein  alphabetisches  VEUZEICHNISS  der  OI\T- 
SCHAFTKN  der  eiiigel'chriinkten  Provinz  Neu -Mexico,  das  ich  in  Namen  und  Kr- 
liiutcrungen  fo  reich  als  müglich  gemacht  habe,  znnachrt  zufammen  ans  Villa-SeiTuri', 
Sigucnza  +  und  Mühlenpfordt  x;  die  [linznfiigung  von  Schoolcraft's  obigen 
2  Verzeichnil'fen  (Scr)  und  Simpfon's  (Spf)  Namen  in  der  5gliedrigen  Wcrttafel 
(§  405)  hat,  neben  einiger  Bereicherung,  die  Wichtigkeit  das  noch  Vorhanden-  und 
Hewohnt-Seyn  der  puvhlos  zu  erweifen;  Abert's  Orlsnamcn  (Abcrt),  oben  S.  24.3" "", 
und  die  von  Davis  genannten  (D)  fnid  auch  eingefügt.  Ich  werde  kleine  Zufiitze 
oder  Vergleichungen  aus  der  Karte  Bartlett's  (BK)  und  der  Karte  Ac?,  gazetteer 
von  1854  (GazK,  GK)  einfchalten;  aber  weiter  hin  und  zuletzt  habe  ich  in  der 
Kürze  einer  blofsen  Citaliou  durch  einen  Bnchftaben  und  die  laufende  Nummer 
auch  <lie  Nanten  meiner  (am  Ende  diefes  §)  gegebenen  Lifte  aus  den  neuen  nord- 
amerikanifchen  Büchern  und  Karten  (bezeichnet  durch  NA),  die  Nummer  meiner 
Lille  aus  niunbolih's  grofser  Karte  (H)  und  die  von  Rogers  Karte  von  Neu -Mexico 
(Ro)  meinem  Ortsverzeichniffc  einverleibt.  In  Folge  dicfer  Beimifchung  bedeuliMi 
manche  Namen  keine  Orifchaft,  fondern  nur  Örtlichkeiten.  In  den  grofsen  Körper 
des  gazctteer  o/'  t/ie  l'nited  States  vom  J.  1S54  lind  nur  fehr  wenige  Orler  Neu- 
Mexico's,  fo  bedeutend  fie  auch  fcyn  mögen,  eingegangen.  Der  Gouv.  W.  Clarr 
Laue  bemerkt  (Schoolcr.  V,  1855  p.  689)  folgendes:  Das  /fueblo  Pecos  ifl  neuerdings 
verlaffen  worden  und  die  Einwohner  haben  lieh  nacii  Jeniez  begeben.  Die  pueblos 
los  Lentes,  /Ibiqiiico  inid  los  lianchos  lind  jetzt  mexicanilirte  Städte  geworden;  und  in 
allen  puvblos  horrlVht  diofelbe  Neigung.  —  In  eckiger  Klammer  [  J  nehme  ich  füdliche 
()rter  aufserhalb  Neu-Mexico's  (bef.  in  Chihuahua)  auf,  die  Filla-S.  zu  Neu-Mex  rechnet. 

V'ERZEiCMNiss  der  ORTSCHAFTliN  und  OllTLK.IlKKlTKN.  Abi<,uiu  (d, 
Abitfuin  (iK,  Abi-ui  II  TS,  Abiquico  i  Z.  vorher;  Ahiquia  I5K):  ""■  am  rechten  Ufer  des  rio 
Piirrro ,  mit  Kupiergruben;  nach  (i  am  linken  des  rin  tJr  Chatnn ,  jetzt  eine  Sladt:  in  M)°  i 
NB  und  !()()"  'lü'  \VL;  Abo  (Abert  und  (i)  verlal'snes  Dorf  oder  Sladt  an  der  Oltgriinze  in 
'4°  C.V  NB  (f.  Davis  1 2  i""" - ,5'"') ;  +Arom,i  (H  71)  /»ivblo  der  {)iii-res ,  auf  einem  hohen 
helfen  in  der  sierni  Mndre  gelegen  (auch  Scr,  Spf;  vgl.  Abert);  +  Miffionsdorf  mit  110  Fa- 
milien, i'l  /ii,'iiiis  W  von  SF<'';(')  ^A/,'iiii  rii/irn/e  Dorf  im  N  von  SFe  (f.  11,  .5iJ"')  mil 
J  heiisen  Quellen   nnd    dco  Kinw   („Indiern    und   Mefti/.eu"),   +llacienda   oder  Banchos   </(•/ 

(')  Acoma  (II,  'l-J,  a):  e/fd  J'u  ßluucwn  cti  im  erninen/i'  Peuol ,  en  vi  tiue  tieiten  fabii- 
iiiilos  a  piio  iiiiicIiKS  A/i;ibes  piirii  Iti  ciiii/ei\'ii(iort  dr  In  iii;iiti  de  fit  iitviiinl  lonjutno ,  pur 
1(1111  i'r  (/(■  /iios  j'  Jiitnti's  ... 
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ojn  de  offiia  ca/ieri/e  (')  t.5  /  N  von  SFe;  AgiKi  friii  f.  vorhin  S.  244"',  /iiieblo  de  Agua 
seca?  I\o  138,  Alameda  f.  ^l/hutfiten/iie ,  "^ Alameda  de  Moni  f.  Moni,  Alnmitlo  H  83, 
njo  del  Altimo  Ro  112;  ^A/biii/ uen/ue  /  Aliimedn  gr.  Dorf  (532^-3";  Hu.  villa)  mit  OÜÜO  E, 
im  O  des  Norte,  3.5°  3l'  (Hu.  3^°  s)  NB  u,  107°  'io' WL,  am  Fulse  der  sienn  oscuni:  +  hat,  wie 
2  Städte,  la  villa  de  Albun/iien/iie _/  A/risco  (^),  30  /  S  von  SFe;  f.  H  Alöui/uerque  87  und  Alrisco 
7i;  Airisco  ift  nach  G  ein  LeI'ondrer  Ort,  etwa  t  m  unter  AlbiKfuerque  gelegen,  am  rechten 
Ufer  des  rio  Gninde:  und  fo,  am  weftl  Ufer,  dem  am  öftl  liegende;.  Atbuq  gegenüber,  zeigt 
auch  Rogers  Karle  den  Ort;  nördlich  über  Albuq  hat  fie,  am  OUfer,  Alameda:  f.  weiter  bei 
Mora;  Algodones  NA  4l  und  G,  Alona  Ort  gegen  die  Provinz  Moqui  hin,  Dona  Ana 
NA.  22;  +SAna  (H  7.5)  kleines  Pueblo  (auch  Scr,  Spf)  =  *Miffion  SAnna  ('il5,L)  I8  /  SW 
von  SFe,  am  fandigen  Fliifschen  Bernalillo ;  (^)  snlinas  de  SAndres  Ro  117,  Anton  Chico 
NA  37;  *SAnfonio  [(423, a)  Miffion  ^k-gua  vom  Norte,  152  /  S  von  SFe;  mit  .5  Familien 
Spanier  und  70  Farn.  Indianer,  und  mit  einem  MilTionar] ;  nach  G  hcifsen  fo  2  Dörfer:  das  2te 
wird  Ro's  128  feyn,  etwas  ludlich  von  SFe;  Atrisco  f.  Albuquen/ue;  —  ^ranchn  de  las 
Bncas  (wohl  lieber  Facas)  5  /  von  Taos  (il.5,a-b),  verwaltet  von  SFt';  SUarbara  NA  5, 
^SBar/olomc  Dorf  der  Queres  im  SW  von  SFe  und  öftlich  vom  Norte;  (*)  Beten  NA  8, 

(')  Agna  caliente  (f.  4l4,a):  en  la  Hncienda  6  Ranchos  del  ojo  de  agua  calienle  viven 
hG  familias  de  Kfpaiioles ,  y  algunos  Indios  .,  .  verfehen  von  dem  Geifllichen  der  6  /  ent- 
fernten Müfion  de  Santa  Cruz.  Derfelbe  Name,  als  der  einer  örtlichkeit  in  Chihuahua,  kommt 
im  Cap.  der  Tarahumara  (35y,  b)  vor,  gleich  nach  las  Boi/uHlas:  el  Ojo  de  Agua  caliente, 
</ue  Ihiinan  los  Paliis ,   conliguo  ä  la  Laguna  de  Agua  dulce, 

(-)  Alburquerque  (•'» 1 5,  b - 6")  :  la  Filla  de  Albunfuerque ,  y  Atrifco,  tiene  una ,  y  otra 
poro  rnas  de  den  familias  de  Efpanoles  .  .  .  ay  (4 16)  en  ella  Iglefia  Parrochial ,  cuyo  Miffio- 
nevo  los  adniiuiftra,  y  algunos  pocos  Indios  reducidos ;  fu  principnl  filuacion  es  ii  la  Vera 
del  Rio  del  Norte  .  .  . 

(')  SAnna  (421,  a):  In  (Miffion)  de  Santa  Anna  fe  compone  de  5Q  familias  de  Indios... 
iidminiflralas  un  Religiofo,  y  eftos  Indios  comerc'an  cun  los  Navajoos,  Nacion  barbara ,  como 
la  de  tos  Zins  Gemes, 

(^)  Ich  will  hier  in  der  Weife  einer  Finfchaltung  zur  Verdeutlichung  handeln  über  das 
presidio  de  SB  AttTO i.o  lu  i. ,  von  mir  genannt  AS  S.  löt™'"™,  und  das  valle  de  SHartolome, 
beide  in  Chihuahua  gelegen;  ich  habe  das  valle  S.  176"  nur  als  Dorf  genannt,  ich  habe  es 
auch  (oben  S.  228')  in  der  Gefchichte  des  presidio  de  las  Juntas  erwähnt;  Sig.  nennt  es  (oben 
S.  227"",  8")  als  Miffionsort  unter  den  Conchos.  Das  Prefidio  liegt  in  dem  Thale  (valtej, 
und  ift  gegen  das  graufame  und  wilde  Volk  der  „Cocoyomcs"  ([.  AS  S.  i(.2"  bei  (Chihua- 
hua, und  174"'"'""'',  18,}'"  im  Bolfon  de  Mapimi)  anf^elegt  worden,  welches  Villa -Seiior  aus- 
geftorben  (vielleicht  nur  in  diefer  Gegend?)  nennt.  —  Vili^a-Senor  widmet  dem  Volle 
de  San  Bartholome  (II,  350-  l)  ein  eignes  kleines  Capitcl.  Fr  fagt  darin:  13  leguas  NW';,N 
vom  presidio  de  S.  Miguel  de  Cerro  gordo  (J50,  a)  befindet  fich  der  Rio  florido:  dejaiulofe 
los  paniges  de  la  Parida,  y  el  Alamo ,  conviniendo  «  fu  denominarion  la  amenidad  de  fus  Ri- 
beras ,  lodas  pobladas  de  Alamos.  <)  /vom  Rio  florido  nach  derfelben  Wellgrgcnd  liegt  et 
Volle  de  San  Bartholome ;  tiene  Prefidio  con  27  Soldados  .  .  .  dicho  Valle  eflii  muy  poblado 
con  t/uantiofo  numero  de  vecindad,  que  paffa  de  SOi)  familias  (!50,  b)  de  Efpanoles,  Meftitos, 
y  Mulnlds ,   Labradores ,    duenos   de   Eftaneias   gruejfas  y   quuntiofas ,   por  fer   muy  amenu  y 
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"^Bertinlil lo  (ii.5,b)  Ranclio  6  /  SW  von  SFr,  am  Ufor  des  Norte,  verfchen  von  SAnna 
(jetzt  il't  Berniilillo  Name  einer  ciunUy  und  eines  kleinen  FliilTcs);  Bolsa  NA  16,  +/«j  Bo- 
tfuilliis,  im  ('apilcl  der  Taraliiimara  genaimt;(')  Bosiiucriio  NA  .51,  Brncilo  NA  I;  — 
+Mifrion  de  SJuan  de  Ins  Caballeros  f.  S.llian ;  [^Nuestra  Seiinra  de  las  Caldas  ^1".  42,3,1), 
160  /  S  von  SK/',  verwallet  vom  virario  del  Paso'];  ojo  Calieiite  I\o  lOJ,  Canada  (II  6l) 
1)  r.  Fiienriara  2)  SCnit  de  la  Canada  /  Tiws  [.  Taos,  =  "^vlllu  de  SCruz  de  la  Citlmdit  8  / 
NW  von  Sl'(',  mit  260  Fam  Spanier;  («)  Canon  NA  .55,  SCafiilli^o  U5,  •^Caquimä  (vgl. 
Cnquimas);  \^rancho  del  Carrizal  nebft  dem  /'.  la  Pena  (f.  .'i2  i,b- .'i,a)  Leide  2i;0  /  S  von 
SFe,  zulammcn  mit  20  Farn.  Span,  nnd  20  Fam.  Ind.,  verwaltet  von  der  Miffion  del  Paso  del 
Norte:  dariclbc  ift  die  hacienda  del  Carrisal,  welche  der  Verf  (i.sy, b)  im  Tap.  der  Taraliii- 
mara behandelt  (äonde  princi/iia  la  Gobernacinn  del  Nuevn  Mexico)];  casa  Culorada  I\o  121 ; 
Cebnilela  (Cehollelta  und  Cibollela;  f.  Abert  oben  S.  21»"  und  NA  i2),  dem  ich  aiilVhliefse 
Joya  de  Cibaleln  oder  Cibalella  NA  .1  i :  Ilt  wohl  •=:  Sihilhla  (S.  2.>2'^)  und  Semillele  (JC"); 
♦Ilac.  de  Chamo  (.ilJ,b;  II  Chama  Ivi)  dicht  bei  der  villa  de  SCruz  de  In  Cuiiadn,  iiiifern 
des  rio  del  Osso,  mit  17  Fam.  Spanier,  verwaltet  von  dem  Geifllichen  in  S/lde/dionso ;  /jne- 
blo  of  Sf.  Charles  NA  ,56;  Chiiiti  (Abert)  an  der  OSeite,  jetzt  von  Mexicancrn  bewohnt: 
nach  BK,  GazK  und  Ro  125  Chihli,  öl'tlich  von  Valencia  und  nördlich  über  Tegii/iie;  Chini  .  .  ? 
Ro  1(6,  -^SChrislobal  (II  Chrislobal  81)  ein  jetzt  vcrlafsner  pueblo  (D);  Flu  Chr. 
NA  25,  Ro  116;  Cia  l".  Zia ,  Cibaleln  und  Cibollela  f.  Cebollela ,  Cieneaa  Ro  150, 
[^+/aj  t/ualro  Cienegas  {Zienegaj)  eine  alcaldia  mayor],  -*'Cieneg  u  illa  (^Zienegilla)  /meb/o 


frondofo  ,  y  coinpreheiider/e  en  t'l  rnuchns  tierras  bajo  de  riego  .  .  .  con  innchas  Huertas  de 
Arboles  fruUdes  de  Caftilla  ,  y  Vinas  de  (jue  fabrican  muchos  caldos  .  .  .  Da.s  Thal  liegt  in 
27°  15'  altura  de  Polo  und  261°  5  Länge  ({5t, a),  delante  de  cuyo  Paralelo  ejtä  el  Ural  del 
Parral ;  es  de  advertir,  que  en  el  tranjito,  i/tie  ay  de  dicho  Rio  ßorido,  y  en  el  feno  i/iie  hnce, 
e/td  circundf'do  de  Haciendas  (auch  mit  vielem  Vieh)  hafta  los  lindcros  <>  contiffiicdndv.s  del 
Real  del  Parral ;  y  en  toda  fu  circunferencia  varias  Poffefßones  nfß  de  Vecinos  de  diclm 
Real,  corno  del  inencionado  Ville  de  San  Bartholonii' ,  por  averje  extinguido  la  Naiion 
Cncoynines,  i/ue  ohflilizaban  dichos  tranjitos ,  y  de  ciiya  barbara  ferocidad  Je  experinientn- 
ban  continuadns  in/nllos  ,  y  alrozidades  (}5l,b)  de  rnnertes ,  y  lalrocinios,  i/ne  execulabnn  en 
la  gente  de  Jervicio:  Baijueros  Paßores,  Gananes ,  yirrieros  y  Vlandanles,  con  experienria  en 
los  tiempos  prefentes  el  traßco  con  rnas  Jeguridad  ipie  en  los  pnjjadus  ,  por  lo  que  Je  hm  e 
iniitil  el  Prejidio  rn  ejte  Valle.  —  Por  la  parte  del  Sur  de  dicho  Valle  de  San  Bartholonii-, 
dejde  ()  haßta  15  legiias  de  dißtancia  ,  y  ä  las  Riberas  de  los  bra:os  del  Rio  ßorido  eßlan  \ 
Mifßnnes  de  la  Sagrada  Compania ,  que  ßon:  las  Cucvas  [nach  AIcedo  in  der  Taraliiimara, 
r.  AS  S.  22"],  Lope  de  Hierro ,  Santa  Barbara  [f.  Chihnahua  AS  S.  176"'],/  las  Boras;  > 
de  la  parte  del  Ponieide  del  Valle,  en  dijtancia  de  5  /  6  leguas  -  ej/an  los  Reales  de  Minus 
de  Santa  Barbara  [genannt  AS  S.  löl""*],  /  el  Oro. 

(')  Uu  Boqiii llas  (J55', b),  nach  der  hacienda  del  Carrisal  genannt:  una  Poblacion  de 
Kfpanides  y  Mejtizos,  primera  de  la  Nueva  Mexico,  con  h  Ranchos  de  labor  .  .  , 

(')  STniz  de  la  (Kanada  (''(l,J,b):  llega  Ju  f'ectndario  ä  2M  ßimilias  de  Kfpaliules,  los 
i/ue  cninercian  en  /rigo  y  niayt,  que  produce  copiofaniente  el  Pais ,  y  en  ulgunas  crias  de 
Ganado  rnennr ;  los  adniinißtra  im  Religioßo ,  y  en  la  actualidadße  eßlä  concluyendo  el  Teniplo ; 
ininediato  t'i   ejta   Villa   c/td  la  Hacienda   de   Chnnia  .  .  . 
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bei  SFt'  (GazK  2  Orler:  N\  17  und  IS);  ++JC/«/«  (auch  Scr  und  Spf)  f.  bei  Slldefonso. 
SCIara  sfinng  N\  ^15;  "^Cochit)  (mebln  (auch  Spf  und  Scr  2,  aber  Scr  1  :  Covliiie),  +Miffioii 
am  Norte,  S  /  SW  von  SFc;(')  C.  C olontJo  N\  .50,  Conates  l\o  110,  +/«  liinpia  Con- 
cepcion  f.  Fuenclara,  Fort  Conrad  NA  2i,  Cook's  s/>r.  NA  ,3,  Conn's  rancho  NA  21, 
Cnquimai  \\ii\)  (\g\.  Caifuima),  Corenn  Mal\  ndl  über  Aconm,  las  Cornudas  I\o  111,  "/(' 
6'orro  ja/j'a  Ro  .98;  Cncero  1".  Abert  (auch  BK  fl,a):  es  ift  abgebildet  in  Davis  Grinifo,  vor 
dem  Titel;  /as  Cruces  NA  20;  *SCruz  (414,3)  Miffion  6  /  vom  Ojo  de  Agua  calieiite  (vgl. 
BK  15)  und  SCruz  de  la  Canada  f.  Catiada  und  Taos ;  ojo  del  Cuervo  Ro  11  i;  Ciiesta  NA 
59  CQuestoJ  und  Ro  131,  vom  G  als  jetzige  Stadt  in  Neu-Mexico  genannt;  ■*-Cuya- 
niurigue  (Davis  nennt  88  wie  2  pueblos :  Cujo ,  Monque);  —  SDiaz  Dorf  der  Queres  im 
SW  von  SFo,  üftlich  vom  Norte;  SDiego  NA  23  und  H  68;  ^SDomiuso  (li  yo)  ptiehl» 
(auch  Scr,  Spf) ;  +Dorf  der  Queres.  SW  von  SFe,  4  /  vom  öfti  Ufer  des  Norte ;  =*=Mil'fion 
S  i  S  von  SFe,  am  Ufer  des  Norte;(2)  Elcoris?  Ro  137;  [SEIeasurio  NA  .57;  G  SEhi- 
znrio  Poftanil  in  el  Paso  et  in  Texas];  =*=Rancho  del  Ernbudo  (Hjl'i)  am  Rio  de  Picuris,  12  / 
N  von  SFt',  an  der  berüchtigten  Schlucht,  der  Trichter  genannt;  (^)  A'/j/Mwiej  Ro  122: 
xi'a/i/u  F.' (H'M):  Hauptftadt  der  Provinz  (f.  II,  532),  in  3i)°  12'  NB  und  i07°  13' WL 
v  P  (nach  G  35°  41'  NB  [auchllu.]  u.  106°  lO' WL,  am  rh  Chiciio,  aufeincm  7000  Fufs  hohen 
Plateau),  16  leguas  üftlich  vom  Rio  del  Norte,  am  Fufse  der  Gebiige,  mit  4500  E  (G  1850: 
4s46);  "^villa  de  Santa  Fe:  gegründet  im  J.  16S2,  600  leguas  N';N0  von  Mexico  ent- 
fernt; (")  SFelifje  de  Queres  (H  89)  Dorf  der  Queres  SW  von  SFe,  8  i  üftlich  vom  Norte 


(')  Cochiti  (420, b):  cnmponefe  de  %5  familias  delndins;  tiene  un  Mifßonero,  e  imme- 
diatn   un   herinnfo  Pah,    dnnde  fe  vagen   contrayervas  /tequehas. 

(*)  SDomingo  ('l20, b):  hallafe  ßtuada  ä  las  rnargenes  del  Rio  grande  del  Norte,  y 
en  elUi  Je  cuentan  liafta  50  fantilias ,  que  por  un  Mi/ßonero  fe  eßan  en  actuaiidad  doc- 
trinando. 

(')  el  Ernbudo  (4l4,b);  El  Rancho  del  Ernbudo  tiene  en  fu  dißrito  ocho  fainilias  de 
Efpanoles;  eßä  imtnediato  a  el  rapido  Rio  de  Picuris  .  .  .  llamaje  Ernbudo,  porque  viniendo 
de  Taos  .  .  .  ßguiendo  el  riießno  rurnbo  del  Norte,  ß;  viene  por  una  afpera  Montana ,  y  al 
falir  para  diclto  parage.  Je  juntan  dos  grandes  Sierras,  y  liacen  un  ejtrecho,  coiiio  Ernbudo, 
donde  regularrnen^e  los  Indios  infieles  hacen  repetidos  injultos  y  rrtuertes ,  por  cuya  cauja  es 
precijfo  tranßtar  ejte  psligrojo  paffo  con  buena  ejcolta  de  Soldados ,  pnrque  por  corto  nu- 
ntern  que  fea,  es  Jiißciente  ä  rejijtir  la  entrada  h  rnas  de  tres  rnil  hornbres ;  cuya  adrnini- 
Jtracion  tora  d  el  Religiojo,  que  ajjijte  en  la  MiJJion  de  los  Pecuries ;  rrianleniendoje  dichus 
farnilias  de  Jienibras  de  Jernitlas  (4l5,  a),  /   en   las  pejcas  de   Truchas  y  Anguillas, 

C)  Sa  II  ta  Fe:  .  .  .  yü  ßtuacion  (409, a)  ä  la  jnlda  de  una  eminente  Sierra,  de  la  quäl 
nace  un  chrijtalino  Rio  ,  ,  .  tiene  eJte  Rio  Ju  origen  de  una  Laguna ,  que  Je  rnanliene  con 
abundantes  ojos  de  agua  en  la  curnbre  de  ejta  Sierra,  y  Ju  tranjito  es  por  ritedio  de  la 
Villa,  cuya  ßtuacion  (4().'', b)  es  en  37''  de  latitud  ...  tiene  de  Vecindarin  300  farnilias  de 
EJpaHoles  .  .  ,  habitanta  pocos  Indios,  porque  no  gujtan  tivir  con  los  EJpanoles;  adrriinijtran 
los  Santos  Sacrarnentos  (110,a)  Religiojos  del  Orden  Seraphico,  que  ajfijten  en  el  Concento 
y  MiJJion  que  Je  halla  ejtablecida  en  ella:  es  la  rcjidencia  del  Gobernador  del  Reyno, 
y  Soldados  del  Prejidio,  que  Je  dejtacan  por  Jus  Provincias  en  Coiripariia  de  los  Milijianos, 
para  repar'o  y  rejguardo  de  Jus  fronteras  ... 
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=  SFctipe  Scr  und  Spf  =  +Miffioii  SPhelipe  (/|21,a):  15  /  SSW  von  SFe,  mit  60  Farn,  und 
einigen  ranchos  dabei,  mit  einem  eignen  Geifllichcn;  jetzt  beffer  am  Ufer  des  Norte  gelegen, 
da  fie  vor  dem  Aufflande  von  I6S()  auf  einem  Berge  lag;  Fort  Fillmore  KA  ly  und  G, 
Franklin  NA  5s,  Froiitera  NA  18;  '^'Fuenclara  ('il6,b;  11  Fondant  S5),  auch  la  litn- 
pia  Concepvion  oder  Canaiia  genannt,  über  welchen  Ort  ich  S.  2.37"''"  mit  mehrerem  ge- 
handelt habe;  =z'^Fonc/ara  Dorf  an  der  OSeite  des  Norte,  im  S  von  Albuquerque;  +Miffioii 
(Je  Galisteo  ('iJO,b:  fchoii  vorkommend  15.')2?  oben  S.  250'')  8  /SO  von  SFt-,  mit  5ii 
Farn.  Indianer,  welche  nebft  mehreren  nahen  ranchos  von  einem  eignen  Geifllichen  Crc/i- 
giosoj  beforgt  werdcn;(')  Gemes  [.Jemes,  Greenhorn  se:.iement  Ro  I  ij),  Gusano  Taia- 
Inte  f.  T(!Colote;  ^pitesto  oder  congregacion  de  Sliosa  /^n  f  itMi/ (''»1 3,  b-''l,a),  zur  Mirnoii 
Slldeidioiilo  geiiörig,  10  /  NNW  von  SFe,  mit  20  F'am.  Spanier;  Hole  NA  vi;  —  +Sri(ie. 
fonso  (auch  Scr,  Spl);  +die  Milfionen  Sllüephonso  und  SClarn  find  10  /  WNW  von  SFr 
iiuil  2  /  von  einander  entfernt:  in  beiden  finden  fich  mehr  als  100  Farn.  Indianer;  (-')  ojn 
d,  nez  l\o  101,  ^/jiVr»  NA  l'i ;  lalsleta:  t)inW?(H7.3)  2) +/jm«>A/o  bei  SFe  (Scr,  Spf); 
.  ,.'  ..Ion  SAugiiftin  de  la  Isleta  (/|is,a)  JO  /  S  von  SBc  ('422,a)  am  jfer  des  Hin  grande;{J') 
[5)  =*=iMiffion  de  la  Isleta  del  Paso  {Isleta  unterhalb  des  Paso:  Scr):  154  /  S  von  SFt';  (*) 
nach  Dai'is  (1  l())gehörl  dicfes  Hidliche  Isleta  zu  Texas!];  -^Jacona  (H  ()5  Jacome ,  Davis  SS 
Jacorna),  Jarrales  NA  10;  Jemes  {Jemez  Scr  und  Spf,  Xemez,  Gemez  H  77,  ^Gentes), 
auch  Name  der  Völkerfchaft  (§  höh):  '^Dorf,  bei  welchem  neuerdings  Steinkohlen -Lager  ent- 
deckt find;  +Milfion  Gentes  20  /  SW  von  SFe;(*)  \^Jenecu  ein  Irrthum  für  Senecu];  la 
Joya  NA  iS,  Jojn  de  Cibaleta  f.  Cebolletn,  Jojit a  Ro  120,  Joyito  NA  28;  SJuan  (H  y.3; 
Scr,  Spf  und  NA  'l7)  Ift  wohl  i:^  +lMiffion  de  SJuan  de  los  Caballeros  10  /N  von  SFe,  deren 
Miffionar  (4i'l,a)  auch  die  hacienda  de  la  Soledad  verfieht;(*)  —  +/a  Laguna  ('i2l,b;  H  72; 


(')  Galifteo:  tiene  efle  iin  Cerro  todo  de  piedras  exelenles  para  amolar,  (Marcy's  Karte 
des  licd  r  fchreibt  Ort  und  Fliifs  Galestio.) 

('■*)  en  la  (/llS,b)  de  San  Ildefons  o  ay  if^'e/ia  Parrochial ,  tjue  es  la  refidencia  del 
Mif/ionero,  que  los  eftä  cathe'fuizando, 

(^)  Isleta:  compuefta  de  SO  familias  de  Indios;  los  admini/lra  un  Religiofo,  a/ßftiendn 
con  igual  apoftolico  zelo  ä  los  de  la  nueva  fundacion  del  Pueblo  de  Genitaros:  con  efte  Miffio- 
nero  ajfiften  algunos  Indios  de  dicha  Provincia  del  Mo(fui  ,  .  .    S.  noch  iio  122  (H  W^Seite). 

(^)  Isleta  del  Paso:  habitanla  (423, a)  \)0  familias  de  Indios,  los  t/ue  en  la  actualidad  fe 
eftan  cathcquizando  por  un  licligiofo ;  Villa -Senor  nennt  den  Ort  auch  im  tap.  der  Tarahu- 
mara  (560),  mit  Senecü  zufammen;  f.  diefe  Stelle  unten  bei  Senerü  S.  252"''"'"". 

(*)  Jemes  (.'(21,  b):  cuenlan/e  en  ella  den  familias  de  Indios :  eftä  fu  fundadon  entre 
dos  enipinados  Cerros,  que  nfrecen  ä  fus  faldas  un  efpadofo  Llano ,  que  mide  mas  de  una 
legua  dl'  longitud,  y  por  donde  paffa  un  Bio  de  mediano  caudal  de  agua:  en  la  Montana  fe 
hallan  dos  Itancherias  de  Indios,  en  donde  de  paz  entran  repelidamente  muchos  Gentiles ,  de 
los  que  algunos  fe  reducen  movidos  del  exemplo. 

(•')  SJuan  de  los  Caballeros:  la  Miffion  de  San  Juan  de  l,  C.  (4lS, b)  fe  halla  tn  la 
actualidad  reftabledda  con  bi)  familias  .  .  ,  los  adminiftra  (4i;',  a)  <?  inftniye  en  la  Doctrina 
Chriftiana  un  Ileligiofo,  que  vive  en  la  Miffion;  llarnafe  de  tos  Caballeros ,  pnrque  como  tales 
fe  fjortan  effos  Indios,  auxiliando  ü  los  lieligiofos  ä  la  Efpiriluat  Connuifta  el  rnefmo  ano, 
que  fe  fublevaron  los  de  las  otras  Miffiones. 

Abhandlungen  der  philos.-hidor.  Kl.  1S57,  ^r.S.  F 
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r.  auch  Abert,  Scr,  Spf:  Lnguna)  Miffion  mit  ()0  Farn.,  ,10  l  W  von  SF«',  mit  einem  Mlffio- 
nar;  eine  ßefchreibung  und  Abbildung  des  pueblo  von  ten  ßroeck  f.  Schoo/cr.  IV,  7j'-7(>, 
über  feine  Kinwohncr  72-S();  Lagunas  Ro  l.J^,  Larelles  Ro  lOS;  -*-SLazaro:  noch 
genannt  von  Davis,  ab  verlaffen;  Lentis  (Scr  2)  oder  Lentes  (Spfund  Lane;  Davis  Ins  Len- 
/ex;  Lentis  Scr  I,  ja  Leitnis  Scr  I  !  Ro  Lunes :  liegt  nach  den  Karten  am  weltlichen  Ufer  des 
Norte,  etwa  Falencia  gegenüber,  füdlich  von  Atrisco;  Aieivr  fiueblo  ift  nach  L?ne  (oben 
S.  2 15")  jetzt  eine  mexicanifche  Stadt  geworden;  Limit ar  Ro  10(),  Lopez  NA  7  (Ro  105 
L.  Lopez);  [*Mil'fion  Je  SLorenzo  (i2J,a)  150  /  S  von  SFe,  mit  60  Farn.  Indianer  und  12 
Fam.  Spanier,  verweft  von  einem  religioso:  VS  befpricht  fie  auch  im  Cap.  der  Tarahumara 
(f.  bei  Senecti)]  ;  Ins  Liincs  Ro  \09=^Lentes  ; —  Mantano  (MansanoJ :  nach  Abert  Dorf  an 
der  OGr".inze,  von  Mexicanern  bewohnt:  =  BK.ii  und  Ro  12.}  Manzanas;  SlHarros .-  genannt 
von  D  als  ein  seThtsnea  pueblo,  oj'o  Je  SMartin  Ro  ll'i.  Fort  Mass  arhns  e  tts  NA  .51,  Me- 
silla  NA  2;  "^harienJa  Je  Me.vin,  nach  ü'jm  fpan.  Befiti'.er  zur  Zeit  des  Aufffandes  von  l()SO 
fo  benannt  (f.  S.  210");  SMignel'US.  /(O,  Military  Post  NA  iy,  Mnri'/ue  f.  Cu/amiin- 
gue,  Moifiiino  f,  Abert  (vgl  NA  l,}  Moquina  und  Moi/uizo) ;  rancho  Je  la  Alante  Ja  Je  Mora 
22  /  S  von  SF6;  (')  G  hat  AlameJa  als  eine  Stadt  am  linken  Ufer  des  rin  GranJe :  f.  wei- 
ter bei  AU)u<iueripie ;  "^Nambk  (H  y2;  auch  Str  2,  Spf)  *Miffinn,  genannt  nach  Tesuque 
und  Pujuaque :  jetzt  unter  den  pueblos  gezähltiC)  las  Nutrias  li  8i  und  NA  21),  el  Ojito 
II  60,  Ojo  JeTacal  Faca;—  PaJillas  NA  )8,  PoriVn  NA  27  ;  {P  a  ■  o  Je  l  No  rt  e  (l\  62; 
von  den  Nordamk  jetzt  gewöhnlich  el  Paso  genannt) ;  Milfion  und  Prt  "»  in  einer  reizen» 
den  Gegend,  aber  durch  einen  ungeheuren  Wüftenraum  von  dem  nördlichen  bewohnten 
Theile  der  Provinz  getrennt;  ><(f.  II,  5il)  am  wefti  Ufer  des  rio  Jcl  Norte ,  welcher  bald 
darauf  die  Provinz  verliifst;  in  12°  9'  NB  und  107°  5'  WL  (nach  G  .11°  h2'  NB  und  106° 
'io'  WL),  mit  Weinbau;  *die  Miffion  Je  Nuestra  Senora  Je  GtiaJalupe  Jel  Paso  liegt  1J0  / 
S  von  SFe  und  \^legua   entfernt  vom  Prefidio(')];  SPasi/ual  H  82;  -^pueblo  Je  los  Pecos, 


(')  Mora  ('115, b):  llamafe  affi  por  eftar  fituaJo  en  un  Llano  Je  quatro  leguas ,  poblaJo 
lojo  Je  Alamos ,  ipie  hären  viftojo  el  Pai's ,  fertilizanJolo  el  Rio  grau  Je  Jel  Norte,  que  rriiza 
por  fu  meJinma ,  y  ü  ftis  orillas  efta  la  Pablacinn  rnuy  en  Jus  priniipios ,  pues  folo  confta  Je 
iicho  familias,  ipie  aJminifira  el  Religinfo ,  que  affif/e  en  la  Miffion  Je  Alburquertfue ,  Jiftante 
tres  leguas. 

(*)  Nambe  ('ilS,b):  La  intitulaJa  Nambe,  con  AlJeas  Je  fu  Doctrinn,  que  eftan  fituaJas 
a  corta  Jifluncia,  hnllafe  tambien  reftableciJa,  y  cnngregaJas  en  ella  tnas  Je  5^)  familias, 
que  pnr  Mifßonern ,  ipie  fe  mantiene  Je  pie ,  fe  eftan  inftruyenJo  en  los  Dogmas  Je  nueftra 
Santa  Fee. 

(')  Pafo  del  Norte:  In  Mifßon  (422,3)  tiene  ISO  familias  Je  Efpanoles  y  15  Je  InJios  ; 
ay  en  ella  un  Jecente  Cnnvenlo  con  tres  Miffioneros  Je  affiflencia;  y  la  guarnece  y  JefienJe 
Je  los  Barbaros  el  Real  PrefiJio  ,  fitunJo  en  ella  con  77  SolJaJos  Veteranos  Je  guarnicion: 
efta  fn  filuacion  cnrno  rneJia  legua  Jel  Rio  Jel  Norte,  y  d  tres  quartos  Je  legua  corren  las 
Azequias  ■  •  agua  pnra  el  riego  Je  los  trigos  y  vinas ,  Je  que  es  muy  abunJante  efte  Pais, 
lomo  (42.1,3)  tambien  Je  frntas  y  legumbres.  Anderwärts  (4l6,a)  heifst  es:  */  PrefiJio  Jel 
Pafo  Jel  Norte ,  que  es  la  entraJa  ä  efte  Reyno ;  es  wird  im  C^ap.  der  Tarahumara  näher 
hefchriebeii:  El  PrefiJio  del  Pnffo  Jel  Norte  (i'iii,a),  nunqne  toca  n  In  Nueva  Me.iiro,  la 
Jefcribimns  por  fu  hilacion,    jue  ata,  y  figue   el  hilo  ä  los   Jemns  PrefiJios  ,   que  corren  JefJe 
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zugleich  Name  des  Volkes,  =  *iMiffion  de  los  Pecns:  8/0  von  SF»',  mit  125  Familien ;(•) 
nach  Lane  (iS.i.S)  und  Davis  (iH57)  ift  der  puebln  Pecos  neuerdings  verlaffen  worden  und 
die  Einwohner  hahen  fich  nach  Jeniez  Legeben;  Ro  verzeichnet  Pecns  und  nördlich  dabei 
Pecns  ruins ;  Pecuries  oder  Pecuris  f.  Picuries ,  Dnn  Pedro  Uo  I  ,«,  SPet/rn  NA  .36 ;  [*/a 
PenaRancho,  behandelt  beim  raricho  del  Carrizal  (5.217"")];  Pe7ia  blmica  N\  41, 
las  Penue las  \\  80,  Picncho  H  ()''(;  "^los  Picuries  Volk:  eben  fo  fchreibcn  /.■  Picuri.s 
Scr  und  Picoris  Spf;  *Miffion  de  los  Pecuries  {W  Pecuris  <)6)  22  /  NNO  von  SFejCO  Pike's 
stockade^X  17,  Piaceres  Ro  126,  +Poala  Dorf  der  T/ffwöJ,  Pnhanli  f.  §  i()l,a  Broeck); 
Po/u aifue  (Scr  und  Spf)  oder  Pujuaque  (+  und  *)  [aber  auch  Pnjuatt  Spf,  ja  Poguale:  f. 
Aberl]  *pueblo  (<'ji8,b)  .5  /  N  von  SFe,  mit  18  Fam.;  Polvaüera  NA  9b,  Pi.  blo  NA  .5.% 
f*uju  aiiii  f^  f,  Pojuai/ue;  —  Quarra  (Abert  und  D  I2.i)  verlafsnes  Dorf  n  der  Oft- 
griinzc:  GnzK  Quarrn  öfllich  von  Manzanas ,  iüdlich  von  Tegii/ue;  Queres  f  SFelipe;  — 
*la  Rancheria  (H  66)   Hacienda  bei  der   Miffion  de  Nu.  Sra  de  las  Caldas  ■,{^)  Rancho 


efle  ti  el  Ponienle.  Kflä  fituado  immedialo  a  la  buelta  que  toma  dicho  Rio  grande  para 
correr  de  Ponienfe  ä  Oriente,  y  difla  de  Chiguagua  (359, b)  70  leguas  Su-  Norte,  en  t-uyn  in- 
fermedio   eftitn   Ins   defpoblados  y  Haciendas  ßguientes  .  .  ,  hac,   de  las  F.iißnHlas  ,  .  .  la  hac. 

del  Carrijal,  donde  principia  la  Gobernacion   del  Nuevo  Mexico e/le  Prefidio  fe   halla 

en  .\0°  de  i  'i/ud,  t)  al/ura  de  Polo,  con  mucho  F'ecindario  y  poblacion  de  E/piiiioles  Meflizns 
(.16(',a)  /  Mulatos ,  por  /er  en  donde  como  principios  del  Reynn  de  la  Nueva  Mexico  fe  hncen 
los  cambins ,  ferias  y  contratationes  de  las  Provincias  internas  de  dicho  Rcyno ,  i/ue  fe  rcdiicc 
nl  carnbio  de  los  Caballos,  anles  de  pieles,  gamufas  ,  Sibolos ,  y  n/ras  efpecies ;  y  Je  expenden 
y  ajfeguran  Ins  captivns,  que  fe  les  han  refcatadn  ä  las  Naciones  Barbaras,  para  infiruirlns 
en  los  Myfterios  de  la  Fee  Calholica.  Tiene  de  dotacion  efte  Preßdio  77  Sotdados  de  Guar- 
nicion,  y  fu  adminiflracion  lora  ä  la  Mifßon  de  Nueflra  Senora  de  Guadalupe ,  intrnediala  al 
Preßdio  media  legua. —  Man  fehe  im  essai  pnl.W,  18 tl  p.  412-}  die  II  um  boldt'fche  ße- 
fchreibung  der  herrlichen  Gegend ,  in  welcher  das  presidio  del  Paso  del  Norte  (s^pari  de  la 
ville  de  S.  Fe  par  un  pays  inculte  de  plus  de  60  Heues  de  InngJ  liegt. 

(')    Pecos   ('l2li, a):    La   Mifßon  de  los   Indios   Pecos es  front era   de   Enemigos,  y 

rnuchns  fuelen  venir  de  paz ,  cathequizandolos  los  Religiofos ;  en  cuya  Mifßon  afßfte  un  Pa- 
rochn ,  y  es  eiert  o,  que  debian  fer  dos,  para  la  adminiftraci-^'.  efpiritual  (120,  b);  tiene  un 
Rio,  que  paffa  por  la  poblacion,  y  fus  margenes  fe  hallan  pnblados  de  arboles, 

(*)  Pecuries  •  1,'),a):  La  Mifßon  de  los  Pecuries,  tan  torpe  como  valerofa,  fe  rcflaurü 
ä  cofta  de  imntenfo  trabajo ,  y  oy  fe  hallan  en  ella  80  farnilias ,  cuya  adminiftracion  tnra  a 
un  Religinfn ,  que  la  affifte  .  .  .  tiene  fu  fituacion  entre  dos  chriftalinos  Rios  ,  que  defeienden 
de  una  afpera  Montana,  y  en  ellos  fe  dan  varios  pexes,  y  Trurlias.  Ffle  Pueblo  es  la  pri- 
mera  fundacion,  que  fe  viö  eftablecida  defpucs  del  levanlaniientn  de  el  ano  1680;  era  anles 
de  numerofo  cnncurfo  de  Indios  valernfos  y  guerreros.  Der  Geiftliche  von  Pecuries  bclorgt 
auch  (ll'i,  b)  den  Rancho  del  Embudo. 

(')  la  Rancher ia  (123, b):  En  eftns  f/arages  abunda  el  Ganado  mayor  y  las  frutas 
regionales :  i  itnmediala  ä  efta  poblacion  fe  defcubre  la  Hacienda  nnmbrada  la  Rancheria, 
fundada  nuevamente  pnr  el  Capitan  del  Preßdio  del  Paffo:  tiene  20  farnilias  de  Efpannles, 
y    algunos   Indios,  que  fe  exercitan  en  la  labor,  y  ßenibra  de  trigo  y  niayz,  que  produce  en 
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Uo  1C7;  los  /{(inrfins  ncnnt  Lanc  (ISS/i:  oben  S.  245")  ein  Dorf  .}  m  von  Tans  (s'i), 
das  jcl/,1  eint!  niexicaiilfirlc  Slailt  geworden  fei;  Sliila  de/  mbre  nach  MaK  und  l\o  10  5  in 
den  Kiipfergrtilien,  riidlicli  voniFort  fVcöster;  =  JUtn,  jetzt  verlafl'en,  f.  Abcrt;  Hnhledern 
Ro  M '.,  ^llobleilillo  (II  (ü)  Dorf  auf  der  WSeile  des  Noric,  Itosa  Je  Castilla  II  8S ;  — 
Siibiiia  Uo  I  ly,  ly«/'/'!«/ Ro  107,  Jrt6/«o(=«)  NA  {2,  la  Sal iiie raVXb.S;  Siiiidia,  ■wO'VOn 
ich  keine  frühe  Spur  finde,  und  wiederum  keine  auf  den  Karten  Ilartlell's  und  des  gazetteer, 
fpielt  eine  Rollt;  Lei  Scr  und  Spf,  wie  bei  Davis  und  Rogers;  l*Seneci'4,  wegen  feiner 
füdlichen  Lage  Chihuahua  angehürig,  wird  nebft  den  .i  ihm  nahe  liegenden  örtern :  Sn- 
inrrn,  Isleia  und  SLnrenzo ,  von  den  alten  Quellen  Neu -Mexico  angefchloffen;  ich  habe 
mehrcres  über  den  Ort  und  die  3  andren  bei  den  Völkern  nach  Siguema  (§  i02)  angegeben 
und  fahre  hier  fort:  es  liegt  nach  VS  'i  li-guas  öftlich  vom  presidin  del  Paso  in  der  Tara- 
huniara;(')  die  1  fiueblos:  SLnreiizn,  Socnrrn  und  „Senacu"  nennt  Davis  (123)  als  verlaffen]; 
^Sibilleta  Dorf  am  iliirdl  Knde  des  desierlo  de/  Mucr/o:  wohl  =Jnjn  de  Clbn/etta  NA  33; 
Sienegui//a  (mich  Sientisui//a)  (.Ciertegui/Za,  Si//a  (.Zia,  Fort  Smit/i  NA  \\\\'^fnieb/n  del 
Sncorro  (Socnrro  bei  den  Neuen):  [i)  füill  von  e/  I'ttso:  ift  von  mir  mit  Sciiecü  zulammeri 
behandelt  worden  (hier  ^^'  """"  und  das  obige  Citat);  +die  Mil'fion  de/  Sororm  liegt  ('(23, a-b) 
156  /  S  von  SFt;  und  I  /  vom  rin  de/  Nurie,  eiitbiilt  60  Farn.  Indianer  und  6  Fam.  Spanier,  mit 
einem  re/iginsii^ ;  über  ein  2tes  Somrro  auf  Rartlett's  Karte  in  3  i°  NB  u.  a.  f.  §  i02  u.  Ro  105 ;  vom 
(1  wird  Snr.  eine  cnunly,  bildend  das  SWlinde  Neu-Mexiro's,  und  ein  Poftdorf  in  Neu-Mexico 
genannt,  am  rechten  Ufer  AdsNorle;  "^Uac. /a  So/edad  (ii  '(,a),  oberhalb  desNorte,  12/  NW 
von  SFi',  mit  lO  Fam.  Spanier,  verfehl)  von  dem  Miffionar  in  San  Juan  de  /os  Caballeros ;  — 
Tacainte  f.  Tecolote;  Tagii/ii e  f.  Tegi'i/ue;  ^SCruz  de  la  Canada  y  Taos  (II,  532"";  Il's 
Karte  Tans  ;)7)  Flecken,  der  nördlichfte  Ort  der  Provinz,  in  37°  lo'  Nß  und  106°  5s'  WLvP, 
an  einem  kleinen  Nebcnfl  des  Norte,  mit  .WOO  E;  *iMifGon  und  Pueblo  Tlians  (Taos  Spf), 
die  letzte  im  N,  30  /  von  SFe  und  630  /  von  der  Stadt  Mexico,  mit  so  Fam.  Indianer  und 
■i  ranc/tns;  an  einer  Stelle  linde  ic\\*Aas  pueb/o  SGemninio  de  /osT/taos;  ich  finile  nirgends  fonit 
.lie  Zufätze  Ilumb.'s  u.  Mühlenpf.'s  zu  Taos:  SCruz  de  la  Canada  (S.  243"  u.S/»?""  Canada)  ■,(^) 


abundancia;  y  /o  mefnio  fucede  con  el  Ganado  mayor  y  inenor  de  que  eftän  pob/ados 
Jus  recintos. 

(')  Senecu  (360, a:  im  Cap.  der  Tarahiiinara):  Pnr  /a  vanda  de/  Left  de/  Preßdin,  en 
di/lancia  de  h  /eguas ,  eftän  fituados  los  Pueblos  del  Socorro ,  la  Isleln ,  Senecu ,  y  Sart  Ln- 
renzn,  pet/ueria  poblarion  de  Iiabitudnres  corrio  los  del  Pnffo ;  por  ciiyo  runibo  ay  uiui  Vega 
efpni^nfa  de  Laureles  (360,  b),  dondefe  fiembra  Irigo,  mayz ,  frixoles ,  y  todo  genero  de  nrta- 
lizas  con  rantidad  de  vinas ,  ipte  producen  el  fruclo  fuperior  ä  el  de  Parras ,  aunientando  la 
natural  feciindidad  de  la  lierra  las  conßderables  azequias  de  agua  i/ue  les  minifira  el  ßtadn 
Rio  del  Nor/e,  ßn  necejßdad  de  atender  al  temporal.  Los  Pueblos  dirlios  del  Socnrro ,  la  Is- 
leia, Senecu,  y  San  Lnremo  fon  habilados  pnr  Indios  de  las  Naciones  Tiguas,  Suinas  y  Siros, 
iidminißrados  por  Iteligioßts  Francißanos.  —  AIcedo  nennt  Senecu  ein  pueb/o  der  Pro- 
vinz Tarahumara  und  des  Reiches  Ncu-Biscaja. 

C^)  T.ios:  La  Mifßon  de  T/inos ,  u/timn  (410,  b)  a/  rurnbo  de/  Norte,  y  donde  termlnu  /a 
Chrißiandiid,  .  .  .  es  Pueb/o  muy  nnieno ,  y  eßä  ßtuado  a  /a  fa/da  de  una  Montana,  de  /a 
i/ue  Je  defpenun  trcs  llios ,  ijue  baTian  un  eß/iiciofo  Va//e ,  y  ä  diftancia  de  Ircs  /eguas  ß: 
unen  tudos  (res,  y  uffi  corriendo  una  /egua  mueren  en   e/  liio   gründe    de/  Norte:    e/  primero 
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jelzl  Hl  T(ii)s  (G)  nine  cnnnfy,  deriüi  (laiiptort  Tans  ein  Pol'lilorf  genannt  wird,  \2  tn  öltl 
vom  ri<i  Grniule  und  (>()  in  {^cnnii  N  von  SF»':  in  dem  Tliale  von  Taos  und  einer  liöelilt  ro- 
manlirdien  (jegend,  von  mehreren  kleinen  /uHüHen  des  rio  (iranäe  hewürierJ;  der  Ort  ilt 
vielmehr  eine  Vereinigung  kleiner  Weiler,  deren  gröfster  Don  Femandes  c'e  Tans  ((i)  heilst; 
Gusann  Ternlnie:  lo  Ichreihe  ich  liatt  G.  Tacalnle  einen  Ort  am  oherlten  l'ecos  auf  Kmory's 
Karte,  von  welchem  ich  l'chon  näher  AS  III  §  5»  S,  ()(i"'  gelprochen  habe:  auf  MaK  nur 
Tel  einte  und  bei  IVo  Tei-nlulle  genannt;  es  il'l  nämlich  die  fpanilche  Form  des  niex.  Wortes 
/«rco/o// (der  Etymologie  nach:  Stein- Scorjiion),  welches  I)  die  Nachteule  (bulm)  ;)  die 
weifse  K()r|ieriaiis  bezeichnet;  als  Knie  bildet  der  tecnlnte  einen  Gegenltand  des  einheimifchen 
Aberglaubens  (f.  Sahagun  II,  8  und  bei  den  Tarahumaren  AS  S.  (lo'-ol'  und  lOT""");  hier 
wird  aber  durch  den  Zufatz  gusann  (Wurm)  die  zweite  Bedeutung  angezeigt;  Tef,'i(/ne 
NA  .}.5;  bei  Abert /"«^iV/Me.-  an  der  OGränze,  von  Mexieanern  bewohnt;  -^Teztique  (Scr  und 
S|»f  Trsui/ue)  fiuehln  und  ^  Miffion,  W  N  von  SFe;(')  Fort  Timm  llo  lO'i,  ift  in  Davis  bei 
p.  2.i\  abgebildet;  STnmas  Ro  !).",  i-errn  de  Tome  f.  Valencia;  Torr^nn  (Abert,  I\o  12i) 
an  der  Oftgränze,  von  Mexieanern  bewohnt:  =  GazK  Tnrrenns ,  dicht  unter  Tegii/ue; 
Trampa  W  Jlj,  Tuchvlatn  nennt  G  (p.  7.'>l,a)  unter  den  Jetzigen  fogenannlen  Stadien 
Neu-Mexico's,  mit  I  511  E;  Turlays  M.  NA  ,50;  —  Fort  Uninn  NA  ii  (abgebildet  in  Dmis 
Gringn  bei  p.iS),  nach  G  ein  Poftamt;  njn  de  Vaca  NA  -i,  Ro  100;  Vncas  f.  Jlacas ;  * Falen- 
ria  y  (Jena  de  Tnine  (II  Valencia  8())  JO  /  SW  von  SFe,  am  Norte:  Ort,  entltanden  durch 
Flüchtlinge  aus  verfchledenen  Miffionen  (Indins  Jenizams),  verleim  durch  den  Miffionar  von 
SAugustin  de  la  Isleta,    das  nur  etwas  über  2  l  von  ihm  entfernt  ifl;(*)    Valverde  NA  20, 


de  eftns  Ires  Itios ,  laminandn  Sur  Nnrlc,  liene  por  nnnibre  el  apelativn  de  las  Tiainpns :  el 
fegundn  el  de  21un)s:  y  el  tercern  el  de  el  Liicern:  ajfifte  en  la  Mifßnn  de  ejle  Pueliln  im 
lieligiiijii ,  y  Je  necefjilahan  dos ,  para  In  adniini/traciun  de  Ins  Siin/ns  Sacramenlns ;  y  /iura 
el  gnbieinn  pnlylicn  refide  en  el  iin  Alciilde  inaynr ,  nninbnidn  pnr  el  Gnbcrnador  ilel  lieynn, 
affi  pnr  f er  el  inas  pnpulnfn  de  Ins  pnbladns ,  cnmn  pnr /er  (420,  a)  la  entrada  de  Ins  Bar- 
barns ,  i/iie  fini  Ins  Cinnanrhes ,  i/ue  vienen  d  la  feria  (feria  ?)  inri  Ins  captivns.  —  Ich  will 
hier  nc.li  eine  5'elle  VS  s  herletzen  von  der  Gegend  um  Tans  und  den  1  zu  der  Million 
gehörenden  ranchns:  f-ns  i/ua/rn  Hanvhns  (il.5,  a)/  Cnngregacinnes  de  la  Miffinn  de  Tans  Je 
tiallan  ejtableridns  en  im  hennnfn ,  ferlil  y  rfpacinfn  Llann,  i/ue  de  Nnrte  a  Sur  cruza  el  Hin 
grande  del  Nnr/e;  y  de  iiiin  afpera  Mnn/aiia  nacen  /res  iliriflalinns  liins ,  i/ue  cnrren  de 
Oriente  ä  Pnnien/e,  y  diflante  tres  leguas  fe  junlan  en  diclin  Llann,  y  a  una  Ifgiia,  tribi/nndn 
jus  raudales  a  el  del  Nnrte ,  inueren  en  el  precipitados :  lienen  eftns  Ranchns  ha/la  dnce 
faniilias  de  V.Jpannles  y  algunos  Indins ,  rniden  de  diftancia  de  la  Capital  30  leguas;  f.rnduce 
el  Pais  en  abundancia  muchns  f emillas,  y  niuchns  Ganados  rnaynr  y  inennr. 

(')  Tezuque  (ilS,  a):  La  Miffinn  de  Tezu</ue  de  Indins  fe  reftauro  cnn  nn  pncn  trat). 'in 
de  los  Miffinneros  y  Gnbernadnr ;  hallafe  oy  en  tramiuilidad ,  y  Pnblacinn  fnrnial  de  liafta 
50  faniilias ;  efth  diftante  de  la  Capital  tres  leguas  ä  el  Norte ,  y  fu  adminiftracinn  tocii  i  la 
Doctrina  de  diclin  Villa  .  .  . 

(')  Valencia:  Ich  zweifle  nicht,  dafs  diefe  Ortfcliaft  idcnlifch  ift  mit  der  „neuen  Ort- 
fchaft  der  Indios  Genizams",  deren  ich  bei  diefem  Volksnamen  (§  ioi)  gedacht  habe;  von 
diefer  fagt  VS,  liafs  fie  aus  den  Gefangenen  der  verfchiedenen  Vülkerfchaften,  welche  die 
Apachen  und  Comanchcn  machen,   gebildet  fei  (wir  muffen   nach  anderen  Stellen  verftehen, 
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iiacli  Ci  Dorf  in  linken  Ufer  des  Nnrte  (I\o  fetzt  hinzu:  Kiiinen);  las  Vegas  NA  \2,  vom 
G  eine  Sl'ilc  von  Neu- Mexico  genannt:  Ro  l.l'i  hat  aufscr  las  Fegas  noch  up/nr  f'egas; 
Fort  tf'ebsler  NA  (),  nach  MalV  liegend  in  den  Copper  mines;  Xemrt  f.  Jemes;  —  ^Zia 
Hauptort  der  Cunaines,  aiicl»  Cin  gefciiriehen  (fo  H  7ö):  diefs  ift  der  piiebln ,  weichen  die 
Nordamerikaner  (Scr,  Sjjf  u.  A.)  jetzt  Silla  fchreihen;  ich  habe  diefs  zuerft  nur  dadurch  ent- 
deckt, dafs  Schoolcraft  in  feinem  Jtcn  Verzeichnifs  Cia  in  Klammern  beifetzt;  Rechtfertigung 
findet  diefe  Schreibung  Silla  nicht  (wenn  auch  die  Mexicaner  das  fpan.  silla  Sattel  fsijja, 
alfo  ähnlich  wie  Cia,  ausfprcrhen),  da  wir  wilTen  (oben  S.  2''i''i"),  dafs  der  einheimifchc 
Name  Tse-ah  ift;  *die  Miffion  Zia  liegt  20  1  SW  von  SFe,  am  gleichnamigen  Flüfschen ;  (') 
Zuiii  ■*•  eine  Provinz  und  Orifchaft  (II  7(i),  auch  eigne  Sprache  (Spf,  Barkus  nfw.);  Gallatin 
hat  in  dem  puebln  von  Zuni,  die  Neueren  in  den  Ruinen  von  Alt-Zu/7i,  das  alte  fabelhafte 
Cibola  finden  wollen  (f.  oben  S.  2ir'",  23 T-'  und  §  hOS);  Scr  giebt  ihm  im  Vol.  I.  J;>S5,  im 
Vol.  IIl.  IJOO  Einw.:  der  ^az.,  der  es  auch  Turii  nennt,  |.}|2;  *  die  MifGon  Zuiii  liegt  70  / 
\A'SNV  von  SFe  und  ift  die  letzte  nach  jener  Richtung; («)  ich  werde  über  die  Stadt  oder 
den  putblo  Zuui  unten  (§   loi)  noch  ausführlich  handeln. 

dafs  die  Apachen  und  Comanchen  diefe  Gefangenen  nachher  an  die  Spanier  verkaufen,  die 
fie  dann  zu  Chriften  machen).  Nach  einer  Abfchweifung  über  das  Volk  der  Comanchen 
{[.  meine  azl.  Spuren  S.  }()2""- i'')  fetzt  er  dann  das  Verhältnifs  und  die  Entftehung  der 
poblaviitn  Valencia  folgendermafsen  aus  einander:  De  todas  e/ins Nmiones  (ii?, b)  venden  ä 
los  Kfpimoles  del  Rejnin ,  y  los  tierien  en  fu  fervidumbre ,  catheifuiiando  ä  los  adtiltos  los 
Ileligio/os ,  y  Biiptiziindo  ii  los  pan'ulos  ;  reßilta  de  ejla  fervidumbre  (^por  la  mayor  parte) 
que  no  les  Juelen  dar  buen  Irato ,  /in  atender ,  rorno  debieran,  <i  que  f-in  Neophitos ,  para 
niirarlos  con  caridad:  de  que  proviene,  que  nigunns  fuelen  defertar  y  apoftatiir ;  y  en  feroicio 
de  avibas  Mageftades  mandt)  el  Gobernadnr  en  todo  el  Reyno  por  Vando,  que  tod:)s  Ins  Indios 
Neo/itos  de  uno  y  ofro  /e.ro ,  que  ex perimentaffen  mal  trato  en  fus  amos ,  le  diejfen  cttenta, 
para  tomar  la  providencia  covenunle ,  calißcando  el  tnotivo;  con  efectn  ocurriernn  varios ,  y 
les  a/fignö  para  fu  affiflencia  y  Pobtacion  un  parage,  que  llaman  Valencia,  y  Cerro  de  Tome, 
dif laute  de  la  Capital  treinta  leguas ,  entre  Poniente  y  Sur,  en  una  hermofa  Vega  (118,3), 
que  fertiliza  y  bona  el  Hin  delNorte,  y  paff  an  de  50  familias  las  congregadas,  en  tanta  union 
coinn  fi  todas  fueffen  de  una  rnefma  Nacion  .  .  .  exercitanfe  en  la  labor  y  cultivo  de  fus 
tierras,  y  tienen  nbligacinn  de  fatir  d  explorar  la  tierra ,  por  Ins  infultns  que  fe  experimentan 
de  los  enemigos ,  lo  que  practican ,  tan  obedientes  cnmo  valerofos ,  y  en  la  actutilidnd  eftän  ci 
fu  cofta  fabricandn  vn  Hnfpicio  para  Ins  Religinfos  Francifcanos.  —  Nach  Bartlett's  Karte 
und  der  des  gazetleer  find   Valencia  und  Tome  2  örter,  Tome  ludlich  unter  Valencia  gelegen. 

(')  Zia:  Veinte  leguas  (i2l,a)  diftante  de  la  Capital  eftä  al  mefmo  rumbn,  fituada  fnbre 
('l2l,b)  una  Lotna,  la  Miffihn  de  Zia,  por  r.uyas  orillas  corre,  aunque  cnn  pncos  cnudales  de 
agua,  un  Rio  del  proprio  nnmbre:  cnmponcfe  de  'ÄO  familias  de  Indios,  que  inftruye  en  Ins 
Myfterins  de  nueftra  Santa  Fee  un  Mifßnnero,  que  de  pie  affifle  en  ella. 

{'^)  Zuni  ('l2j,  b):  A  las  70  leguas  de  diftancia  de  la  Capital  eftä  fundada  la  Miffion 
intitulada  Zuni  al  Veff  Suduefl ,  y  en  ella  por  efte  rumbo  termina  el  Cltriftianifmo :  admi- 
niflriila  un  Religinfn ,  con  poca  affiftencia,  a  mas  de  Wü  farnilias ,  ipie  la  liabitan,  naciendo 
quizü  fu  poca  affiento  en  eftas  Provincias  de  los  imminentts  rief  gas. 
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Ich  liabe  (licfer  ^eopraphilclien  Erörterung  Neii-Mexico'i  die  reiche  Nnnicncintiir 
nicht  vorenthalten  wollen,  weiche  aU  Ziifatz  zu  der  alten  Reihe  feiner  Ortsnamen  die 
NonDAMEniKANEli  uns  jetzt  zu  geben  wiffen ;  wir  ftaiinen,  dafs  l'o  vieles,  >  s  Ichon 
vor  ihnen  da  gewefen  levn  miiis,  in  jenen  Qn^'llen,  welche  die  alle  Grundlage  meines  Ver- 
/.eichnilTes  ausmachen,  nicht  vorkommt:  andere  ZuHltze,  wie  die  Forts,  find  luiie  nordameri- 
kanil'che  (jriindungen.  Dicl'cs  neue  ift  in  mein  Verzeiclinifs  fchon  aufgcnümnu-n;  vieles 
darin  beruht  aber  auf  der  hier  zu  gebenden  befondren  Aufzählung, 

Ich  gebe  zun'achft  Ortsnamen,  welche  ich  auf  den  2  Karten  von  Rartlett'i  /»r- 
sonnl  narralive  und  des  gazetteer  von  IS.-i/i  lefe:  In  einander  gefclioben;  wobei  ich  die  des 
gaieaeer  mit  einem  Stern  *  vorn  bezeichne,  die  Bartlett's  unbezeichiiet  liifl'e,  den  beiden  ge- 
meinlchaftlichen  Namei»  einen  Stern  am  Knde  beigebe.  Kine  laufende  Nummer  wird  durch 
diefe  und  die  nacbfol^^ enden  Liften  durchgefilhrl,  iinrl  wird  durrii  die  Verbindung  mit 
meinem  Capitel  der  Ortfchaflen  nothwendig.  Weil  die  ftelige  Folge  der  Orifchaflen  von 
Süden  gegen  Norden  und  auf  jeder  Seite  ries  ri.>  del  Norle  ihre  Lage  fehr  genau  beftimmt, 
fo  habe  ich  in  diefem  nordar.ierikanifchen  Vcrzeichnifs  eine  Anzahl  Orter  gelnffen ,  welche 
l'chon  in  der  alten  GrundL-ige  meines  Verzeichnilfes  vorkamen,  um  dort  der  Zuliitze  über  die 
Lage  überhoben  zu  feyn:  ich  habe  fie  durch  Sperrung  bezeichnet;  mehrere  diefer  wieder- 
kehrenden örter  find  fchon  früher  aus  Abert  fo  wie  durch  Benutzung  von  Schnolcrafl  und 
Simf/soii  in  jene  grofse  Lifte  gekommen.     Ich  habe  die  Namensformen  etwas  verbeffert. 

Ortsnamen  der  Karten  IIaktleit's  und  des  gazettebh:  i)  auf  der  Weft- 
feite  des  rio  grande  del  Norte,  von  S-N:  i  Braciio  (WaR  aber  auf  iler  OSeite),  2  Me- 
silla,  i  Cook'j  S/ir.,  -l  Ojo  de  ftira,  ü  SBiirl/iirii,  (>  Fort  fVebsler,  7  Lopez*.  S  Be/en,  .'('  Cn- 
vero,  Jr  *Polvadera,  10  *J(irrales  ,  II  *Casita,  12  *ciebol  lelt  a;  l.J  *Moqitina  und  Mi>- 
ifuizo  (^  Abert's  MiK/uinn),    l'i  Slsidro*.  15  SCruz,   |6  Bo/sa,   17  Pike's  slockade; 

Ortsnamen  auf  der  Oftfeite  vom  Rio  del  Norte,  von  S-N:  18  Frnntem,  !;>  Fort 
Fillmore  (auch  MaR),  Jii  las  Crures  (21  *Coon's  rnncho ,  dem  Pafo  <lcl  Norte  gegenüber,  im 
mex.  Gebiete),  22  Doiio  Ana*,  2i  SDiego*,  2i  Fort  Cnnrad,  2.5  *Fra  Christubal  (\g\.SC'hnsto- 
bal  ob'n  S.  2'i7''),  2(.  raherde*.  2/  Purida,  2S  Jojito ,  29  Nutrias  (wir  haben  S.  2'iO'"-!' 
einen  Hufs  des  Namens  gehabt),  30  C.  Colorado;  }l  *Bosquezilo,  \2  *Sabino,  i\  *Joju  de 
Cibalel ta  (=  IMühl.'s  Sibi/le/a)  ;  Ul  Man taitas  (*corrum[)irt  Manzorus)  =  Abert's  Miin- 
zann.  l.i  Tegii/ue  *  =  Abert's  Tagi(fue;  36  SPedro,  37  Anton  C'ico,  .K*Padillns,  i;l  *Fort 
Smith;  'lO  SMiguel*;  il  Algodones ,  /|2  P'egas*  (R  los  V)\  i  S  Fort  Union;  k\  *Pena  Blanra, 
<\a  *SCIarn  spring  (vgl.  S.  2/48  Z.  I  SCIara),  (6  *Sienaguilla  (=  oben  Cieneguilla), 
/l7  *SJuan;  4S  la  Joya* ;  /i*»  Mi'\tarf  Post,  50  Turlays  M,\  51  *Sieneguilla  (füdlich  unter 
Taos),  52  *Pueblo  (nördlich  über  Taos);  53  Fort  Massachusetts ,  5'l  *Hole;  55  Canon  und 
56  das  piieblo  of  St.  Charles  am  füdl  Ufer  des  Arkanfas  gehören  nach  *  als  Canon  (eben  fo 
fchreibt  R)  und  Pueblo  fchon  zu  Nebraska.  —  Dazu  will  ich  von  Marcy's  Karte  des  Red 
rii'er  filgen ,  auf  der  OSeite,  von  S  gegen  N:  57  San  Eleasario  fdl  bei  Socorro,  58  Franklin 
zwifchen  fsleta  und  Froniera;  im  N,  weit  öftlich  vom  Norte:  5*)  Cuesta  (Ma  Questa),  nörd- 
lich bei  Anton   Chico. 

Der  gazetteer   nennt  als  Städte  in  Neu- Mexico:   la  Cuesta,  las  f-'egas,  Tuckelata. 

Ich  will  auch  die  Ortfchaflen  angeben,  welche  Alex,  von  Humboldt  auf  dem 
Iten  RIatte  feiner  Karte  Neufpaniens  (in  feinem  Atlas  ge'ngr.  et  phys.  du  roy.  de  la  Nouv.Esp., 
Par.  1812)  in  dem  fchmalen  Neu-Mexico  verzeichnet  hat:  und  durch  fie  die  laufende  No.  fort- 
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fetz.en,  <l.i  iih  allo  Oiili  linflon  (licIiT  I-Ülcii  iinlcr  dirffn  Niimmfrn  in  nipinrin  .ill^^'cmei- 
iien  ürlsvcr/.fidinir»  ciliie.  Auf  der  Wril  Teile  ilt-s  llio  ilel  Norlc  lic^Pii  von  S  nacli 
N:  GO  el  Ojita,  dl  la  Caiuiilo,  i)J  /(/•»■.!.  ilel  Pam  de/ Nor/r,  U\  In  Soliiirra,  di  l'irarho,  du  Ja- 
tnmr,  dt)  In  Utnuheria  ,  (i7  llolilrilillo ,  (pH  Sliiti^i) ;  nat'li  langer  Orle  0!)  Cnifuimas ,  '()  Ziitii, 
71  Avoma,  '2  Litguna,  71  Is/c/n,  ' 't  ,l/n'srn,  7  >  SAim,  7(>  (■in,  77  Grinei,  7S  yifiiiiii,  7fl  (.'/iiiina; 
der  N  leer;  auf  der  Oll  leite  des  Norle  liegen  von  S-N:  HO/«.»  Pitinr/tis ,  (Inr  ilfl  Murr/oJ, 
81  Chrislobiil ,  S2  SPtisi/iia/,  SJ  Alomillo,  S-l  /««  Nutrias,  85  Fnnclara,  S6  fd/eniio,  87  /^/Am- 
i/iifn/ue,  H8  /<o.t«  r/e  Cnslillit,  SM  SFelipe  lie  Cueres,  flO  SI)nrnint,'o,  IM  J/'V',  .').'  Niimln-,  <)  I  SJttan, 
yi  Knbuilo ,  \)\  Tramfiit,  \Hf  Pf  iuris,  ;»7  Tuos ;  dann  die  Meltenlliille  des  Norle:  riVi  Cnliirinln, 
de/  Dali/,  <Jiisli//a,  Je  /n  Cu/ehrn. 

Zu  allem  (liefern  niufs  ich  noch  die  reiche  Orlslifte  der  Karle  Neu-Mexico'i  im  y4//a* 
o/  //j«  United  Stilles  of  Niirt/t  Amerirn  von  II.  I).  Kot.  K  HS  und  A.  Keill»  Jo  UNS  TOS, 
Lond.  u.  Kdinb.  is,5'.  fol.,  hier  anfcldiefsen ;  (;elie  aber  nur  <len  noch  niclil  in  den  vorigen 
vorkommenden  Namen  und  einigen  noch  mehr  icn  heltiinnienden  eine  Nuninier.  Auf  der 
Weflfeite  des  nV»  del  Surie  find  von  S-N  ange/.eigl:  ;i8  njn  Cnrrasa/ia  (weil  gen  VV), 
<);»  STomas ,  Mesillu;  in  W  niO  ojo  de  f'iua,  lOI  njn  de  Inet,  KU  njn  Caliente;  nördlich 
darüber  lOl  Santa  lUta  de/  cnttre  Cgo/d  and  rn/i/ier  rninesj ;  weil  gen  N  \on  Misi//a :  Uli  Fori 
T/inrn ,  Slinrbara;  NW  davon,  bedeutend  nöriliich  über  den  Cofi/ier  niines ,  imi  obere  Arme 
des  Gi/a,  find  bezeichnet  die  Cop/ier  flf/ne  Afiar/ies;  weil  gen  N  von  S/larbara;  Fori  Conrad, 
S Antonio,  lOi  L.  Lopez,  Sninrrn ,  HH>  Limifur ,  Po/vtidera ;  107  Siivinal ,  IdH  Larelles ,  Ilr/rii, 
109  /as  Lunes ;  weil  gen  VV  Acoina,  Ziitii;  Alrisrn  (am  WUfer,  dagegen  A/bm/uen/ne  am 
OUfer),  Alatnedn,  110  Conales ,  SAna,  SFe/i/>e ,  /a  SU/n  (W  vom  vor.);  weltlich  ab  SIsidro, 
lernet ;  weiter  in  N  C/iamn  am  gleichn.  Fl.;  Ito/sn;  darauf  folgt  ein  grolses  nördliches  Stück 
ohne  einen  Ort.  —  Die  Namen  der,  auf  diefer  Karte  weit  gen  ()  hin  ausgedehnten  Ofl- 
feite  find  von  S-N:  V orl  Fil/niore,  /as  Crures ;  gen  O:  III  /as  Corniidns,  112  njo  de/ A/arnn, 
113  oJo  de/  Cuervo,  lli  ojo  de  SMarlin;  am  Fluffc  Dnna  Anna  115  Hob/edern ,  SlJiegn ; 
darüber  die  wüfte  Strecke  jnmada  de/  Maerto  mit  den  2  Seen  /.  de  Muerln  in  W  und 
Sa/t  /a/ie  in  O;  nach  langer  Strecke  ll()  Fra  C/iristoba/ ,  Va/verde  (ntins)  (in  O  117  sa/inas 
de  SAndres),  118  Don  Pedro,  Bosifiieritn,  Parida,  1 1;>  Snbina,  IJO  Joyitn,  Joya  de  f.'ibn/ela; 
121  cnsa  Co/orada,  122  Entames ,  Va/eniin ,  Isteta;  in  O  davon:  l2.)  Mamanas ,  l2'l  Tor- 
reon, Tegii/ue,  l2i  C/iili/i;  am  F'luffe:  126  Piareres,  A/buifuertjue,  Sandia,  127  linnr/io ;  in  O: 
128  SAntonio,  SLorento,  SPedro;  am  Fluffe:  I2»i  SDomingo,  (öftlich  Gntisten),  HO  Cienega,  SFe. 
Tesuqui,  SI/defonso\  in  einem  öfllichen  Landltück,  von  SAntonio  an,  zwifchen  dem  oherflen 
Pecas  und  dem  Canadian:  Anton  C/iico ,  i.Jl  Ciiesta ,  \.\2  Lagunas  (nur  Seen?),  SMigtie/, 
133  Teco/otte,  13''l  /as  Fe  gas ,  ufifier  Vegas,  Pecos  nnd  nördlich  dabei  Penis  ruins ;  weiter 
nördlich  am  Norte  135  S.  Capü/i,  /a  Joya,  Embudn,  136  (./lim  .  .?  ,  137  Elcoris  ? ,  Mi/itary 
Post,  Taos,  138  P.  de  A.  Seco;  nach  weitem  Zwil'cbenraum,  nahe  im  N,  Fort  Massac/iusetts , 
in  der  Mitte  der  Nordgränze,  etwas  füdlich,  13.<l  Greenlinrn  settlement. 

§  401, a.     Die  INDIANISCHEN  VÖLKERSCHAFTEN,  in 

vielen  Stämmen :  feft  wohnende ,  friedliche ;  nnd  wilde  fehweifende :  der 
eigentliche  Gegenftand  diefer  Schrift,  bilden  han])tfäch]ich  die  Bevölkerung 
des  Landes;  ihnen  waren  früher  Spanier  und  Mexicaner,  und  find  neuer- 
dings Nordamerikaner  als  ein  geringer  Beftandlheil  beigefcllt. 


Xlir,  i01,a.  liirol/uru/iif  und  wililc  J'nihcr. 


IVt 


Difi  nF.v/li,  KKHUN«  N'i'ii-iMcxico's  ill  ^l•|•ill^!  „iiikI  iniincliu  fciiu'r  Tlirilc", 
l)niicik(  IMiilil.  (II,  'rJ.')''),  „iiiOrliloii  niirli,  ihres  ^V^l||<•llllnl|^(>ls  \vi-^i>ii,  nie  riiicr 
bfdfiilciiilfii  fiiliif;  IVvii."  Im  .1.  \~\)\  wiikUmi  .1 1,000  jinlitHij^u  Itt-wuliiin'  jAcri'rhiicl, 
«Icr  (liiU'iidiT  «its  (itih'iin  >;icbt  für  ISiö  dcioii  5J,  U)0  nii.  Niuili  dein  ^nzfltctr 
von  lb')i  erj;iib  die  Ziililiiii^  vom  J.  IhjO  01,000  Kiiiwoliner  i\ii  j;nir/,t";  Territo- 
liuiii  (dns  il't  diu  \\  cllliiiirit',  das  6'//^-Laiid,  mit),  iiii^frecliiiet  din  Iiidiniior.  Diti 
geiitteUMi  liidi.iiier  weiden  (Midil.  ,')'2h""")  nis  die  lliUfle  der  ^nnzeii  Ziihl  j;ereeliiii:l, 
',  (lieolcn,  ',MeKi/.cii  jeder  Art,  _,'„  auf  Sp.inior.  ('l)er  die  wilden  Iiidiiiiier  beineikl 
INIülil.  (VJ'I'),  dnl's  ihre  Zahl  diireli  liliUlerii  und  Seiirheii  in  in.iiiehen  Sliiiiiii>>'ii  Miif 
das  (leriii^rto  herabgel'iinkoii  fei.  —  John  Pope  (cxecnlü'c  docunwnts  conj^r.  i  >,  I 
Vol.  18,  J,  |).  19)  ipricht  von  der  crriaiiiienden  IMeiij;e  Sklaven  in  Neu  INIexico: 
die  Itewoliiier  ahmten  «lin  Sitte  der  Apachen  nach,  Kinder  zu  Sklaven  im  machen; 
lind  im  gan/.en  Thale  des  rio  Grande  linde  lieh  vielleicht  keine  NiederlaHnng  ohne 
indianil'clie  Sklaven.  Diele  armen  Wel'en  würden  wie  Pferde  oder  iManIthiero  fre- 
und verkauft.  —  Die  wilden  VÖLKKK,  welche  von  allen  Seiten  das  Land  nix! 
die  lleerftral'so  im  '( liwärinen,  machen  die  Ln^c  feiner  llewohner  zu  einer  eigcii- 
thnmlichen  und  haiiri^en,  und  ^eben  dein  Lande  ein  eigenes  Aiirehn.  Las  colons 
de.  Celle  prox-ince ,  fa};t  Iliniiboldt  (iOT),  connus  par  la  gründe  energie  de  Icnr 
caraclere,  vivent  dans  un  eint  de  gticrre  perprliu-lle  ai'cc  les  Indiens  i'o/V/V/,v  (JOS), 
C'est  u  cause  du  innnque  de  si'trete  (/u'o/Jre  la  i<ie  des  cliamps  ,  que  les  villes 
sollt  plus  peuplces  ipion  iie  devroit  s'y  attendre  dans  un  pays  aussi  descrt.  In 
ähnlicher  Weife  laj-t  IMiihl.  (II,  52S'"'"'):  „Die  Uevolkeriins  il't  {^rüfstenlhcils  in 
Städten  und  ^rOfsercn  Ortfchaften    zufamineii^edrängt.     Dörfer  und   Weiler  lind  nur 

wenige,    einzeln   flehende   Landj^iiter    und    (ichüfte   gar    nicht   vorhanden Der 

Landbauer  beftcllt  feine  Felder  mit  den  Waffen  in  der  Hand."  Die  Kinrichtniig 
des  Landes  il't  dcfshalb  bisher  eine  iniiitärifeho  gcwcfen.  ,,Dic  ^anze  männliche 
|{evülkernn^(.')29'' '")  war  zum  Waffendienite  verpilichtef,  und  jeder  dazu  fähige  IMaiin 
gehalten  lieh  fein  Pferd,  feine  \A'affen  und  feine  Lebensmittel  (vgl.  S.  259""")  feibft  zu 
fchaffen.  Die  Regierung  gab  ihm  ...  iMunition."  Von  den  Anfällen  der  Wilden 
auf  die  die  grofse  Strafse  ziehenden  Trupps  von  Reifenden,  Züge  von  Wagen  und 
Ciaravanen  willen  die  neuen  Berichte  der  Nordamerikaiier  eben  fo  gut  zu  erzählen 
wie  alle  früheren  Nachrichten;  wir  haben  (S.  237''"'""')  die  Wüfte  del  jUuerto  als  eine 
gefährliche  und  gefürchtete  Stelle  diel'er  Überfälle  gefehn:  ich  habe  in  dem  Ortsver- 
zeichniis (S.  248'''"''")  eine  andere  wilde  Gegend  gefchildert,  welche  Einbudo  (Trich- 
ter) genannt  wird.  Humboldt  bezeichnet  aber  auch  einen  IJnlerfchied  zwifchcu  (lie- 
fen wilden  Vülkcrfcbaften  und  friedliche  Neigungen  auch  bei  den  graufainftcn. 
//  s'en  faut,  fagt  er  (II,  1811  p.  408),  de  heaucoup  cepcndant  t/iie  ces  Indiens, 
qui  vivent  en  iniinitie  ai>ec  les  colons  espagnols ,  soient  tous  egaleinent  barbaivs. 
Ceux  de  l'est  sont  nomades  et  guerriers.  S'ils  Jonl  le  commerce  avec  les  blancs, 
c'est  souvent  sans  se  voir  .  .  .  (durch  am  Wege  aufgeftcckte  Zeichen).  Avcc  les 
Abhandtungen  der  fihilus.-liUtor.  Kl.  1857.  Nr.  S.  (jr 
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Indiens  (109)  nomades  et  mefians  qui  errent  dans  les  savanes ,  h  lest  du  Nou- 
veau-Mexique,  contraste"*  ceux  qua  Ion  troiu'e  u  i'oucst  du  Rio  dcl  Norte,  entre 
les  Jleu\>es  Gila  at  Colorado. 

Von  (liefen  wilden,  in  den  nnangebauten  Landflreeken  nach  allen  Sei- 
ten umherfchwcii'enden  Völkerftämmen  miterrcheiden  (ich  ganz  die  rniEn- 
LicHEN  INDIANER- VÖLKER,  welche  von  je  her  in  grolsen  oder  kleine- 
ren Flecken  oder  Döriern:  von  eigenthünilicher  Bauart ,  die  von  Alters  her 
bis  jetzt  allen  Sehenden  aulgolallen  ift,  fpanifch  mit  dem  gemeinfamen  Aus- 
druck puehlos {^)  b(  'oichnet,  lebten;  welche,  mit  Ausnahme  des  Abfalls  von 
1680,  fich  den  Spaiü'n'n  unterworfen,  das  Chriftenlhum  angenommen  hatten 
imd  ihnen  freun.'üch  gclhmt  waren.  Sie  find  es,  welchen  die  Nordameri- 
kaner neuerdings,  von  den  grofsen  Ortfchaften  (ftuehlos)  her,  den  feltfa- 
men  Namen  der  Puehlos  gegeben  haben;  er  erfcheint  mir  fellfam  und  we- 
gen feiner  Übertragung  etwas  kauderwälfch ,  obgleich  das  fpanifche  Wort 
puchlo  auch  bisweilen  die  Bedeutimg  von  Volk  (befonders  individuell  eoUeo 
tiv  und  im  sing.)  hat  n.^d,  ('a  es  =  lat.  populus  ift,  urlprünglich  haben  mufs; 
beffer  ift  der  Au&(]rnck  Vi  ebl  o-Inoiak  ek.  (-)  Mit  dem  puchlo  Zuiii  im 
W  und  Taos  im  N  liöreu  d;  chriftlichen  Indianer  auf  (Villa-Seiior  II,  419,b: 
Thaos,  donde  tenni.ia  '■-:  Chri/tiandad:  und  fo  von  /.uhi  t)ben  S.  2ö4°'). 

Villa-Seiior   mach*   von   den     icn    Spauiern    bcfrLMindctcn   Völkerftäinuicn, 

denen,  welche  uiifen  (3.  264"')  genannt  lind,   im  allgemeinen  folgende  Schildcrunf,: 

fon  (II,  411,b)  de  buena  proporcion,  y  mejor  afpecto  que  las  denids  Naciones  de 

(')  Der  gazetievr  Lcrdircibt  fo'gendermafsen  (p.  '92)  (liefe  ISaiiart,  von  den  alten,  verfal- 
lenen fiueb/ns  reiieiid :  77«"/  generali/  consist  of  nne  builJing ,  forming  Ihree  siäes  of  a 
Square,  offen  sei>enil  hundred  feet  in  cirruil  fsnme/irnes  as  tnany  as  HOo  feetj ,  Iwn,  three, 
and  et'en  four  slorie.i  nn  the  out  er  side ,  ni/fi  n  blank  ivall ,  ivhile  Ihe  inside  receded  (^iisrend- 
ingj  by  ste/is  or  terraces  :  so  Ihal  Ihe  fnurth  sinvy  hau  but  nne  bread/h  of  rhiiinbers  ,  the  se 
cond  livo ,  Ihe  third  Ihree ,  and  the  ba.tenient  fnur.  The  tvall  of  the  lalter  ivas  also  blank  nn 
Ihe  inside ,  Ihe  enirnnce  heing  by  ladders  ,  \vhirh  werr  probnbly  draivn  up  at  night  to  firevenf 
an  allack.  The  presenl  Indian  pueblns  nre  rnnstrucied  nn  the  snme  plan,  but  arc  not  sn 
extensive  nr  tvell  built.  —  Die  iiauarl  der  pueblns  ift  oft  genug  gefc'iiildert  worden  (von 
Villa-Seiior  anf  der  folgd.  S. '""'",  nacliher  f.  Anfang  von  ^  iO{),  und  ich  lafle  mich  nicht 
weiter  auf  Citale  ein. 

(2)  Ruxlo.i  (f.  nachher  S.  2()()''''"')  fagt  z.  B.  öfter  Pueblo  Indians:  fo  p.  IS,'),  aber  gleich 
dabei  auch  dress  nf  Pueblos  ;  p,  i;/0  beginnt  er:  The  Pueblns  ,  ivho  are  the  original  inhabi- 
fanfs  of  Netv  Mexicn,  and,  lit'ing  in  villages,  are  parlially  civilised  .  .  .  fo  Pueblos  p.  I ;)''(,  In 
Simpfon's  repnrt  bei  Marcy,  mute  f mm  fort  Smith  lo  Santa  Fe  (1850),  findet  fich  p.  ;>.J 
the  Pueblo  Indians ,  aber  aucli :  siarcely  had  Ihe  Pueblos  joined  us  .  ,  .  ziierft  fleht  (p,  .57) 
fogar  verdruckt  Peubh    Tndiai,.   und  in  der  Anni.  the  Peublos. 
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tOf/o5  aqaeUos  contornos;  ßempre  andau  ve/lidos,  y  calzados  de  gamuzas  en  aquel 
trage  que  acojtumbran;  Jon  inuy  trabajadores ,  y  las  Mageres  lexen  mantas  de. 
lana  y  algodon  para  Ju  vcßaario.  Son  ftidios  tan  aplicados ,  (lue  tienen  quan- 
tos  apcros  necefj'itan  para  et  cullivo  de  las  tierras ,  razon  (•'i12,a)  por  que  no  aj 
entre  eltos  ninguno  gravemente  necejjitado ;  todos  caminan  h  caballo,  y  /obre 
las  buenas  co/tumbres ,  que  ß;  ha  vijlo  en  cllos ,  con/eivan  la  de  Jaludar,  aßi  ii 
los  Efpaiioles ,  coino  a  los  mejrnos  Indios ,  con  el  Dulcifßmo  Nombre  del  Ave 
Maria  .  .  .  Las  ca/as  de  la  habitacion  de  eßos  Indios  merecen  particular  atencion, 
por  dißinguir/e  de  las  de  los  Pueblos  de  otras  Provincias ,  y  /er  unos  quarteles 
Juertcs ,  cubicrtos  de  azoteas  de  Ires  y  quatro  altos ,  bien  conßruidos  Jin  puerta 
alguna  cn  la  ßtper/icie  injerior,  Jubiendo  al  primer  alto  por  una  e/cala  de  mono, 
que  dcnoche  la  reliran  para  ivjguardarfe  del  acometimiento  de  las  Naciones  Ene- 
niigas,  con  las  que  Je  tiene  guerra;  y  diclios  quarteles  eftdn  los  unos  a  la  frcnte 
de  los  olros ,  para  que  todos  eßen  J(l)anqueados,  y  que  los  Enemigos  (4l2,b)  no 
fiuv.dan  niantenerje  en  el  intcrvalo ;  cuya  adminijtracion  toca  d  los  Religiojös  ob- 
Jctvantcs  de  nuejtro  Padre  San  Francijco  de  la  Prov.  del  Santo  Evangelio  de  la 
antigua  Mexico.  —  Concurren  ä  hacer  las  Carnpaiias ,  que  dijpone  el  Gobernador 
contra  las  Naciones  Enemigas,  quando  convivne  hacerles  guerra,  faliendo  de  cada 
Puttbio  los  Indios  que  fo  le  piden,  ßn  que  fe  les  fubminijire  cofii  alguna  de  la 
Ueal  Hacienda,  por  Itevar  por  Ji  niefmo  los  baßimentos ,  L'aballos  y  arnias  que 
necejjitan;  cuya  fidelidad  le  lian  acreditado  Jus  efectos. 

Eine  ausführliche  Schilderung  der  /'u6'6/u  -  Indianer  und  Darftollung  aller 
ihrer  Verhällniffe  giebl  Davis  in  feinem  Buche  el  Gringo  (1557)  p.  114,  117-131, 
141-9;  ihre  (iefchiciile  132-141,  152-5;  ja  er  untorfucht  148-152  fehr  tief  die 
Frage,  ob  fie  Bürger  der  V.  St.  feien  oder  nicht. 

Schoolcraft  (heilt  in  feinem  4ten  Th.  p.  72-91  Auszüge  aus  einem  Tage- 
buchc  des  Dr.  I*.  G.  S.  ten  Broeck  von  der  Armee  der  V.  St.  mit,  welcher,  auf 
den  äufserflen  Vorpoften  in  Neu -Mexico,  im  W  des  rio  Grande,  ftehend,  in  den 
J.  1S51-52  Sircifzüge  weit  ins  Innere  des  Moqui  ■  und  Navajo -\olkes  und  in  das 
öftliche  Neu -Mexico  gemacht  hat,  und  während  eines  halben  Jahres  genau  mit  den 
Völkern  des  Territoriums  bekannt  gewordci  ift.  Von  der  Moqui -Sprache  be- 
merkt er  mit  Unrecht  (72"),  lie  verrathe  eine  Verwandtfchaft  mit  der  der  Nauajos. 
Cr  befchreibt  den  pueblo  Laguna,  der  auch  abgebildet  ift,  und  die  Volkslitten  da 
72-80;  Coftüme  der  Moquis  und  Navajos  find  bei  p.  74  abgebildet;  eine  Art 
Trommel  heifst  in  Laguna  tombe  (74).  Den  pueblo  befchreibt  er  p.  75^-76.  Der 
Kopfputz  bei  ihren  Tänzen  (77)  „ift  denen  der  alten  Azteken  ähnlich, //om  whom 
the  Pueblo  Indians  are  supposed  to  be  derivcd."  Er  führt  ein  kleines  pueblo  Po- 
hanti  10  m  von  Laguna  auf  dem  Wege  nach  Cebolleta  an.  Von  der  esluj'a  redet 
er  viel  (79)  un-!  giebt  bei  p.  86  von  ihr  einfe  Abbildung  Darauf  redet  er  von 
Zuni  (80"'- 81"'),    danach  kam   er  „an   die  erfteu   Städte  von  Magui"  (womit  er 
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Moqui  meint;  kurz  vorher  ift  Layma  wohl  auch  verdruckt  für  Laguna);  er  be- 
fchreibl  deffcn  pueblos  (82).  Er  fah  Pa^oc/jc -Indianer,  welche  in  dem  Dreieck  am 
Zufnmmenduffc  des  SJuan  und  Colorado  of  the  west  wohnen  (f.  auch  83").  Er 
redet  von  den  Moquis  53 -&S.  Er  fchiilzt  die  Bevölkerung  der  7  Dörfer  auf  8000 
(85);  die  7  Dörfer  liegen  in  demfelben  Th<il  (87):  they  are  upon  the  bluff.  „Oiaivaz, 
von  den  Mexicanern  Hlusquins  genannt,  hegt  beinahe  genau  in  W  vom  bluJJ;  eine 
andere  Stadt  liegt  20  m  W  bei  S,  noch  2  SSW .  .  .  üraivaz  ift  die  2te  an  Gröfse. 
Sie  reden  alle  diefclbe  Sprache  aufser  Hämo,  der  uördlichflen  der  3  Städte,  das 
eine  verfchiedcne  Sprache  und  eigeuthiimlichc  Sitten  hat";  feine  Einwohner  verftehn 
(88)  vollkommen  die  allgemeine  Sprache,  aber  kein  Andrer  verfteht  ihre. 

§401,b.  Riixlou  {advciitures  in  Mexico  and  the  Jiochy  Moun- 
tains, Lond.  1847.  8"  min.)  redet  von  den  Piicblos  Neu-Mcxico's  p.  i!H)- 
6;  (')  und  verfolgt  befonders  die  Idee,  iie  in  allem:  Bauart,  Bildung, 
Sitten,  Charakter,  den  alten  Mexicanern  ähnlich  zu  finden  (1!H), 
192-3).  Ihre  Häufer  imd  Flecken  oder  Städte  findet  er  gleich  gebaut 
mit  den  casas  grandes  am  Gila  (102,  193).  Er  zieht  die  Pueblo- Indianer 
den  andren  Bewohnern  Neu -Mexico'«  in  guten  Eigenfchaften  bedeutend 
vor  (194"""').  Sie  empörten  fich  1837  (vgl.  S.  233"'")  und  leifteten  fpäter 
den  amcrikanifchen  Truppen  (233""')  einen  lebhaften  Widerftand  (iOö"""). 

Unter  den  puchlos  von  Neu -Mexico,  in  ihrer  Gröfse  imd  Bauart, 
wie  unter  den  vielen  Trümmerftädten,  und  bei  der  Bildung,  welche  alles 
diefes  und  das  Volk  bekundet:  treten  ftärker  als  anderwärts,  entfchuldigt 
durch  die  fchon  ziemlich  hohe  Lage  des  Landes  gegen  den  Norden ,  in 
deffen  Weiten  wir  Aztlan  und  die  alte  Heimath  der  Nahuatlakcn  fuchen, 
bei  den  verfchiedenen  Erforfchern  diefes  Landes  die  Gedanken  an  das  Volk 
der  Azteken  auf.  Die  alte  und  die  neue  Zeit  hat  hier  nach  Neu -Mexico 
oder  nach  feiner  Richtung  die  Heimath  der  Nahuatlaken,  das  alte  Aztlan 
und  andere  Urftädte  verfetzt,  oder  fie  hat  in  feinen  gebildeten  Bewohnern 
(leren  Nachkommen  gefehn.  Weiter  darüber  hinaus  fanden  wir  jene  Reiche 
gefetzt  bei  Clavigcro,  AS  S.  66;  in  die  Nordgegend  von  Neu -Mexico  fetzt 
iie  auch  das  alte  Werk  des  Fray  Gregorio  Garcia,  oiügen  de  los  fndius 
de  cl  nuevo  mundo,  deffen  erfte  Ausgabe  im  J.  1607  zu  Valencia  (12") 
erfchienen  ift.  (^)     In  unferer  Zeit  fagt  Doniphan  (Simpfon  p.  115)  von 

(')  The  Pueblos  (t.')O'' ■""),  tvha  are  the  original  inhnbilnnls  of  New  Me.rico  and,  living  in 
villages ,  are  partially  civilis ed,  are  the  niost  indusfrinus  pnrlion  of  the  po/>ulnlio}i  .  .  .  „Sie 
heifscn  Pueblos,  weil  fie  in  kleinen  Stadien  CtonnsJ  wohnen"  (i'iS"). 

{')   Es  heifst  in  ihm  (2'*'  irnpr.,  Madrid  l72y.  foi.,  p.  JJl):  Hnieron  ejtos  fegundos  Pöbln- 
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dem  puchlo  Zuni  in  feinem  weitgehenden  Eifer:  one  of  the  most  exlra- 
ordinury  cities  in  the  wni'ld  .  .  .  perhaps  it  is  the  only  one  now  known 
resembling  those  of  the  ancient  Aztecs.  Emory  fetzt  auf  feine  Karte 
beim  Fhiffe  Pecos  „Ruinen  einer  aztekifchen  Kirche  luid  befeftigten  Stadt". 
Er  meint  damit  wolii  die  Trümmer  von  Gran  Quivira  (vgl.  oben  S.  SiS""", 
4"'  und  AS  S.  360').  Man  füge  hinzu  (f.  AS  Abfehn.  III  S.  67)  von 
der  Hegung  des  heiligen  Feuers  der  Azteken  durch  die  Pueblo  -  Indianer. 
Davis,  der  in  feinem  Gringo  (1857,  130-1)  auch  die  Frage  über  einen 
aztekifchen  Urfprung  der  Pt/fÄ/o- Indianer  erörtert,  erzählt  (130):  dafs  fie 
eine  Sage  haben,  fi j  feien  das  Volk  Montezumas ;  dafs  (üe  Pecos  geglaubt 
haben  follen,  er  würde  eines  Tages  zurückkehren,  fie  von  den  Spaniern 
zu  befreien ;  dafs  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  Indianer  von  Laguna 
einen  Gegenftand  verehren  {tcn  Broeck  führt  näheres  an),  den  lie  mit 
dem  Namen  des  aztekifchen  Königs  benennen  und  der  ihm  nach  ihrer 
Meinung  gleich  gebildet  ift ;  chds  üe  die  estufa  fort  bewahren ,  weil  fie 
lagen,  fie  fei  von  J7o72/6'r;///»«  eingerichtet  worden ;  üe  fchienen  auch  nocli 
die  Sonne  zu  verehren,  über  Montezuma  f.  auch  noch  Sinipfon  am  Ende 
des  §  i05.  —  Dr.  ten  Broeck  meint  auch  (oben  S.  250 "') :  man  nehme 
an,  dafs  die  P^t-Ä/o -Indianer  von  den  Azteken  abftammten;  er  befpricht 
genau  die  estufa. 

dores  NdiKttliicas  de  otra  Tierra  retnnla  iir.ia  el  Nnrte ,  donde  aora  fe  ha  de/rubierto  iin 
Heinn,  t/ue  llaman  Nuevn  Mexico.  Ai  en  aquellti  Tierra  dos  J'rm'i/irias,  In  wia  iltunau  Azllitn, 
</ue  liniere  derii ,  Liigar  de  G;ir(;as,  La  otra,  llaniada  Theiiculhuacnn,  que  ijiiiere  decir,  Tierra 
de  los  (|ue  licnoil  Abiiclos  Divlnos.  Eii  eflas  Proviitt  ins  lienen  Jus  Cafas,  i  Semeiileras,  i  fiis 
Diofes,  llitos,  i  (.'erertionins ,  ci>n  nrdeii ,  i  /xiliria  los  Naiiatlariis ,  Ins  tjiialfs  fe  dividen  eu  fiele 
Linages ,  i  Nncinnes.  Y  fxirifne  cn  atjuella  Tierra  Je  iißi  r/iie  c/idit  Linagv  lieiie  fii  filio,  i 
lugar  conorido ,  piuluii  los  Naiialldcas  fti  Origeii ,  i  JJeJrendenriii  en  fifjiira  de  Cueua,  i  direii, 
i/tie  de  Siele  Cuevas  rinieron  ii  finlilar  In  Tierra  de  Mexico.  Y  en  Jus  Librerias  lincen  Hifloria 
de  eflo,  pintiindi)  Siele  Cuevas  con  Jus  De/cendienles.  „N.iclt  iliren  ßücliern  leieii  es  über 
Sdü  Jahre,  dafs  fie  aus  ihrem  Vaterlande  gingen,  was  nach  nnfrer  Rechnung  das  Jahr  s;o  des 
Herrn  ift,  wo  fie  anfingen  aus  ihrem  Lande  zu  gclin.  Sie  brachten  SOO  Jaiire  auf  der  l\eire 
zu;  der  Grund  war,  dafs  fie  nach  An\Neirung  ihrer  Gölter  gewiffe  Zeichen  fiir  das  Land 
fuchten  (.}«-):  i  dnnde  hallaban  biienos  Jilios ,  Ins  iban  /lobliindo,  i  fernbrnban,  i  coginn,  i 
rnmo  defcubriaii  niejores  Lugares,  defarn/iaruban  los  iä  /lobltidiis ,  dejando  todavia  alguna 
Genie,  maiormente  viejns ,  i  enfermos ,  i  Genie  canßtda,  dejando  larnbien  buenos  Kdificios ,  de 
ifue  oi  Dia  fe  halla  raflro  fior  el  Camino  que  Irajernn.  Sie  Lradifen  Ib  SO  Jahre  auf  der 
Keife  zu,  und  traten  in  das  Land  Mexico  ein  im  J.  902  der  chrifliichen  Zeilrethnung:  die 
7  Linages  nicht  zufauuiien  und  auf  einmal)!,  fundern  fie  zogen  aus  und  langten  an  einzeln 
nach  einander." 
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So  gegründet  die  Anfprüche  find,  welche  Neu -Mexico  an  fich  daran 
machen  kann,  in  feiner,  viele  Jaurhundcrte  alten,  fefshaften  indianifchen 
Bevölkerung  wenigftens  Uberrefte  oder  Nachkommen  der  nahiiatlakifchen 
Völker  zu  hegen,  fo  haboii  die  öpkachen  folche  nicü  im  geringften 
beftätigt.  Ganz  verfchiedeo  unter  fich  und  fremd  gegen  andere,  habe 
ich  unter  den  Pueblo  -  Sprachen  Neu-Mexico's  kehi  Glied  meines  Ibnori- 
fchen  Stammes,  in  keiner  eine  auch 


nur  geringe  Wirklichkeit  aztekifchen 


Stoffes  oder  einen  Anfchein  a/.tekifcher  Ähnlichkeit  gefunden.  Ich  ■  r- 
wcile  auf  die  DisculTion,  in  welcher  Simpfon  (in  Marcy's  rcconnaissance 
front  fort  Smith:  f.  meine  AS  S.  295""'  ixnd  meine  azt.  Ortsnamen  S. 
14"''- 15'"  und  7<"''-72")  den  geringen  Werth  jener  aztekifchen  Ideen  imd 
Vorgleichungeu  dargoftellt  hat  (HS""",  116''");  ferner  auf  eine  ähnliche 
Erörterung  über  den  aztekifchen  Urfprung  der  merkwürdigen  Trümmer 
von  Chaco  (83-85).  Simpfon  macht  den  logifchen  Punkt  geltend  (115""'- 
6"') ,  dafs  6  einander  ganz  fremde  Sprachen  nicht  aztekifch  feyn  können : 
denn  wenn  eine  es  wäre,  könnten  es  die  anderen  nicht  feyn. 

Meine  Prüfimg  der  5  /j«t'6/o -Wortverzeichniffe  hat  mir  einige  azte- 
kifche  Wort -Ähnlichkeiten  zu  Tage  gefördert,  welche  aber  meifl  als  zufällig 
betrachtet  werden  können.  Das  inex.  Wort  tecolotl  in  dem  Ortsnamen 
Gusano  Tocalote  auf  den  neuen  Karten  (f.  S.  253'"%  bei  Man^y  Tccolotte) 
erklärt  fich  leicht  durch  Weitertragimg:  tecolotl,  die  Nachteule,  eigent- 
lich Stein- Scoqnon,  ift  ein  Hauptgegenftand  des  indianifchen  Aberglaubens, 
als  ein  zu  fürchtendes  Unwefen;  durch  Vorfetzung  des  Wortes  Menfch 
iit  daraus  der  Name  für  den  chriftlichen  Teufel  gebildet:  tlacatecolotl;  hier 
ift  aber  von  einer  andren  Bedeutung  die  Rede :  tecolotl  bedeutet  nämlich 
2)  die  weifse  Laus,  und  diefs  will  der  Ortsname  gusano  tacalotc  anzeigen,  da 
das  fpanifche  gusano  Wiu'm  bedeutet.  Diefer  mexicanifche  Name  hier  ift 
alfo  nicht  fo  wunderbar;  aber  das  nord-fonorifch-mexicanifche  timpa  (Stein) 
in  dem  Flufsnamen  Timpa  (wie  man  daffelbe  in  dem  Namen  Timpanogos 
in  Utah  hat:  f.  näher  S.  242"'"',  3'-")  ift  fehr  merkwürdig.  Gleich  merk- 
würdig und  noch  reiner  aztekifch  wäre  der  Flufsiiame  Ocate  im  öftlichen 
Theile  (S.  2^1"),  wenn  mau  ihn  in  Ocote  (=  mex.  ocotl  Fichte)  umändern 
dürfte  (vgl.  in  Texas  den  Fhifsnamen  Ocoque).  Merkwürdig  ift  der  azteki- 
fchc  Name  Malacate  (fpan.  Fom  von  malacatl  IIaf|)el),  welchen  der 
Anführer  der  Queres  in  dem  Kampfe  c.  1692  (f.  oben  S.  230"')  führt. 
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Über  Cibola  und  Quivira,  welche  Gallatin  und  die  neuen  nord- 
amerikanil'chen  Gelehrten  hier  linden,  habe  ich  Ichon  (S.  243""" ""')  geredel 
(über  Quh'ira  f.  noch  Davis  125'"'- 7^):  fo  wie  (ib.  ")  über  i  Ortfchaften,  die 
Abert  als  jetzt  von  Mexicanern  bewohnt  nennt.  —  Eine  casa  gründe 
wird  fogar  in  Coronudo^  Expedition  weit  gen  O  nach  Neu- Mexico  ge- 
rückt: alfo  verfchieden  von  der  bekannten  casa  de  Motezuma  am  füdl. 
Ufer  des  Gila;  üe  ift  das  rothe  Haus,  Chlchiltic  calli  (f.  AS  S.  11-12, 
59),  welches  Gallatins  (f.  Pirna  S.  330"")  und  Ke/'ns  Karten  -  Entwiu'f  von 
Coronado's  Reife  (f.  oben  S.  224"'  und  221"')  im  S  des  Gila,  weil  nach 
O,  in  SSO  von  Zufii,  fetzt. 

§  402.  Ich  gebe  jetzt  die  AUFZÄHLUNG  der  VÖLKER  Neu- 
Mexico's  nach  verfchiedenen  Quellen. 

Der  Francifcaner- i^M/^mor  Alphonfo  de  B  e  n a  v  i  d  e s  ( * )  nemit  in  einem 
Bericht  an  den  König  Philipp  IV  über  Neu -Mexico  und  feine  indianifchen 
Bewohner,  welcher  1630  zu  Madrid  gedruckt  wurde  und  aus  welchem 
Gallatin  in  den  tratisacl.  of  tJic  ethnol.  soc.  II,  CLXIX- XXIII  Auszüge 
liefert,  folgende  V^ölker:  Tcoas,  Picuries,  Taos  (diefe  3  wie  Ein  Volk, 
aber  mit  verfchiednen  Dialecten) ;  Queres,  Hernes,  Tompiras,  Tanos, 
Peccos,  Piros. 

Im  Catalogo  delle  lingue  nennt  Hervas  (p.  76""')  inNeu-Mcxico 
die  8  „Sprachen  oder  Dialecte" :  Pira,  Xumana,  Lana,  Zura,  Mola,  Tigua, 
Pecuri,  Kera.  „Von  den  im  N,  NO  und  NW  von  Neu -Mexico  geredeten 
Sprachen",  fagt  Hervas  ferner  (70''),  „weifs  man  nichts;  und  eben  fo  find 
nicht  gehörig  bekannt  die  Sprachen  von  JSeu-Santander,  dem  JSuevo  lieino 
de  Leon,  von  Coahuila,   Texas,  die  der  Apaches  und  des  rio  Colorado^' 

Mühlenpfordt  fagt  (I,  ^^i"""""'),  //tnö.v  wiederholend :  „Innerhalb 
der  eigentlichen  Grunzen  Neil -Mexico's  wohnen,  fcheint  es,  nur  fchwache 
Refte  des  ehemals  bedeutenden  Stammes  d  Keras  oder  Keres,  und  der 
Stämme :  Pira,  Xumana,  Zura  und  Pecuri.  Alle  anderen  fcheinen  fich  in 
die  von  Weifsen  nicht  bewohnten  Gegenden  im  N,  O  und  W  der  Provinz 
zurückgezogen  zu  haben.  .  .  ."     Zura  ift  wohl  die  Zm/h- Sprache. 


(')  ßenavides  war  superior  der  Francircaner-iMiffionare  in  Neu -Mexico;  Gallatin  ent- 
nahm feine  Auszüge  aus  einer  lateinifchen,  16it  in  Deuticliiand  geilrucklen  l  berietzung. 
Der  Zweck  der  Denklclirift  ift,  durch  Erzählung  der  bereits  erreichten  Erfolge  eine  grölsere 
Anzahl  Francifcaner  zur  Bekehrung  der  Indianer  zu  gewinnen. 


7    - 


15 


2(ti  XIII,  iOl.  INlNIox:  .lufzä/ilutig  <hr  T'/ilhcr  n.SigiHnza{Sfn(Cu),  filla-S. 

Ans  der  kloiiiou  Schrift  <los  (>arl()s  dcSigucnza  üi)or  «lie  Wicdor- 
Ei()l)Oiiiii{:;  Nou-Mt'xico's  im  J.  l(»!)l -!);J?  fammle  ich  (Ut  alpliahclifchoii 
licilic  nach  rolj^oiuh^  Namen  als  \  (»Ikor  dicfcs  Kcichcs :  Anii'^cs,  ^iptuliCN, 
('imaiihs  (ticrcii  llan])t()rt  //V/),  llcnus,  llulxitis,  lihnunas,  l*a,ssiigu<ites, 
Ptcos,  Qtitrrs  (doiicn  das  f>mf)fo  Acomä  aiigohörlc),  Tacos,  Ttimos,  Taus, 
Tfguds,  7Vi,'(/r/,v  (auch  Villa- Soiior  hat  fo  2  V(')lkci) ,  Tohosos,  Zitnin. 
Die  Com/io.s  Hessen  aulsoihalb.  —  Ich  habe  hei  (Ihihnalma  (AS  S.  ih-V) 
das  ]")i)rr  Sinccu  goiianut,  das  nach  Hart h  11»  Meinung  an  der  Stelle  der 
jetzigen  Stadt  /Wo  titl  iSortf  gelegen  haben  (oll;  ich  follle  glaulx'u,  dafs  es 
dc!  felbe  ]Nani(>  l'ei  mit  dem  /mth/o  fi  nicu  des  Siguenza,  welchen  diefer  aber 
(auf  dem  Kückmarfche  Ponzi's  de  Leon  aus  dem  JNorden  gegen  et  l\i,so: 
S.  'i;}!""")  00  liiitias  nördlich  vom  Paso  fetzt.  Derfelbe  Name  ifl  dcv  puehlo 
Siiiirii,  der  in  folgender  (fchon  S.  '2'rl""  angegebner)  Stelle  Villa -Senor's 
(II,  ;J(»0,  b""")  vorkommt:  Los  Pinl>los  dir/ios  drl  Socorro,  hi  hicta,  Stiivcü, 
y  San  JLorcnzo,  Jon  /i(thil<i<los  jtor  Inilios  ilf  las  i\(uioni\s  1)'gu(t,s,  Sumax, 
y  Siroft  (wohl  J'/rox),  (ulminiflntdos  por  nligio/o,s  Fnincifanios,  Auf 
der  Wciland'fchen  Karle  Mexicos  vom  ,T.  X^'rl  linden  lieh  die  Ortsnamen 
Stiitcd,  hlela  und  Socorro  bedeutend  füdlich  vom  Paso  ihl  tSorte,  in 
(Ihihnahua,  fo  bei  einander  am  Ufer  des  Norte,  gefchrieben :  und  ein  an- 
deres Srnira  ilt  im  fiidlichen  Neu -Mexico,  in  der  Gegend  der  si/rra  dc 
los  Miinhn's,  am  WÜfer  des  Norte,  gefetzt;  ähnlich  zeigt  IJartlell's  und 
des  ^'■</-'.  Karte  ein  zweites  Socorro  höher  in  Neu -Mexico,  am  WUfer 
des  Norte,  genau  in  34°  NB.  Jiogcrs  Atlas  hat  am  öftl.  Ufer,  genau 
öfllich  vom  Paso  dcl  Noi'tc  (der  in  Mexico  liegt):  Tslctla,  füdlich  von 
ihm  Socorro  und  davon  füdlich  San  Elcazario:  alle  3  im  nordweftliehcn 
Zij)fel  von  TcAas  liegend,  in  Paso  coiin/y:  eben  da  noch,  nördlich  über 
Islctta,  am  OUfer  des  Norte:    Franklin  mul  darüber  Fronlcra. 

Villa-Senor  nennt  an  einer  Stelle  (II,  ill,!))  lolgende  Völker: 
Los  trcinia  Puchlos,  (jitc  ticne  aifiicl  licrno,  cßan  hahilados  dc  Indios 
Chriftianos  dc  las  .\aciojics  figiicnhs:  Piros,  Tiguas,  JManJ'os,  Queres, 
Zunis,  lolonas,  Armes,  Acres,  Picuries,  llianos,  Pccos,  Tcguas,  T/iaos 
y  Si/nias:  er  fetzt  hinzu:  Jlt  numero  crecido.  Diefs  find  die  den  Spaniern 
befreundeten  \  ölker,  welche  mit  ihnen  gegen  ilie  feindlichen  (f.  oben 
S.  v|ö<)""""')  zu  Felde  ziehn.  Er  Viinnl  dcranf  auch  (M^,  b)  die  ihnen  feind- 
lichen Völker;  ich  habe  ikre  lange  Reihe  beim  Lande  des  Oilu  und  Co- 
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forado,  doin  ("o  inoiftonlhoils  angclKiren  (AS  S.  258'"'"'),  verzeichnet.  Dann 
redet  er  von  den  jährlich  zu  beftimmter  Zeit  eintretenden  Einfällen  der 
CuiiKinchcs  (f.  AS  S.  ■'J()2"'"' -;}"). 

Schoolcral't  gicbt  in  feiner  grofsen  Aufzählung  der  Völker  nach 
Provinzen  {Indiaii  /h/hn  1;  f.  bei  Texas  §  4-18)  in  IN eu- Mexico  ('),  d.  h.  mit 
feiner  weiten  Erftreckung  gen  Weften,  folgende  Völker,  mit  ihrer  Seelen- 
zahl ,  ;ni :  Aintvltcs  5500 ,  JicariUas  (Uwal  Apachcs)  500 ,  Utahs  vom 
(irniid  Uliila  {Uinlah)  /vVtr  .JOOO,  füdliche  LV«//.v  2000,  Comaiichefi  12000, 
Cayii<r(is  2000,  Arapahocs  1500,  Chcyenncs  1600,  Navajocs  6000,  ]\lo</uc.<i 
2100.  Diefe  INamen  befriedigen  uns  hier  nicht,  da  lie  faft  alle  aiifserhalh 
unfres  engen  Neu-Mexico's  liegen;  ich  verweife  aber  weiter  auf  School- 
«raft's  Aufzähliuig  der  puchlos  (oben  S.  243""- 4""). 

[ch  verweife  auf  die  Abtheilung  von  den  Sprachen  (§  405),  wo  ich 
die  Anficht  von  Davis  in  feinem  Gringo  (1857)  von  4  llauptvölkern  und 
Sprachen  Neu-Mexico's  [miltheile,  die  er  nennt:  Piro,  Tegua,  Queres  und 
(jetzt  enifchwunden)    Tagnos  oder  Tanos. 

Indem  ich  nach  diefer  allgemeinen  Aufzählung  die  Abficht  habe  von 
EINZELNEN  VÖLKERSCHAFTEN  Neu-Mexico's  dasjenige  kurz  zu  be- 
lichten, was  fich  von  ihnen  fagen  läfst,  fo  find  -^liefs  bei  den  meiften 
nur  wenige  Worte ;  es  lind  auch  grofsentheils  folche  Völker,  deren  Na- 
men zugleich  als  Orter  figuriren,  von  denen  alfo  kaum  mehr  zu  fagen  ift, 
als  was  bei  den  pmhlos  zu  berichten  vv^ar  oder  berichtet  worden  ift:  ich 
habe  folglich  nebenher  bei  folchen  Völkerfchaften  auf  mein  Ortsver- 
zeichnlfs  zu  verv\'^ifen,  aus  welchem  auch  die  Lage  derfelben  durch  Be- 
ziehung auf  die  Iiauj)tftadt  Santa  Fe  (nach  Villa -Senor)  oder  gegen  ein- 
ander (nach  den  Karten)  zu  erleben  ift.  Ich  werde  bei  den  Völkern  auch 
die  Sprachen  berühren.  Indem  ich  wieder  der  Richtung  von  Süden 
nach  Norden  folge,  begegnen  wir  zuerft  dem  Volke  Zuni:  von  weichem 
ich  etwas  mehr  z»i  berichten  habe. 

§  W<\.  Der  Pueblo  und  das  Volk  der  Zrwi  fZufiisJ  hat  ein 
hohes  Intereffe :  theils  wegen  feiner  Bildung,  theils  wegen  der  grofsarligen 
und  bedeutfamen  Ruinenftätten  in  feiner  Nähe  imd  Ferne.  Alle  Berichte 
bis  zu  den  neueften  befchäftigen  fich  vorzugsweife  mit  diefem  Bezirk  von 
Neu -Mexico. 

(')   Er  handelt  über  die  Völkerflämme  Neu-Mexico's  auch  P?:'t  I.  p.  2/42-6. 
Abhandlungen  der  philos.-hittor.  Kl.  1S57.  Nr.  8.  H 
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Ich  liebe  hier  zun'.klift  einiges  aus  Simpson 's  ßericht  über  das  Navajo-Land  ans, 
>velcbcr  p.  tl  1-121  von  dem  Aufenlbalte  der  Expedition  in  der  Gegend  und  von  ihren  lie- 
Führungen  mit  dem  Volke  redet:  iitr  /lurb/o  oder  die  indianifi-hc  Stadt  Zuni  liegt  am  rio  ile 
Zuni  (über  den  Flufs  1'.  auch  II 7"'').  Die  Uiuler  find  terralTenliirmig  gebaut,  indem  ihre 
Stockwerke  (deren  fie  gewöhnlich  drei  haben)  aufwärts  immer  mehr  an  Umfang  abnehmen; 
mancbmnhl  überdecken  fic  die  Strafsen;  gewöhnlich  fmd  fie  von  Stein,  mit  Koth  (niuil)  über- 
zogen (f.  mehr  1 1  i'  '").  This  is  by  far,  lagt  Simpfon,  the  best-built  and  neatesl-looking  /lueblo  I 
have  jet  seen.  DIefs  klingt  hoch  gefteigert  bei  Oberft  Doniphan  fDnni/iftan's  e.vpedilionj, 
der  fie  (vgl.  S.  2d\')  nennt  one  nf  the  mnsl  exlraoräinary  eitles  in  the  ivor/d  (115''),  und  hinzu- 
Tiigt,  fie  fei  die  einzige  bekannte  Stadt,  welche  denen  der  alten  Azteken  gleiche;  diefe  azle- 
kifche  Berufung  der  Stadt  weift  Simpfon  ftark  zurück  (iis"'"',  llo").  Von  der  Bildung  des 
Volks  fagt  er  (iWl"):  These  peop/e  seem  furlher  advanced  in  the  arts  of  civiliiation  than 
any  Indians  I  have  seen,  Thejr  have  /arge  herds  of  sheep  and  horses,  and  extensively  cuiti- 
vale  the  snil  ufw.  Doniphan  behauptet  fehr  irrthündich  (115*),  feine  Expedition  habe  Zuni 
cntdei  ',  da  es  doch  \h\^2  vom  fpan.  Gouverneur  Za/^a/a  wieder  erobert  war  und  fcitdem 
immerlurt  als  ein  fpanifcher  Gebietstheil  galt  (115"'").  Ein  Zuiii  fagte  Simpfon  (IK)""'), 
dafs  das  Volk  urfprünglich  von  Sonnen -Untergang  hergekommen  fei.  Vor  langer  Zeit  lebte 
fs  (iK)"'"'"')  auf  einer  hohen  mesa  in  der  Nähe,  von  wo  eine  Wafferfluth  es  vertrieb;  der 
Verf.  befiichte  die  Trümmer  jenes  alten  pueblo  (ilT"""'"');  12  miles  davon  find  die  eines 
andern  alten/jj/ci/o  (f.  il""-S'""'),  dicht  dabei  mehrere  Haufen  von  /?MeÄ/o-Trünimern  (lls"'"'). 
Im  ferneren  Fortfehreiten  fand  die  Expedition  grofsartige  Felfen-Infchriften  (f.  llfi"'- i2o'): 
den  iiiscription  rock,  welcher  nach  der  vorausgegangenen  Kunde  au'  einen  halben  Morgen 
Landes  mit  Infchriften  bedeckt  feyn  follte;  dnbei,  in  der  sierra  de  Zuni,  find  die  Ruinen  von 
2  fiueblos  (l2l'"-2'''').  Man  hat  neuerdings  (f.  fVhipple's  report  upon  the  Jndimi  tribes 
1855.  4"  p.  .OJ""')  X\l-Zuni  fiir  das  alte  Cibola  erklärt,  da  in  der  Erzählung  von  Espejo's 
Expedition  (oben  S.  227""-8"*)  bei  Hakluyt  gefagt  wird:  24  lg  von  hier  gen  W  kamen  fie 
in  eine  Provinz,  welche  von  den  Einwohnern  felbft  Zun/,  von  den  Spaniern  Cibola  ge- 
nannt wurde.  Entfchieden  erklärt  Kern  und  der  von  mir  benutzte  Auffatz  im  4len  Th. 
Schoolcr.'s  über  Coronado's  Zug  (f.  oben  S.  22  i"")  K\[.-Zu7ii  für  Cibola.  Nach  dem  gaz,  liegt 
der  jetzige  pueblo  Zuni  in  55°  2'  NB  und  107°  56'  WL,  i2()  m  W  vom  rio  Grande:  am  klei- 
nen Fluffe  Zuni,  der  in  den  rio  Colorado  chii/iiito  fällt. 

Major  E.  Backus  giebt  bei  Schoolcr.  IV,  220-1  eine  Mittiieilung  über  den  pueblo 
Zuni,  den  Ort  und  das  Volk:  deffen  Sprache  von  keinem  andern  pueblo  in  Neu -Mexico  ge- 
fprochen  werde.  Sie  nennen  ihren  ISamen  felbft  Ahsheewai.  Sie  wollen  ihre  Stelle  von 
Anfang  der  W^elt  an  bewohnen:  urfprünglich  aber,  nebft  den  andren  wilden  Stämmen,  ans 
W  gekommen  feyn.  Sie  werden  von  einem  Oberbäuptling  regiert,  der  zugleich  ihr  Ober- 
prieftcr  ift.  Der  Vf.  redet  auch  von  Alt- Zuni:  meint  aber  nicht,  dafs  es  ihr  alter  Wohn- 
fitz gewei'en  fei,  fondern  dafs  fie  feit  der  fpanifchen  Eroberung  in  ihren  jetzigen  Dörfern 
gewohnt  haben.  Es  giebt  unter  ihnen  Albinos:  was  Urfach  zu  der  Fabel  gegeben  hat,  dafs 
fie  und  die  Maquis  von  V\''cifsen  abflammlen. 

Ich  bemerke  noch  die  Schrift:  report  of  an  erpedi/ion  dmvn  the  Zuni  and  Colorado 
rii'ers,  by  vaptain  L.  Siigreaves,  Wafh.  ISJJ.  s",  mit  vielen  Abbildungen  und  einer  grofsen, 
fehr  fpeciellen  Karte.  Die  Schrift  gehört  zu  den  exccutii-e  dmuments  of  the  senate:  52  con- 
gress,  2''  Session,  No.  5^;   fie  ift  aber   blofs  den  Natur wiffenfchaflen ,  vorzüglich   der  Thier- 


XIII,  403.  Za/«,  Xumanas  (Ilumaiios). 


267 


.lafs 


kiinilc,  gewidmet;  nur  die  Abbildungen,  Scenen  des  Vülkorleben.i  und  Gegenden  darflellend, 
geliörcii  hierher:  es  crrtheineii  hitr  die  Völkerlchaflen  Zuni,  Yunipni,  Cnsnina,  Mohave. 
Der  Verf.  erfurlilile  im  J.  tS.iC  im  Auftrage  der  amcrikaniichen  Ucgicrung  den  kleinen  Fliifs 
Zutii,  welcher  fich  in  den  kleinen  Colorado,  einen  Zuiliii's  des  grof^ien  (iolnrnrlo  von  Califor- 
nien,  ergiel'st;  und  den  groJM-n  Colorado  bis  zur  Mündung  des  Gila  in  ihn.  Kr  l'tiefs  auf 
das  Volk  der  Yampais ,  an  einem  liach,  den  er  Yampai  nannte:  fpäler  am  r.olorado  auf 
die  Mo/iiives. 

Man  wird  oben  (S.  25 1"  und  266*"')  fehn  ,  dafs  früher  Zuni  auch  als  eine  Pro- 
vinz gerechnet  wurde;  es  kommt  ihr,  dem  Volke  der  Znni.t  (das  fchon  Siguenza,  oben 
S.  2i>V'''  und  auch  Villa-Seiior  ib."  nennen)  und  puebln  aucli  eine  eigene  Sprache  zu, 
weh'hor  in  Simpl'on's  VVortverzeichnifs  die  ite  Stelle  allein ,  ohne  Theilnahme  anderer  Ort- 
rchaflen,  gewidmet  iit.  Bavkus  Tagt  auch  (vor.  S. "),  dafs  fie  ihnen  allein  eigr  l'ci;  bei 
<len  Andren  ilt  fie  vereinzelt  (Spf,  Lane  unteti  S.  277"):  Kinige  fetzen  aber  nach  Davis 
(S.  J7^"")  Zuni  =  Pira.  Ich  vermuthe  die  ZM/ii-Sprache  unter  der  Zura  des  ilervas 
(oben  S.  26 )'"'' "').  Die  fpiitere  Zeit  hat  mich  in  den  Stand  gefetzt  der  Arbeit,  ehe  fie  zum 
Druck   kam,   eine   umfängliche  Daritellung  diefer  Sprache  (§  -'(OS-lo)  ziizufelzen. 

§  404.  Das  Volk  der  Xumanas  (bei  Sigiienza  Jumanas)  mufs  ich  nach 
der  Sierra  de  Junianes  der  ueueu  nordanierikaiiifchen  Karten:  füdlichcr  als  Ziiiii, 
im  Oftcn  vom  Rio  del  Norte,  beftimnien.  Die  Xumana  nennt  Hcrvas  unter  den 
S|)rachen  Neu-Mcxico's.  '"h  habe  bis  jetzt  nicht  aufgefunden,  worauf  die  neue 
Meinung  der  Nurdamcrikaner  von  der  weiten,  weftlichen  Verbreitung  und  der  um- 
faffen<lcn  Wichtigkeit  der  Juuianos  oder  Huuianos  (hier  mit  o  gel'chriebcn)  lieh 
gründet.  Schoulcraft  fagt  in  Vol.  II.  p.  28",  Ca  beza  de  Vaca  nenne  die 
Stäninic  von  Neu -Mexico  Jumarios  (HumanosJ.  (')  lliesc  latter,  fährt  er  fort,  inha- 
hit  the  outer  norlhern  tdge  of  the  circle  of  tfie  scmi-civilized  tribcs  of  New 
Mexico  ....  Both  (29")  the  condition  and  position  of  the  modern  Navahoes  and 
Moquies  concur  in  favoring  the  supposition  that  thej  are  descended  from  the  an- 
cient  Jumanoes.  Auf  der  diefer  Stelle  (p.  28)  anliegenden  alten  Völkerkarte  („cth- 
nogrophical  map  of  the  Indian  tribes  of  the  United  States  A.  D.  1600")  liegen 
nun  die  Humanos  weit  weftlich  vom  Rio  grande  del  Norte:  fie  nehmen  das  breite 
Land  am  californifchen  Meerbnfen  entlang  ein  bis  nördlich  über  den  Gila,  weftlich 
anliegend  an  den  Colorado;  den  nJichften  Streifen  in  O  von  ihnen  nehmen  die 
Apavhes  ein,  welche  im  füdlichen  Neu-Mexico  den  rio  del  Norte  erreichen;  ein 
fchmales  Stück  weftlich  am  Norte  haben  die  Pueblos  inne,  üe  halten  die  Apa- 
chen vom  Norte  ab;  das  ganze  Oi'tland  des  rio  del  Norte,  alfo  auch  die  Ol't-Hälfte 
von  Neu-Mexico,  den  Norden  über  den  Apachen,  mit  dem  weftlichen  Utah:  nimmt 
das  grofse  Gebiet  der  Shoshonees  ein;  fie  haben  im  O  neben  fich  einen  fchma- 
len  und  kurzen  Strich  Texanos,  dann  aber  in  ihrer  ganzen  Länge  und  nördlich 
noch   überflügelt   gen  O  weiter  das  grofse  Z)aco(a/t-Land.     Diefs  ift  die,  wie  ich 

(')   Die  Worte   lauten: east   of  the  tribes   of  New  Mexico,   to   whom  De  Pmco 

a/iplies  the  term    Jumanos,     (^Humanos.J     These  latler  inhabit  ,  .  ,  , 
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vcimulhc,  vom  Verf.  crfonnenc  Karte,  welche  flcn  Zuftand  von  1600  darftcllcn  foll; 
und  bei  wciclier  ich  am  wcnigften  be{:;icifc,  woher  er  die  ^ttm  wcfliiche  Laj^e  der 
Miininnüs  nimmt  und  wio  dicfe  gerade  das  ganze  Sonora  füllen.  Denn  feine  Karte 
endet  im  S  mit  25°  Nß,  und  fclineidet  dort  die  Humanos  in  voller  Hcrrfchaft  fu 
ab,  dafs  man  licht,  der  Verf.  werde  ihnen  aucli  das  füdlichflc  Sonora  und  wer 
weifs  wie  viel  von  Cinaloa  noch  geben.  Ich  würde  es  nur  begreifen,  aber  wirk- 
lich blofs  fchr  theilwcifc,  wenn  die  Meinung  wäre,  die  Humanos  feien  gleich  mit 
den  Yumas;  und  diefs  fagt  Schoolcraft  wirklich  an  einer  anderen  Stelle  feines  Itcn 
Bandes  (f.  AS  S.  259'):  die  „Uniahs  des  Colorado  ...  die  Umauos  früherer  fpani- 
fcher  Schriftficller  .  .  .  (man  fchrcibt  ihnen  eine  alte  Civilifatiou  zu ,  im  Gcgcnfalze 
zu  deu  Jägervölkern)".  —  Ich  habe  in  fo  fern  diefer  Karle  und  der  Verzeichnung 
der  Humanos  auf  ihr  fchon  bei  dem  Vt,;  o  der  Yumas,  im  Lande  des  Gila  und  Colo- 
rado (AS  S.  269"  'J,  gedacht.  Die  vorletzte  Karte  bei  der  neuen  englifchen  überfetzung 
der  nauf'ragios  des  Cabeza  de  Vaca  {Narrative ;  transl.  hy  Buchingham  Smith. 
Wafhiuglon  1851.  yb/.  min.)  zeigt  viel  anfprechendcr,  und  in  bedeutender  Verfchie- 
dcuheit  von  den  Phantalien  der  in  Schoolcraft's  VVerk,  die  Jumanos  als  am  fUdlichcn 
Weft-Ufer  des  Rio  del  Norte  entlang  wohnend,  nördlich  über  den  Tobosos;  an 
einem  grofscn  aus  S  kommenden  Nebculluffc  dcITelbeii  ftehen  von  N  gen  S:  Tobo- 
sos, Passaguatcs ,  Conchos.  Ich  kann  nur  fo  viel  fagen,  dafs  trotz  Schoolcraft's 
Erwähnung  und  diefer  zweiten  Karte  ich  in  des  Cabeza  de  Vaca  Bericht  feiner 
Irifahrten  im  nördlichen  Mexico  (in  den  mehreren  Ausgaben)  den  Namen  der  Ju- 
manos nicht  gefunden  habe,  wie  er  auch  nicht  in  dem  dem  Abdrucke  im  Iten 
Thcilc  Barcia's  beigegebeneu  Regifter  vorkommt.  (') 

(')  ly^s  Ad],  hurnanus  habe  ich  in  den  tuiufragios  des  CabEZA  de  Vaca  eiiuiiahl 
gefunden,  aber  nur  für  reine  Menfchen;  der  Verf.  fagt  von  einem  Volite  cap.  ,J0  (Barcia 
p.  35,  1);  Daban  nos  ä  comer  Frisoles  y  valnha^as ;  la  manera  de  cocerlas  es  tan  riueva,  que 
por  ser  tal  yo  la  quise  aifui  poner ,  para  que  se  vea  y  .te  conozca,  quari  diversos  y  estratios 
snn  los  ingeniös  y  industrias  de  los  Hombres  humanos.  Ferner  kommen  hombres  als 
Menfchen  vor  cap.  26:  Entre  es  tos  ay  una  Lengnti,  en  que  llaman  ä  los  Hombres  por  tnira 
acä,  arre  ach,  «  los  Perros  xo  (Im  Regifter  ftelit  xon). 

Im  Regifter  kommen  folgende  Völkeniamen  vor  (die  ich  nach  dem  Texte,  in  dem 
fie  freilich  auch  viel  variiren,  bericiitige,  da  das  Regifter  oft  unrichtige  Formen  angiebt): 
Acubadaos  2S,3;  Aguenes  2",1  ii.  2S, I  ;  Amarionados  29,1;  Anegados  22,2;  Arbadaos  26, t  ; 
Atayos  2i,2  u.  28,2;  At'avares  öfter;  Camoles  28,2;  Camnnes  22,2;  Capoques  oder  Caoques 
17,1  u.  2S,2;  Charrucos  oder  Chorrucos  in  den  Gebirgen  Fiorida's  17,2  (Ctiorruco  Berg  28,2); 
Coaios  CCoayos J  2S,2;  Cornos  2S,2;  Culalches  oder  Culalrhiches  28,2  u.  2j,l  ;  Deagitanes  1S,2; 
Doguenes  an  der  Kulte  28,2;  Gelves  ",1  ;  Guaycones  an  der  Küfte  28,2;  Hau  1.3,1;  Higos  28,2; 
Jguaces  und  Yeguaces  (auch  Ygiiaccs)  oft;  Maliconcs  oder  Maliacones  öfter,  Mariames  it.; 
Mendicas  28,2;  Quevenes  an  der  Kiifle,  Quitoles  28,2;  Siisolas,  Yeguaces  und  Yguaces  H.Iguaces. 
Mehr  Vöikernamen  habe  ich  feibTt  in  dem  Berichte  nicht  gefunden.  —  Die  Ortsnamen  in 
der  Schrift  find:  Aule  Bai   und  pueblo,  Corafoues   J6,2;    Culiacan  39,2;    Guaniguanico  3,2; 
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Mit  (liefen  beiden  Vülkcrii  darf  aber  nicht  ein  ähnlich  klingendes   im  weilen 
O  vcrwechl'elt  werden:  die  Hninas   oder  Uinas   in   der  Luisiatia ,    welche  ich  an- 

Ma/hiido  Infel  Lei  Florida.  —  Perfo nenn  amen;  Dulchamheliit  (la/.ik  von  Florida  d,!; 
Maliuosa  ein  „Teufel"  «5,1  ii.  2\  —  Appellaliva:  charan  eine  Friidil  tl,l  ii.  15,1; 
meziittiiiuiz  item  2\),\  u.  2;  es merv jnnes  eine  Art  V<igel  7,1.  —  Ini  Uef^Mlior  flolit,  dafs 
in  Florida  mehr  als  loOü  Sprachen  feien,  eine  lOO  lei^iiax  weit  fortgehe;  aber  die  (ülate 
treffen  nicht  zu. 

Da  ich  einnialil  (liefen  dunklen  I\eifebcri<'ht  ■/.»  erwähnen  gehabt  habe,  l'o  will  ich  hier, 
als  Zufal/,  zu  meiner  grofücn  obigei;  (jefcliiclitser/.alilung  (S.  2i  i- J:2J),  einige  fpeclelle  Punkte 
deffelben  ausHihren: 

Kine  lehr  alte  Quelle,  welche  mehrere  der  in  meinem  Werke  behandelten  Land- 
fchaften  berührt,  il't  diefe,  von  mir  oben  bei  Gelegenheit  der  Gefchichle  Neu-Mexico's 
genugfam  benutzte  Heile  des  Cabeza  de  Vaca  I5i3-i(>  von  Florida  nach  (linaloa 
an  die  Kulte  der  Südfee,  welche  in  Barcia'i  historiaditres  ftrimitivos  T.  I.  Madr.  I7t!'.  lol. 
abgedruckt  ift,  unter  dem  Titel:  Naufragins  de  Aliiar  Nuiiez  Cabeza  de  Faca;  /  relacion  de 
lajonuida,  qtie  hiio  n  la  Florida  cnn  et  adelantadn  Panfilo  de  Narvaez.  Es  ift  neuerdings 
davon  eine  englifclie  (iberfetzung  erfchienen:  The  narrative  nf  Alvar  Nunez  Cabci;a  de  f^acn. 
Transl.  by  Buvkinghnm  Smith.  VVaf hington  18.51.  fol.  Der  Titel  der  allen  Ausgabe  il'l:  La 
relaciiin  y  cometitarios  äel  gnuernador  Aluar  nunez  cabefa  de  vaca ,  de  In  aciiefcido  cn  ins 
dos  jornadas  tfite  hizn  a  las  Indias  (Vallad.  15.5  5.  i"niin.);  ihm  folgt  in  diefer  Ausgabe  das 
2te  Werk;  Cnmmentarins  de  Alvar  Nunez  cabefa  de  vaca,  adelantadn  y  gnuernador  drla 
prouincia  del  Hin  dela  Plata,  Scrifitns  /lur  l'ern  hernandez  fcriuano  y  fecretarin  de  la  pro- 
uirwia  (über  Südamerika).  Es  finden  fich  In  diefer  Keifebefchreibung  viele  Erzählungen  und 
Schilderungen  von  den  Ureinwohnern  der  durchirrten  Landftriche;  oft  genug  wird  gpfagt, 
dafs  eine  Sprache  oder  mehrere  zufamnien  ganz  verfchieden  von  der  oder  den  anderen  find. 
Leider  ift  die  Orlliclikeit  flels  iinbeftimmt;  und  meiftens  wird  bei  den  vielen  Vülkerfchaf- 
ten,  die  angetroffen  und  deren  Sitten  befchrieben  werden,  kein  Name  genannt,  und  alles 
geht  in  tiefem  Dunkel  fort.  Diejenigen  Völker,  welche  der  Verf.  nennt  und  die  ziemlich  an 
Einer  Stelle,  hauptfächlich  im  C.np.  2i>,  ziifaiiinienftehn,  gehören  wohl  alle  der  NordkUfte  des 
nicx.  Meerbulens  an;  Ipäter  und  bis  nach  Cinaloa  hin  werden  alle  Völker  ohne  Namen 
behandelt.  Mr.  Smith  hat  auf  der  'iten,  feiner  Überfetzung  beigegebenen  Karte  verfuchl, 
nach  Möglichkeit  den  Völkern  diefer  öftlichen  Gruppe  eine  Stelle  zu  geben:  was  nur  nach 
Gutdünken  gefchehen  konnte  und  wobei  die  Folge  auf  einander  das  einzig  Sichere  ift.  Die 
Gruppe  fängt  an  von  der  isla  de  Santa  Rnsa  ,,hnsla  los  Ultimos  ay";  mit  diefer  Gränze 
möchte  nach  feiner  Vermnthung  (p.  \.M)  die  Gegend  um  die  Mündung  des  Pearl  riier  ge- 
meint leyn,  wo  die  Küfte  anfängt  von  den  Sümpfen  der  Luifiana  unterbrochen  zu  werden. 

Auf  der  isla  de  Malhado  nennt  der  lierichterftatter  (cap.  i5)  2  Sprachen:  de  Cupoiiues 
(26  Cao'fiies ;  nach  Smith  p.  li'i  vielleicht  =  Cadoifues;  Charlevoix  nennt  die  Cao</ui<is  in 
Illinois)  und  de  I/an;  am  Lande  wohnen  los  de  Charrucn  (l6;  26:  Chorrucn);  noch  nennt  er 
die  Quevenes  (an  der  Küfte  :?'j)  und  Deaguanes  {de  Aguenes  21;  26:  Dogucnes  an  der  Meer- 
küfte,  ihnen  gegenüber  die  von  Mendica).  Ferner  werden  genannt  (i^)  die  Mareames  (26: 
Mariarnes,  den  Quevenes  gegenüber),  Iguaces  oder  Yeguaces  (26:  Yguaccs ;  den  Guaycones 
gegenüber,  im   Innern);   Anagados  (19;   im  Regifter  Anegados);  die  Avavares  (20;   20:  im 
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dcrw«rt8  (bei  Toxn»  §  i48  u.  4i9, n)  ^euniiiit  linbc.  Du  Pratz  nennt  Cnncli  Gallatin  in 
der  archaeol.  arner.  II,  115"')  am  Oi'tl.  Ufer  i\c»  Missisippi  obeilinlb  Neii-Orleans  <lie 
Oumas  oder  llumas,  aU  red  itation,  von  denen  einige  wenige  unleilialb  Alancliac 
weilen  und  andre  in  der  Nachbarrciiart  der  AUacapas  fich  finden  lullen.  Sihley 
nennt  1806  {Gall.  11()')  die  Umas  iui  W  des  Missisippi,  früher  in  feinem  O.  Gal' 
latin  bcm«'rkt  (117'""'),  dafs  der  Nauie  aus  der  t'/ioctatv- Sprache  fei,  wo  humma 
roth  bedeutet. 


Innern,  Aen  Quilohs  gof^rnühcr),  unter  denen  ille  \  Irrfahrer  hirif^er  weilten,  und  wo  fie  oira 
genle  tie  otras  riariniies  j-  fcn/.'uas  Iahen;  (.'u/a/</iej  (.V,  auch  Cti/a/rfiir/ie.t ;  fo  auiU  21t)  /  Ma/imrif.i 
(2():  Ma/iacoiies),  </ue  tun  utrat  lenguas ;  dabei  die  Coajos  und  Stisolas,  mit  lel/.ten  im  Kriege 
die  Atajot  (2ii:  neben  i.'en  Yguares).  In  eap.  Ib  bändelt  der  Verf.,  wie  Icbon  ^ela^t,  exprefi 
von  ilen  Völkerl'cbaften  und  Sprachen,  und  wiederholt  meift  die  vorij^cn  Namen;  aulser: 
Viuayiones  an  der  Küfte  weiter  nach  den  Mnriiimr.f,  hinler  den  Aio^ds;  Ait  ytculmdnos ;  weiter 
an  der  Küfte  Quito/n;  nach  den  Susn/as:  Comn.t ,  weiter  iiin  an  der  Küfte  Cnnmlts ,  wci'.er 
los  ilr  los  llif^os.  „ToJos  eslas  gen/es  /ietien  hiibilacinnes ,  y  f>uehlns ,  y  lenguas  diversas," 
Sie  crliiellen  (;:)  viel  Mehl  von  der  Haunifrnrht  tnezi/uii/uez,  (Jap.  ,U  iieilsl  es:  /la.uiniot 
fior  gran  niirnern  y  divrrsidades  de  lenguas.  V2  wird  der  rin  de  Ptluian  genannt,  i>  rio  dt 
Peifian,  My  gchn  fic  nach  der  villa  de  San  Miguel,  von  da  nach  der  llauptftadl  Mexico. 

Ilnrkingham  Smith  verfetzt  die  meiflen  von  dibetti  de  Foca  genannten  Vülker- 
fchaften  an  <iie  NnrdkiUte  des  wefll.  Florida's;  feine  lle  Karte  verzeichnet  da,  im  ()  des  an- 
lon  del  Ksf).  Saulo:  Mendica  und  Diiguenes ,  im  W  der  liai  Mtirinmes  und  Quenenes  ("Queve- 
nesj,  davon  in  W  an  einem  Fiuffe  Yguaces  und  Aguenes,  an  der  üai  diefes  Fluffes  Gunyrones ; 
an  einem  wefllicheren  Klui'fe  deri'elbcn  Hai  Acuhadans  und  Aiayos ;  im  \V  der  15ai,  gegen  die  Kilfte, 
Quitoles ;  dann  wcftlicher,  vom  Innern  gegen  die  Küfte  bin:  Comns ,  Susnlas,  Cu/ulrlirs,  Muli- 
conrs ,  Anagados ,  Auauitres ;  wcftlicher  an  einer  Hai  los  de  Ins  liigos  und  Cumoles ;  d.ivon  in 
N,  im  Innern,  Coayos  und  Arbudans,  —  Über  feine  Anbringung  der  Völker  redet  Huik. 
Smith  p.  IM""',  und  lagt,  dafs  fie  gemacht  fei,  fo  gut  es  ging:  nicht  als  etwas  beflimnitei. 
Bedeutende  Anklänge  der  Namen  an  jet/.ige  und  bekannte  Völker  weifs  er  auch  nicht  anzu- 
geben;  und  die  wenigen,  an  >it'i>?n  er  fich  verfucht,  führt  er  auf  Völker  bin,  welche  nicht 
in  den  Gegenden  liegen,  die  e-  Cabezu  de  Vnca  anweift,  fondern  die  in  und  bei  Texas 
find.  Kr  fagt  tii"''':  Die  Cnmjues  oder  Ciifioijues  möchten  die  Cadmjues  gcwefen  feyn; 
Charlevoix  fprcche  von  den  Cao</uias  als  einem  Stamme  <ler  Illinois:  er  habe  fie  \'2\  am 
öftl.  Ufer  des  Missisifipi  unterhalb  feiner  Vereinigung  mit  dem  Missouri  angetroffen;  der 
Verf.  "aufsert  ferner  nur  als  Vermuthungen :  ob  A\t  Aguenes  die  Ayennes  oder  Jnies ,  die 
Charruco  die  Ctiallakee  (warum  nicht  auch  Cherokee?),  die  Guaycones  die  Tawakones  am 
tVashika  feyn  könnten? 

Wenn  man,  wie  Smith  fchon  thut,  die  jetzigen  Völker  von  Texas  zu  Hülfe  nehmen 
wollte,  deren  viele  in  alter  und  fpiiterer  Zeit  aus  Urfitzen  in  Florida  unil  der  Luisiana  da- 
hin gekommen  find;  Ib  kann  man  nach  meiner  Idee  folgende,  Icliwache  Ähnlichkeiten  finden: 
die  Arubadaos  find  etwas  ähnlich  den  Accocesaws ,  Anegudos  oder  Anngadtis  ^yln-udahhat, 
Doguenes  ^Tatvacanies,  Guaycones  ^f^Vacoes,  Iguaces  oder  Yeguaces  ^Eyeish. 
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Schon  Sif^ucnza  iioiint  «lie  Tmlios  Jekitahos  (ein  rpanifchos 
Wort,  tl;'"J  MiiVhlingcC)  hedonlot) ;  auch  f'illa-Simn'  nennt  fio  (II,  IH»,  l>), 
alfo :  La  tiuera  Pultlavion  de  fndios  Genizuron  ha  fUln  irßahlecida,  y  re- 
(hn'Ula  jxtr  Um  Mi/fioncron,  in  viiya  fuiulaviou  fv  (\ri>triimnltin  vnnlrarlos 
ej'ci'tos;  piics  ßiiulo  af/'i,  (/iie  fon  de  di/'taiitcs  y  dißiiitas  (117,  a)  Äaciones 

de  los  (fuc  cau/ii'an  lus  Apachts  y  Cunianelus Dieter  „neu  {^ogriin- 

dote"  inuhlo  de  Ci(nizaros  wird  (II,  422,a)  l)cforgt  von  doni  Mönch  der 
Miffion  SAuguxtin  de  la  hlcta;  und  er  fciieinl  mir  dericlbc  mit  der  ürt- 
fchal't  Valencia  y  Cerro  de  Tunir  zu  leyn,  die  icli  S.  ^ÖU-"™'"''  251'"  ""aiis- 
luhrlich  behandelt  habe.  Ich  verweife  auf  den  Schhifs  der  dortigen  Anmer- 
kung (S.  251"  ') ,  wo  das  friedliche  Leben ,  welches  diele  aus  I'o  vielen 
Völkerl'chaften  zufammengekominenen  IiuUaner  imler  lieh  l'ühren,  ihre 
Sanftheit  und  gute  Auffühnujg  gerühmt  werden. 

Der  pueblo  Lentis  (Leiües)  hat  nach  Sinipfon  (f.  oben  S.  250" 
und  §  405  am  Ende)  feine  Sprache  verloren  und  redet  jetzt  Spanifch. 

Wenn  ich  ein  Volk  Zi\s  mit  dem  Pueblo  '/Ja  (Cia,  •\ox\  SillaJ  an- 
nehme ,  fo  fchwankt  diefer  Name :  ich  werde  darin  unterftiitzt  durch  Villa- 
Senor,  der  (II,  421, a)  los  Zias  Getms  ein  wildes  Volk  nennt,  gleich  den 
IVai'ajvos;  er  fchehit  aber  dadurch  He  mit  dem  Volke  Jetncz  zufammenzu- 
zielin  und  macht  fo  ihre  Exiflenz  zweideutig;  lie  wird  es  zweitens  dadurch, 
dafs  Siguenza  den  puehlo  Z/o  (CiaJ  den  Hauptort  <ler  Cimames  nennt;  imd 
drittens  dadurch,  dafs  Silla  li<'h  neben  S Felipe  und  Acoma  in  der  erflen 
Columne  von  Simpfon's  51'achem  Wortveraeichnifs,  alfo  in  der  Sprache  lin- 
tlet,  welche  ich  die  Qitera  nenne:  von  welcher  die  Jevuz  ganz  vcrfchic- 
den  ift. 

(')  Die  Tleili'uliii)^;  des  Adj.  gciiizuro  als  MilVIiling  l)ltMljt  nnrrkliirt,  wenn,  wie  es  walir- 
rcheiniicli  ift,  das  Wort  an  fich  die  liirkirciicn  Janil  fcli  a  ren  bezeiclinel:  welcher  Name 
doch  die  Verbindung  zweier  türkilcher  Wörter:  jeni  neu  und  isclieri  Miliz  ift,  um)  neue 
Miliz  Ledeulel;  neu:  d.h.  ti'>2,  wo  fie  vom  Sultan  Munid  I  gcriiftct  wurden.  Die  llc 
Ausg.  des  Wörterbuch.'!  der  fpan.  Akademie  {dicv.  de  tu  Icngua  caslell.  Comp,  por  la  rvol 
iicad.  es/Hinohi,  T.  IV.  Madr.  \'.i\,  fol.)  giebt  nur  die  elnlieimifclie  Red.:  ffeniztiro,  m  adj. 
el  hijo  de  /milrfs  de  diverfa  Nr  rinn:  cotiio  de  Ef/ianol  y  Fraiice/ti ;  o  al  contrario.  Es  t'Oi 
Arabiaa.  f^n/e  tiimbien  rnezclado  de  dos  diver/at  e/ftccies  de  cn/as ;  una  ftierba  peni:nr)i 
wird  erklärt:  mejtiza  del  ajo  jr  dd  puerro.  —  Die  .5'"  ed,  Madr.  1S17.  fol.  (io  1  Bd.),  giebt 
nach  denfelbcn  beiden  IJed.  j)  Gemtaro  als  Sublt.  an:  el  soldado  de  infaiiterin  de  la  gunrdia 
del  Grau  Turca.  In  dein  dicc.  von  Terreros  aber,  T.  II.  Madr.  17S7.  fol.,  wird  die  Bcd. 
von  Janilfcharen  vorangefielll  und  das  Wort,  wie  alle  in  Ge-,  mit  J  gefchrieben. 
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Jeinez  oder  Xemez  fJemes,  bei  Villa  -  Sefjor  fernes  und  Gcvies, 
bei  Beiiavitles  und  Siguenza  IleniesJ  im  gleichnamigen />mcä/o,  von  den  drei 
Berichterftaltern  als  Volk  genannt;  Simpfon  nennt  leine  4te  Sprache  „.fetncz 
(alt  Pecos)":  und  wir  haben  in  ihr  alfo  ein  befonc leres  Idiom  zu  erkennen. 

Die  Queres  {auvh  Kcres),  in  allen  Völkerliften  und  bei  allen  Be- 
richterftattern  vorkommend,  waren  ehemahls  ein  höchft  bedeutendes  Volk  in 
Neu-Mexico  ;■  das  Dorf  und  die  Miffion  SFelipe  de  Queres  (oben  S.  248"",  0") 
deutet  feine  Lage  an,  nach  Siguenza  (S.  264")  war  ^coma  e'\n  puchlo  \on 
ihnen.  Die  Kercs  find  nach  Pike  (f.  Mithr.  ISO""-!")  der  hau])tfächlichfte 
Beftand  der  civilifirten  eingebornen  Völker  in  Neu -Mexico,  welche  die 
Uberbleibfel  von  80  allen  Stämmen  find.  Diefe  Keres  bewohnen  nach  Pike 
jetzt  SDowingo  (c.  '^-f'  imter  SFe,  am  linken  Ufer  des  Rio  dci  Norte),  SFe- 
lipe wild  SDiaz.  —  Dku.lbe  Bedeutimg  legt  ihnen  Miihlenpfordt  bei: 
„Die  Keras  oder  Kercs",  fagt  er  unter  Neu-Mexico  (II,  528""'),  „einft  der 
bedeutendfte  hiefige  Stamm ,  find  noch  jetzt  am  zahlreichften.  Sie  machen 
den  gröfsten  Theil  der  Bevölkenmg  von  SDomingo ,  SFelijjC,  SDiaz  und 
einigen  anderen  Dörfern  aus;  find  hohen  Wuchfes,  vollen  Gefichts  und 
fanfter,  gelehriger  Gemüthsart,  den  Ofagen  in  manchen  Stücken  ähnlich. 
Sie  leben  zwar  als  freie  Leute,  find  jedoch  zu  gewiffen  Frohudienften  in  den 
Prefidios  und  beim  Strafsenbau  verpflichtet.  Ihre  Waffen  beftehen  gröfsten- 
theils  aus  Bogen,  Pfeilen  imd  Speeren;  nur  wenige  führen  Feuergewehr. 
Obgleich  zum  Chriftenthum  übergetreten ,  bewalu'en  fie  doch  noch  manche 
ihrer  alten  Gebräuche  und  feiern  ihre  alten  Fcfte." 

Die  Sprache  der  Keres  ift  nach  Pike  von  der  der  Yutas  verfchie- 
den;  die  Kera  findet  fich  unter  den  von  Hervas  angegebenen  S])rachen  (oben 
S.  263"'').  Ich  will  die  erfte  Pueblo  -  Sprache  Simpfon's  mit  dem  Namen 
diefes  Volkes  flempeln  und  nenne  (ic  Quera:  er  überfchreibt  nämlich  die 
Ite  Columne  feines  5fachen  Wortverzeichniffes  als  die  Sprache  folgender 
Ortfchaften:  SDoviingo ,  SFelipe,  SAna,  Silla,  Loguna,  Pojuate,  Acovia, 
Cochiti;  SFelipe  und  Acoma  find  mir  die  Fingerzeige,  dafs  es  die  Sprache 
der  Queres  ift. 

Die  Piros  (mit  der  Sprache  Piro)  werden  gefetzt  (Mithr.  ISO"'"")  etwa 
1  -1-°  S  imter  SFe,  an  der  rechten  Seite  des  rio  gronde  del  ISortc.  Das  Volk 
der  Piros  wird  genannt  von  Benavides  und  Villa- Senor,  die  Sprache  Pira 
von  Hervas.     Ich  habe  bei  Chiliuahua  (AS  S.  163")  fchon  angegeben,  wie 
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Bartlett  den  P/V-o  -  Indianern  zur  Zeit  der  Ankunft  der  Spanier  das  Dorf  Ä'- 
necu  beilegt  und  lie  zugleich  „  das  Thal  bis  Taos  herauf"  bewohnen  läfst ; 
beides  lind  wie  Extreme :  wenn  wir  auch  unter  Sinecu  mit  ihm  nur  die  Stadt 
Paso  del  Nortc  verftänden,  da  es  viel  fiidlicher  liegt  (doch  vgl.  noch  S.  264*'). 

Die  Tiguas  und  zu  unterfcheiden  von  den  Teguas:  denn  beide 
werden  (f.  oben  S.  264"  u. "")  neben  einander  als  2  Volker  genannt.  Nach 
den  älteren  Angaben  des  Mithr.  (180")  find  die  Tigua  auf  Karten  1°  S  von 
den  Piros ,  in  gleicher  Breite  mit  dem  oberen  Gila ,  angegeben ;  dagegen 
ftehe  im  engl.  Atlas  von  Amerika  die  grofse  Tt-g^wa  -  Nation  über  den  Apa- 
ches  von  Navajo  und  A,  Kaqueros.  Siguenza  nennt  Poala  ein  Dorf  der 
Tiguas.  Ob  die  Tcguas  fo  weit  weftlich  wohnen,  mit  den  Tejuas  oder 
Tehuas  des  Colorado -Gebiets  (genannt  an  vielen  Stellen  meines  Werks: 
S.  259,  261,  262,  278,  287,  288,  befondcrs  305"' ■")  eins  zu  feyn;  oder  ob  wir 
3  Völker  ähnlichen  Namens  vor  xms  haben:  ift  zu  entfcheiden. 

Die  Wichtigkeit  des  alten,  jetzt  wohl  enlfchwundenen  Volkes  der 
Tanos  oder  Tagnos  hat  Dat/'s  (f.  unten  S.  278""""'^- 9")  hervorgehoben,  der 
es  zu  einem  feiner  4  Hauptvölker  macht ;  fie  werden  von  Benavides  als  Tanos, 
von  VS  als  llianos,  von  Siguenza  als  Tamos  genannt:  und  find  vielleicht 
des  Hervas  S])rache  Zrtm/. 

Die  Pecos  find  ehi  vollgültiges  Volk  der  Verzeichniffe  von  Benavi- 
des, Siguenza  und  Villa -Seiior,  bezeichnet  durch  den  pucblo  oder  die 
Miffion  de  los  Pecos  (f.  S.  250"'''251'")  und  den /vo  de  Pecos  {S. '2d2). 
Simpfon  l)ozeichnet  feine  Itc  Sprache  (Gol.  4  feines  Wortverzeichniffes) 
„Jenies  (all  Pecos)". 

TeziKjue  {Tesuque,  VVhiting  Tusuquc)  nenne  ich  nicht  als  Volk, 
da  es  nirgends  gefclueht ,  foiulem  es  nur  ein  namhafter  puehlo  (Indianer- 
Flecken,  f.  oben  S.  253' "")  ift;  aber  als  Sprache.  Der  Name  des  pueblo 
Tefuque  findet  lieh  mit  vielen  anderen  zugefchrieben  der  2ten  Sprache  von 
Simpfon's  Worlverzeichnifs ,  und  ich  gebe  ihr  den  beflimmenden  Namen 
Tezuque.  Die  diefer  Sprache  von  ihm  beigelegten  puehlos  und  Ortfchaften 
find:  SJuan,  SClara,  Sfidefonso,  Pojuaque,  Namhe  und  Tesuque.  Das 
grofse  Wortverzeichnifs  des  pueblo  Tezuque,  welches  ich  (§  409)  diefem 
kleinen  habe  anfchliefsen  können,  rechtfertigt  es  ferner  das  Idiom  nach  ihm 
zu  benennen. 

Abhandlungen  der  philos.-hiilor.  Kl.  1857.  Nr.  8.  I 


^2 


274    XIII,  404.  Neu -Mexico;  einzelne  f^ölher  u.Spr.:  Picuries,  Xkarillas. 

Pictiries  oder  Pecurics  (bei  den  Nordamerikanern  Picuris  xind  Pico- 
ris)  ift  der  Name  eines  Volkes,  übertragen  auf  feinen  piieblo  oder  die  Mifßon 
de  los  Pecuries :  ich  nehme  Siguenza's  Form  los  Picuries  (S.  251")  an,  da 
auch  die  Nordamerikaner  ein  /  führen,  während  Villa  -  Senior  mcifl  Pecuries 
fchreibt.  Ich  habe  bei  der  Ortfchaft  (S.  251"-'-"")  fchon  einiges  von  dem 
Volke  angegeben,  und  verzeichne  hier  nur  aus  Villa -Senor  (419,a)  noch  be- 
fonders :  dafs  er  dem  Volke  die  Eigenfchaflen  tan  torpe  como  valerosa  bei- 
legt: und  die  letztere  wieder,  wo  er  fagt,  dafs  vor  demAufftande  von  1680  die 
Miffion  zahlreichen  Zulauf  von  tapferen  und  kriegcrifchen  "Indianern"  ge- 
habt habe.  Benavides  erklärt  die  Tcoas,  Picuries  und  Taos  für  gleichfam 
Ein  Volk,  aber  mit  verfchiedenen  Dialecten;  und  fo  fehen  wir  in  Simpfon's 
Wortverzeichnifs  die  3te  Sprache,  welche  ich  Picuri,  wie  Hervas  Pecuri, 
benenne,  zugefchrieben  den  puehlos  Taos,  Picoris,  Sandia  imd  Isleta. 

Das  Volk  der  Xicarillas,  das  wir  fchon  (AS  S.  183"')  tief  füdlich 
gegen  Neu -Mexico,  im  holson  de  Mapimi,  gehabt  haben,  nennt  Villa-Senor 
(AS  S.  258")  unter  den  feindlichen  A  ölkern  gegen  Neu -Mexico;  nach  einer 
Stelle  lindet  fich  ein  Theil  diefes  Volkes  in  Neu -Mexico,  im  N  von  Taos, 
obgleich  ihr  eigentlicher  Sitz   100  leguas  gen  N  feyn  foU;  diefe  Stelle  lautet 
(II,  420,  a):    A  dißancia  de  5  leguas  (nördlich  von  Taos)  eßh  una  Nacion  de  In- 
dios, que  llaman  Xicarillas;  y  aviendofe  Jundado  una  Miffion  el  ano  de  1733,  dura 
poco,  porque  fe  retiratvn  d  Jü,  origen,  que  diniana  de  mas  de  cien  leguas  al  Norte, 
y  Jölo   hau   quedado  algunos  Ranchuelos  de  Ittßeles  en  aquellas  orillas ,    los   que 
Juelen  auxiliarfe  en  Thaos  quando  ßenten  el  a/Jätto  de  los  Cumanches.      100  leguas 
nördlich   von  Neu -Mexico   und  der  bolson   de  Mapimi   fuid    bedeutende  Extreme! 
Auch  Ob erft  f'afon  fetzt  (Schoolcr.  IV,  217")  die  „7/cari7/a- Apachen"  in  die  Berg- 
züge (mountain  ridgesj  im  O  des  rio  del  Norte.    Diefs  ift  das  Volk,  deffen  Sprache, 
unter  dem,  von  Simpson  oder  von  Marcy's  Buche  verfchuldeten,  unrichtigen  Namen 
der  Ticorilla  mich  an  2  verfchiedenen  Stellen  meines  Werks:  bei  dem  athapaski- 
fchen  Sprachftamm  und  (AS  S.  318''^322")   unter  dem  Apachen -Volke,   neben  dem 
Navajo  genau  befchäftigt  hat:    indem  ich  bevriefen  habe,    dafs  beide,    nahe   unter 
einander  verwandt,  zwei  athapaskifche  Sprachen  And.     Ich  habe  damit  zugleich  am 
früheften  (in  meiner,  aus  dem  Werke  abgefonderten  Schrift  über  den  athapaskifchen 
Sprachftamm,  der  Berliner  Akademie  vorgelegt  am  23  Nov.  1S54  und  in  ihren  Abhandl. 
1856  erfchienen)  indirect  bewiefen  (vgl.  AS  S.  318"'),  dafs  die  Sprache  des  Apachen - 
Volks  zu  diefem  Sprachftamme  gehört:    „in  dem  Glauben",   wie  ich  S.  319*  meiner 
azt.  Spuren  fage,  dafs  das  Navajo  und  die  „Ticorilla"  „2  Repräfentantcu  des  Apache- 
Idioms  feien";  denn  der  Entdecker,  Prof.  Turner,  hatte  damahls  nur  diefe  Verwandt- 
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fchaft  der  //pac/ie/i-Spracheii  ausgefprochcn,  ohne  (fo  viel  mir  bekannt  geworden  ift) 
Wörter  oder  Beweife  zu  liefern;  es  war  fogar,  wegen  des  Namens  Apache  (der  aus 
der  Kuma- Sprache  ift),  erlaubt  daran  zu  zweifeln.  Späterhin  habe  ich,  zuerft  ver- 
inuthel,  dann  eingefehn,  dafs  Simpson  mit  feinen  Ticoiillas,  einem  Apachen -Schwärm 
(band),  das  alt  bekannte  Volk  der  Xicarillas  meint;  die  Eiuficht  war  nicht  fo  leicht, 
weil  wir  von  der  Zugehörigkeit  der  Xic.  zu  den  Apachen  damahls  nichts  wufsten 
und  diefs  erft  in  den  letzten  Jahren  von  den  Nordamerikanern,  unter  Gebrauch  des 
richtigen  Namens,  ausgefprochen  ift.  Ich  habe  an  der  früheren  Stelle  meines  "Werks, 
wo  ich  das  Navajo  luid  die  Ticorilla  behandle  (ihr  Wortverzeichnifs  habe  ich  S.  320 
gegeben;  und  grammatifciie  Punkte  in  ihnen,  ihre  athap.  Verwandtfchaft  und  ihr  Ver- 
hältnifs  unter  einander  erörtert  S.  321-2"),  obgleich  ich  den  Irrthum  des  Namens 
fchon  längft  ahndete  und  damahls  für  ziemlich  gewifs  hielt,  doch  noch  den  Namen 
Ticorilla  fori  gebraucht,  indem  ich  (S.  319*"°')  fage:  „Ich  glaube  wirklich,  dafs  der 
Name  Ticorillas  ein  Verfehn  für  den  uns  von  Villa -Senor  als  den  eines  Volkes  im 
holson  de  Mapimi  und  gegen  Neu- Mexico  genannten  Namen  der  Xicarillas  ift. 
Weil  nhcx  Simpson  alle  3  Mahle,  wo  der  Name  vorkommt:  2mahl  in  der  Übcrfchrift 
des  Wortverzeichniffes  (p.  I4l  und  143)  und  in  der  erläuternden  Bemerkung  p.  143"", 
Ticorillas  fchreibt;  fo  habe  ich  mir  verfagen  muffen  den  Namen  eigenmächtig  zu 
ändern."  Erft  nach  dem  Druck  diefer  Steile  fah  ich  die  Nordamerikaner  die  „/t- 
carillas"  einen  Apachen -Stamm  nennen;  und  nun  erft  konnte  das  Volk  der  Ticorillas 
in  lie  übergehn. 

Ich  werde  in  der  Reihe  der  Völker  Neu-Mexico's  nicht  behandeln 
die  Nana  ha  WS  {Nm-ajos:'  f.  AS  S.  2H0"",  1'"),  noch  die  Apachen  und 
Co  manchen,  welche  wohl  in  Verbindung  mit  dem  Reiche  genannt  wer- 
den :  denen  ich  aber  ihre  bcfondere  Stelle ,  im  Lande  des  Gila  und  Colo- 
rado oder  Ibnlt,  gegeben  habe.  Die  Apachen  fcheincn  Neu-Mexico  noch 
beigelegt  werden  zu  können:  Mühlenptbrdt  fagt  (I,  '212"'),  dafs  Stämme  der 
Apachen  an  den  Oftgränzen  von  Neu  -  Mexico  und  weil  in  Texas  hinein  ftrei- 
t'cn;  imd  die  Karte  des  gazetleer ^zei^t  förmlich  den  Namen  Apache  auf  der 
üftfeite  vom  Rio  del  Norte  im  S  Neu-Mexico's,  zwifchen  Dona  Ana  imd 
SDiego,  weftlich  vom  oberen  Fluffe  Pecos  und  dem  Guadalupe  -^er^zu^ 
im  NW.  Nördlich  davon,  von  Joja  de  Cihaletia  am  Rio  del  Norte  an  gen  0, 
durchzieht  dieOilfeite  eine  gcfchwungene Bahn,  bezeichnet:  Comanche  trail; 
good  Waggon  mute  xvith  timUr  daily.  Die  Apat?ies  ftehn  wieder  einge- 
fchrieben  im  ?  vom  Fluffe  Moqui,  füdwcftlich  vom  puehlo  Zuni :  aber  diefs 
ift  wohl  nereftes,  nicht  imfer  Neu-Mexico;  es  ift  das  Gila -Land,  bei  dem 
ich  die  Apr.chen  umfaffend  behandelt  habe.  —  Die  neueften  Nachrichten  von 
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Pope,  welche  ich  bei  dem  Volke  (AS  S.  302"  -  3"')  geliefert  habe ,  fprechen 
es  beftimmt  aus,  dafs  die  Apachen  auch  zu  unferm  (öftlichen,  fchmalen) 
Neu -Mexico  gehören:  er  fetzt  fie  zu  beiden  Seiten  des  rio  Grande,  und 
nennt  als  den  öftlichftcn  Punkt  ihrer  Streifzüge  das  Thal  des  Pecos.  So 
habe  ich  auch  in  dem  Capitel  meines  Werks  über  diefes  Volk  die  Apachen 
zu  nennen  gehabt:  S.  284",  299  Z.  5,  300"",  302-,  303  Z.  :,  "■',  306"''"'; 
weftlich  von  Neu-3Iexico:  299  Z.  5;  öftlich  davon  (befonders  im  hohen  N 
über  Texas):  299  Z.  5,  302"'"'"",  303"'"'"'',  304";  allgemein  um  Neu- 
Mexico:  306"''". 

§405.  Ich  beginne  den  dritten  Theil  meiner  Darftellung  Neu- 
Mexico's,  den  der  SPRACHEN.  Lieut.  James  H.  Simpfon  {report  of 
capt.  R.  B.  Marcy's  roule  from  fort  Smith  to  Santa  Fe,  and  the  report  of 
lieut.  J.  II.  Simpson  of  an  expedition  into  the  Nai'ajo  contry;  Wafh.  1850. 
8°)  giebt  ein  nachdrückliches  Zeugnifs  über  die  gänzliche  Fremdheit  der 
Pueblo-Sprachen  gegen  einander,  deren  er  6  Typen  annimmt.  Er  fagt 
p.  115:  die  S^; rächen  der  Tesiiques  und  der  Zunis  „are  radically  diffcrcnt 
. . .  and  so  with  all  the  other  Puehlos.  The  different  languages  tJiey  spealc 
are  all  resoh'ahle  into  six  distinct  tongues."  Noch  flärker  fagt  er  p.  57"": 
among  the  10,000  (^eslimated)  Peuhlo  Indians  ivho  Inhalat  New  Mexico, 
US  many  as  six  distinct  dialects  ohtain,  no  one  showing  anything  more 
than  the  fa intest,  if  any,  indications  ofa  cognate  origin  with  the  other. 
G  r  e  g  g  {commerce  of  the  prairies  1844  Vol.  I.  p.  269)  nimmt  unter  den  Pueblos 
von  Neu -Mexico  3-4  veifchiedene  Sprachen  an,  mit  dem  kühnen  Zufatz : 
and  these  may  he  distinctly  allied  to  each  other.  Sehr  unrecht  fchlägt  Rux- 
ton {Mexico  and  the  Rocky  Mountains  1847  p.  194)  die  Pueblos  nebft  den 
Indianern  des  nördlichen  Mexico's  zur  Apachen-Familie  (194*"*');  die  pueblo- 
Sp rächen  find  wenigftens  nicht  athapas.lfcifch.  Bei  fo  vielen  eigenthüm- 
lichen  Formationen,  welche  fie  darbieten,  war  wohl  die  Frage  natürlich,  ob 
nicht  Eine  vom  athapaskifchen  Stamme  wäre:  und  es  können  auch  bei  fo 
bunten  Wortformen  einzelne  Anklänge  nicht  fehlen;  folche  find:  Auge 
SDomingo  ufw.  kannah,  Taos  nfw.  chenay:  athap. allgemein  näh;  Fkifch 
SDomingo /*Ä*Äara^;  TdiC  utson,  XJq^  isang,  Xicitse;  geringe  Ähnlich- 
keit zeigen  Flinte  im  Jemez  (athap.  Worttafel  No.  187),  Haar  im  Zuni 
(No.  4),  Mund  im  Zuiii  (#:  Tlatskanai,  No.  21),  Stirn  im  Taos  (4=  Xic, 
No.  22).   V.irklicii  ^bereinftimmend  ift  das  Wort  fürHirfch  fdeerj  zwifchen 


1 


Xm,  405.  über  die  Sprachen:  nach  Ruxton,  Simpfon,  Lane.        277 

der  Sprache  von  SJuan:  pahye  und  Jemez  pah-ah,   und  dem  Navajo: 
pay-ye  nnA^\C9x'{\i^pay-ah. 

Im  einzelnen  bemerkt  Ruxton  über  die  Pueblo  -  Sprachen  (19  i"): 
The  Purbio  Indians  of  Taos,  Pecuris  and  jicoma  speak  a  languagc  of 
which  a  dialect  is  used  by  those  of  the  rio  Abajo,  including  thc  Pucblos 
of  San  Felipe.  Sandia,  Ysleta  and  Xemez.  Die  Hinzulugung  von  Acoma 
und  San  Felipe,  welche  von  Simpfon  der  ^«era- Sprache  (Col.  1)  beige- 
legt werden ,  und  von  Jemez,  dem  wir  ein  eignes  Idiom  (Col.  4)  zulchrei- 
ben,  ift  befremdend. 

Eine  ganz  genaue  Gruppinmg  der  pueblos  von  Neu -Mexico  zu  be- 
ftimmten  Idiomen  bietet  die  öfache  Worttafel  Simpfon's  dar;  ich  habe 
durch  Hervorhebung  eines  charakteriftifchen  Namens  den  5  Idiomen  fefte 
Namen  zu  geben  gefucht,  fo  dafs  fie  heifsen:  Quera  (SDomingo  ufvv.),  Tt- 
zuque  oder  (da  Andere  Tcsuque  in  eine  andre  Gruppe  ftcUeu)  auch  (nach 
Davis)  Tegua  (SJuan  ufw.),  Picori  (Taos  ufw.),  Jemez  oder  Pccos  oder 
nach  Davis  die  alte  Tag'no-Sprache,  Zuhi  (nach  Einigen  =  P//-« ;  f.  bei  Davis 
S.  278""). 

Im  5ten  Th.  von  Schoo'craft's  Indian  tribes  (Philad.  1855.  4°, 
p.  689)  findet  fich  eine  Mittheilung  über  die  Verhältniffe  der  Sprachen  Neu' 
Mexico's  vom  Gouverneur  W.  Carr  Lake,  in  einem  Briefe  deffelben  aus 
Wafhington  vom  1 1  März  1854  an  Schoolcrafl.  Sie  giebt  genau  Simpsons 
Gruppen  an,  wie  eine  Wiederholung  feiner  öfachen  Worttafel :  mit  der  ein- 
fachen Ausweichung,  dafs  fie  ö  s  Tezuque  zum  Pe  cor  is  -\(\ion\  ftatt  zu  dem 
von  SJuan  zieht;  fie  lautet  (mit  manchen  bedeutenden  Fehlern  in  den  Na- 
men) f o :  „Die  Indianer  dev  pueblos  JLaguna,  Acoma,  SDomingo,  SFelipe, 
SAnna,  Cochite  und  Sille  follen  diefelbe  Sprache  reden:  welche  ich  Chu- 
chacas  und  auch  Kc sxvh aw -ha y  (nach  engl.  Lauten)  habe  nennen  hö- 
ren. —  Die  von  Taos,  Vicuris,  Zesuqua,  Sandia  und  Yslete  und  zweier 
pueblos  von  Texas  bei  el  Paso  follen  diefelbe  Sprache  reden :  die  ich  habe 
Enaghmagh  nennen  hören.  —  Die  von  SJuan,  SClara,  Pojuaque,  Nambe, 
Sltdefonsn  (es  ftehi  da  San  II  de  Conso)  und  eines  Moqui- pueblo  reden, 
wie  es  heifst,  alle  diefelbe  Sprache;  diefe  haben  wir  Taywaugh  nennen 
hören.  —  Die  von  Jemez  und  Pecos  reden  diefelbe,  imd  die  von  Zuni 
eine  verfchiedene  Sprache.  In  6  oder  7  Moqui-pueblos  foU  diefeUje  Sprache 
geredet  werden." 
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„Dioie  Sprachrn  insgcfaiiiint  find  in  hohem  Grade  guttural  und  klan- 
gen nicuiern  Ohre  fo  lehr  gleich ,  thal  I  iniOfj^ftH:  they  hu\:e  spruii'^  front 
ihc  sanie  parent  stock  (!).  Alle  diefe  Indianer  ftinunen  in  der  Tradition 
überein,  dals  ihre  Vorfahren  aus  dem  Norden  gekommen  lind."  —  Über 
die  allgemeine  Lage  der  iWi/o  -  Sprachen  theilt  der  Gouv.  Lane  folgende 
Bemerkungen  mit:  „Die  fpaniiche  wie  ihre  Mutterfprache  wird  in  allen />Mt'- 
hlos  gefproehen :  mit  Ausnahme  \on  Laguno ,  Acoina,  7auh  und  den  7  Mo- 
qui-pueblos:  wo  fie  mu-  von  einigen  Wenigen  gefproehen  wird.  Samuel 
(iorwan,  \()n  der  Bajjliflen -jMiflion,  wohnt  in  Laguna  und  hat  einige 
Kenntnifs  von  der  7'//rÄ/o -  ISj)raehe ;  feine  Toehter  foll  lie  geläufig  fpreehen. 
JMr.  Shaiv,  von  derfelben  Miffion,  wolmt  im  Fort  Defianve,  unter  den  ISa- 
vahocs.  Von  diefen  Herrn  und  dem  eatholifehen  Bifihof  Laniy  in  SFr, 
wie  llrn.  Lewis  Smith.  Baptiften-iMiffionar  in  SFr.  könnte  man  ohne  Zwei- 
fel Wortverzeichniffe  erhalten." 

W.  W.  II.  Davis,  in  feinem  Buche  el  (iringo  (Neu- York  1857), 
macht  über  die  Gruppirung  der  Völker  und  Sprachen  in  Neu-Mexico  fol- 
gende Mittheilimgen :  „Im  Alterthum  bildeten  (116)  die  pueblos  vier  ver- 
fchiedene  Völker:  Piro,  Tcgua,  Queres  und  Tagnos  oder  Tanos:  mit 
eben  fo  vielen  verfchiednen  Sprachen ;  die  Sprachen  der  3  erften  . . .  find 
noch  vorhanden ,  aber  die  der  Tagnos  oder  Tanos  foll  ausgeftorben  feyn. 
Die  pueblos,  welche  noch  die  Piro -Sprache  reden,  find  Taos ,  Trzmpie. 
Sandia,  Ishtu  und  fslcta  des  S  (diefs  ift  Simpsons  3te  Sprache ;  wieder  mit 
HinzAuiahme  von  Tezutpie  wie  bei  Ijane,  das  bei  Simpson  in  der  2ten 
Sprache  fteht);  die  die  Queres -Sprache  reden,  {\\\i\  SAna,  Jemez.  SFe- 
lipc,  Cochiti,  SDomingo,  Laguna,  Acoma,  Picoris  und  Silla  (hier  ift  1) 
eine  ganz  andere  Sprache,  Jemez,  Simpfon's  ite;  und  2)  die  bezeichnende 
3te  Sprache  Simpfon's,  Picoris,  eingemifcht).  Es  wird  von  Einigen  be- 
hauptet, Zuiii  rede  die  P/ro  -  Sprache  und  4  der  yT/o</M/- Dörfer  fprächen 
einen  dem  der  Aaaijos  fehr  ähnlichen  Dialect,  während  ein  5tes  den  von 
SJuan  fpricht,  welches  Tcgua  ift;  aber  da  Cruzale  in  feinem  Tagebuch 
fowohl  V^uni  als  Mofpii  als  zum  Queres  Yolke  gehörig  ftellt,  ift  eine  fol(;he  Be- 
zeichnung derfelben  höchft  wahrfcheinlich  richtig  (correct)  ...  Diefs  war  einft 
das  mächtigfte  aller  Pueblo-Völker  . ..  Die  Tegua- Sprache  wird  noch  gere- 
det von  SJuan.  SClara,  JVoTttbr,  Pojuaque  und  Slldefonso.  Den  pueblos, 
welche  einft  das  mächtige  Volk  der  Tagnos  bildeten,  ift  es  im  Laufe  der 
Zeit  fehr  hart  ergangen ;  und  es  ift  nicht  gewifs  bekannt ,  dafs  nur  ein  Über- 
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bleibfcl  diefes  Volkes  jetzt  noch  <la  fei,  ol)glcirh  gcfagt  ift,  dafs  einige  der 
weftlichen  Dörfer  diefe  Sj)rachc  reden.  Der  einft  volkreiche  puiblo  Pi:cos, 
die  am  (iali-stio  und  andre  im  S  waren  von  diefeni  Volke  ;  aber  fie  lind  feit- 
dem  verfallen  (1 17),  and  linir-slaincd  ruins  unly  mark  lliv  former  liomes  of 
thrse  diisicy  warriors.  Die  Entfernung  von  Peioris  zu  den  i1/o«/M/-D()rrern 
beträgt  etwa  4(K)  ///,  und  von  Taos  nach  Islela  des  S  noch  mehr:  und  doch 
redet  jeder  diefer  2  weit  getrennten  pueblo.s  diefelbe  Sprache  und  find  fie 
aller  Wahrfcheinlichkeit  nach  von  demfelben  Stanune.  Diefe  Einerleiheit 
der  Sprache,  als  Beweis  dafür,  dafs  fie  urfpriinglich  Ein  Volk  gewefen  find, 
unterftützt  auch  die  Annahme,  dafs  fie  aus  irgend  einer  Urfach  aus  einer  gc- 
meinfchaftlichen  Ortlichkeit  zerftreut  und  in  fernen  Gegenden  neue  Heima- 
then  zu  fuchen  genölhigt  vnu'den.  —  Die  meiften  Pt/ti/o- Indianer  haben 
einige  ftümperhafte  Brocken  von  der  fpanifchen  Sprache  aufgcfafst  (have 
piihed  up  a  smatliring  of  l/ie  Spanish  lauguagej,  aber  ihre  einheimifche 
Sprache  wird  inuner  in  ihrem  Gefpräch  unter  einander  gebraucht." 

Simpson  allein  hat  das  Verdienft,  luis  durch  fein  kurzes  Wortver- 
zeiehnifs  von  5  Idiomen  den  Einblick  in  die  Sprachen  von  Neu -Mexico  er- 
fchloffen  zu  haben.  Diefer  kleine  Schatz  ift  auch  einige  Jahre  lang  das  ein- 
zige gewefen,  was  wir  von  ihnen  befafse.n:  darauf  folgten  zunächft  die  grofse 
Erweiterung,  welche  feine  zweite  Columne ,  das  Tezuque-Idiom,  fpäler 
durch  das  grofse  Worlverzeichnifs  Whiting's  erfahren  hat;  in  den  letzten 
Jahren  dann  weitere.  Simpson-i  kleines  öfaches  Worlverzeichnifs  hat  Davis 
in  feinem  (Jr/ngo  (p.  157-0)  wiederholt. 

Simpfon  erhielt  (142)  das  Wortveazeicmmss  von  S Domingo 
ufw.  von  dem  Gouverneur  diefes /^//<'Ä/o,  llialtc-wah;  das  von  SJuan  ufw. 
durch  E.  M.  Kern  von  einem  Indianer  diefes  piieblo:  das  von  Taos  ufw. 
durch  Dr.  Horace  R.  TVirtz  von  einem  Indianer  diefes  pueblo;  das  von  Je- 
mez  von  einem  Indianer  diefes  pueblo,  Dahadulu  (Adler);  das  von  Zuni 
von  einem  Indianer  diefes  p.,  genannt  Lila,  mex.  Juan  Christoval,  Simpfon 
verzeichnet  auch  143""  die  einheimifchen  INamen  von  7  pueblos  (f.  oben 
S.  2  i  i'").  Er  erfuhr,  dafs  die  Indianer  des  pueblo  Lentes  (f.  fchon  oben  S. 
271")  ihre  Sprache  verloren  haben  und  jetzt  ganz  Spanifch  reden.  —  Das  ay 
in  Simpfon's  Wörtern  foll  den  Laut  unfres  eh,  ah  den  des  a  im  engl.fat  ha- 
ben. —  Einige  Wort- Ähnlichkeiten  der  5  Sprachen  unter  fich  werde  ich  im- 
ten  nachweifen.  Bei  dem  Worte  Gott  der  Iten  Sprache  bemerkt  Simpfon: 
„fie  lagen,  Molezuma  fei  gleichbedeutend  mit  Gott". 
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§406.     Wortverzeichnirs  der  Pueblo-Indianer  von  Neu-Mexico, 
nach  Jaines  IL  Siinpfon  exped.  into  the  Navajo  countty,  Wath.  1850.  8°  p,  140-3 

Col.  1-5 


1 

2 

1                ^ 

4 

5 

SDomingo, 
SFeiipe.SAnn, 
Silla,  Laglina, 

SJuan,  SClar.;, 

1 

i 

Jemez  (nh  Pecos; 

Pojuate.Acoina, 

junq          r.-ii.j, 

'  T<»08,  Pico  BIS, 

nach  Davis:  T  ag  n  o 

Z  U  N  I 

Cochiti 
[ich  nenne  diefs 
Idiuin:QuEBA] 

1  K  ^  ■  ^    ■'      iä 

[nenne i       uch 
TeguuJ 

1        «andia,  Isleta 

oder  Tano) 

Arm 

kah-u-maj' 

ko 

hah-ennay 

hnh 

arseway 

Auge 

kaitnaU 

chay 

chenay 

saech 

toonahway 

«ein 

k(iy-iihhah 

pahnay 

hang 

sackque-way 

Brüdt 

/ja/i(wühlfpan) 

=  fpan. 

ahcoonnah    \^nay 

zolariebaelah 

moohennay 

Biuft 

quaUtpah 

pe-ah 

pah-ahkarnayne' 

paylit 

po-attannay 

Büffel 

mooshats 

kah 

kahnahneemmah 

loss-chach 

looshekay  -  oneno' 
way   (von    Pferd 

Cactus 

aemoochle 

sow-'wah 

tzennati;iay\tA>gf\.) 

Erde 

hali-ats 

nah 

puhhannah 

dock-ah 

outocknunnay 

Feuer 

hahkanye 

Iah 

pah-annah 

Iwa-ah 

mackke 

Fleifch 

ishshane. 

pe-we 

zoe-annay 

gunaynatsi 

sheluy 

Flinte 
Frau : 

oniitz 

pequarre 

tahwenan 

tahhistah 

toe-o-annannay 

\)woman 

nai-alsny 

ker 

clay-annah 

ste-osh 

ocare 

2)  loife 

karnats-shn 

nahveso 

(ße    konnten   kein 

ne-ohoy 

(fie    wufjsten     kein 

Freund 

kenah 

[Wort  angeben) 

[Wort  anzugeben) 

Fufs 

karlay 

ah 

e-en-ennah 

awndash 

wakeque-a-way 

Geßcht 

ko-wak 

cha-ay 

chapahneemmay 

tchotah 

noponnenay 

Gott 

Dios  (fpan.) 

DtOS  (Lein  andres 
Wort  geben  fie  an) 

huammay-ah 

pay  (d.  h.  Sonne) 

ho-ae-wonaowe- 
0/1  ah 

Haar 

hartran 

poh 

pahhannay 

forelah 

ti-ah-way 

Hab 

wUlrahne 

kah 

gahneinay 

toe 

kisS'Siiinay 

Hand 

kahmoslUay 

mah 

mah  tish 

shuiiche-way 

Hirfch.rf^iT 

ke-ahne 

pahye 

tahnteanmah 

pah -ah 

Holz 

sun 

Hund 

tish 

eher 

sodornah 

cawiiu 

watsotah 

Katze 
Kind: 
männl. 

moos 

moosah 

moose-enah 

moonsah 

moosah 

sahwishsha 

ahcue 

weibl. 

id. 

foud-ohos-che 

we-atzahnah 

Kinn 

Ijarskah 

sabboh 

clahbonhay 

ahtish 

klay  -  whichchin- 

Klapper- 

shrue-o-we 

pay-yoh 

pi-ho-owH 

kae.ahvaelah 

[nay 

fchlange 

Knabe 

onue 

aimoh 

ily-you-oonah 

artseke 

Kopf 

nashcannc 

pumbah 

pinenah 

chitchous 

oshuckquinnay 

Mädchen 

koy-yah 

an-ugh 

koo-aclonnah 

tyanah 
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t 

2 

3 

/l 

5 

SDomingoufw. 

(QtlERA) 

SJunn    ufw. 
CrESUQUE) 

Taos,  Pico  ms 
ufw. 

Jbmb7,  (altPecos) 

ZUNI 

Mais  frornj 

melah 

Mcnfch 

ftals-see 

say-en 

lahhahncnah 

shuolish 

oatsa 

(man) 
Mond 
Mund 

tseekah 

poy.ye 
sho 

pannah 
clahmo-enah 

pah.ah 
e.ae-quah 

onahway 

Nnfe 

karwishshc 

shay 

poo-aenak 

Jorsaech 

nolinnay 

Ohr 
l'ferd 

kafisf/>ah 
kaliyai-oh 

oyco 

wie  im  Span. 

tagtay-onay 
kahwannah  (wohl 

wa.'hchish 

sahschuckliimay 
tooshe 

Schlange 

(wohl  cabal- 
skersker  [lo) 

[Wort  aniiigebcn) 
(fiB   vrufilen    kein 

fpau.) 
halch-oonah 

tychii'au 

chelolah 

Sonne 
Stein 

pah 

hoolennah 

ke-ah-ah 

yaltockkah 

Stern 

Stirn 

Wnffcr 

Ziihno 

Zunge 

shecat 
coppay 
tscatf     \nay 
har-atchay 
wah-atchin 

adoy.e-ah 

siccovah 

ogh 

moo-ah 

hah 

hahheglannah 

pahliemnah 

poh-nh-oon 

moo-cnnah-enhay 

may-oon-on-en-ah 

w     nhah 

wahpay 

pah 

goo-whan 

ainlah 

moyatchuway 

huckki/inay 

ke-ao-way 

onahway 

honinnay 

§  hol.  Irh  will  nur  einige  wenige  Bemerkungen  aus  meiner  Piii'?FUNr,  die- 
fer  S  ^^'ortve^zeichnii^e  niiltlicilen.  In  No.  2  Ichreibt  Simpfon  S.  \ldefimso,  Erde  und 
Feuer  in  Col.  .J  fclieinen  gleich  zu  leyn,  was  wohl  ein  Irrthum  ifl. 

Die  Fälle,  wo  zwifchcn  einigen  Sprachen  einige  Ähnlichkeit  ift  oder  eine  Ahnlicli  - 
kcit  leyn  könnte,  find:  Auge,  Geficht,  Kinn  3  und  5,  Knabe  1  und  2,  Mcnfch  t  und  5,  Mond, 
Schlange,  Sonne  2  und  i.  Katze  ift  in  allen  gleich,  aber  auch  in  allen  S  der  ^  Sprachen 
Simpfon's :    und  zugleich  hat  es  aztckifchc  Ähnlichkeit. 

Es  ift  eine  hüchfl  auffallende  Erl'cheinung,  dafs  alle  die  8  Sprachen,  von  denen 
Simpfon  ein  Wortverzeichnifs  giebt,  da  das  leer  gelalfene  Moqui,  als  die  J)te,  auszunehmen 
ifl:  fo  vcrfchiedcn  7  von  ihnen  unter  einander  find,  Uhereinftimmcnd  daffcihe  Wort  fiir  die 
Katze  befib.en,  lautend:  tnoosah  in  vieren:  im  Tezuque,  Zuiii,  in  der  Xicarilla,  Yutah; 
monnsah  im  Jcniez,  rnoosi-  im  Navajo,  mo o  t  e-enah  im  Picuri,  moos  in  der  Quera. 
Zu  diefen  S  Sprachen  Simpfon's  tritt  hinzu  die  Tarahumara  mit  musn  oder  misa.  Es 
fchliefst  diefe  Heihe  in  fich  2  fonorifche,  2  athapaskifche  und  5,  unter  fich  und  von  den 
vorgenannten  gänzlich  verfchiedene  Pueblo- Sprachen.  Es  ift  lehr  fchwer  zu  entfcheiden: 
ob  man  diefes  Wort  vom  azlekilchen  miztli  Löwe  herleiten;  oder  ob  man  Steffel's  Mei- 
nung annehmen  follc,  welcher  das  tarah.  Wort  vom  Spanifchen  entlehnt  erklärt  (wo  ich  miz, 
rnizn,  mizit  nachweife),  indem  er  fich  darauf  beruft,  dafs  den  Tarahumaren  das  Thier  vor 
der  Ankunft  der  Europäer  unbekannt  gewefen  fei  (f.  alles  diefes  azt.  Spuren  III  S. 
5.i"'-5l";  vgl.  noch  bei  Yutah  AS  S.  357""""'  No.  J0.5).  Die  bisherigen  Formen  begünfli- 
gen  diefe  Meinung  recht  febr;  wenn  das  Vorherrfchen  des  dem  fpanifchen  Worte  frem- 
den u  auffällig  ift,  fo  würde  diefes  u  nicht  minder  der  erftcren  Etymologie  hinderlich 
feyn.  In  anderen  Theilen  Mexico's,  meift  im  Süden,  waltet  das  aztekifche  m/c<o«  Katze, 
Diminutiv  von  miztli  Löwe:   in  2  fonorifchcn  Sprachen:    Cora  miz/on  Tepeguana  misto; 

Abhandlungen  der  philos.-hitlor.  Kl.  iS57.  Nr,  S.  K 
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wie  in  iindpreii :  In  ilor  Maya  miz/un,  In  der  Ilnaflcca  mittn  (f.  alles  illcfcs  IV  §  5fi  Art. 
iniz/oii,  S  S{).  W'olllp  ninn  die  Sclieiiliing  maclifit,  jt-ne  Fornircilie  olinc  /  (niuxuh, 
Ullis,  rnisiij  vom  riianilclicn;  (üi'l'o  mit  /  allein,  wie  es  iiiizwcifelliari  Hl,  vom  a/.l.  Uiminiili' 
viim  al)/.iileilcn:  In  Irill  uns  das  einfache  mir  der  Maja  (iiclien  ilirein  mittun)  als  eine 
Analogie  /.nr  erllcn  l\eilie  eiitgefj;en,    niis  einladend  fie  auT  das  a/.lekilrlie  iniziii  im  j:;iiinden. 

Ks  lallen  fiili  a/.lekifclic  *  linliclikeilen  nacliweifcn,  svelelie  aber  alle  ztif.illig  leyri 
ki'innen :  Hand  2  muh  (die  gilnfliglie,  =  mit-i/l),  l  mnhlish;  Waller  2  o/,'h  {^  ntl); 
Znnge  könnte  man  in  'i  und  5,  ein  pollelfiyes  Präfix  vorausgelelzt,  dem  azt.  nein//  iilinlieli 
linden.  Ks  gcliürt  hierher  noch  eine  merkwürdige  Ühereinllimmimg  der  Sprac  he  Te/iique 
(SJuan,  No.  2)  dunh  ihr  Wort  ngh  Walier  (+  azt.  <///)  mit  ronorilehen  un  I  anderen  Spra 
chen :  Yulah  ngo  und  oge,  Sllarbara  in  Nen-dalifornien  o/i,  rchofchonifch  oliksrhc, 
Jilackfoot  ocliki'li;  ich  habe  (liefe  W'orl-Cbereinflimmung  an  2  Stellen  meines  Werks:  bei 
der  Yulah  S.  »5,5"""  '  und  »•,()"■"-",  un<l  beim  Comanche  S.  iOi.""'  und  ""•',  ausführlich  befpro- 
chen;  das  Urlheil  über  leine,  formell  vollltündig  berechtigte,  aztekifche  Verwandllchaft  nuifs 
zurückgehallen  werden  wegen  der  Kürze  des  Wortes:  weil  der  blol'se  Zufall  wirken  kann. 
Wichtig  Hl  aber,  dal's  I^Vhiting'i  Tezu(|ue-W'ortverzcl(hnll's  fioh  fiir  Walfer  angieht:  was 
wieder  dem  allgemeinen  fonorifchen  /xifi  lo  nahe  kommt;  und  iliefes  fiuh  felblt  haben 
wir  in  der  Jemez -Sprache  (No.  h). 

Eine  andre  fonorifehe  Verwandtfchaft  bietet  innerhalb  eines  engeren  Kreifes  kn-tvoft 
Geficht  in  No  1  (Sl)omingo  oder  Quera)  dar  =  Com.inche  koveh  oder  knuveh,  fcholcho- 
nilth  kuwi),  Wihiuafcht  koüä  oder  koba;   f,  beim  Comanche  S.  39}"  No.  ij. 

§  408.  Von  cmer  der  Ptieblo-Spi-achen,  Tezuqite  am  rio  Grande, 
von  der  fchon  Simpson  in  feiner  2ten  Col.  uns  40  Wörter  gofehcnkt  liatte, 
haben  wir  vor  kurzem  (fo  fchricb  ich  vor  einigen  Jahren ,  bei  der  Ablaffiing 
diefer  Arbeit)  im  Vol.  III.  von  Schoolcraft's  Indian  trihcs  (1853)  ehi  ichr 
voUftändiges  mid  reiches  Wortveuzeichniss  (dort  Tusuque)  erhalten: 
von  der  nach  Wafhington  gekommenen  Deputation  des  piieblo  aufgenommen 
diuch  David  V.  Whiting,  p.  446-450,  in  der  Verbindinig:  Mandan, 
Arapahoes,  Shcyenncs,  Puehlo  of  Tusutjue.  Ich  habe  die  englifchen 
Wörter  alphabctifch  geordnet,  da  TVhHing's  Wortverzeichnifs,  wie  alle 
neueren  nordamerikanifchen  ,  nach  Materien  gruppirt  ift.  Die  Wörter  find 
denen  von  Sinipfon  (in  Col.  2  feines  gemeinfamen  Wortverzeichniffes  von  5 
Puehlo  -  Sprachen)  cntf])rechend  :  es  lind  diefelben,  natürlich  mit  vielen,  oft 
wefentlichen  Verfchiedenhcitcn  der  Form ;  aber  die  Identität  der  Sprache 
ift  bewiefen.  Das  Ürtheil  Schoolcraft's  über  dicfe  Sprache  (III,  406"')  lau- 
tet: jnany  of  l/ie  ivurds  in  t/iis  vocahulary  are  monosyllahic ,  and  suggcst 
a  conncclion  with  Asiatic  sloclis,  in  wliich  this  fcaturc  is  prominent. 

Einige  Jahre  nachdem  ich  diefe  Arbeit  vollendet,  Ende  Mai's  1857, 
erhielt  ich  im  4ten  Th.  von  Schoolcraft's  Indian  trihes,  Philad.  1854,  ein 
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^loicli  grofsos  Worlvorzoicliiiifs  des  wiclitigon  Zi'ni- Idioms:  wir  jonos, 
nach  Schoolcr.'s  gmlsrin  Schema  dei- Wort -Auswahl.  Es  iCt,  nie  das  ihm 
voiaiiflclieinh'  grofse  Wortvcrzcichnifs  des  Ntn-ajo,  gclammelt  vom  Capiläii 
J.  U.  Kalo II,  und  hihlel  (h'e  ile  Columnc  eines  ^l'aclien  grol'sen  VVorlvi:- 
zcichniires  hei  Schoohr.  IV  p.  41()-4;Jt:  des  Muslut'^ce  oder  Ow /,•,  ^-/,9,v/- 
iiihoinc,  TSui-ajo  und  7.uni.  In  der  INIitle  des  Juni  (h'Cfelhen  Jahres  erhieh 
ich  (hn-ch  (he  Giile  des  Ilrn.  Prof.  Turntr  das  wichtige  Hell,  welches  die 
vom  iJeiil.  A.  W.  Whipple  auf  feiner  Expedition  um  den  3;)ten  Parallel- 
kreis gefammellcn  Worlver/.eichm'ffc  enthält,  feinen:  n/)orl  upon  thc  In- 
iliun  trihts  ...  VVafli.  185ö.  4"  (aher  gedruckt  lh;>(>);  in  ihm  fand  ich  ein 
'iics  hedeulcndes  VVortverzeichnifs  (p.  01-03),  dmch  JF/ii/j/j/c  felhft  (!);j") 
erlangt  von  einem  Eingebornen  dicfes  Volksftammes:  es  ift  die  gcwc'ihnlichc 
und  kleine  Wort- Auswahl  der  Z7.  S/.  iwploring  expcd.  —  Diele  Schätze 
haben  mich  l)ewogen  die  Zw/»-S])rache  in  einer  2ten  Columne  dem  grofsen 
7Vr7/«////'- Wortverzeichniffe  boizugefellen ;  Simpfon's  kleines  Verzeichnifs 
ift  beigefügt.  Die  grofse  JMaffc  der  Wtirler  (ohne  Zeichen)  find  die  JüUon's, 
ihm  folgen  unter  einem  Stern  *  die  W^örter  Ä/»/>.s(>// 's ;  das  Nebcnftiick  zu 
den  wichtigen  Wörtern  FmIo/ks  (denen  des  grofsen  Schema'«)  bilden,  unter 
der  Vorzeichnung  W,  die  Wörter  von  JV/iif>/)/<'ü  Wortverzeichiüfs.  Die 
Vergleiclunig  beider  lehrt,  dafs  Eaton  die  Vocale  (und  Diphthongen)  nach 
aller  englifcher  W'eife,  Whipple  fie  nach  ihrer  wahren  Geltung  (die  fie  im 
Deulfchen  und  Ital.  haben)  fchreibt.  Auffallend  ift,  dafs  Ealons  y  von 
TVliipplc  gewöhnlich  y  gefchrieben  wird,  als  wäre  diefs  unfer  dcutfchcs  j. 

§409.     Wortverzeichnifs 
1)  des  Pueblo  von  Tezuque,  '2)  des  Pueblo  Zuni, 

von   David   V.  Whiting,    iu   Schoolcr.     vom    Obcrft -  Lieut.   J.   H.   Eaton,    iu 
Imlian  tribes   Vol  III.    Philad.  18S3        Schoolcr.  Indian  tribcs  Vol.  IV.    Philad. 
p.  446-459  1854    p.  416-431 

1)  Subftaiil  i  va,  Adjccliva  und  Verba 


T  e  z  u  q  u  e 

^  u  n  1 

alive 

no-woh-ahmoh 

ecchaiaineedi,  W  höh-i  (auch  life) 

angel 

ah-rijere  (fpau.) 

nhtsahndhchce 

ankie 

ahnahpaih 

möahtleeahquinnee 

ant 

ku-gnah 

höopiskceah                                    {liowe 

arm 

hho,  *ko 

ahsinnee,  *arsewaj,  W  äsiowe,  chü: 

,,  ►— 

.1  \';. 
'■'  ^ 


Ki 
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T  c  z  u  q  u  e 

Z  u  n  i 

nrrow 

tziih 

shöailai,  W  shäw-oU 

nuliiinii 

sahcoh 

dhnwcashnerkcvah,  W  tdwwänaie 

Axc,  hatclict 

hu-wfh 

k6e-eclai,  W  kicli,  azick.  Axt  (luiclia) 

bnck 

oh-wa 

mähsinnee                                  [ölakieli 

bad 

gnairahpeh  (gnairah  gut) 

qiuihkokahshämmai,  W  quökcokshama               , 

bark. 

pvhco-wali 

tsdegunnai                             LC^ß'*  K'^od) 

be,  cxist 

hahtiguciiaahnpih 

eemdi 

I  am 

ih-ahnamuh 

ho-eeindi 

lic  is 

ihguan-omuh 

look-o  ucemdi 

you  orc 

naaih-omuh 

to-onö 

bcnii 

tehnahtuh 

nöwai 

bcar 

haih 

iecshai,  W  dinshc 

bcard 

hompoh  (po  Haar) 

tsSeponinnee,  W  slponiwe 

bcavcr 

oliyoh 

peehah,   W  piha 

belly 

W  tsüole 

bell  (wani- 

cuah-ah,  hai-eudeh 

hdipeequiimai 

1- 

bill    [puin) 

hieuh  beak 

ötonnai  beak 

bird 

tzireh 

qudhmooahlahtahpah,  W  wöts-anaowe 

bitter 

nosaign 

pdhlee 

B:.  ' 

black 

paimlih 

quinnah,  W  quinna 

bladdcr 

soyohmuh 

hdipikchah 

bloud 

Uli 

Wrfte 

bluc 

tzomvaih 

hleoahnah,  W  'thlit-onna 

boal,  canoe 

hoheh 

kldilonnee,  W  thleloni 

body 

touhu 

klöoidnnee,  W  telonde 

bog 

pohtzae  (pok  Waffer) 

hdimoloolooah 

bonc 

haehun 

sdhwce,  W  sdtnme 

bow 

ah 

peeklahnai,  W  pitlandi 

boy 

enouh 

dhktsahkee,  W  sdhaki 

bread 

pahn  (fpan.),  *  =  fpan. 

moolonnai,  *moohennay,  W  mülondi 

breast 

pinh-hou,  *peah 

pöhahtannee,    * poattamiay ,  W  pöha^ 

brcech-cloth 

puhyah-wi 

peetlahnee                                     [tande 

brother 

noviparch  (iny) 

pdhpah,  W  süe 

buffalü,  bi- 

höh,  *hah 

toosheekaiwowainönnah  (von  Pferd  ab- 

son 

geleitet),  *tooshekay-oncnaway 

burn 

pahcanouh 

chahpeekeeah 

cactus 

*sowwah 

tzenannay 

call 

tuhncah 

tomoshdimaidh 

• 
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T  c  i  u  q 

U  0 

Z  u  fi  i 

rat 

♦  moosah 

*  moosah 

catiisli 

pdh-tziyah  {pdl 

*  Filch) 

cedar 

iyevkoniiah 

chicf 

touyah 

pdiaieenahijuai,  caciquc :  chdhquccmoas 
sce;  Wdn-isatorü  c\\U)f,  itidäcknicha' 

child,  infant 

hcroyih 

wvehah,  W  chätuki  [musi  war  captain 

cliiii 

*sabhoh 

*klaywhichcltiimay,   W  tlüwcchin 

claw 

ma-^nah 

.shorichee'Cewdi 

club  f.  war- 

coat      [club 

puhyaitoh 

öochoonnee 

culd 

tih 

taitsdi,   W  tetsc 

coinc 

W  käUdimani 

coppor 

kuahncupih 

hchsheeto-wäh,  W  teseldi  (vgl.  Eilen) 

cotton-vrood 

polah 

cow  [püpiar 

uagah  (fpau.) 

wahcahshee 

crow 

ohndoh 

kdko 

cry 

tzii- 

koydiah 

crying 

nohtziyih 

koyaidh 

dance  (v.) 

hiarch 

otiydi,  W  ödewe 

darkncss 

hunh 

taiquinnah,  W  tequirma 

daughter 

tioi'i  aguahquai 

(">y) 

homo-chdh-ahlee  ,W  hom-kdtski  {vf:,l.  soll, 

day 

tahri  (tah  Sonne)    [Tod) 

ydhto,  W  jdtoie             [husband,  wife) 

dcad 

pcu-üi-qu-\vah 

i  {qu-wah 

dhshalikeeäh,  VV  hdppa  (vgl.  death,  die) 

dcath 

qu-wah  (vgl.  d.  vor.  u.  die) 

hdlipah,   W  hdppr 

decr 

paihn,  *pahye 

shdlu'ctah,  W  shäw-hita 

devil 

peni-seüidc 

hncesahmo,  W  ish-uwe  wicked  spiiit 

die 

hiwah  (vgl.  den 

tli) 

ahshaikccah  (vgl.  dead) 

dog 

tzai,  *cher 

wdhtseetah,  *watsotah,  W  wdtsta 

door 

pohtireh 

clemmahtcenee 

driuk 

tzungueinh 

tootao,   W  tutu 

driukiiig 

tzungueinhdeh 

tootooecdh 

duck 

obdi 

ai-ah,  W  e-yer 

eagle 

tzaih 

keeikdee                                         [shüktitt 

ear 

oyez,  *oyeo 

lähjolinnee,   *  sahschucktinnay,  W  ld= 

carth,  land 

hiohn,  *nah 

dhwaikadinnai,*oulockna    in/.W.sowi 

eat 

höh 

cetör,  W  ito  oder  ilo 

eatiiig 

hikoh-oh 

ecto-ee-äh 

fgg 

ouah 

mö-wai,  W  töcocomowe 

ri. 

-  (^. 
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T  e  z  u  q  u  c 

clk 

tdh 

embark 

tzureh 

eiiciny 

haimbi 

cveniug 

tciirih 

eye 

tzie,  *chay  (vgl.  face) 

face 

tzae,  *  cha-ay  (vgl.  eye) 

fal  (s.) 

hahuniuh 

fatncr 

novi-sseudoh  (my) 

fcather 

huhn  (vgl.  das  folgd.) 

fin 

pdhguhn  (pah  Fifch) 

linger 

manghu  (vgl.  Hand) 

fire 

tah,   *tah 

fish 

pdh 

flesh 

tuh 

ilint 

imanhuarmtzi  (vgl.  gun) 

lluur 

tahtohnkeih  (vgl.  ineal) 

llower 

pohbih 

lly 

puhny  iih 

foot 

aiih,  *ah 

forchead 

*siccovah 

forest 

hah 

fox 

detza-ouai 

friend 

kaimah,  *kenah 

frog 

girl 

agnuh 

go 

püiinh 

God 

eose 

gold 

kuahricutzaii 

good 

giiairnh 

goose 

grass 

great 

grecu 

gun 

hail 

hair 

liaud 


pohkaipeh 

pehquaihih 

haihahgnuliai 

pohscliguah 

kuahn-when,  *pequarre 

sahcambch 

po,  *poh 

maho  (vgl.  Finger),  *  mah 


Z  u  ü  i 


hdhleeko 

eenahquai 

söonnahkeeah,  W  zünacha 

tonahwee,  *toonah\vaj,  "W  tünaoue 

nöpominnee ,   *  noponnenay,  W  nöpo- 

sheeleeshannnh  [nim 

tahcho,  W  tächu 

Idhwai,  W  Idwe 

dhseeailahpalh-tonnai,  W  kctspilto  (pl.) 
mnhkeeai,  *mackke,  W  mdqui  (mdki) 
kee-ashselah,  W   tshdsh-ita 
shee-eelai,  *shelay,  ^Y  shile  (vgl.  meat) 
ahcheeahtdiadah 
keeah-owai  (vgl.  meal) 
Sota'  dhwai 
shönnatteekönnah 

waiquinnee ,   *wakequeaway ,  "W  oub' 
*huckkinnay,  W  hdquin  [(juiowe 

tdnnah-aiyai 
hldhnahkonah,  W  mdwi 
heeheh,  W  cüa-yi 
tähkecahweeö  (von  toad  abgeleitet) 
keedhtsahkee,  *weatzahiiah,   *tyanah, 
ahndi,  W  sodne  [W  cleshtoki 

pöshaiankee,  W  önawüli 
lahtadoopeetsinnah 
Jiökeeshee,  W  cökshi 
iidhnah-thlee 
pdiwee,  \V  pewe 
hldlinah,   W  d-ldima 
dhshuinah,  W  dsh-ena 
tö-aUnunnee,  *  toeoanTiarinay  [Schnee) 
rnöpinnafikecah,    W  möpüiaioe   (vgl. 
üyaliwee,  *tiahwny,  W  taia-oue 
allste katso-aliwai,  *shoiichewai  (=  nail 
W),  W  dsikatsowa,  ashtishokta 
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T  e  z  u  q  u  e 


Z  u  n  1 


?'andsome 

sagiwalmdeh 

harc 

püh 

hawk 

kinttgaher 

hay 

tahco-wah 

head 

pto,  *pumbah 

head-dress 

pohka 

hear 

töh 

beait 

pih 

heaveu 

na-yohpah  (vgl.  sky) 

hcci 

auhnapuh  {auh  Fufs) 

hiil 

pighguai  (vgl.  mouutaiu) 

hog 

petz-zureh 

horse 

cauallo,  *it. 

bot 

son-uah 

housc 

taiwliah 

in  (he  li. 

kaegih 

•husbaiid 

tiovi^so  (my) 

ice 

ohyeh 

Iiidian 

iaembi 

inscct 

animah-eh                  [Silber) 

iron 

kuahncutzan-uaen  (vgl.  Gold, 

Island 

pohjahreh  (poh  Wafler) 

keUle 

kasuh 

kill 

kdeh 

knec 

kumanyah 

knife 

siyoh 

lake 

pohf/ua  (poh  WalTei) 

laugh 

phdh 

laughing 

noh-aijih 

Icad 

kuahicupohwai  (vgl.  iron) 

Icaf 

kuhncQ-wah 

im 

poh 

legging 

koh 

life 

ouahlzai  (vgl.  live) 

light 

lailb 

lightning 

tzihgonahno 

liinb 

hunkah 

live 

uoualzin  (vgl.  lifc) 

höeekokahshee  (vgl.  good),  W  sühya 

pökeeah,  \V  okshiconi  (auch  rabbit) 

pcepee 

päikooseendh 

6sho(/uirmee ,    * oshuckquinnay ,    W  d- 

kempoyennai  [slioquin 

dhwat-eeahwah 

cekai-aitiannai,  W  ikeonünne 

dhpojannai 

dihosintiee 

tdipokee-ahlijai,  W  tepokethldoc 

dncJieemoah 

töoshee,  *tooshe 

chahtelnah,   W  tesu  (auch  wann) 

tchdhqiunnee,  W  kidquimni  (auch  hut) 

homö-eeydhmahshee,  W  öyemeshi 
klcmkai-annai,  W  'tclmthle 
Höcetai,  W  höite 

[ler) 
taiseeleehailai,  Wthtecaiawe  (vgl.  Kup- 
hekeitoyai,   W  cäbüllaopi 
wdhlce-aikcetdilee,  W  wdkish-i 
i-ecndh,  W  diina 
ÖS  hin  nee 

dhchec-unnee ,   W  dchiendi 
eechahtolokeeah ,     W    kidtulinni     (vgl. 
sheequee  [Flufs,  Meer) 

sheeqiieechojdh 
hdichappinndh 
shdl-illee,   W  häwe 
sdhquinnee,  W  oyin 
kdiwooldhwee 

tdimohee,   W  höh-i  (auch  alive) 
taiküliahnannai ,  W  tecohanna 
wcelolounannai,  W  üllok-ai 
ydlichinnai 
keeahquaiydi 


.•  (^ 
-  frU 

'S 
"2 
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C;';r  . 


Tezuque 

Z  u  n  i 

liver 

handah 

hdhquahlinnai 

lizzard 

kuiindeh 

lodge 

teah 

kdihomponnai 

log 

sohpuh 

köommai 

love  (v.) 

ddh 

keeditsahnah,  W  dnteshomd 

uiaize 

Tiühn 

meewai,  *melah,  W  miwe 

man 

sae,  *say-en 

odtsee,  *oatse,  W  ötsi 

meadow 

tah 

eechahhiahpenndh 

meal,  Indian 

kuhnkeih  (kühn  Mais) 

ö-wai  (vgl  Mais) 

meat 

pibih,  *pewe 

sheelaiähwai  (vgl  flcsh) 

melon 

benduhndeh 

mdilooöonnah  (fpau.) 

inidnight 

nuhpinurih 

tehleenahweeteekeeah  (vgl  night) 

miiiDow 

möotoleekeeah 

uiüle 

yai-ee-ai 

inoon 

pho,  *poy-ye 

jdh-ondntiai,  ^JV  jdchune 

morning 

haireudih 

eechecteh,  W  tewani 

molher 

novi-quiyah  (my) 

tseetah,  W  sita 

inouutain 

pighnsoh  (vgl  hill) 

jdhlahnai,  \.' jdlaoe 

inouth 

so,  *sho 

dhwahtinnee ,  *onah%vay,  W  dwatin 

nail 

mau-yeh  (vgl  Hand) 

thöuchee-aewai,  W  shdunchiowe  (pl) 

navel 

sikpeh 

shdhmoloquinnee 

neck. 

kaiku,  *kah 

kis-eennee,  *  kiss-sinnay ,  W  kisinde 

nettle 

tzaihth 

hdhwai 

night 

kuriri 

tailceahkeeah,  W  tethlin-aie 

noon    (mid- 

tahgairi 

eeteewahpah 

nose    [day) 

heu,  *shay 

nahahhiitiee ,  *noliiinay,  W  nöelinde 

oak 

kuai 

weemahwai 

oar 

pohwih 

old 

sehndoh 

kldhshee,  W  'ddshshi 

Otter 

0-yoh 

seehah 

owl 

kujonh 

möohooquee 

panthcr 

hodkteeldhshomiah 

partridge 

hien 

tdhchilchee 

pea 

tutzamheh 

kecahpeemowai 

pepper 

kölah 

pigeou 

pahromah  (fpau.) 

töloahwdh 

pinc 

M'haie 

dhs/iaikeedh,  W  dshcki            [caluiiietj 

pipe 

sahku 

tdipoklecuannai ,    W  tepoklinen   (auch 

■Pi. 
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ie 


ich 


1  e  z  u  q  u  e 

Z  u  ff  i 

plaiii 

ahcou 

thiwülinnai 

post  (Pfollen) 

paihhueh 

tdhmai 

potatoe 

sagourbeh 

chdhpeemowai 

prairie-dog 

söoskee 

raiii[(coyote) 

kuohn 

lönahwai,  W  thlitto-ia 

ratllc-snake 

*payyoh 

W  chittola  (vgl.  snake) 

laveii 

koko  (auch  Krähe) 

red 

pihyih 

W  shilowa 

river 

pohka  (poh  Waffer) 

chdhwahnah,  W  kidwanaie 

robin 

queesliahJiahnahcoimah 

rock 

kuhnduhguai  (kuh  Stein) 

dhlahnah 

roe 

pahvuah  {pah  Fifch-|-Ei) 

keesheetahmöwai  (Fifch  ■+■  Ei) 

rose 

cahpohbih  (pohbih  Blume) 

mocheekoot.aiah%vai  (hinten:  Blume) 

run 

aeh 

jailahhdh,  W  yelahd 

sah 

ahnyah  (adj.?) 

mdhwai,  W  mdwe  (su.) 

sash 

bah-ah 

dineennai 

Scale 

pähcovuah  (pah  Fifch) 

meetckah-eelee 

scalp 

pocowah  (po  Haar) 

niulseequinnee 

sea 

pohsoh  {poh  AVaffer) 

chdhtoleelahnah,  W  kidtuth-ülüpnaie 

seat  (Gefäfs) 

puh 

hdhtseeponnee 

S!"I 

pimguaeh 

oondh,   W  und 

shecp 

cahnaro  (fpan.) 

kecahnailo  (wohl  =  camero) 

Shell 

W  shdwtonni 

shirt 

camisa  toh 

peetsahmooclwonnee 

shüc 

ahiitoh 

müquahwee,Vfmvquouo-wi  Indiau  shoes 

shorc,  b y  the 

pohyrareh 

shot-poiich 

kowaiyah 

wdhtannai 

Shoulder 

khuwo 

tshi'iotinnee 

shrub 

pehgiiah  i  •icah  m  borih 

silver 

kuahngutzahcu  (vgl.  Gold, 

Idhtaikohonndh  (hinten:  weifs) 

sinew 

tzau                [Eifen,  Blei) 

klcewee 

sing 

kaah 

tainaidh,  W  tena-u 

sister 

novo  pareJir-i  (my) 

chdhwoo ,  W  ikana 

Sit 

W  imu 

skin 

auko'Wah 

chnimee 

sky 

inaco-wah  (vgl.  heaven) 

dhpoyannai,  W  jdla-oue  (auch  heaven) 

in  the  sky 

mahconah 

sleep 

W  dla 

Abhandlung 

er»  der  philos.-hiitor.  Kl.  1857.  Ni 

.8.                                              t 
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ii: 


T  e  z  u  q  u  e 

Z  u  u  i 

small,  littlc 

hiquiah-eh 

tsdhnah,  W  'tsänna 

snake 

nangah 

cheetolah,  *clielolah,  W  mitcathli  (vgl 

suipe 

pohtehjih 

[rattles.) 

snow 

poh  (auch  Waffer) 

öopinnahkeeah,  Woupinaioe  (vgl.  Hagel) 

son 

novi  ae  (my) 

homo-cluihwee  (vgl,  Tochter,  husbd,  wife), 

sour 

ohyohher 

6pee                                           [W  chdli 

spcak 

hiih 

paiydi,  W  peye 

Speer 

iumpeh 

lanza  (fpan.) 

spring: 

1)  Frühling 

toh-oudih 

tehlahquaikeeah  (vgl.  late),  W  ulok-iyer 

2)  Quelle 

pohpih  {poh  Waffer) 

chdhquiyee 

squasli 

pöh 

motaiahldh 

squirrel 

yeh 

yeeahsfkee,  "W  yeeyi 

Star 

ahgo-yah,  *  adoy-eah 

möyahchöowai,  *inoyatchuway,  WmöU 

stoinach 

siiwagh 

muoloquinnee                               [achuwe 

stoue 

huh 

dh-ahlai,  W  dwe  (auch  rock) 

streain 

höh 

chdhpahneeyo 

strike 

quaerih 

yachtohdh 

strong 

tiohquiah 

tsoommai,  W  'tsümmi 

stump 

behpuhndeh  (beh  Baum) 

möcrchunnai 

Summer 

pohn-h'guehri 

o/it .  '  ieah,  W  tecathli 

sun 

tah,  *pah 

jdh  '•  heeah ,    *yaltockkali ,    W  jdtdk-ia 

sweet 

ajiyeh 

cheequah                                   [(ydtokya) 

thigh 

po/ipino  (poh  leg) 

öeeyeennee  (vgl.  leg) 

tbink 

ahnhiah 

ahnahwdh 

thistle 

eoh 

thumb 

dhseeklahnahkee  (vorn:  Hand,  grofs) 

thunder 

huohntohn  (huohn  Regen) 

coololonnannai,  W  pinaia 

tie 

huikakn 

istah-6o 

toad 

peh 

tdfikeeah 

tobacco 

sah 

ahnah,  W  hetoconi 

toe 

auhcagh  (auh  Fufs) 

töquinneewai,  W  tökno-owe  (pl.) 

longuc 

fiae,  *hah 

honinnee,  *lwninnay,  W  höninne 

loolh      frtle 

\     mouaei,  *mooah 

öahnahwee,  *onahway,  W  öhiiöw-ewe 

forfoise/.  tu- 

town  villr.wT 

o-f'faih 

ktooahlahwai,  W  thlüalün 

tree 

beh 

tdhkoleepotee ,   W  tdneaiwe 

on  the  tree 

behireh 
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H 


Tezuque 

trout 

pihpah  {pah  Fifch) 

turkey 

pindih 

turtle,  lorto- 

okuu 

ugly         [ise 

to-wahteh 

Valley 

ahcoubaiguai 

vein 

auquuh 

virgin 

setiatapih 

walk 

tzih 

wampuin  f. 

belt 

war-club 

liahrifaitzu 

wann 

warrior 

kaitzaiih 

wasp 

tahneh 

water 

poh,  *ogh 

tiirough  llie 

poh-inguerih 

weak        [w. 

kohuhnpih 

wecd 

hah 

wheat 

tahtoh 

white 

tzainh 

wli.  man 

tzancih 

wife 

novi-toquah  (my),  *nahveso 

willow 

wind, 

muaho 

wind-pipe 

hahnnin 

wiiig 

kohhon 

winter 

tehnulirih 

wish 

dah-ah 

wolf 

deh 

woman 

quie,  *ker 

wood 

söh,  *sun 

woodpecker 

pibih 

worin 

monsih 

ycar 

pohn-ioh 

yellow 

tzniyuh 

yoiuig 

ehnouh 

t 

TW  'W       ■ 

Z  u  n  1 


tönah,  W  töna 

ditowi 

wösahmoo,  W  höh-isdrnmo 

dhtailahnai,  W  pewe 

kölowee 

dilashtokee  (=  W  girl) 

ühllooeedh,  W  ydlashlotya 


tdhmchahpahndhmnee 

W  tesu  (auch  hot) 

hdimoquee,  W  söntaloqui 

höopiskeeah 

keeahwai,  *keaoway,  W  kiawe 

köos-eenah 

hldl-aiah 

keeahwai 

köhannah,  W  cölianna 

dhkohönnah 

homö-eeai  (vj^LhusbaiKl,  S*  Sri.'ji'ochfcr), 

W  öyemeshili  (vgl.  husbaiv?,' 
peelch 

öoltokeeah,  W  thlittequainaia 
töyahlannai 
dipeecaiwai 

tdiahtsinnah,  W  telseti,  tetsend 
hoandeeshaimah 

joonahweekönah,  W  yünawico 
ukeeah,  *ocare,  W  ökia 
tdhwai,  W  thleloewe 
tdmtoonoonoo 
iaiisoah 

tdipeequaikeeah 
löopeetsinnah,  W  thlütsinna 
temtsahnah,  W  cldmona 

L2 


3  tr 

•   (k 

:    CT; 

u 
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I 


2)   Zahlwörter 
Tezuque 


1 

guih 

2 

guih-yeh 

o 

pöhyeh 

4 

iü.xouh 

5 

pdunouh 

6 

sih 

7 

chae 

8 

hu/ibeh 

9 

huaenouJi 

10 

tah-eh 

11 

tarilt  gui-eh  (nicht  guih?) 

12 

taneh  gui-eh 

13 

tareli  pohyeh 

14 

lareh  ionouh 

15 

t.  ptl nouih 

16 

t.  sih 

17 

t.  chae 

18 

t.  rahbeh 

19 

t.  kuaenough 

20 

uae-taeli 

21 

uaetnch  riguih 

22 

u.  riguihyeh 

26 

u.  ripöh/ch 

24 

u.  j:-'nnouh 

25 

'1.  ri-pcihnouh 

26 

i.  ri-sif. 

27 

H.  n<hae 

^     28 

u.  ri-hahheh 

29 

u.  ri-huaerwi  h 

30 

pohgiuntah  (wohl  -guintah) 

40 

yohnautah 

50 

pohnautuh 

60 

sigh-intah 

70 

segh-intnh 

80 

hahbentah 

90 

huaegetitah 

100 

taligcntah 

Z  u  £(  i 


töpintai,  W  töpa 

queolee,  W  quili 

hah-ee,  W  hdh-i 

dhweetai,  "W  dwite 

dhptai,  W  dpte 

töpah-Ukheeah,  W  töpalihya 

quillah-l.,  W  quidel, 

hiah-L,  W  häi-el. 

ten-ah-L,  "W  ten-el. 

ahslem-hlah,  W  dstemthla 

dhstem  topidhlto,  W  töpa-yathto 

a.  qiieelcL'dhlto,  W  quili-y. 

a.  hah-ee-dhlto,  W  hdh-i-y. 

a,     '  weetai  a.,  ^y  dwiten-y. 

dhptaiee-dhlto,  W  apten-y. 

töpah-Ukkee-a.,  W  topa-likyathto 

quillah'l.  a.,   \\  quili-l. 

hiah-l.  a,,   W  haie-l. 

tcn-ah-l,  a.,   W  ten-e-l.        [athtemtJila 

qidlleekah  ndhstctn  hlah ,  W  quilikyin- 

q.  n.  topi-dhlto,   W  q.  a.  töpa-yathto 

q.  n.  qidllee-a. 

q.  n.  hahee-a. 

q,  n.  ahweetai-a. 

q.  n.  ahptai-a. 

q.  n.  topah-likkee-a. 

q.  n.  cuillaah-l.  a. 

q.  n.  /umh-l.  a. 

q.  n,  tennah-l.  a.  [athtemthla 

hiee  kceah-ria/tstcm-/tla/i,   W  kaiyik-in- 

ahwcetai  k.  n.  h.,  W  awikin-a. 

ahptai  k.  n.  h.,   W  dptcnik-in-a. 

topah  Ukkeeah-n.  h.,   W  topalik-in-a. 

quitlah  l.  n.  h. 

hiah  l.  n.  h. 

tennah  L  n.  h. 

ahset-aJifStem-hlah,  W  asiathtcin  *hla 


hlw. 
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Ihla 
in- 
to 


hla 
in- 


m 
m 


m 


107 
lOS 
109 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
300 
400 
500 
600 
700 
800 
900 
1000 
2000 
3000 


Tezuque 


tahgentah  ah-guih 

t.  ah-guihyeh 

t.  ah-pohjeh 

t.  ah-ionouh 

t.  ah-pahnouh 

t.  ah-sih 

t.  ah-chae 

t.  ah-kahbeh 

t.  ah-huaenouh 

t,  ah-tah-eh 

t.  ah-uaetah 

t.  ah-pohguintah 

t 

t. 

t, 

t. 

t. 

t. 


ah-yohiiautah 

ah-pohnautah 

ah-sigh-intah 

ah-segh-entah 

ah-kahbentah 

ah-huaegentah 

ouae  tahgentah 

pohrien  t, 

jonaen  t. 

pohnaen  t. 

sigh-in  t. 

segh-in  t. 

hahberi  t. 

huaen  t. 

tahgentah-genta/i 

uae  t.  g. 
}     pohweh  t.  g. 


I 

nah 

thou 

uh 

l:e 

ih-ih 

sht 

ih-ih 

we:  incl. 

tahquireh 

exci. 

nihjv.uboh 

Z  u  i)  i 


alisee-alistem-hlah  topi-dhlto 
a,  a,  h.  queelee-a, 
a.  a.  h.  luih-ee-a. 
a.  a.  h.  ahwetai-a. 
a.  a.  h.  ahptai-a. 
a.  a.  A.  topah-likkee-a, 
a.  a.  h.  quillah-l.  a. 
a.  a,  h,  hiah-l.  a. 
a.  a.  h.  tennah-l.  a, 
a.  a.  h.  ee-dhlto 

a,  a.  h.  quiUeekah  nalistemhlah-ee  ählto 
a.  a.  h.  hieekeeah  n.  a. 
a.  a.  h.  ahweetai-keeah.  n.  a. 
a,  a.  h.  ahptainee-k.  n.  a. 
a.  a.  h.  topah-likkeeah  n.  a. 
a.  a,  h.  quillah-l.  n.  a. 
a.  a.  h.  hiah-l.  n.  a, 
a,  a.  h.  tennah-l.  n.  a. 
queelee-keenähsee  ahstemhlah 
hah-ee  k.  a. 
ahweetai  k.  a. 
ahptai  k.  a. 
topah  likkeeah  k.  a. 
quillah  l.  k.  a. 
hiah  l.  k.  a. 
ten-ah  l.  k.  a. 

(weiter  -echuen  fie  nicht),  W  asi-ath- 
[temthla-athtemthla 


tri: 


? 


•   (.w 


Ö 


Pronomina 

a.   personalia 

hö-o,  W  höh-o 
tO'O,  W  töh-o 
löok-o,   W  lükye 

„     it. 
hö-ono,  W  höhno 
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Ca; 


T  e  z  (1  q  u  e 

Zuni 

ye 

tiah-ih 

ahcftee,  W  liikno 

they 

ihnah 

löok-o  (auch:  er;,  W  lakünona 

h.   tlt-mon 

str.iliva 

this:  aniinate 

iieightureh  (-tuuli?) 

Ivokkeeah,  W  tükjrnr 

inan. 

neigh-heighnih 

tbese:  an. 

neigkintu-uh 

=  sing. 

iuan. 

neigh-inheighnih 

tbat:  an. 

ohilu-uh 

öoksec,  W  tiksi 

inan. 

ohiheighnih 

those:  an. 

ohnaihrihquahpih 

=  sing. 

inan. 

ohigeigh  -u-ahpeinkih 

c.   iiiterrog.tllva 

who 

toh-oh 

chöowahpce,  W  chüapi 

what 

hei-oh 

qudhchee 

w.  person 

tohnohmuli 

quahliahpee:  wbich  p. 

w.  thing 

heigh-ohnohmuh 

(1.   inil 

sfinita 

äff 

tai/i/fuii'eh 

leinhlah,  W  tcmthla 

inuch,  uiany 

W  tcitcha 

part  (soine) 

huainehpihyeh 

eepahcheenijdi 

something 

hcinguigeren 

tenquahholee 

'                               nutliing 

lieingitiubainboyoh 

eiUali 

i 

4)      Adv 

e   r   b   i    a 

near 

hirih 

lütai,  W  I6ie 

far  off 

kagnih 

hö-thlomahsfiee 

to-day 

nait'hah 

lalieckee,   W  läki 

yesterdny 

tzondih 

teslmooquah,  W  teshuquoi 

to-inorrow 

tähndüi 

täiwuhnee,  W  ich-etoithli 

early 

hairimhah 

temshamlee 

late 

puhohaijipoh 

tehnahlalikeeah 

by  and  by 

uezembuh 

weüsotel-ahpdh 

for  ever 

haihiombotahrei 

ish-uhllaimäh 

never 

hai,  haiomboyoh 

küsheekahteilaiaJi 

pcrlia|>£ 

hahah 

hmquahtee 
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5)     P 

r  ij  |)  0  f 

i  t  i  o  II  e  n 

T  c  z  u  q  u  ( 

Z  u  i)  i 

ilt 

no-uh  (vgl.  hoiiso, 

8ky) 

öolai 

by 

tih  (vgl.  shore) 

tdsheeah 

Uli 

kaeneh  (vgl.  tree) 

ahlotaihecah 

abovc 

kaerich 

eeahmahquee 

linder 

nougtsh 

mähneccliahquee 

within 

vo-uh 

ldileeloq'.:z2 

withoiit 

jagufh 

täiahlahquee 

thruugli 

tih  (vgl.  waler) 

peequaieekecah 

(>)    Interjectionen 

ves 

haugh 

ai-di,  W  la 

HO 

coh 

i     holö,  W  holö 

7)    Z  u  f  ii  l  z  e   zu  Ziiiii  bei   f-Vfii/ip/e 
matador,  one  wlio  has 

killed  an  eneiiiy  pithlashiwani 

I  wish  lo  know  äiyiyanokenü'h 


I  have  ealeii  enoiigh       ■iton-awe 
Zuni  Shioui 


der  Häuptling  von  Zuni     LcU-ai-ai-clzalü 

s)   <lie  ^.  pers.  pl.  der  V  e  r  h  a   des  ZMAji-Wortverzeichnlffes 

findet  fich  p.  428  Anm.  5  von  Eaton  angegeben:  vetor  ahwdi  lie  effen,   tootoo 

nahwdi  lie  trinken  ufvv. 

§  410.     Ich  werde  meine  eigenen  Beobachtungen  und  Bemkbku?}- 

GV.y  über   die   beiden    Sprachen   aus  dem   vorftehenden   Wortverzeichnifle 

ziehen;  zunächft  über  das  Tezuque  (von  TVhiting  genannt  Tusuqiu): 

Sclioolcraft  l)i«itel  die  Wörter,  wie  es  die  Weife  feiner  neuen  Verzeicliniffe  ift, 
grofsentheils  in  Sylhen  zcif.illt,  und  die  Sviben  wie  einzelne  Wörter  getrennt,  olme  I»in- 
deltrich,  dar;  ich  alime  diefs  nie  nach:  und  habe  nur  dann  eine  Trennung  durch  Trennftrich 
im  Worte  gemacht,  wenn  ein  (^onfonanl  zwifchen  2  Vocalen  eine  Sjlbe  fchlicfsf,  oder  wenn 
der  Zufaninienftofs  von  Vocalen  verfiihreii  kann  fie  nach  cnglifcher  Weife  für  Diphthongen 
zu  halten.  Unter  den  Vocalen  bemerkt  man  auch  ö  und  i'i:  f.  buffalo,  viaite,  s<^uash ,  ivood. 
Die  Wörter  find  grofsentheils  einfylbig,  wie  Schoolcraft  fchon  bemerkt  hat.  Diel'er  Ein- 
fylbigkt'it  ftelien  lieh  lange  Wörter  entgegen,  welche  wohl  öfter  zufanimengefetzt  find; 
il'vlbige:  nnh-wnh-  ahmnh  lebendig,  />  e  u-  ih'/it-  u>a/t  todt  {i/u-wah  Tod),  haihah* 
^/iMÄui  grofs,  juff i'<faA«t/eÄ  hiibfch;  ein  .ifylblges:  hahngue naahnp ih  feyn,  daieyn; 
(ifylbige:  f>  eh  gnahv  icahm  borih  Strauch,  haihiitmbo  tahr  ei  für  immer;  f.  noch  Blei, 
Eifen,  Gold,  Silber,  Sommer,  Thal;  auffallend  ift  die  Länge  vieler  Pronomina:  von  .J,  4 
Sylben  (2 i.9-2.')f') i  5lylbig:  ohnaihrihifuahpih  jene  (pl.,  belebt);  6  u.  Tfylbig:  o/n  i;eigh- 
u-nhpeinlcih   id.   (unbelebt),    he inginubainb oy oh   nichts.   —      Die    Sylben    enden   in 


i-: 

tu 
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Malle  auf  w,  iiini  inaii  hal  <Ias  fo  liiufig  den  Vocalcn  nachgefrlxte  //  (nh,  eh,  n/i,  iih;  nih,  rih, 
iiiih  iilw.)  wohl  für  eine  aii(j;cnoninu'ne  SrlireiLweife  zu  iiahcn;  f.  rose,  snipe,  uiifn,  oh- 
naihrihquahpih  jene  (In  allen  .5  Syiben);  dem  h  folgt  auch  tifter  noch  n  {z,  \\.  finihn). 
Ich  hcohachtc  die  häufigen  Endungen  fieh,  tveh,  heh,  mfi,  Anl'atz  mWi  f.  /fv</ und  folgd. 
Die  \\  (irler  enden  üOer  auf ///).•  deer,  feuiher;  die  Wörter  und  Syiben  nehmen  öfter  in  der 
Ableitung  u  an  und  enden  auf  Im:  unter  vielen  neii|iielen  nenne  u\\  flour ,  meti/,  Kinigc 
IJekleidiingsl'Hicke  zeigen  die  ICndung  /oh:  cnni,  shirt,  shoe.  Der  Anfatz.  fieh  bildet  adj.  pri- 
vativa:  f.  bud;  die  Sprache  felzt  leicht  zuratnnien:  in  der  Weife  des  Sanskrits ,  Griechifchcii 
und  Denllclien.     Das  Präfix  »ovi  bedeutet  mein  in  Wrwandllchaflsgraden. 

Die  Fremdheit  der  Te/.iique-Sprache  gegen  alles  Bekaiiute  ilt  durch  das  Worlvcr- 
zeichnils  giMiiigfam  erwiel'cn.  Trotz  dem  finden  fich  2  aztekifche  Ähnlichkeiten:  mnho, 
Siiiiiil'on  iiiiih  Hand:  womit  wohl  eins  ilt  tininghii  Finger  (vgl.  mnu-jeh  Nagel  am  Fin- 
ger); sipeh  Nabel  (A  i  iclli),  nahe  kommend  dem  tio  zi/iütziii  (i'.n  *sii-u,  '['ejirn); 
und  mehrere  fonorifche  Ähnlichkeiten:  ?pih  Herz  (f.  Comatiche  S.  )97  No.  125),  fioh 
Waller,  /ah  Sonne  ((!nhila  *iaa),  /nhii  Tag  ((]ah.  /aennri,  / urui.-i  i);  uh  du  (Tepeg. 
//  dein").  F.inige  V\'örler  find  fpanifch:  rauallti  Pferd,  riihnnio  Schaaf  (=  corntTo  Hammel), 
liiiaiih  Kuh,  iiiihriimtih  Taube  (=  /iiiliiiiia)\    riiniisa-/oh  Hemde,  f>o/iii  ISrodt. 

In  meinen  liemerkungcn  auf  die  Z  UNi-S[iraehc  übergehend,  berichte  Ich  zunächl't 
über  die  Übereinllimmung  und  die  Abweichungen  in  den  ZMHi'-Wörtern  zwiCchen  dv.n  i 
Sammlern.  Kalon  und  Whipple  Itimmen  im  ganzen  und  grol'sen  üiierein:  fie  haben 
für  die  llegriffe  grofsentheils  dielelben  \\'örler  in  mehr  oder  weniger  ähnlicher  Gellalt.  In 
einem  nicht  unbedeutenden  Tbeile  der  Sammlung  weichen  fie  aber  auf  eine  befremdende 
Weife  von  einander  ab;  fie  bieten  nämlich  für  folgende  IWgriffe  ganz  verichiedene  NVörler 
dar:  was  argwöhnen  lälst,  dafs  auf  beiden  Seiten  bedeutende  Irrthiimer  bei  der  Aufnaliine  vor- 
gefjillen  find:  Haum,  IJIalt,  ISruder,  Donner,  Ki,  Kis,  Krde,  Finger,  Frühling,  Fuchs,  gehn, 
Gott,  liälslich,  Häuptling,  Haie,  Herbl't,  Holz,  hiibich,  Inl'el,  KelTel,  Kind,  Klapperlchlange 
(W  gegen  Siinpxnn),  Krieger,  Kupfer,  lebendig,  lieben,  Meer,  Morgen  und  morgen.  Regen, 
Schlange,  Schwefter,  See,  Sommer,  Tabak,  Thal,  Vogel;  ihr  fvosj,  fic  {iij-  Zwilchen 
Simpfon  und  Katon  find  ganz  gleich  die  Wörter:  ISruft,  Hals,  Mann,  Pferd,  Schlange, 
Stern,  Wafl'er,  Zunge;  beinahe  gleich  oder  nur  um  ein  geringes  verfchieden :  Auge,  Feuer, 
Fleuch,  Haar,  Kopf,  Sonne,  Zahn;  bedeutend  ähnlich:  lirodt,  lUiffel,  Frau  (femina),  Ge- 
firhl,  Gewehr,  Hund;  ziemlich  ähnlich:  Fufs,  Nal'e;  nur  imgenihr  ähnlich:  Arm,  Hand;  be- 
deutend verfchieden:  Erde,  Mais,  Ohr; —  beide  haben  ganz  andre  Wörter  für:  Mäd 
chen,  Mund. 

Was  das  Äussere  der  Sprache  anbetrifft,  fo  haben  wir  in  Ihrer  Sciireibung  wieder 
diefelbe  Häufigkeit  des  /*  nach  Vocalen  am  Ende  der  Syiben  und  Wörter  wie  Im  Tezuijue; 
vorzüglich  häufig  ilt  ah.  Die  Sprache  tritt  charaklerlllifch  mit  langen  und  febr  langen  Wör- 
tern auf,  und  L^''"ndet  dadurch  fchon  ihre  Selbftftändigkeit  gegen  die  Verfuche  für  fie  eine 
Ver\'\andlfchaft  unter  anderen  zu  finden.  Solche  langen  Wörter  find;  Knöchel  mnah- 
/  leeaht/u  inn  ee ,  Herbft  ähmeenshneekee  ah,  Morafi  hdimoloolooah ,  Vogel  quäht 
mooahlah/  ahpnh,  fchlecht  ifuähkokahs  hämni  ai ,  lebendig,  Erde,  Büffel  /noshec^ 
kaiwowainnnnah,  Finger  ähs ceailah/t  alh/ oii  nni,  Feuerfleln  ahcheenhl äiatlah , 
Gold  Iah/ ailnopee/ sinnah.  Fliege,  Ehemann,  Hand  ahseeka/ so-ahtvai ,  Keffel  wäh- 
leeaikeeläilee,  See,  Hügel,  Nabel,  Mitternacht  lehleenahweeteekeeah,  Wiefe,  Hemde, 
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Pfeif«,  Mepr,  KrLfe,  l\o(e  mnc/ierknofuia/tivai,  robin,  Rogen,  \ie\\\t  ldUm<hnltfiah' 
ndhmnee,  Wolf;  die  Zahlen  von  u  an,  nie  k6sheekahi^llaiah,  —  Djf^ej^en  aber  ent- 
Iiplirt  rlie  Zi/rli -Sprache  auch  nicht  kürzere  Wörter,  namentlich  Jfylhifjc.  Iteobarhtiingen 
lehren  (liefe  langen  Oehilde  etwas  /.iifamntenilrängeii  iinil  leichter  aiiffaffcn:  imleni  ficli  z.  B. 
in  den  Suhlt,  ilie  weit  licrrfchciidcii  oder  fehr  allgemeinen  Kndiingcn  er,  fpecieller  nee,  nnee, 
mit  einem  Vocal  zuvor,  bel'onders  inner :  wohl  oft  pron.  poss.  (f.  S.  .102''');  ferner  annai  und  wai 
erkennen  lalfen.  Vür  nee  fchreibt  Whipple  häufig  ndi,  endi.  Der  Ton  liegt,  wie  auch /"i/c/jp/ 
(bei  ffhi/i/ile  [t\"")  bemerkt,  meiftentheils  auf  der  Itcn  Sylbe  des  Wortes;  in  langen  Wörtern 
tragen  aiir^erdein  hintere  Sylben  einen  Tun.  Ich  iinterlalTc  es  fpielende  aztekifche  oder 
fonorifchc  Ähnlichkeiten  zu  bezeichnen,  da  auch  die  Z(/~i-Sprache  dielen  Idiome,)  ^^kw/, 
fremd  ift;  fpanifche  Wörter  in  ihr  find:   Kuh,  Speer;  auch  wohl  Melone  und  Sch.'<f. 

§  411,  a.  Zuletzt  find  wir  durch  ein  3-  l)is  4fa(hes  |i;röfscrcs  Wort- 
vorzcichnifs  in  den  leftcn  Bcfitz  dor  QUERES- Sprache,  der  erflen  von 
Simpsons  Tafel,  gelangt.  Wir  verdanken  den  Lieut.  A.  W.  Whipple 
eine  zwiefache  Wortfarnndung  der  Kiwomi -Indianer  von  SDotiimgo  (eine 
grofsc  iHid  eine  kleine),  einige  Wörter  der  Cochi  temi  nnd  einige  der  Be- 
wohner von  Acnma;  JVhipplc  famnicUe  fie  auf  feiner  Expedition  um  den 
Jöteii  Parallelkreis  ztim  Behüte  der  grofsen  Südfee- Eifenbahn  1853-54,  und 
lie  find  abgedruckt  in  dem  Hefte :  report  lipon,  thv  Indian  Irihcs,  hy  Liciit. 
A.  W.  Whipple.  Thomas  Kwhank.  and  Prof.  TVni.  W.  Turner.  Wafh. 
1855.  4"  (noch  1856  gedruckt),  p.  86-81);  und  begleitet  (p.  90)  von 
einigen  Bemerkungen  Turnern.  Die  4  fache  Wortfanmdnng  trägt  in  der 
Uberl'chrift  den  Gefammtnamen  Queres,  über  die  Art,  wie  T'Vhipple  zti 
(liefen  Wortfamtnlimgen  gekonmien  ift,  fagt  er  (]).  90):  „Am  Canadian 
ftiefsen  wir,  begleitet  von  einem  Handelstrupp  von  Mexicanern  ans  SJuan  de 
fos  Caballeros,  auf  Indianer  aus  dem  Pueblo  SDoniinf^o.  Die  Mexicaner  gaben 
an,  dafs  'tid  als  Teguas  bekannt  feien,  fie  felbft  nannten  fich  aber  Ki'oa nie 
oder  Kiwomi.  Ein  Wortverzeichnifs  ihrer  Sprache,  von  dem  Häuptling 
erlangt,  ift  beinahe  vollfländig.  Das  zweite,  von  einer  andren  Perlon  des 
Trupps  mitgetheilt,  kami  zur  Vergleichung  nützlich  feyn,  indem  es  denjeni- 
gen entfprechenden  Wörtern  beider,  die  in  beiden  ähnliche  Laute  aus- 
drücken ,  Vertrauen  verfchafft."  In  dem  Namen  Tegua  muffen  fich  die 
Mexicaner  wohl  geirrt  haben,  weil  diefs  nach  anderen  Zeugniffen  {Davis 
oben  S.  278"',  nach  Turner  90""  Pike  und  Gregg)  die  Sprache  von  SJuan 
ufw.  {Sijupsojis  2te)  ift.  Ich  habe  die  Wörter  der  kleinen  Sammlung  der 
grofien  unter  einem  Stern  •  beigefügt.  —  „Bei  liockj  Dell  creek"  (über 
feine  Lage  f.  bei  den  Flüffen  S.  240'),    fagt  Whipple  über  den  2ten  Dia- 

Abhaudlungen  der  philos.-histor.  Kl.  1857.  i«r,  8.  M 
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lect,  „erfchien  ein  anderer  Tnipp  indianifcher  Handelsleute  ftradersj.  Sie 
unteiTichteten  uns,  dafs  der  indianifche  Name  ihres  Stammes  Cochitemi 
fei ,  obgleich  von  den  Spaniern  Quiine  genannt ;  und  dafs  ihre  Heimath  in 
Neu -Mexico,  füdlich  Ton  den  Kiwomi,  fei:  vielleicht  zu  Zandia  oder  Isicta. 
Das  Wortverzeichnifs  ihrer  Sprache  wurde  nicht  vollendet,  weil  es  mit  dem 
der  Kiwomi  beinahe  einerlei  fchien."  Es  kann  nicht  zweifelhaft  feyn,  dafs 
diefs  der  Dialect  des  puehlo  Cochiti  ift ,  welchen  Simpson  und  die  andren 
Autoritäten  zu  der  Queres-  oder  Sprache  von  SDomingo  ufw.  ft eilen;  die 
Nenmmg  von  Sandia  und  Isleta:  welche  zur  P/cwn- Sprache,  Simpfon's  3ter, 
gehören,  durch  TVhipple  ift  als  irrthümlich  zu  betrachten;  aber  der  Wi- 
derfpruch  ift  nicht  zu  löfen ,  dafs  diefe  St;haar  füdlich  von  den  Kiwomi  zu 
wohnen  vorgab,  da  (wie  Turner  90"""  bemerkt)  Cochiti  der  nördlichfte 
puehlo  der  Queres  ift.  Von  der  Ac  oma  find  nur  28  Wörter  gegeben;  fVhipple 
fagt :  „wir  verfuchten  ein  Wortverzeichnifs  ihrer  Sprache  zu  fchreiben,  a])er 
die  angegebnen  Wörter  waren  fo  lang  und  fchwer  auszufprechen ,  dafs  wir 
die  Arbeit  aufgaben."  Ti/rner  bemerkt ,  dafs  diefer  Dialect ,  welcher  dem 
Anfchein  nach  die  Sprache  in  einer  älteren  und  reineren  Geftalt  zeige  (^its 
words  bcing  longer  and  presenting  a  more  unij'orm  character  than  thosc 
of  the  oilier  vocahulariesj,  von  den  beiden  andren  ftärker  abweicht:  was  er 
durch  ihre  abgefonderte  Lage  gegen  die  Mexicaner  erklärt,  wie  auch  Lieut. 
Ahert  fagt :  These  people  cannot  have  associated  much  with  the  Mexicanx, 
for  they  scarcc  hnow  a  word  of  the  language;  die  Abfoaderung  von  den 
Stammgenoffen  würde  wohl  allein  die  Befonderheit  der  Sprache  erklären. 
„Der  allgemeine  hieraus  zu  ziL'>cnde  Sclilufs",  heifst  es  dann,  „ift,  dafs  wir 
hier  Wortverzeichniffe  der  in  SDomingo  und  den  benachbarten  pueblos  ge- 
fprochenen  Sprache  haben;  und  diefer  Schlafs  wird  durch  eine  Vcrgleichung 
ihrer  mit  Simpsons  kurzer  Sprachprobe  .  .  .  untcrftülzt,  mit  der  fie  ziem- 
lich übereinftimmt." 

Da  die  Worlfammlung  (das  kleine  Schema  der  ea-ploring  ejcped.  mit 
Zufatz  einiger  Wörter  aus  Schoolcrafl's  grofsem  Schema)  nur  dm-ch  den 
/iuiti;o/Hi- Dialect  durchgeführt  ift,  und  vom  Cochitemi  mid  dem  Dialect  von 
yicoma  nur  wenige  Wörter  aufgenommen  find;  fo  habe  ich  mein,  alpha- 
betifch  geordnetes  Wortverzeichnifs  des  Queres-Idioms  in  2  Reihen  ge- 
theilt;  ein  (ganz  kurzes)  Wortverzeichnifs  der  Quera,  d.  h.  ihrer  3  Dialecte: 
Kiwomi  mit  Acoma,  oder  (was  feltner  ift):  Kiwomi.  Cochitemi  und  Acoma; 


^^ll-^ii,A-h.  fVorh'crzcic/iniß  (hr  Quera-Dialecte.  IW) 

Tind  ein  viel  gröfseres  des  Är/u;om/.Dialet-tes.  Die  2te,  befthränkte  Auf- 
nahme oder  Sammlung  des  Klwomi  habe  ich  der  grofsen  Sammlung  dieles 
Dialectes  unter  einem  Stern;  und  derfelben  auch  unter  dem  Zeichen  S  die 
Wörter  Simpsons  aus  der  Sprache  von  SDomingo,  .  .  .  Acoma.  Cochiti 
beigefügt. 

§411,b.     Wortverzeichnifs  der  Quer  es -Mundarten 
von  A.W.  Whipple,   in  feinem  report  upon  the  Indian  tribes ,   Wafh.  1855.   4' 

p.  86-89 

1)  Kiwomi  mit  Cochitemi  und  (oder)  Acoma 
A.    Subflantiva,  Adjectiva  und  Verba 

Acoma 


Kiwomi 

Cochitemi 

blood 

mdtzi 

body 

cdowutz-i,  *sieni 

boy 

wwüs,  S  onue 

shrüiati 

chief 

hüichin 

child 

üwak 

üak 

■      m»  ■ 

cdana  (S  kannah),  *shäana 

face 

scüo-wah,  *skiio-wa,  Sko- 

father 

■ 

limo                            [wah 

talatch 

feet 

Jxdsten,  Skartaj  foot 

j                           friend 

sö'w-ohin 

'                  flri 

mdsitch,  S  kojyah 

mdsitch 

hair 

hädre,  *hdtre,  S  hartran 

band 

mdrquin,  *ndshka-mi 

head 

ndshke 

1                          heart 

ouinaska 

i '             , 

house,  hut 

diitc/iin 

' 

husband 

cdhnüschi 

cdtrisi 

Indian 

hdno 

•eg 

seema,  S  kay-ahkah 

mm 

hdhchtse,  *hdtchüie,  Shats- 
s^e;  tewa 

hdchthe 

moon 

tdowatz,  *tdh-owatz 

tdhowatz 

^                          molher 

ydhyah 

yaijah 

mouth 

stchnca,  *ch{aca,Stseekah 

nose 

Wieshin,  S  karwishshe 

-,fc;'-    '" 

rattle-snake 

shr&o-wi,  S  shrueo-we 

shrüwi 

niaatsi 

sinni 

iat-tr 

tdpuft 

saiiat-tr,  S  sahwisiu 

hö-ond'ine 

[sha 

1io-wd-winni 

ndiishtia 

haashtie-ni 

söwkin-i 

mdasit-tr 

halurdt-ni 

[moslitay 

hamatchti-ini,  Skah 

nüshkdi-ine, 

S  nash= 

ouinoshka 

{canne 

cdltuita 

hdntno 

hdtna-ni 

hdhtratse 

ndiia 

ouiica-ni 

ouisü-ine 

rr 
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Kiwomi 

Cochitemi 

Acoma 

jon 

k'sdh-ewäsh-i 

samierti 

Star 

shiachütz,  *shichut-i,  Sshe= 

shihim 

sun 

Qsülz,  *6shütz              [cat 

öshutz 

tongue 

wächin,  S  wah-atchin 

■wäitch-hujit-ni 

village,town 

hd-stitz 

saashtiist 

warrior 

sietchuia 

cowwats-ouhats-üa 

woman 

cdiyoi,  *cüyauwi;  S  nai= 

cöjfoui 

cühu 

Mexicans 

Cdstela                     [atsay 

Cdshtiilda 

1 

isk-a,  *isk 

islika 

2 

'tsüomi,  *'tüomi 

küomi 

3 

'tscliam,  *tschdb-i 

chdtvi 

4 

gidna,  *kiäna 

kiana 

5 

td-hm,  *tdoma 

tdma 

6 

stchis,  *chisth 

chisa 

7 

mdichana,  *it. 

mdicana 

< 

8 

cöconchi,  *c6cümshi 

cöcomishia 

9 

mdiec-o,  *mdieco 

mdieco 

10 

'tcahtz,  *cahtz 

'tkatz 

2)  Kiwomi  allein 

A.     Subftantiva, 

Adjectiva  und  Verba 

alive,  life 

sijan 

breast         S  quaistpah 

dog             ti,  S  tish 

arm 

scdoyumifSJsah- 

brother       thümi 

drink          üskea 

arrow 

estowa     [umajr 

buffalo        müshatch  (S  moO'' 

duck           tie-wit-e-wik 

autumn 

tüona 

shats),  *müshuck 

ear              yü'opi,Ska/uepah 

axe,  hatchet  öhpo-win 

cactus         S  aemoochte 

earth,  hnd  yd'i,  S  hah-ats 

bad 

cüwasa 

cat               S  moos 

eat              tshüpeh,  *cliüpe 

bear 

cühai 

chin             S  tjrarskah 

egg              tchiola 

beard 

mäsh-es-oi 

cold            ioma 

evening       chdpucca 

beaver 

cüoho 

dance          dchintz-tscha 

fingers        chSowütz 

beily 

sco-omutch 

darkness     cahps 

fire             hdikan-i,  S  hah» 

bird 

siolo 

daughter     cüijrah 

fish              cahsh         [kanje 

black 

münaken 

daj             sdiech 

llesb,  mea!  isheni,  S  ishsJiane 

blue 

qiUsk 

dead,  death  t 

schüomo 

forebead     siup,  S  coppay 

bone 

hdi-skin 

deer            kiähni,Ske-ahne 

fox              quish-shotz-un 

bow 

w6s-chick 

devil(wick-j 

hüwachup,  *shü> 

go               hina            [Dios 

bread 

P' 

%,  Späh 

ed  8pirit) 

watz 

god 

sürch-anttch,    S 

s 
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good           Ido-wa 

rabbit,  ha-  leich 

warm,  hot  cdtch'O 

goose          cdipo 

rain       [re  heinut-i 

waler          'tsetz,  S  tseats 

grass           dshen,  *dhshi 

red              cücan 

white          cdsha    [nats-shu 

grcat,  big     mdtsitch 

river            china 

wife            cdhnüye,  S  kar- 

green          cüshat-im 

run             atz-omuk 

wiud           cüyoutow-i 

gm             S  onistz 

sea              'tsiit-tsuo-wi 

Winter         coke 

ball             hdoman-i 

866               siukutch-i 

woIf            caclian 

handsome  cmrnotawa 

shoes,  Indi-  1uishup,*hdshum 

wood           hdhfii 

hill              cüyocats 

sing      [au  süut-a 

yellow        cüchin 

horse          S  hahyaioh 

sister           memme 

young         lücashat 

ioe              hdliami 

sky.heaven  ÄMWUcca 

A  paches    *  Chdh-shm 

Iron            thimüs-chüch 

sieep          jiapat-asi,  *  si- 

Kaiowas   *Cdiguas 

island         cöts-anch 

small,  little  lüskitch     \paak 

kettle          cumaf-awa 

smoke         *chdska 

C.    Pronomina 

MIIl            J^e 

snake          skü'iska,Sskers' 

I                 hino 

knifc           ÄesÄa 

snow          hdo-wi         [ker 

thou            Iiish 

•»• 

lake            ctM>-tva(ji 

speak          ehnütz-asi,*sdh: 

he                weh'  (auch:  die- 

a 
*--j 

leaf             mäsani 

spring         tietz             [tsa 

we               Ä/«o(=ich)[fer) 

'\ 

light            m£(;ru 

(Frühling) 

you             kech-So 

;    ^^ 

lighining     pütsoisk-i 

squirrel      bialin 

they            eotza 

love  (-y.)     f^ni« 

stone          yaoni 

this              weh'  (auch:  er) 

r 
tu 

maize         ydoca,  *j'dchi 

♦••ong          sishütz 

that             uweh'-o 

9 

morniug      ndcaiya 

suinmer      cdshate 

all               sehow-öpa 

•r? 

inountain    cött. 

thunder       cow-omütz 

much,niaDy  e^ma 

s 

nails            hdo-wütz-in 

tobacco       hdomi,  *1tdmi 

who            höw-o 

neck           scdo-witz ,  S  wif» 

toe              seemütz 

D.    Adverbia 

night           «o'ija       [^/vi^ne 

tooth           hdhtch-ini,Shar- 

near            liioma 

old              ndi-stchua 

atchay-nay 

to-day         hiwosaitch 

partridge    cd/iscark 

tree             manzdna 

yesterday   so 

pigeon        huk 

iUrkey         'tsina 

to-morrow  ndhcaia 

pine            hdhni 

ugly            chdliska 

E.     I  n  t  e  r  j  e  c  t  i  0  n  e  II 

pipe,  calu-  achan,  *chaqück 

Valley  (ca-  chinaiya 

yes             hah 

poplar[inet  hietran 

walk  [iion)  nüo-wapolsen 

no               tsah 

§  411,c.     Nach  Mittheilung  des  uns  überlieferten  Wortlchatzes  tlos 

Queres-Idioms  habe  ich  mich  mit  Bemerk itnobn  über  die  Sprache,  wie 

über  die  Verhältniffe  der  Wortverzeichniffe  und  Dialecte  zu  verbreiten. 

Die  Wörter  der  Quera  find  im  allgemeinen  kurz,  nicht  lang;   der  Vorwurf,  wel- 

' 

chen  fVhifiple  der  Acoma  macht,  fo  lange  Wörter  zu  haben,  ift  auch  nur  miil'sig  begrün- 

det: mehrere  Wörter  lind  allerdings  ziemlich  lang,  namentlich  durch  gewilfe  Endungen  und 

j                           Anfätze,  von  denen  ich  fogleich  rede.      Den  Ton  tragen  die  Wörter  aller  i  Dialecte,  wie 

1 
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Turner  (p.  po""")  fchon  bemerkt  hat,  faft  immer  auf  der  erflen  Sylbe:  mir  die  Acomn  maclit 
einige  Ausnahmen.  Illiufige  Kndiingen  der  Siibft.  find  im  Küvorni  wiitr  oder  wus,  mutz 
oder  tnuich  und  einige  ähnliche;  feine  Verba  fcheinen  üder  auf  ji  auszugehn;  in  der  Aconia 
enden  mdnche  SubTt.  auf  t-tr,  at-tr:  was  zu  der  fchweren  Ausfprache  gehört,  welche 
Whipple  ihr  zufchreiht.  —  Pronomina  possessiva  praefi.xa  crfcheinen  in  dicfen  Dia- 
lecten  nicht:  ich  beobachte  nur  Vater  und  Mutter  in  der  Acomn  mit  nai  beginnend,  was 
aber  wohl  gemeiiifamcr  Hauptlheil  beider  Wörter  ift.  Dagegen  zeigen  in  der  Aroma  und 
auch  etwas  im  Kiccomi  die  Ausdrücice  für  Theile  des  Körpers  eine,  mehrfach  gewandelte, 
Endung  oder  heHcr  \nfatz,  welchen  ich  fiir  das  (angehängte)  pron.  poss.  mein  halte. 
Diefe  Kndiing  ift  ini ,  ni,  ne;  in  oder  i;  fie  ftimmt  merkwürdig  iiberein  mit  der  Kmtung  nre, 
innee  des  Ziini,  welche  ich  (S.  297°°)  auch  fiir  pron.  poss.  ha\le,  die  aber  auffallenderweife,  wie 
nniii,  auch  öfter  wie  Subft,  Endung  überhaupt  erfcheint.  Sie  ift,  wie  gefagt,  herrfchend  im  Aroma- 
Dialecl,  und  delfen  Wörter  fiir  diele  IJegriffe  erfrheinen  gegen  die  nackten  des  Kiwomi  durch  die 
Geftalten  diefes  Anl'alzes  vermehrt.  So,  und  nieil't  als  eine  Vermehrung  gegen  Kiwomi,  erfrheinen 
im  Acomn:  ini  in  Hand;  ine  in  Auge,  Kopf  (auch  Simpfon  hat  nne  in  Kopf:  aber  foiift  nicht), 
Nafe;  tvitnii  in  Geficht;  ni  in  Bein,  Fufs,  Haar,  Leib,  Mund,  Zunge;  dagegen  hat  iWe  Acnma 
das  biofse  Subf*  t;!eich  dem  Kiivomi:  in  Blut,  Ilerz.  Das  Kiwomi  hat  in  der  Hauptfammlung 
ini  in  Zahn  (Simpfon  ajnajr);  in  in  Nägel,  Nafe  und  Zunge,  i  in  Leib;  die  2te  Sammlung 
hat  ini  oder  ni  in  Hand;   ni  in  Leib  =  Acomn:    und  ein  einfaches  ift  gar  nicht  da. 

Die  beiden  Sammlungen  vom  Kiwomi  haben  faft  inmier  daffelbe  Wort,  in  glei- 
cher oder  beinahe  gleicher  Gefeilt;  etwas  mehr  abweichend  ift  die  Form  in:  böfer  Geift,  Mais, 
fchlafen  (bedeutend),  1;  verfchiedne  Wörter  haben  beide  fiir  Leib  (das  der  zweiten  Samm- 
lung =  Acomn),  Pfeife,  fprechen.  Daffelbe  Wort  in  allen  drei  Mundarten  beobachtet 
man  in  Knabe  und  Vater.  Ich  kann  das  Urtheil  Vntipple's  (f.  oben  S.  298")  beftäligen : 
dafs  die  Dialecte  Kiwomi  und  Cochitemi  beinahe  einerlei  find;  es  find  nämlich  zwifchen 
beiden  ganz  oder  fo  gut  wie  ganz  gleich  die  Wörter  für:  Kind,  Klapperfchlange,  M;'.'cben, 
Menfch,  Mond,  Mutler,  Sonne,  die  Zahlen  t  und  !-10;  beinahe  gleich:  Frau,  Ster.i,  2; 
einen  bedeutenden  Form-Unterfchied  beobachtet  man  nur  in  Ehemann;  ein  wirklicii  ver- 
fchiedenes  Wort  bei  beiden  kommt  (unter  den  wenigen)  nicht  vor.  Es  bcftätigt  fich  auch 
die  gröfsere  Fremdheit  der  Acoma,  welche  Turner  bemerkt.  Die  Acoma  bat  zunächft  mit 
dem  Kiivorni  beinahe  gleich  oder  in  lehr  ähnlicher  Geftalt  die  Wörter:  Blut,  Freund,  Fufs, 
Herz,  Kopf,  Nafe;  fie  hat  m\i  Kitvomi  und  Cochitemi  oder  mit  erfterem  allein  daffelbe  Wort, 
aber  in  etwas  anderer  (jeftalt,  fiir:  Auge.,  Frau,  Indianer,  Mädchen,  Menfch,  Mund,  Mutter, 
Zunge;  lt.  mit  Kiivomi,  aber  in  bedeutend  andrer  Geftalt;  Bein,  Dorf,  Geficht,  Hand;  fie 
hat  endlich  ganz  an<lre  Wörter  als  die  2  andren  oder  als  Kiwomi  fiir  die  Begriffe:  Häupt- 
ling, Hand,  Kind,  Sohn.  Es  bleibt  noch  übrig,  dafs  ich  das  Verhältnifs  beftimme,  in  wel- 
chem Simpfon's  Worlverzeichnifs  zu  denen  Whipple's  fleht;  eine  Entfcheidung  fiir  einen 
beftimmten  Dialect  von  den  dreien  ergiebt  fich  nicht.  Simpson  liefert  das  ATiivomi- Wort 
der  grofsen  Sammlung  in  bedeutender  Ähnlichkeit  oder  ganz  gleich  fiir  die  Begriffe:  Arm, 
Auge,  Büffel,  Feuer,  Fleifch,  Hirfih,  Klapperfchlange,  Menfch,  Mund,  Stern,  Walfer,  Zunge; 
in  ziemlicher  Ahnlichkeil:  Geficht,  Haar,  Hund,  Nafe,  Schlange,  Zähne;  in  fehr  verfchiede- 
ner  Form:  Frau  (uxor);  er  hat  aber  ein  ganz  andres  Wort  als  das  Kiwomi  fiir:  Bein,  Erde, 
Frau  (feminn),  Fufs,  Gott,  Hals,  Knabe,  Mädchen  (diefe  beide  von  allen  <  Mundarten  verfchieden), 
Ohr,  Stirn;   ein  anderes  auch  als  das  Kiwomi,   aber  das  Wort  der  Acoma,  für:   Hand,  Kind. 
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Die  Qu  Ell  ES -Sprache  ift  trotz  einiger  Anklänge  an  andere  eine  ganz  befonilere 
Sprache,  von  iler  keine  Verwandtlrliaft  auf/.uruuien.  Mit  der  aztekifchen  ift  ähnlich 
mdrtfuiti  Iland  des  KUvuini.  —  Mit  dem  C  oma  nchc  finden  fich  einige  nicht  wegzuläugnende 
Übereinltiinniungen,  vor  allen:  Geficht  Acoma  howä-wiiini,  Kiwonii  scüowah,  Siinpion 
koveli  (f.  S.  282"""):  (lomcb  knveh;  llerbli  Ki  tüotui.  C  lohane  Winter;  ja  Ki  tiiv'  {', 
halt;  —  fchon  Ichwächer,  leicht  Zufall,  aber  doch  recht  ähnlich:  Tabak  Ki  hdomi,  *hiimi: 
Cß  pa(hni),  M  f>ahino,  N  puhumo;  auch  noch  ähnlich:  Khcniann  }^\  cdhnu  .tili  i , 
<',N  cninak fjee;  lichon  wenig:  Bruder  Ki  thtimi,  (]  laina.  Üiefs  find  ahcr  auch  alle 
Ähnlichkeiten  beiiler  Sprachen :  die  übrigen  Wörter  find  zwifchen  ihnen  gänzlich  verlchie- 
den,  lind  es  ift  nicht  an  die  geringfte  Verwandll'chaft  ihrer  zu  denken.  —  Diele  Fiicblo- 
Spracliu  zeigt  auch  aufgenommene  fpanifche  Wörter:  die  Mexicaner  heÜüeii  im  Kiwonii 
und  in  der  Acoma  Caitilier,  Dios  Gott  bei  Simpl'on  (Ki  hat  ein  eignes  Wort);  Ki  niam 
ztina  liaum!   (im  Span.  Apfel);  pa,  bei  S  pah,  firodt;   wohl  auch  Sinipfon's  Pferd. 

§  411,d.  Ich  darf  die  werthvollcn  Atifkläriingen  und  Mitthoilungen 
nicht  übergphn ,  die  wir  d'^^  Expedition  des  Lieut.  A.  W.  WHIPPI^E  tini 
den  35len  Parallclkreis  in  den  Jahren  1853-54  über  die  VOLKER  Nei  - 
Mexico's  (im  weilen  Sinne)  verdanken,  obgleich  fie  —  in  feinem,  von  mir 
fchon  vorhin  (S.  '297"")  genannten  rcport  lipon  the  Indian  tribes,  Wafh.  1855 
(nnd  1856).  i"  —  lange  nach  der  Vollendnng  meiner  Arbeit  erfchienen  find. 
Meine  jMittheilnng  ninl's  lieh  aber  meift  auf  Nachweifung  laid  Andeutung  be- 
fchränken. 

Whipple  theilt  p.  lo""'-!!"'  einen  Bericht  des  LieuL  Abert  vom  .lihre  isii  über  da> 
ganze  Territ.  Neu -Mexico  mit,  welcher  die  grofsen  Bezirke  und  deren  Theiie  ('touniiesj. 
in  die  es  getheilt  ilt,  mit  vielen  Namen  von  O  r  tfchaften  und  mit  der  K  i  n  wo  li  ner-/.-ih  I 
angiebt;  darauf  lälst  Whipple  p.  \2  eine  Tafel  folgen,  v\o  allen  den  vielen  ürtfcharien  des 
Territ.  die  Kinwohner-Zalil  ziigel'''tzt  ilt;  und  eine  Jle,  ausgezogen  aus  jener,  die  Kinwohner- 
Zahl  der  2<  puehlos  meines  öftlichen  Neii-Mexico's  enthaltend;  die  .Siintiiie  beträgt  l.i,i(i() 
l'iieblo- Iniliancr,  ;=  ',^  der  ganzen  lievölkeriing  des  Terriloriuins  (p.   i  >''). 

Whipple  handelt  über  die  Pueblo-I  nd  iaiier  von  p.  '""an,  er  Icliilderl  lle  I  >''. 
Am  Cnniidiun  (liefs  die  Expedition,  wie  i<'h  fchon  oben  (S.  2':)','"^'")  angegeben  habe,  auf  eine 
Schaar  derl'elben  (aus  SDomiiigo :  ('.  ,!  '  ),  auf  einem  Handekziige  durch  das  Land  der  Cn- 
mamhen  begriffen,  die  fie  nicht  finilen  konnten  (!(.'):  >>el(lie  Jagten,  dafs  die  Spanier  ihren 
Stamm  Tiguex  (vgl.  jedoch  oben  S.  J'i:"'),  fie  felbl't  aber  Kt  n-tviimrni  (was  Whipple,  W\ 
für  =  dem  Zahlwort  2  hält)  nennten  (.("");  fie  /.eiclinelen  einen  li  n  twiir  f  ihres  Landes 
(meines  Neu -Mexicos)  mit  den  Namen  und  der  Lage  der  piieblns  auf  den  Boden,  welche 
Zeichmmg  p.  li)  gegeben  ift.  Sie  gaben  (Jw"'"')  Mittheilungen  über  die  alte  Gefchich  te 
der  Piieblo-Indianei,  welche  wie  von  Azteken  klingt:  „Der  Sage  nach  erlchien  diefer  V'olks- 
ftamm  zuerft  bei  Shi/iap,  der  nord weltlichen  Quelle  des  rio  del  Norie.  Sie  wanderten  ohne 
feite  Wohnfitze  herum  und  fuchten  Schutz  unter  den  cannnes  des  Fliilfes:  in  Höhlen,  welche 
noch  find.  Sie  weilten  eine  Zeit  lang  zu  Arnti,  dem  Geburtsorte  Alont ezuma's,  welcher 
der  Führer  der  nachfolgenden  VVanderung  wurde.     Er  lehrte   fie  puehlos  bauen,  mit  hohen 
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Hälirern  und  Badftuben  (eslufas);  und  heilige  Feuer  anzünden,  zu  hüten  von  Prleftern. 
Tans  war  die  erfte  Ortfchaft,  die  er  errirhtete;  und  von  da  ging  er  füdw;irts  weiter,  Anfied- 
lungen  in  der  auf  der  Karte  benannten  Reihenfolge  gründend.  Acoma  wurde  von  ihm  ftark 
gebaut  und  befertigt.  Pecos  war  eine  der  vorzüglichften  Sllidte;  und  als  er  dort  war,  nahm 
Moittezuma  einen  hohen  Baum  und  pflanzte  ihn  umgekehrt  ein:  indem  er  Tagte,  daTs,  wenn 
er  verfchwinHon  würde,  »"in  fremder  Menfchenfchlag  über  fein  Volk  herrfchen  und  kein  Re- 
gen feyn  würde.  Aber  er  befahl  ihnen  das  heilige  Feuer  zu  bewahren,  bis  der  ßaum  fallen 
\fürde:  zu  der  Zeit  würden  weifse  Miinner  aus  Often  in  das  Land  ftrömen,  um  ihre  Unter- 
drücker niederzuw^i'fcn;  und  er  felbft  würde  zurückkehren,  fein  Reich  aufzubauen.  Die 
Erde  werde  wieder  von  Regen  befruchtet  werden  und  die  Berge  Schütze  von  Silber  und 
Gold  gewähren.  Von  Pecos,  das,  —  fcheinend,  als  habe  es  fein  Gefchick  erfiilit  — ,  jetzt 
wüft  il't,  ging  Moni,  weiter  füdwärts,  Ortfchalten  weit  und  breit  ausftreuend,  bis  er  die 
Stadt  Mexico  erreichte.  Da,  fagt  man,  lebte  er  bis  zur  Ankunft  der  Spanier:  wo  er  ver- 
l'chwand.  Seitdem,  äufserte  der  Erzähler,  bei  feiner  Gefchichte  ganz  aufgeregt  werdend, 
ift  die  Vorherfagung  eingetroffen:  und  der  Baum  zu  Pecos  fiel,  als  das  anierikanifche  Heer 
in  SFe  einzog.  Finige  Zeit  vorher  waren  die  Indianer  jenes /»ufÄ/o  hingefchwunden;  und 
bald  nachher  ftarb  ein  alter  Priefter,  der  letzte  feines  VoJksftammes,  auf  feinem  Poften:  und 
das  heilige  Feuer  erlofch.  Sie  erwarten  nun  ängftlich  die  Ankunft  Afontezuma's;  und  es 
wü.l  '.'erlebtet,  dafs  in  SDorningo  an  jedem  Morgen  bei  Sonnen -Aufgang  eine  Schildwache 
ihrci.  Uausgipfel  erklimmt  und  nach  Ollen  blickt,  fein  Kommen  zu  erfpähen.  Die  Tiguex 
Lr«;.!:  die  Comanchen,  Navajos  und  alle  Indianer- Stämme  feien  von  derfelben  Race,  abftam- 
niend  von  Montezumn.  Alle  rauchen  gegen  die  Sonne,  dai's  fie  ihnen  Antelopen  zu  tödten, 
Indianer  zum  handeln  fende  und  fie  von  ihren  Feinden  errette."  Ks  werden  noch  andere 
/eugnili'e  über  die  Wichtigkeit  beigebracht,  welche  Motezuma  bei  den  /'i/e^/o -Indianern 
hat.  Am  Rocky  Dell  creek  (f.  38™'"^)  befuchten  folche  (f.  oben  S.  cyy'-b")  die  Expedition; 
fie  erkannten  die  dortigen  Felfen- Malereien  CpictographsJ  als  von  ihren  Vorfahren  zur  Er- 
innerung an  diel'em  Lieblings- Jagdplatze  hinterlaffen  an;  Fig.  1  i:nd  -Z  erklärten  fie  „Tür 
Vorflellun(^en  Montetuma's,  welche  die  Stelle  heiligen  und  einen  immerwährenden  Waffer- 
vorrath  f.chern  follten.  Sie  beftätigten,  was  die  andren  in  Beziehung  auf  Monfz.'s  Macht  und 
feine  erwartete  Ankunft  aus  dem  Often  gefagt  hatten."  Das  fonderbare  Tliier  oben  erklär- 
ten fie  für  „die  grofse  Wafferfchlange:  von  Mtz.  erfchaffen,  um  denen,  die  zu  ihm  beteten, 
Rrgen  zu  geben  und  ihr  Leben  zu  erhalten  . .  ."  rdontz,  ift  (4())  der  Schutzherr  der  heili- 
gen Quelle  im  Zuni-  Thal,  Hüter  der  dortigen  Reliquien.  Von  den  Zuiiiern  fagt  der  Verf. : 
„Obgleich  fie  in  ihrem  pueblo  eine  Kirche  des  Kreuzes  und  gelegentliche  Bcfuche  eines 
chriftlichen  Priefters  dulden,  fcheinen  fie  doch  wenig  Achtung  vor  der  catholifchen  Religion 
zu  haben.  Im  geheimen  rühmen  fie  fich  der  Treue  (loyaliy)  zu  Montezumn.  Sie  fuchen 
ihre  fpan.  Nachbaren  in  Unwiffenheit  ihrer  Ceremonien  zu  erhalten;  fagen  aber,  dafs  die 
Amerikaner  Brüder  der  Kinder  Montz.'s  und  ihre  Freunde  feien;  daher  verbergen  fie  vor 
ihnen  weder  ihre  heiligen  Tänze  in  den  Höfen,  noch  die  mitternächtlichen  Caziken-Ver- 
fammlungen  in  der  estu/a"  ^vgl.  Z.  i3-l4  des  §  'ltl,e).  —  p.Ai'  wird  ein  altes  Zeugnifs  über 
Azteken  am  Colorado  angeführt:  ,,Leroux  fagt,  dafs  ihm  von  einem  Priefter  in  Cali- 
fornien  mitgetheilt  ift,  die  Co/ororfo- Indianer  feien  Azteken,  zur  Zeil  der  Eroberung  des 
Cortes  aus  Mexico  vertrieben  .  .  .  Diefe  Vorflellung  erhält  einige  Wahrfcheinlichkeit  durch 
die  Thatfache,  dafs  Aiarcon  auf  feinem  merkwürdigen  Zuge  am  Colorado  herauf   j'iu  Volks- 
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rtämme  antraf,  welche  diefcllie  Sprache  als  feine  indianifchen  Dolmelfchcr  redeten,  die  ihn 
von  der  Stadt  Mexico  oder  Culincan  aus  begleitet  halten." 

Über  den  fniehio  und  das  Volk  von  ZuSi  erhalten  wir  durch  Whii>f>le  viele  Mit- 
theilungen. Auf  p.  21  in  pl.  6  hat  er  eine  Iliiuferreihe  des  fiuebh  dargeftellt.  Kr  erklärt 
(2l"')  Zuni  für  eine  der  7  Stiidte  von  tibola ;  „die  andren  liegen  in  Triininicrn:  von  denen 
einige  in  el  Mnm,  Lei  Ojo  Pescadn  und  Arcii  spring  find.  El  Mnro  ift  unter  dem  Namen 
liisrrifilion  rock  in  Simpsnri's  report  ,  .  .  genau  iihgebildpt."  PI,  7  p.  22  giebt  eine  Ahhil- 
dung  der  Ruinen  von  el  Moro  vom  Gipfel  des  Fclfens  her;  über  die  l\uinen  von  Alt-Zf/r7/ 
handelt  der  Verf.  p.  'i()'-42%  iib.'r  die  hellige  Quelle  im  Zwm-Thal  3.9""-''iO",  !\T\  Gefiifse 
von  da  find  abgebildet  p.  hü,  befchrieben  45""-  'i7*.  Auf  pl.  21  p  M)  find  ein  Häuptling  und  ein 
Krieger  von  /.uiii  abgebi'dst;  derVf  l'rhildert  das  Volk  .io"-  Jl"'\  er  handelt  über  die  Gegend 
und  das  Volk,  befonders  feine  Sagen,  )y""-''io'.  Eine  fehr  merkwürdige  Nachricht,  welche 
VHiipple  uns  giebl,  ift  die  von  weifsen  Menfchen  in  Z.urii.  Der  Vf.  „bedauert  (Ji'"") 
dafs  fie  (die  nordam^^r.  Expedition)  kein  liildnifs  dei  weifsen  Indianer  von  Zuni  haben  erhalten 
können.  Da  die  Pocken  unter  'hnen  lerrfcliten,  hielten  fie  es  für  unklug  ihre  liuufer  zu  be- 
fuchen  ;  einige  von  ihnen  wurden  aber  gefehn  :  having  light  or  auburn  hair,  fair  cnmplexinns, 
and  blue  eyes.  Es  ift  merkwürdig,  dafs  der  erfle  Indianer  von  Zuiii,  der  vom  Paler  de  Ni^a 
15^,9  gefehn  wurde,  befchrieben  wird  als  „ein  weifser  Mann  of  fair  cotnpiejtion".  Einige 
diefes  Schlages  hat  es  immerdar  dort  gegeben  (^A  fe<v  of  that  type  have  existed  there 
ever  sincej." 

tVhIpple  liefert  nns  p.  29  pl.  20  die  BildnifTe  des  Gouverneurs  und  andrer  Indianer 
des  puebln  SDomingo.  Er  giebt  uns  p.  JJ  pl.  9  eine  Abbildung  von  allen  adobe-W  o\\- 
nungen:  wie  fie  häufig  im  Zhmi- Lande,  am  Gila,  Colorado  chiquito  (welchen  der  Vf.  mit 
dem  Namen  Flax  river  belegt)  sjfv.-.  gefunden  werden;  p.  .37  und  .38  felien  wir  die  biero- 
glyphifchen  Figuren  und  Malereien  am  Rocky  Dell  creek;  die  am  Ojo  [delPj  Pes- 
cado  und  Arch  spring  p.  3.'>,  mit  Erläuterungen ;  die  vom  Paiule  rreek  p.  'ij.  Altes 
Thongefchirr,  befonders  vom  Colorado  chiquito,  ift  abgebildet  p.  is  und  4i*,  und  be- 
fchrieben 4  7 -.50. 

Auch  über  das  Volk  und  d:e  pueblos  des  Moqui,  zu  deren  früherer  Steile  ich  Ichon 
oben  (S.  25;)"-2f)0")  mancSe  Na-^hträge  geliefert  habe,  handelt  Vf^hipple  (t  r""""").  „Weft- 
lich  von  den  Navcjos",  fagt  er,  „und  in  der  Gabel  zwifchen  dem  kleinen  und  grofsen  (big) 
Colorado  liegt  das  Land  der  Moqi  inos":  eines  Volkes,  das  feine  Freiheil  bewahrt  hat;  gaft- 
frei,  ehrlich  und  dem  Ackerbau  ergeben.  „In  vielerlei  HinGcht  ähnein  fie  dem  Volk  von 
Zuni,  mit  dem  Ge  immer  freundfchaflliche  Beziehungen  unterhallen.  Die  Lage  von  Moqui 
fcheinl  innerhalb  weiter,  fruchtbarer  Thäler  zu  feyn:  gelegen  am  Fufse  von  Gebirgen,  wo 
die  Quellen  veri'chiedner  Ziiil'UTe  des  Colorado  chiquilo  fich  finden.  Einige  ifolirte  Theiie 
eines  hohen  Tafeilandes  bleiben  in  der  Nachbarfchafl  ihrer  Felder;  und  auf  den  Gipfeln  find 
die  allen  pueblos,  die  Jahrhunderte  Lng  als  merkwürdige  Denkmäler  indianifcher  Kunft  be- 
trachtet worden  find.  Folgendes  find  die  Namen  der  7  pueblos  von  Moqui  [voran  der  ein- 
heimifche?  in  zweiter  Stelle  die  Form  der  Zrni- Sprache].  Die  Schätzung  der  Bevölkerung 
ift  nach  Leroux,  der  unter  ihnen  gewefen  ift:  Ordibc  oder  Uleö-wa  4()0  Krieger,  2iüO  See- 
len; Shümuihpä  oder  Shü  fiulhpäio-ivä  150,  900;  Müshäi-hiä  oder  Müshai-endiv-ä  it.,  Ahlclä 
oAcT  Ahlilä  it.,  Guälpi  oder  fVathl-p)-e  it.;  Shi-winnä  oder  Sfii-ivin-i-wä  CO,  120;  Tcquä 
(mit  der  At>m.:  „follle  wahrfcheinlich  Tiguex  feyn,  einer  der  allen  Volksftämnie  des  rio  del 
Abhandlungen  der  philos.-hittor.  Kl.  1857.  Nr.  8.  N 
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Norfr")  oder  Tt'i'ivürmä  100,  600;  zurammcn  IIJO  Krieger  iiiiil  67CO  Seelen."  Whipple  be- 
merkt iiiic'li,  (Jafs  er  im  Iten  ßti.  Svkonkrafi'i  „verfchiedene  Namen  Ciir  die  meil'ten  diel'er 
fiuehlos  und  eine  liühere  Schätzung  der  Bevölkerung  finde". 


§  4l1,c.  Ich  inufs  diefc  Stelle  benutzen,  um  auch  ZUSÄTZE  zu  einigen, 
incift  im  IIaupttheile  meines  Werkes  behandelten  SONORISCIIEN  Völ- 
kern und  Sprachen  zu  liei'crn,  welche  ich  nach  dem  Druck  jener  Stellen  auu 
neuen  Werken  gewonnen  habe.  Es  lind  veruiifchte  Nachrichten  über  die  Vülkcr, 
Sprachen  und  das  Land  von  Utah;  und  neue  WortTerzeichuiffe  der  Pirna-  uud 
der  Comanchcu-Sprachc. 

Ich  habe  im  Territorium  UTAH  (aztek.  Spuren  S.  J-iö'"")  die  Root  -üiggers  oder 
snakt  (liggcrs  genannt.  Im  /(ten  Th.  von  Schoolirafi's  Indian  Iribts  ift  (p.  221-6)  ein  Auf- 
fatz  über  die  Bonaks  oder  Hoot-diggers  von  Adam  Johnfton.  Er  Tagt,  dafs  an  fich 
diefer  Name  die  Bewohner  eines  grofsen  Landes  begreife:  da  alle  Indianer  Californiens  und 
des  grofsen  Bcrkcng  Wurzeln  graben.  Die  Hoot-diggirs  finden  fich  immer  in  milden  Erd- 
ftrichen.  Major  Savagtt  fand  am  Merced  river  eine  Bande  von  ihnen,  genannt  Yo-tetneiy 
(222).  Üie  Hoot-diggers  haben  {22A)  ein  „Schwitzhaus",  hung-ie  oder  grofset  Haus:  zu 
öffenliichen  Verfamnilungen  (vgl.  vorhin  S.  30^"'). 

Im  Vlen  Th.  von  St/ino/cr.'s  Indian  tribes  (Phil.'id.  185.5)  werden  in  einer  kleinen 
Tafel  (p.  i.''S)  im  £/^/«/i- Territorium  folgende  Volk  er  ftämmme  und -Schwlirme  (6a;i</.() 
aiifgefülrt:  Uiahs  im  grofjen  (ai  largej  2000  Seelen  und  KiO  lodges,  Pi-Ulahs  herumfchwei- 
fend  idO  und  7.5,  Vwmtj  Vtaht  700  und  100;  Utahs  vom  Santpitrh-'\\i^\  i  iOO  und  200, 
vom  6n/-.»on-Thal  700  und  100,  vom  Sevier -^^t  und  fValker  r  4oo  nid  70,—  Navahoes  und 
Utahs  vom  Grand  river  2100  und  300;  Shoshonees  oder  eigentliche  Snakes  1000  und  I  >0, 
Diggers  am  Humboldt  r  500  und  50,  Eu'atu  von  Neu -Mexico  '450  und  50;  —  zufnmmen 
S550  Seelen  und  1  i.95  lodges.  Es  wird  bemerkt,  dafs  noch  ein  Tfaeil  der  Crows  und  Ara- 
fiahoes  periodifch  in  diefes  Territorium  fallen. 

Pope  liifst  (f  Texas  §  'ii9,a)  die  UTAHS  die  Feiten  (fastnessesj  der  Gebirgszüge 
liatnn  und  Sangre  de  Christo  bewohnen.  In  feinem  IVten  Th.  fagt  Schoolcraft  p.  551" 
unter  der  Abiheilung  Shoihonee:  IVe  have  no  vocabulariet  of  the  Utahs,  bat  they  are  pro- 
bablj  of  this  stock  (ich  habe  diefs  entdeckt  und  bewiefen).  Auch  Kern  ift  unter  den  Utahs 
gefallen  (ib.""").  Schoolcraft  widmet  in  feinem  P.  V.  (Philad.  1855)  den  Utahs  ein 
kleines  Capitel  p.  197-202:  deffen  Inhalt  ich  gern  angäbe,  weil  viele  Stämme  der  Utahs 
vorkommen  und  das  Volk  dort  bedeutend  und  verbreitet  erfcheint. 

Folgendes  ganz  neue  Buch  ift  voll  von  Nachrichten  über  Utah  und  feine  Völ- 
ker :  Incidenis  of  travel  and  adventure  in  the  far  tvest ;  wilh  Col.  Fremont's  last  expedition 
ncross  the  Rocky  M.  By  S.  N.  Carvaiho.  New  York  1857.  8".  —  Der  Vf.  begleitete  als 
nriist  Fremont  IS5  J,  er  war  3  Monate  in  Utah  und  „machte  eine  gefährliche  Reife  durch 
die  grofse  anierikanifche  Wüde"  an  die  Südfee.  Er  handelt  viel  von  Utah:  173  (Salzfee - 
Stadt),  18  {  Utah -See,  188  Friede  mit  den  Utahs,  fVakara's  Lager  bis  194;  Sevier-¥\uk 
l!)5,  matsacre  of  capt.  Gunnison  i97  (hier  kommen  Parvain  fndians ,  Parvains  vor),  Hie- 
roglyphen 207;  Paroivan  oder  liltle  Salt  Inke  cily  201',  Cedur  city  2ll;  er  nennt  Payides 
oder  P(e</e.f- Indianer,  the  moti  degraded  im  Territorium  2iJ;   Flufs  SClara  217,  rio  Vir- 
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und 

iinen 
Ara- 


Völ- 

ditinn 

te  als 

Jurch 

fee- 

Flufs 

Hie- 

idts 

Fir- 


gen  23t.  The  mnst  degrodrd  and  IowesI  {21  \)  in  Ihe  3cale  nf  hinian  beiiigs  are  Ihr  Digger, 
or  Piede  Indians ,  of  Ihe  Hin  Firgin  and  SCIiira  Hiver*;  fn'  befurhlen  oft  das  amerikanirihr 
Lager  (f.  22\);  d!e  Indianer  vom  Muddy  r  flehn  etwas  hüher;  man  hlill  dielen  Fluls  {2ZU) 
für  =  rin  de  los  Angeles,  der  indifclie  Name  ift  Moa/t ;  der  indifche  Name  des  SCIara 
ift  Tonet/uinI,  des  Firgen  Pnroos;  Mohiihve-Vluh  217,  Sierra  Nevada  2  i;» ;  —  darauf  kommt 
Caüfornien  2'li  flgd,  Spiriiual  wife  s/stem:  OITenbarimg  an  Jos,  Smith  tS'ii  p.  :5l-2(it, 
himmlifcbe  lleirath  (eine  Rede)  :2ii2-2SS;  der  ganze  übrige  Tlieil  des  ßuches  wird  von  fol- 
eben  Heden  oder  Dis^ufnonen  über  den  Mornnonismus  eingenommen. 

§  11 1, f.  Die  l'iahs  OUiren  mirh  auf  die  Pah-Yuta.s.  leb  babe  bei  Texas  §  \\%^ 
tin  Paha/uika  village  im  NW  von  Texas  genannt;  ich  halte  diers  flir  einerlei  mit  dem  Na- 
men Aei  Comanrbe  •  Häuptlings  Pahajaho  .)'>7*  oder  Pah-ajuka  ibS"":  und  alles  diefes 
möchte  auf  die  Pah-Yuins  hinausgebn,  wie  ich  auch  im  §  41!',  a  getagt  habe. 

üiefer  reine  Name  (Waffer- Yutas)  fcheint  neuerdings  in  den  englifchen  Namen 
Piede,  Piedes  (ja  Pa/ides)  verunflaltet  •■•  feyn:  wie  wir  ihn  vorhin  (S.JOd'-"*)  gelelen 
haben.  Der  Vf.  macht  dort  fchon  Mittheilungen  über  dau  Volk,  wir  verdanken  ihm  auch  Kunde 
von  feiner  fonorifchen  Sprache.  Ich  darf  mich  aber  auf  ihre  Erörterung  und  IkTtim- 
nuing  nicht  einlaffen;  und  fage  nur,  dafs  in  den  Zahl-  und  andern  Wörtern  viele  nahe  Ähn- 
lichkeiten mit  den  Sprachen  Comanche,  fVihinascht  und  ScKoschoni  zu  finden  find ;  und  dals 
das  Piede  ein  neues  Glied  des  fonorifchen  Sprachftammes  ift.  Es  fehlt  ihm  auch  der  azteki 
fche  Antheil  nicht:  wie  nunk-i  hören  (=  azt.  nacat-tli  Ohr;  Yutah  nink  Ohr)  bekiindt-t. 

S.  N.  Carvalho  hat  in  feinen  incidenls  of  travel  and  advenltire  in  Ihe  far  ivr\l, 
New  York  IS57,  p.  22/1  einige  kleine  Sätze  und  p.  325  die  Zahlwörter  im  Piede-Y)h\i'^^\ 
(vom  Muddjr  river)  gegeben;  er  bemerkt  (22'i):  The  Mormnns  have  acquired  ihe  Piede  Inn- 
guage,  and  have  collecled  many  of  the  words  and  senlencet,  which  Ihejr  have  printed, 

Zahlwörter 


70  nov-ikahmishonin 

80  nanneflsoofmishnotn 

90  shuculsfiinkerniishooi'n 

tOO  wahkutspinkermiihog 


1  soos  6  nav-i  20    wamshonin 

2  iveioone  7  nav-inavah  30  p'ionneshool'n 

3  p'ioone  8  nanneelsnom  /|0    wohnimishooin 
h  wolsoot'ng  9  shookoolspenkermi  SO   shoomomoshooin 
5  shoomin  10  tomshoo'in  60   nav-imeshootnny 

Sätze 

1  ich  verftehe  nicht  cottamsoog-away  7  das  Waffer  ift  drüben  pahmahberkarry 

2  wo  gehfl  du  hin? (you) huckkubahpequa  (jenfeits) 

3  was  jagft  du?  (you)       impopeshog-er  8  dort  ift  eine  Quelle    topetskarry 

h  ich  höre  nicht  coltamnunk-i  [er    9  vvo  haft  du  das  Pferd  hui-kkubahkahbahpo- 

5  ich  jage  Vieh  (cattle)     koolsenpungopeshog-  gefcbn?  {you)  nikoe 

6  wo  ift  das  Waffer?         huckkubahpah  10  ich  habe  das  Pferd  am  kahponikeekan-egab 

Fufse  des  Berges  gcfehn 
Ans  diefen  Sätzchen  ergeben   fich  folgende  Wörter:   kan-egnb  am  F'ufs  des  Ber- 
ge» 10,  gehn  2,  hören  nunk-i  4,  jagen  peshog-er  i  und  5;   Pferd  ponikoe  9,  poniker 
10:  wozu  pungo  Vieh  5   zu  (ligen  ift   (=  fcbofch.  punko,  CM  pooke);   Quelle  karry? 
7?  8;  kah  ich  babe  gefehn  10,  kahbah?  du  haft  gefehn  9;  ift  f.  6,  7,  8;   verftehn  soog- 
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oway  I,  Viril  I".  bei  Pferd,  Waffer  pah  (>  und  7;  —  ich  w?  1  und  4,  knolten?  5;  du 
nirhl  aiKRedriickl  2,  »?;  wa»?  impn  mit  du  ,1;  iloit  luftris  oder  lo?  S;  «.vo?  woliin? 
hiii  kkiibah  2,  (\  und  9;  drüben,  jenfciu  mahbtr?  '  ■,  nicht  coHam  (worin  wohl  noch 
ich  als  rn)  I  und  '(. 

g411,g.     PiMA-Wörter, 

gefammelt  von  A.  W.  Whipple:  in  feinem  report  upon  the  Indian  tribes, 

Wafh.  1855.  4"  p.  9i 


A. 

Subftan  ti  va,  A 

d  jecti  va  und  Verba 

n.   z 

a  h  1  w  ö  r  l  e  r 

•ant 

quärtic 

*mezcal       dh-oly 

1 

hermah 

arrow 

n  'öo  00 

moon        mdi^ar 

2 

coke 

bad 

möomoco 

mountain  toiSark 

3 

vaique 

*bead8 

pdi-ouher 

♦music        cooh 

4 

keck 

•bell 

soehcr-üp-and' 

*old  man    külee 

5 

hertus 

*blankct 

ix     [kajiierpnh 

river         see-opit^ 

6 

chöu-ote 

boy 

dhlay 

♦sand          terre-whit 

7 

wite-oker 

♦ccreusgl 

■  hdrsay 

*scorpion   cohes 

8 

keekick 

ganicus 

shocs         sdhpat 

9 

köomook 

corn 

öuiin,  oo-oon 

♦spur          ispul 

10 

wistomah 

*coyote 

pdhu 

stone         hoieay 

It 

vas-hSrmah 

crow,  ra- 

hdhwin 

8un            tasch 

12 

vas-o-coke 

*eye  [ven 

oupe-we 

♦syrup  of  secitor 

13 

vas-o-vaique 

fish 

vdhtop 

the  cereus 

20 

coco  wistomah 

♦girl 

churcheo 

*teazel        wy-wy 

30 

weeco  w. 

*moualaiu- chüson 

tobacco     vih 

♦40 

keeco  w. 

goat 

tree           dh-oupah 

♦50 

hertusco  w. 

good 

skooek'r 

water        söoety 

♦60 

chou-oteco  IV. 

hair 

moh 

*wife          oo-if 

100 

wayco  wistomah 

*hat 

soomaltdt'ir 

woman     oo-ooi'e 

*head-band50tt'-aÄeyivaA 

C.    Pron.  und  Adverbia 

horse 

cdhvayyo 

Eigennamen 

♦none 

nune 

house 

hüchyülalwhnok 

♦Apache     Orp 

♦to-mor- 

say-dhly 

(vgl  CasaBlanca) 

*Gila  river  A'ck-omah 

row 

*leaf 

hdhhahketz,  ser' 

*Q.ai8d!R\A\x-Huck-oolachooh 

♦how  do 

sicco 

quy 

ca            'i;öcÄe(vgl.hou8e) 

you  do! 

1 

man 

örter,  chee-ört 

Mein  Wortverzeichnifs  der  PiMA-Sprache  (in  meiner  Abhandlung  oder  be- 
fondern  Schrift:  die  P<ma- Sprache  und  die  Sprache  Akt Koloschen ,  Berlin  1857,  S.  J6T-370) 
hat  nach  feinem  Erfcheinen  einen  Zufatz  durch  eine  kleine  Wortfammlung  Whipple 's 
erfahren,  mitgetheiit  in  feinem  report  upon  the  Indian  tribes,  Wafh.  1855  (noch  gedruckt 


\III,  41  l,g  h.  {iilnrlfhiitpli-H  Piina-l^Forlcr;  Jiin  ComancticfVorUcrz.)  3(M) 


be. 
J70) 
e's 
Ulkt 


ISWi)  i"  p.  ;>i.  Di«'  Art  ihrer  Anrnahmc  wird  (.'l'i')  nicht  »ngegebcn;  wahrfchelnlich  ift  fic 
ans  dem  Y'/Wi-Dorfe  am  IVnllichcii  Ufer  de»  Giln  (.9i"").  Von  dem  Volke  wird  (;'i"'"")KC- 
l'agt,  AnU  die  Nnrdamerik.-iner  \m  jel/.t  die  Pinnu  allein  nni  ^>i'/n  kennen  (j^clernt  haben;  He 
l'nhcii  und  belVhriebcn  /.urrl't  Oberll  Kmorjr  und  (lap.  <-/.  /(.  JohmtoH:  welche  die  Invafions- 
Arince  de.s  Gen.  Kenniy  im  J.   iH'if>  begleiteten. 

Dnr<'h  f-yhip/ile  gewinnen  wir  eine  Anzahl  uns  noch  fehlender  negriffi^  die  von 
mir  mit  einem  Stern  *  bezeichneten;  in  den  ihm  mit  den  früheren  Sammlern  geinrinl'.imeii 
KegrifTen  /.eigt  firh  überall  eine  bunte  Variation  der  Formen.  Im  allgemeinen  il't  /.u  Tagen, 
dafü  Coulter ,  l'nrrj  un<i  Whi/tple  in  dem  dargebotenen  Wort  übereinftimmen :  dagegen 
l'fefferknrn''^  Wörter  fich  mehr  abfondern,  er  andere  angiebl;  fo  in  gut  und  lihlechl;  doch 
trifft  er  bclonders  zu  in  Stein :  und  in  der  Kins  fchlicfiien  fich  PT  und  G  (Coullrr)  mit  VV 
zufammen,  während  Parry  fich  am  meiften  entfernt.  W  mifrht  öfter  ein  r  ins  Innere  oder 
als  Kndung  ein:  Herg,  Menfch,  Mond;  l,  5,  7.  In  einigen  Wörtern  hat  Kmi  Sammler  die 
Kndung  /;,  ein  andrer  den  blof^icn  Vocnl:  /..  R.  Fifrh.  Folgendes  ift  die  Stuferleitcr  der 
VVort-Identitat  zwifchcn  fVhl/iple  auf  der  einen  und  Pfrfferknrn,  Cnulfrr  und  Parry 
auf  der  andren  Seite:  Whifiple  hat  daffelbe  Wort  in  gleicher,  oder  (und  diefs  meift)  in  nur 
auf  Kleinigkeiten  der  Schreibung  oder  Auffaffung  beruhender,  geringer  Verfchiedenheil  der 
Form:  für  Krähe,  fchlecht,  Sonne,  Stein;  2,  »,  'i,  8,  10,  U,  20,  JO;  er  hat  dalTelbe  Wort 
in  verfchiedner  Schreibung,  oder  mit  leichter  oder  einiger  Lautverfchiedenheit:  Oir  Berg, 
Fifch ,  Frau  (wnman),  gut,  Knabe,  Mais,  Mond,  Waffer;  1,  (>,  ;/,  li,  12;  in  gröfserer  Ver- 
Ichicdenhcit:  Pfeil,  j;  bedeutend  verfcliieden:  Menfch,  Tabak,  7;  W  bietet  das  Wort  Haar 
der'Andren  in  fehr  einfacher  Gcftalt,  von  der  viel  ßehang  abgeftreift  ift.  Für  folgende  Begrifle 
giebt  aber  W  ganz  andere  Wörter  an:  Baum,  Flufs,  Haus,  Pferd,  Schuhe  (für  diefe  2 
giebt  er  fpanifche  Wörter  an);  100  (für  welches  W  einen  einheimifchen  Ausdruck,  Parry 
das  fpan.  Wort  angiebl).  Die  fpanifchen  Wörter  W's  Qnd:  cähva/yo  Pferd,  siih/iat 
Schuhe,  m/;m/ Sporn.  Statt  des  fonorifchen  Wortes  /.i  der  J  andren  Quellen  liefert  VV 
für  Haus  ein  langes,  fremdartiges  Wort;  fein  Wort  oo/'/ Frau  (wife)  ift  gewifs  das  fon.  tibi: 
doch  kommt  auch  feine  Form  tür  femina  diefem  nahe;  f.  diefes  fonorifche  Wort  AS  S.  |.)()''', 
liH",  jyi)';   PK   J72''.  —    Ein  langes  Wort  giebt  W  auch  für  (iürlel  an. 

§411,h.     Wortvei'zeichnifa  des  Comancije 
yoii  A.  W.  Whipple,  im  ivport  upon  the  Indiati  tribes,  Wafh.  IS55.  4"  p.  71-76 

A.     Subf  taut  Iva,    Adjectiva    und    Verba 


732 

;  aconis 

1 

pdhsahpuni 

7il 

bcavcr 

hdhnis 

733 

,  allve,  life 

kestSyait  (vgl.  dead 

742 

belly 

pispo  (nachN  Nabel), 

734 

arm 

pSrdon        [u.  914) 

7i3 

bird 

hülh'lsu  \u''S<ip{=  15) 

735 

arrow 

pncan 

744 

black 

tühuft  (vgl.  No.  S72) 

736 

axe,    hat- 

ho-wünni 

745 

blood 

pÜh-pisla 

737 

'  bad   [cliet 

tühchit  (vgl.  ugly) 

746 

blue 

Sßft 

738 

1  bark 

pö'h-ap 

747 

boiie 

süfnip-a 

739 

'  bear 

•Widder 

748 

bow 

hüet 

740 

beard 

o^mi^rtz-ön 

749 

boj 

tJÜnüthpük 

fr 

tri'. 

a 
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750 

bread 

tiasaihta 

789 

great 

pi    )th' 

751 

brother 

nUatam-i 

790 

green 

m 

752 

buffalo,bi- 

cüth'son 

791 

gun 

pi-ai-et 

753 

cedar  [sou 

wdthpith 

792 

bair 

pdpi  (=  Kopf) 

754 

Chief 

tekhuen-e-wüp* 

793 

band 

O'-mdthpan  (vgl.  Fin- 

755 

child 

ohnah 

794 

bare.rabbit 

tdhbon              [ger) 

756 

clouds 

töm-ork 

795 

bead 

pdpi  (=  Haar) 

757 

cold 

ütz-ait  (vgl.  Winter), 

796 

heart 

opih' 

758 

coroe 

kirn                [quihni 

797 

bill 

tö'i-yab 

759 

copper 

ehca-ui 

798 

bousc,  but 

cdhne 

760 

cow 

oulstuwa 

799 

bunt 

f.  No.  912 

761 

dance 

mthcat 

800 

busband 

ni'wüthnuthpük 

762 

daugbter 

ni-veti          [tdhkin 

801 

ice 

tdh'cab(aiUchSchaee) 

763 

day 

huestdi;  almost  day : 

802 

Indian 

dtabitz 

764 

dcadfdeath 

puestöyait{\^.  alive) 

803 

iron 

tdthcon 

765 

deer 

dd-ecah 

804 

kettle 

pimorö 

766 

dog 

sdddi 

805 

kiü 

ou-bethcane' 

767 

drink 

puesn'e-hibe  icbtrin- 

806 

knife 

wih' 

768 

duck 

penyan                [ke 

807 

leaf 

pühip 

769 

ear 

nük' 

808 

leg 

utö'hhöb 

$: 

770 

earlh,  land 

sö'cci  be 

809 

ligbt 

ehcdhaäs-chi 

^: 

771 

eat 

tilli£adoh(y^.  913) 

810 

ligbtning 

ecakquitz-el 

772 

egg 

u-.nö-io 

811 

love  (v.) 

o-cü'mmacut' 

773 

evening 

lirhomch 

812 

maize 

hü'n-ibist 

774 

eyf 

u^pöui 

813 

man 

dennathpük  (vgl.  No. 

775 

face 

caiif 

814 

moccasins 

napp  [831,866,872) 

776 

falber 

ni'dhpük 

815 

moon 

men-i 

777 

featber 

sie 

816 

morning 

püh-etsko  (vgl.  904) 

778 

fingers 

o-mÖh 

817 

inotber 

ni'bia 

779 

fire 

cün  (vgl.No.  911) 

818 

mountain 

piapsi  toi-yab  (gro- 

780 

fish 

peepue 

819 

moutb 

tüp'      [fser  Hügel) 

781 

flesb,  mep.t 

tüthcüp' 

820 

nails 

o--mds-it 

782 

foot 

ndpe 

821 

neck 

O'-töiyop 

783 

fox 

wdh'nic 

822 

night 

tücan 

784 

friend 

hdiich  [(woi.  Frau) 

823 

uose 

möbi 

785 

girl 

t^ithtuchte  wdiithpük 

824 

old 

sücutlipur,   old  wo- 

786 

go 

mia  ?  (f.  No.  91 8-25) 

maii :  hrbis-chis-chi 

787 

good 

ptscfiat,  chat ;  very 

825 

pantber 

toi-aduthco 

good:  tibits-chat 

826 

parlridge 

tid-iiethcuyoniste  (vgl. 

788 

grass 

showni'p 

827 

pine 

wörcobith    [turkey) 
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828 

pipe,  calu- 

fJ'Ä-i 

863 

wann,  hot 

ürd-eit 

829 

rain    [inet 

irmad  (vgl.  926-8) 

864 

warrior 

ridbitecot 

830 

red 

ecojte 

865 

waler 

pa  (vgl.  No.  910) 

831 

rieh  mau 

tibitzchandtkcote 

866 

white 

tos-ufit,  w,  man:  pa^ 

832 

river 

ptaptihö-us  {piapth 

io-faiio(vgl.Negro) 

833 

run 

tünetht'ch      [grofs) 

867 

wife 

ni  qü-ür 

834 

Salt; 

örnabist 

668 

Winter 

1 

etz-eit  (vgl.  cold) 

835 

see 

ohcobon 

869 

wolf 

cü'thseina 

836 

ship 

qudhadi 

870 

wuinan 

wdi-ithpük  (vgl.  girl) 

837 

sing 

teniquer 

S71 

young 

tüibis-chi,  y.  wo- 

838 

sister 

ni'-nil'inmi 

man:  ndibist 

839 

Sit 

ihcard 

i 

E  i  q  r  II 11  u  iii  e  n  : 

840 

siecp 

erthpuiddi 

872 

Negro[ge: 

td-ohtaibo  (vd.  white 

841 

siiiall,little 

teathteste 

3  Häuptlin- 

Tman  u.  black) 

842 

snake 

nühia 

873 

Crookcd 

« -                                           / 

E^hco 

843 

snow 

tdh'cab  (auch  Eis) 

Stick 

S44 

sou 

ni^etüer 

874 

Big  Belly 

Biabispocate 

845 

speak 

tequaden 

875 

CoonBreast 

Pdlidohconinnüp 

846 

spring 

pdtets-ope 

876 

Red  river 

E'cow-oque 

(Frühling) 

877 

Canadiau 

Tusoho-oqui  oder 
Pds-ihono 

S47 

squirrel 

wdhco-woi 

river 

848 

stand 

■warn 

; 

849 

Star 

tälz-ino'p 

B.    Zahlwörter 

850 

slone 

tuppist 

878 

1 

sini-m' 

851 

strong 

cüthta-withtonets , 

879 

•) 

wdhhat 

852 

suinmer 

tähmaroi      [nö'tsut 

880 

pdliisl 

853 

sun 

tab  b 

881 

4 

häiodoQuit 

854 

thunder 

tüinojah  'k 

882 

5 

niöibeca 

855 

tobacco 

päkinon 

883 

b 

öjohpafist 

856 

tonguc 

econ 

884 

7 

tah't-suth 

857 

touth 

tdrn-an 

885 

8 

nenune-wahtsut 

858 

tree 

piapthi  höthpist 

886 

9 

seerman-o 

(piapth  grofs) 

887 

10 

s'ecrman-o  wümvnet. 

359 

turkey 

ptaptli-ecüjoniste 
(vgl  partridge;  pi. 

9 

C.    Pronomina 

grofs) 

888 

I 

nctza  (f.  918,  Wl'i, 

860 

"giy 

tis-cliit  (vgl.  bad) 

889 

thou 

ü'n-nt'             L7^7) 

861 

Valley 

teithtis-chihöno  (ho= 

890 

he 

ordtza  (vgl.  895, 3) 

[wu 

Ino  wohl:  Flufs) 

891 

we 

nennelza 

802 

village,  to- 

sohticathnicati 

892 

you 

ndhmehco  (vgl.  bolh) 

,1 
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S93 

thcy 

ördietza 

914 

not  dead 

kesteyait  (vgl.  alive) 

894 

this 

inöcwili 

yet 

895 

that 

ördit  (vgl.  er,  üe) 

915 

whois  that? 

husihdcard 

896 

all 

öryoc 

916 

I  went  this 

ibonehamia 

897 

much,inaDy 

dibitzsort 

way 

898 

botb 

nuthmeh'co(v^\.you) 

917 

where  are 

n  'nahdcapo-mia-ai 

899 

who 

husihdcard   who  is 

you  goiug? 

that? 

1 

D.   Adverbia 

G.    Conjugation                                                 1 

900 

near 

mi-stis-chi 

918 

ich  gehe 

rietza  mia-doi 

901 

far 

f.  No.  910 

919 

du  gehft 

ü'n-nt'  mia 

902 

to-day 

tdben 

920 

er  geht 

nrdtza  miad 

903 

yesterday 

kü'lto 

921 

wir  gehn 

nennetza  miad 

904 

to-morrow 

peu-el-sho  (y^.  816) 

922 

ihr  geht 

nahmehco  miad 

905 

very  good 

tibils-chat 

923 

fle  gehn 

ördietza  miad 

906 

this  way 

f.  No.  916 

924 

1  went  this 

iboneha-mia 

N..^ 

907 

where? 

f.  No.  917 

way 

(fchouNo.  916) 

§: 

E.   Interjectionen 

925 

where  are 

n'nahdcapo-mia-ai 

Cc-) 

908 

yes 

liaa 

you  going? 

(fchonNo.917) 

g; 

909 
910 

no 

F.  Rede 

water  istuo 
far 

nsart en 
mdn-akquietepd 

926 
927 

it  is  rain- 

ing 
it  is  goiug 

to  raiu 

erma-io 
ermathhin 

911 

make  aflre 

cölhto 

928 

it  almost 

emhü-mia 

912 

huut  for  it 

o-weh'-iki 

rains 

913 

coine  eat 

tlthcak 

1 

§411,1.      Whipph'i   Wortverzeichnifs   des    Comanclie    ift   in    feinem   report 

upon  Ihe  Iiidian  tribes  gegeben  p.  71-76  an  der  Spitze  des  Shoshonee,  wie  Turner  das  Idiom 

nennt;   in  der  Verbindung:    Comanche ,   Chemehufvi ,   Cahuillo.     Es   ift  durch   VFhipple  (76") 

aufgenommen   worden    zu  Bcaverloivn  am  Canadian  r,    nach  der  Angabe  (froin  Ihe  dic- 

tntionj   eines   klugen  (intelllsent)  Cherokee,   Namens  Jesse  Chisholm:   welcher  mit  den  be- 

nachbarten   Volksftämmen   und    Sprachen    wohl   bekannt   war.      Ich    habe    hier   noch   einer, 

mir,  bei  dem  Mangel  der  Zeilfchrift,   in  welcher   fie  fleht,   unbekannt  gebliebenen,  gering- 

fügigen,  erften  Worlfammlung  des  Cornanche  zu   erwähnen,    die   Turner  (7()")   nennt:   von 

Bollaert,  im  2ten  Bande  da  Journal  of  t he  London   eihnologkal  society;   nur  einige  über- 

fetzte Eigennamen  und  die  Zahlwörter  bis  20  enthaltend. 

Über  das  Volk   der  Comanches   bemerkt   VFhipple  (76""'):    dafs  fie    in  friedlichem 

Vernehmen    leben  mit   den   Lipans ,  Iluecos ,   Hainais ,   Kichuis ,    If'ilchilas   und  Tancoways ; 

dafs  diele  alle  zufammcn  ftreifen;   dafs  die  Comanchcn  aber  die  Osagen  fürchten. 
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Turner  bemerkt  (77")  i'ilicr  den  Ton  im  Comanche:  dafs  er  mit  wenigen  Ausnnliincn 
(wie  bei  einem  vorgelctzlen  fjron,  /loss.)  auf  der  llen  Sylbe  ruhe;  lliiigere  Wörler  noch 
einen  Nebenton  haben. 

Der  Gewinn,  welchen  uns  tVhifiple's  fchöne,  volH'tändige  Wortfanimlung  bringt, 
befteltt  in  einer  Anzahl  bis  dahin  noch  fehlender  wichtiger  IJegriffe;  in  der  Wiedergabe  an- 
derer durch  ganz  andere  NVörter,  als  die  vorigen  Sammler  angeben;  im  übrigen  in  einer 
bedeutenden  und  der  mannigfaltiglten  Variation  der  VVortformen:  einer  flärkcren,  als  man 
hätte  erwarten  follen.  lieil'piele  l'olchcr  l'tarken  Abweichung  zwil'chen  fVhifi/ile  und  Neig/i- 
bors,  auf  den  fich  meine  Vergleichung  meil't  bel'chrlinkt  hat,  find:  Fifch,  weifs;  /( ;  ich  N  nur, 
W  nrtza;  morgen.  Selten  ili  es,  dafs,  unter  gihifligen  Umitänden,  Wörter  zwil'chen  Lei- 
den ganz  oder  bis  auf  eine  kleine  Abweichung  ii  bereinf  ti  m  men:  Riber,  Donner  und 
donnern  (B:  d.h.  Kn'ivi/z  bei  Bershaus),  Frau  (u.vnr) ,  Gras,  Mutter;  in  etwas  oder  ein  we- 
nig veränderter  Gel'talt  l'timmen  überein:  Feder,  Gewehr,  Panther,  Zahn,  Zunge;  mehr  ver- 
ändert: Knochen,  Tochter;  in  bedeutend  veränderter  Geftalt:  Baum,  Sommer,  Wolke  (B). 
In  mniichen  Wörtern  ftimmt  W  genau  mit  B  überein,  wo  N  ein  verl'chiednes  Wort  hat: 
Stern,  tödten.  Für  folgende  Begriffe  giebt  W  ganz  andere  Wörter  an  als  N:  Arm, 
1>är,  Khemann,  Feilen,  Fliils,  Frühling,  jung,  Kefl'el,  Kind,  klein,  Krieger,  Kuh,  laufen,  Mäd- 
chen, Menich,  Nägel,  Schwefler,  fingen,  ftark,  Tag,  todt,  Winter,  Wolf;  (>,  er,  fie;  ein  an- 
deres als  B  für  Schiff  (VA'  i/udhaJi), 

Die  Variationen  der  Form  entftehen  öfter  durch  die  Einmifchung  innerer  Confo- 
nanten;  wie  /h,  ck,  r,  hei  W,  wo  N  eine  glättere  Form  hat:  z.  B.  in  alt,  effen,  Fleifch, 
Frau,  Freinid,  Vogel,  alle;  umgekehrt  bei  N,  wo  VV  eine  glättere  Laulform  hat:  in  Biber, 
gut,  lliri'ch,  Hund,  Kopf,  Meiler,  Ohr,  Schlange,  Vater;  W  hat  innen  th  l'tatt  N's  ck  in: 
Knabe.  In  den  Subf  ta  n  t  i  v-I'L  nd  unge  n  ift  viel  Vcrfcliiedenheit  zwÜVhen  beiden:  die  be- 
kannte Kndung  /  hat  W  als  Zuwa<  bs  in  den  Zahlen  2  uiul  i;  eine  Findung  r  in  Sohn:  um- 
gekehrt feldt  ihm  das  r  N's  in  fxi  VVaffer ;  W  hat  oft  eine  Kndung  n,  wo  N  die  Wörter 
auf  den  Vocal  ausgehn  läfst:  Bart,  Büffel  (N  knoche,  W  cu/h'son),  Pfeil,  Tabak,  Zahn, 
Zunge;  W  hat  eine  Kndung  sh  als  Zuwachs:  z.  B.  in  Pfeife.  In  den  Formen  der  bezeichnen- 
den Kndung  mit />  des  comanche -fchofciionifchen  Sprachzweiges,  wie  in  ihrem  Zutritt  und 
Mangel,  ift  viele  Verfchiedenhell:  fo  hat  W  //c  oder  f>a  =  N  f>;  W  hat  eine  Kndung  b, 
wo  N  keine  hat;  eine  Kndung  be:  I'>de  1)  chnkno,  W  soccobe;  eine  Endung  pan . 
Hand  N  rno-iva  (:=:  azt.  tnu-iti;  rnii  :^  wio),  W  n^rntitfipa  n  (reiner  liefert  W  den  azt. 
Stamm  in  o^moh  Finger);  N's  Kndung  //«'  hat  W  in  der  Geftalt  von  puk  in:  Khemann, 
Frau,  Knabe,  Mann,  Vater.  An  gewilTeii,  von  mir  früher  befprochenen,  längeren  Anfätzcn 
oder  Wort-Ausgängen  bemerke  ich  bei  W:  bitz  Tür  N's  witchee  in:  Indianer;  bist  für  N's 
ivista  (f.  AS  S.  387',  3H(i""):  Mais  hun-ibist,  fi  fiarnetvista;  auch  bist  für  N's  rit-er: 
Salz  W  6  rnab  is  i ,  B  onahap,  N  nuaevit  -er ,  M  onaebii-er;  dagegen  fehlt  umge- 
kehrt beinahe  die  Kndung  in;  Hügel  W  toijab,  N  tojaivit.  Die  jüngften  Formen  han- 
gen zufammen  mit  einer  öfter  hinzukommenden  Endung  ist  bei  W :  gar  in  den  Zahlen  i 
und  6;  tuppist  Stein,  NM  lerp;  pist  hat  er  auclt  in  Baum;  eine  Endung  nistein:  Puter, 
Rebhuhn.  —  Die  Adjectiva  der  Farbe  enden  bei  N  auf  pt  (p),  bei  W  auf  //.  Das  pron, 
poss,  praefix.um  mein,  bei  N  ner ,  lautet  bei  W  n< ;  dann  liat  er  ein  Präfix  o,  in:  Bart, 
Finger,  Hals,  Hand,  Merz  (auch  anfcheinctui  in  Acnverbis:  lieben,  fehn,  tödlen);  u  in:  Auge, 
Abliandlungen  der  philos.-hitlor.  Kl.  ISST.  Nr.  8.  O 
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HniK-li,  B(Mn,  Ki?;  /nih  in  Illiit.  Dicr«-  2  Vocal  -Prilfixa  find  an  das  a  anxiifclilicl'sen,  das  ich 
(\S  S.  ,)87"'')  in  2  Wörtern  naoligewiplcn  habe.  —  Ober  einzelne  noch  nicht  vorgekom- 
mene Wörter  in  wichtigen  VerliiilliiilTen  henierke  ich:  für  Ange  hat  W  ein  lonorifches 
Wort,  wo  N  ein  fremdartiges  Isat;  vgl.  noch  Thal,  nconis ;  das  athapaskifche  Wort  Feuer 
hat  W  in  <lcr  reinen  Geftnlt  cün,  wo  N  (kno-nnaj  und  M  Ckon-onahJ  es  ausgedehnt 
haben.  Unter  den  a7, tekifchen  Wörtern  hat  er  Haus  lehr  rein  cähne  =  A  latli,  wc» 
N  kanukf  (mit  einer  Kndung)  hat;  dahingegen  giebt  er  Mond  in  der  fehr  veriinderten  Ge- 
ftalt  rnen-i:  die  freilich  dem  azt.  melt-tli  in  anderer  Rückficht  nahe  genannt  werden 
kann  als  N's  mush;  W's  simm'  ftir  die  Eins  räumt  die  Fremdartigkeit  hinweg,  welche  ich 
an  N's  semvius  gefunden  habe  (1.  meine  fon.  Gramm.:  Zahlwörter),  und  kommt  dem  a/t. 
i-etn  CcenJ  ganz  nahe;  für  IJrodt  (A  tlaxralli)  lautet  W's  Form  tiasathta;  fiir  Stein 
giebt  er  das,  fclion  erwähnte,  fehr  verunftallete  titppist  =  NM  ter/i;  f.  noch  W  helly. 
Wenn  ich  mich  unter  den  neuen  durch  W  biiizugebrachten  Wörtern  umfehe,  fo  könnten 
wir  vielleicht  an  Fichte,  ivnrrobi'/h,  ein  azl.  Wort  ■:;cwinnen:  wenn  wir  es  fiir  A  oiotl 
halten  dürfen.  —   Für  Kopf  und  Haar  giebt  W  daffelbe  Wort. 


§ 


XV.      Bi'itirdies  Nordamerika. 


§  61i,a.  Ich  trete  mit  dem  48ten  bis  49ten  Breitengrade  ein  in  das 
B R  T Tl  SC II K  NORDAMERIKA;  imd  da  ich  mi(  h  in  meiner  Musterua  o 
DER  Vöj-KER  UND  SpuACHEif:  angeftcllt,  um  die  Spuren  der  azti;- 
KlS(:uE^'  Sprache  gegen  den  Norden  zu  verfolgen,  nach  meinem  Austritt 
aus  dem  mexicanifchen  Reich  (in  feiner  alten  Ausdehnung  genommen) 
auf  die  Westseite  der  nördlichen  Ländermaffe  Amerika's  hcfciiränke ;  fo 
J)eliandle  ich  in  ihm  mu-  die  Landflrecken  westlich  von  den  liocLy 
Moiinlaiiis  »md  die  Mceresküfte,  und  werde  daher  das  britifche  Gebiet 
enden  mit  dem  Anlange  der  ruffifchen  Befitzungen  (in  etwa  54°'^  NB): 
neben  deren  Uferflrich  das  britifche  Nordamerika  noch  bis  zum  St.  Elias - 
Berge  (ÖO'^)  fortläuft,  von  wo  an  das  ruffifche  Gebiet  ein  breites  I^and  wird. 

§6l4,b.  Ich  habe  mir  von  hier  an  die  Dcfchnink^ing  auferlegt  den  geo- 
graphischen Erläuterungen  zu  entfageii ,  mit  welchen  ich  alle  bisherigen 
l^änder  und  noch  das  Weltgebiet  der  Vereiuiglen  Staaten  eingeleitet  habe;  das 
brilifche  Wcftgebiet  und  das  ruffifche  Nurdamerika  l'ollcu  ohne  folche  Zugabe 
bleiben.  Dafür  unternehme  ich  eine  Art  kleiner  Geschichte  beizugeben,  in  der 
Weife:  dafs  ich,  alle  nördlichen  Küftcnländer  zufaminen  begreifend,  die  ENT- 
DECKUNG der  NÖRDLICHEN  Westküste  von  dem  Norden  Ncu-Californiens 
an  bis  zum  ruffifchen  Amerika  und  die  von  der  SPANISCHEN  Regierung  zu  dicfem 
Zwecke  in  der  letzten  Hälfte  des  löten  und  des  18tcn  Jalirhiniderts  ausgefandtcn 
EXPEDITIONEN  in  kurzen  lliiiriffen  erzähle.  Das  kleine  hiftorifche  Stück,  womit 
ich  meine  Darfteilung  der  Völker  und  Sprachen  diefer  mehreren  iJinder  etwas  zu 
erhellen  wünfche,  fand  ich  fchon  vor.  Ich  biete  dem  Lefer  nur  eine  abgekürzte 
Übcrfelzung  dar  aus  der  inhaltsreichen  Betrachtung,  welche  ALEXANDER  von 
HUMROLDT  im  2ten  Rande  feines  cssai  polilique  sur  la  Nom'elle  -  Espagne ,  uach 
Neu-Californien  (T.  II.  181 1  p.  460-499),  diefem  ganzen  Küftenftrich  gewidmet  hat. (') 

(')  Kiiie  friiliete  und  lelir  werllivoile  Arbeit  über  denfclben  Gcgenftand,  von  C  P.  Ciaret 
FLEUIllEr;  Histoirc  abref^i'e  de  la  Di'cinn'e r I e  progressive  de  hl  Cdte  du  Nord- 
Ouesl  de  l'Ani-'rltiue  de/niis  l'Aniiee  1537,  '/i/f  Cnrtes  dt'coiwril  par  mer  la  (ÄiHfornie, 
jusqu'cii  17.'M,  ipie  le  vapiiaine  Marchand  alinrda  ä  cette  Cöle  par  le  cinipianle-trnisiemt: 
Parallele;  lue  daiis  .  .  l' Institut  National  des  Sciences  et  des  Arts,  Classe  des  Sciences  ninrales 
et  polilitpies  .  .  .  an  T'  de  l'Ere  l'ratnaise ;  bildet  die  Introduclion  zu  Marcliand's  Reife: 
Voj-agc    aulnur   du   nxinde ,   pendant    les    annees    l7yü-y2,   par  Ltienne  Marcinind.    T.  I.    Par. 
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Der  grofse  Vcrfaffer  hat  in  diefer  Gefchichte  der  Reisen,  welche  die  Spanier 
(495-6)  vom  J.  1043  ab  an  die  nordwestlichen  Küsten  von  nnd  (iber  Neu- 
i'paiiinn  gemacht  haben,  alle  Nachrichten  vereinigt,  die  er  lieh  hat  verfchaffcn  künncn; 
und  er  flfitzt  tich  bei  diefer  Gefchichte  der  nördlichen  Entdeckungen  zum 
Thcil  auf  koftbare  handfchriftlichc  Üocinnente,  die  er  ir.  Mexico  aufztitinden  gcwufst 
hat.  Auch  hat  der  grofse,  an  Stoff  flets  überreiche  Autor  feiner  Gcfchichts-Erzählung 
viele  wichtige  geographifchc  Bemerkungen  und  Nachrichten  eingcfireut,  die  ich 
freudig  aufgenommen  habe,  da  ich  im  britilchen  und  ruflifchen  Nordamerika  alle  Ört- 
lichkeiten, mögen  lie  noch  fo  wichtig  feyn  (z.  B.  Nutka  und  die  A^ancoui'cr- Infcl), 
ohne  ein  Wort  geographifcher  Erläuterung  gelaffcn  hab< 

„Diele  Kulten  fimi",  fagt  der  grofse  Reuende  (II,  idi  ,  „feit  dem  Ende  des  I()ten 
Jalirl).  von  fpanirchcn  Seefahrern  befnvlit  worden  ;  aber  erfl  feit  dem  .1.  177  i  haben  die  V'icekönige 
Neufpaniens  fie  foi'f^frdtig  unterfiiclien  laffen.  Zaidreicbe  Enttleckiings- Kxpeilillonen  aus  den 
Häfen  Aciifßulco,  S/ii/is  und  Moniere/  find  einander  bis  :  7.')J  gefolgt.  Die  Colonie,  welche 
die  Spanier  in  Nutka  zu  bilden  verfncht  haben,  bat  eine  Zeit  lang  die  Ai/otericfamkcit  aller 
r-iropjiifcben  Seemächte  auf  fich  gezogen."  Geringe  Anlagen  „haben  beinahe  einen  blutigen 
Krieg  zwifcben  Spanien  (■'(dl)  und  England  erregt";  diefe  Niederlafl'ung  wurde  abgebrochen. 
„Seil  17S()  haben  mehrere  europäifcbe  Nationen  diefe  (jogenden  wegen  des  Handels  mit 
Seeotter-Fellen  befurbt  ...  lie  haben  d;  ,  SIttenverderbnifs  unter  den  Indianern  vermehrt." 
In  die  frühe  Zeit  eines  ruhmvollen  Auffcbwuuges  des  fpan.  Volkes  (i()2),  wo  das  Problem 
einer  nordweftlieben  Durchfahrt,  eines  dirccten  V\'eges  nach  Ol'tindien  die  Gcifter  bewegte, 
fallen  die  apocrypbil'rhen  Reifen  des  Ferrer  Mnhlnuaiin ,  Juan  de  /•'//<•«  und  liartolome  Fonie. 

Juan  Hodriguez  Cabi  llo  (''(()))  bcl'uclitc  die  Kiiften  Neu-(]aliforniens  bis  zu  y,°  10 
oder  bis  yait  puntu  ücl  Aiio  Nuevo  nördlich  von  Monferej'  (vgl.  S..J17"'').  Er  ltarb(i()i)  i  Jan. 
1.5 'H  auf  der  Infel  Slicrnardo  beim  Canal  Sliarbura;  aber  fein  Steuermann,  liartolonii'  Fer- 
relo,  fetzle  feine  Entdeckungen  im  N  bis  zum  '1  iten  Brelleügrade  fort,  wo  er  die  Kiiften 
des  Cap  Bianca  fall,  das  Vancouvcr  Cap  Orfnrd  nennt.  Franrlfi  o  Gali  entdeckte  auf  feiner 
Reife  von  Manio  narli  Acapulco  1.582  die  NWKüfte  Amerika's  unter  ■>7°  io'  {Neii-CornaallW), 
,,Er  befuhr,  die  Kulte  haltend,  einen  Theil  des  Prinz -/7fl/<rj-  oder  König- Gfor^,? -Archipels. 
Francis  Drake  (i'j.5)  war  1578   (ift  zu  berichtigen  zu  1579  ('))  "'"■  his  zu  'is°  Br.,   nördlich 


c/n  VI.  k"  p.  I-CXLIV.  Ich  verzeichne  ihren  Inhalt:  Corles  15  }7,  Coronndo  und  Alarmn 
15'lO,  Cabriilo  15i3,  Drake  1 57S,  Juan  de  Fnra  15,42,  Hscaino  und  Aguilar  l6oJ,  Adni.  de  la 
Fuente  i6'iü;  ,J  Reifen  Bering's,  und  Tschirikoiv's:  1728,  172.'»,  17'il;  Vicente  fi'/a  und  Gaspar 
Ac  Poriola  Mbd,  fpanifche  Land -Expedition  1771,  vermutbliche  Reife  der  Spanier  i77'i,  Ayaln 
und  1(1  Bode^n  i775,  Aricaga  1779,  Cook  !77s,  la  Pcroiisc  i7.S(),  verfcbleune  theilweife  Re- 
cognofcirungen  zwifchen  dem  'isien  und  56ten  Paiallelkrelfe,  beabfichtlgte  Reife  von  ^V. 
Bolts  l7Sl,  2  Reifen  Ilanna's  17S5  und  17S(),  Peters  17S6,  Lowrie  und  Guise  I7ü6,  Menres 
und  Tipping  l7S()-87,  Portlock  und  Dixon  I7S6-S7,  Berkley  1787,  Colnett  und  Dtincan  17S7- 
88,  Meares  und  Douglas  1788-s;),  Grej  (Amerikaner)  1788-89;  neue  Reifen  der  Spanier: 
Martinez  und  Harn   I7SS,  Marfinez   1789,  Malaspina   17.'H)  u.  ilgd.  Jahre,  Marchand. 

(')   Drake    war  am   15  Nov.  1577   von   Pljmouth  ausgelaufen,    kam  am   20  August  1578 
in  die  ilf<^£^e//a/j.f-Straf$e,  6  Sept.   heraus;   fuhr  an  den  Kiiften  Ciiili's  und  Pcru's   entlang: 
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vom  (]ap  Gretwilli-  in  Neu-Georglen,  gekommen.  Von  den  2  Kxped.,  die  Scb.iftian  Vizcaino 
l,5!i'>  1111(1  l()02  unternahm,  war  nur  die  Iclzlere  nacli  den  Kiifteii  Neu-('alif.'s  gericlilet.  5-  in 
Mexico  von  dem  (  osmograidien  ll('iiri(|ue  Mnrtuicz  aurgenommene  Karten  beweifen,  dals 
Hzciiino  rlicfe  Killten  mit  melir  Sorgfalt  und  Kinficlit  aufgenommen  hat  als  irgend  ein  See- 
fahrer vor  ihm."  Widerwärtigkeiten  „verhinderten  ihn  fith  über  das  <la|)  SSehiisiiim ,  in 
.12°  Br.,  .  .  .  /ii  erheben  ....  Nur  die  von  Aiit.  Florez  befehligte  Fregatte  kam  über  (iaj» 
MendnciiK)  hinaus;  fie  gelangte  unter  ''iJ°  Hr.  an  die  Mündung  eines  Flul'fes,  welchen  Ctilirillo 
[wohl  Ferrelo;  f.  vor.  S.  '"' |  l'chon  1.5  iJ  recognofeirl  zu  haben  frheint  und  welchen  der 
Filhnrich  Marlin  Agiiiliir  für  das  Welt-Ende  der  Meerenge  ('in'))  Aniun  hielt"  .  .  .  nicht  zu 
verwechfeln  mit  der  Mündung  der  Columbia  in  hb°  15'. 

§  ()li,  c.  Im  irten  und  in  der  erl'tcn  Iläil'te  des  isten  Jahrb.  wurde  keine  I'"si)edition 
nach  dielen  Kiiflen  gerichtet.  „Statt  der  fpanifchen  Flagge  fall  man  nur  I ,'  i  i  die  ruriifciie  wehen 
auf  den  Schiffen,  welche  zwei  iinerl'chrockcne  Seefahrer  ('i(i7),  Hering  und  Tfchirifcow, 
befehligten.  —  Endlich,  nach  einer  Unterbrechung  von  beinahe  i'O  Jahren,  richtete  der 
Madrider  Hof  von  neuem  feine  Blicke  auf  die  Küften  des  grol'sen  Oceans";  es  trieb  dazu  die 
Beforgnifs  in  feinen  nördlichen  Befitzungen  angegriffen  zu  werden,  erregt  durch  europiürche 
Niederlafl'ungen  i;  '!er  Nähe  von  Neu -(Kalifornien.  „Von  allen  fpaii.  Expeditionen  zwifchen 
den  J.  i77i  und  i;j)2  haben  blofs  die  zwei  letzten  den  wahren  Charakter  von  Eiildeckiings- 
leilcii  gehabt .  .  .  Die  erl'te  wichtige  Expedition  ('168)  feit  f-'izcaino's  Reife  ift  die  iles  Juan 
Perez  auf  der  Corvette  Santiago,  nachher  genannt  la  Nueva  Galicia."  Er  lief  mit  l'eincm 
Steuermann  Efteban  Jofe  Mnrlinez  2i  Jan.  I77'i  von  SBlas  aus,  mit  riem  Auftrage  die  ganze 
Küfte  voiii  ilafcn  SCnrlos  de  Monterey  bis  zu  60°  zu  recognol'ciren  (id'i)-  Nachdem  fie  in 
Monicrey  angelegt,  gingen  fie  7  Juni  wieder  unter  Segel.  Sie  entdeckten  2(t  Juli  die  Iiilel 
Margarita ,  d.h.  die  NWSpitze  der  Königinn -CAnrAiZ/tvi-Infel,  und  die  Meerenge  zwifchen 
diefer  und  der  Prinz-f/a/«-Infel.  Am  .')  Aug.  ankerten  fie,  zuerft  von  allen  europ.  See- 
fahrern, auf  derUliede  vo\\Nu:ka:  die  fie  Hafen  SLnrenzo,  Cook  l  Jahre  fpäter  König-Georgs- 
Sund  nannten;  27  Aug.  i77i  (i7ii)  kam  die  Corvette  Sanliago  nach  Mnnierey  zurück.  — 
Im  folgenden  Jahre  lief  eine  2te  Expedition  von  SBlas  aus,  unter  den  ISefehlen  des  Bruno 
Ilecela,  .Fuan  de  Ayala  und  Juan  de  la  Bodega  y  Qiiadra.  Quadva  entdeckte  die  Mün- 
dung des  Cohiiiibin -\'\\\S.W%^  web  he  eutrada  de  Ileceta  genannt  wurde;  den  Pic  de  SJaiinlo 
:=  rnniiii/  Kdgccainbe  bei  der  Norfolk -Vi:\\;  und  den  Icliöiien  Hafen  ßucareli  in  j5°  C'l ,  von 
7  llaminenden,  mit  ewigem  Schnee  bedeckten  Vulkanen  umgeben:  der  durch  Vancouvcr  als 
zur  WKiilte  der  grofsen  Infel  iles  Prinz -Wales -Archipels  gehörend  erkannt  wurde.  177() 
befahl  der  Madrider  Hof  dem  mex.  Vicekönig  (172)  eine  neue  Expedition  zur  Unterfucliung 
der  Killten  bis  zum  70°  NB;  '.;■  Bau  zweier  Corvetten,  la  Prince.ia  und  la  Fauorila,  in 
Guayaijuil  koftete  lo  viel  Zeit,  dals  die,  von  Quadra  und  Ignacio  Arteaga  befehligte  Ex- 
pedition erl't  II  Febr.  I77;>  von  SBliis  abfegein  koiiiile.  Liiterdeffen  halte  Cook  (iierelbeii 
Küften   befiichl.     Quadra    und    der  Steuermann  Franc.  Maurelle  unterfuchten    forgfällig   den 


.")  Juni  i.'57,''  bis  is"  Br.  herauf,  eine  Durchfahrt  fuchend,  um  in  den  atiantilVhen  Ocean  zu 
kommen;  wegen  Kälte  nach  is°  (Fleurieu,  der  auch  1578  letzt,  lagt:  bis  7°)  herunter,  wo  er 
1"  Juni  in  den  Hafen  in  5s°\  kam:  blieb  in  ihm  bis  2  5  Juli;  an  diefeni  'l'age  verliefs  er  die 
Weftküfte  Anierlka's,  25)  Sept.  (157.9)  fclilug  er  den  Weg  nach  den  Molukken  ein;  .i  Nov. 
(nach  Andren  2o  Sept.)  iJbO  kam  er  nach  Pljmou/h  zurück. 
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puertn  dv  Burnreli ,  den  St.  Ä'/j'oj  -  Berg ;  die  Infel  de  In  Magdalena  in  (i()°  :.'  NU:  Vancou- 
ver's  Iiifel  Hinchinbrook ,  arn  Kinpange  der  Prinz -/-f7///awj- Hai;  und  die  InlVI  iieg/ti,  eine 
der  iinfnirlif baren  Infein  im  Conks-V\uh.  Am  2l  November  I7:y  kehrte  die  Expedition  nach 
Sttliis  7.iiriirk. 

Der  nordamerik.  Unabhängigkeits- Krieg  hemmte  einige  Zeit  diefe  Kniderkiiiigen 
(473);  die  Expeditionen  blieben  wiihrend  der  Fcindl'eligkeiten  zwifciien  Spanien  und  l'.iigland, 
ja  lange  narh  dem  Versniller  Frieden,  eingeriellt;  und  erft  1788  liefen  die  (pan.  Fregatte  In 
Priti.-esii  und  das  Packelboot  San  Carlas  unter  Efteban  Martine?',  und  Gon/.alo  Lopez,  de 
Maro  zur  Unterfuchung  der  L<')ge  und  des  Zul'landes  der  ruITilchen  Niederlairuiigen  an  der 
NWKüfle  Amerika's  von  Slilas  aus;  denn  diele  Niederlaffu 'gen,  von  denen  man  in  Madrid 
erl't  l'eit  dem  Erfcheinen  des  Uen  Bandes  von  Cook'a  Reife  KcLulnilü  gehabt  zu  haben  frheint, 
wo  der  Pei/,handcl  engilfche,  franzöfifclie  und  amerikanifche  Schiffe  an  eine  früher  ganz  öde 
liegende  KüT-'e  liinzog:  beunruhigten  Spanien  fnhr.  Die  Expedition  <lauerte  (i7''i)  vom  s  M.ir/. 
bis  .^  I)ec.  I7SS.  Die  Seefahrer  fuhren  gerade  auf  die  Prinz -ff  i///r/w,r- Einfahrt,  den  Tsvhu- 
ga/ zhi.tr/ien  Mecr!)iifon  <ler  Rnffeu'  fie  beruclilcn  den  Cooks  -VUih  und  die  Infein  Kichtak 
fKadjakJ,  Svhiimagin,  Unimak  und  Unnln.tchka ;  aber  von  den  ruff.  Nieilerlaffungen  konnten 
fie  wegen  güiizlicher  Uiikenntnifs  der  ruff.  Sprache  wenig  Kunde  einzieiiii.  —  Seit  den  Reifen 
(i7.i)  von  Cook,  Di.rnn,  Porilork,  Mrars  und  Dunran  fingen  die  Europiler  an  den  Hafen  von 
Niiika  als  den  Hauptmarkt  für  das  Pelzwerk  der  amerik.  NWKüfte  zu  belrachlen;  diefs  ver- 
anlalste  den  Ipan.  Hof,  I  >  Jahre  zu  Ipiit,  Mariinez  nn't  der  Gründung  einer  feiten  Nieder- 
laffung  dafelbl't  und  Unterfuchung  des  von  Ctmk  übergangenen  'l'heils  der  Küfle  zwifciien  ,i()° 
lind  i.j°  Rr.  zu  beauftragen.  Efteban  M artin ez  ('(77)  'andele  mit  der  F'reg.  la  Princesa 
und  ilem  Packelhoot  SCarlos  ,S  Mai  I7S'I  im  Hafen  von  Nuika;  er  wurde  vom  Könige  Ma- 
luinn  gut  empfangen,  der  Geh  erinnerte  ihn  i77i  mit  Perez  gefehn  zu  haben.  Auf  einer  der 
Infein  ('i7s),  welche  <len  Hafen  SCrut  de  Nuika  (von  Perez  fjuerto  de  SLorenzo ,  von  Cook 
Friendly  Cove  genannt)  verfchlieisen ,  legte  M  die  Ratterie  SMiguel  an.  Er  trieb  (•'(SO) 
feine  Entdeckungen  nicht  weiter  als  .50°  Rr.  2  Monate  nach  feiner  Landung  in  Nutka  kam 
.lames  Colnel  (der  auf  den  Galafiagos  beobachlel  hatte;  isi)  nill  dem  engl.  Schiffe  Argonaut 
da  an,  um  in  Nutka  eine  Factorei  anzulegen,  und  hatte  Refehl  von  feiner  Regierung  da  2  Schiffe 
zu  bauen  und  jede  andre  europäifche  Nation  am  Pelzhandel  zu  verhindern;  M  fchickte 
den  Colnel  über  Slilas  gefangen  nach  der  Stadt  Me.rico.  Der  Vicekönig  fandte  im  Anfang 
des  J.  I7f)0  J  andre  bewaffnete  Schiffe  ( iSC)  an  die  NWKüfte:  unter  Franc.  Elifa  und  Sal- 
vador Fidalgo.  Fidalgo  befuchte  Cook's  Einfahrt  und  die  Prinz -f/'V/ZiV/^/jj- Bai;  er  vollen- 
dete die  Recognofcirung  diefer  Gegenden,  welche  fpiiter  f^ancouver  unterfuchl  hat;  er  kam 
an  das  nördl.  Ende  des  Prinz -A^V//j'a/7j,r- Sundes  (6ü°  ö-i  )  ufw.  Elisa  blieb  in  .^Uitka  und 
(Tweilerte  Martinez  NiederlalTung;  es  war  in  diefem  Weltlheil  (isJ)  noch  unbekannt,  dafs 
Spanien  in  einem  Vertrage  vom  Escurial  28  Oct.  17.90  zu  Gunflen  Englands  au(  Nutka  und 
den  Co.v -V.anai  verzichtet  hatte:  die  Fregatte  Daedalus ,  welche  f'^ancouoer  die  AusPiibrung 
diefes  Vertrags  anbefehlen  follte,  kam  auch  erft  im  Aug.  1 7,w.;  im  iLifen  von  Nuika  an:  wo 
Fidalgo  damit  befchäftigt  war  eine  2te  fpan.  NiederlalTung  im  SO  der  Quadra-\nie\  anzule- 
gen: auf  dem  Felllande,  im  puerto  de  Nunet  Gaona  oder  Quiniramet ,  unter  48°  20,  an  der 
Einfahrt  des  Juan  Futa. 

§  6l-'i,  d.  Auf  die  Expedition  des  Cap.  ^//j«  folgten  2  ari:iere,  die  an  VA'iffenfchafl- 
lichkeil    mit   denen    von   Cook,   la  Pdrouse   und    Fancouver   verglichen   werden  dürfen:    die 
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Malas/nnii'^  iT.'H,  iiiid  die  «les  Galiann  und  fatiles  17.92.  Die  vnii  Alexander  Malaspiiin  nill 
den  (>orvell('ii  ta  Descubitrtn  und  la  Airevida,  unil  feinen  Officicren  aiis^elulirtcn  Opcrnlionen 
uinfaUcn  (iSi)  einen  ungeheuren  KiiHenrauni,  von  der  Mündung  des  rio  de  /a  P/a/a  bis  zur 
Prinz  - />'j///a«(.t-Kinfalirl;  „alu-r  difil'cr  gel'cliickle  Seefahrer  ift  mehr  durih  lein  Unglück  als 
durch  leine  l'.ntdfcknngen  berühmt  geworden:  als  Opfer  einer  polilifchen  lulrigiie,  hat  er 
6  Jahre  in  einem  Kerker  gefchmachtet.  Seine  Arbeiten  liegen  in  den  Arciiiven  vergraben, 
aber  (-'(85)  das  dt/iosi/o  hi-irogm/ico  de  Madrid  (gegründet  I71'7)  hat  die  feil  i"'})  heraus- 
gegebnen  Seekarten  gröfstt^ntheiL  .aranf  gegründet."  M»  Kxpedilion  lief  lo  Juli  l"s;»  von 
Cudiz  aus,  gelangte  aber  erl't  2  Febr.  1791  in  den  Hafen  von  Aiapulfo ;  die  Kegierutig,  wie- 
der auf  die  Meerenge  zurückkouimend  (i86),  durch  welche  Muldoiindo  15S,s  von  Labrailor 
in  den  groliien  ücean  gekommen  zu  feyn  behauptete,  hatte  ihn  beauftragt  lldi  /.ii  hohen 
Breiten  an  d»r  NVVKüfle  Amerika'^  zu  erheben,  und  alle  Durch-  und  i.inf ilirlen  zu  unler- 
fuchen,  welche  das  Littoral  zwifchen  58°  und  ^jü"  Dr.  unterbrechet).  Malax/timt,  begleilel 
von  den  Botanikern  Ilänke  und  Nee,  fcgelte  I  M.ii  17<M  von  Acufiulro  ab;  nach  i  Wochen 
kam  er  an  das  tap  Sliarlnlome:  welches  fchon  Quadra  I77i,  Cook  1778  und  Dixon  i7S(i 
recognofcii-t  hatten,  lir  nahm  die  Kulte  auf  vom  Berge  SJacinio  beim  Cap  tlJaectimbe 
{caüo  dei  Eiigano,  in  57°  l'  <o")  bis  zur  Infel  Monlagu,  der  Prinz -ffi///owj- Einfahrt  gegen- 
über; er  mal's  die  Höhe  des  St.  Elias -Werges  (is7)  und  des  cerro  de  Btien  Tienifio  «der 
mount  Fairweaiher  in  ^e\\- Norfolk.  Nachdem  er  vergebens  Ma/donado's  Meerenge  gefucht 
und  im  port  Mulgrave  in  der  Herings -Hai  (59°  i\'  20 '  NB)  verweilt  halte,  fegelte  er  gen  S 
(488).  Er  legte  IJ  Aug.  im  Hafen  von  Nutka  an,  fondirle  die  die  Infel  Yuiuatl  umgebenden 
Canäle;  feine  Officiere  {Esfiinosa,  Cevallos  und  F'ernaciJ  beftimmten  die  aftronomilche  Lage 
von  Niilku,  Monterey ,  der  Infel  dr  la  Guadalupe  (auf  welcher  die  nao  de  China  zu  landen 
pflegte)  und  des  CJaps  SLucas;  im  Oct.  179i  lief  die  ilotv.  Airevida  in  Acapulco,  die  Corv.  la 
Descubieria  in  SBIas  ein:  die  Reife  dauerte  alfo  nur  5  Monale.  —  Gleich  nach  feiner  lliick- 
Icehr  bereilete  Malaspina  (Isy)  den  Vicekönig,  Grafen  von  Reoillagigido ,  zu  einer  neuen 
Expedition,  weil  er  die  Küfte  von  Nutka  bis  zum  Cap  Mendocino  nur  unvollkommen  gefehn 
hatte.  Neue  Berichte  der  in  Nutka  flationirten  Officiere  machten  auch  einen  Canal  wahr- 
fcheinlich,  deffen  Entdeckung  man  dem  griechifchen  Steuermann  Juan  de  Fuca  zu  Ende  des 
1f^'"»n  Jahrh.  znfchrieb;  wirklich  hatte  Mariinet  i:7'i  eine  fehr  breite  Einfahrt  in  iH°  -n  NB 
beobachtet;  der  Steuermann  (■i'iit)  der  Goelette  Gertrudis,  der  die  Prince.  a  real  commandi- 
rende  Fähnrich  Manuel  Quimper  und  Cap.  Elisa  1791  hatten  nach  einander  diefe  Einfahrt  ge- 
fehn, ja  darin  fichre  und  geräumige  Häfen  entdeckt.  (Jni  diefe  Uecognofcirung  zu  vollen- 
den, liefen  8  März  179-  die  Goeletlen  Sutil  und  Mexicana ,  unter  dem  (Kommando  des 
Dionifio  Galiano  und  Cayelano  Valdes,  von  Acapulco  aus.  „Diefe  erfahrnen  und  ge- 
fchickteu  Aftronomen,  begleitet  von  Salamanca  und  Fernaci,  umfuhren  die  groi'se  Infel, 
welche  jeizt  de  Quadra  f  rancouver  heifst,  und  brachten  h  Monate  auf  diefer  mühfeligen  und 
gefahrvollen  Fahrt  zu.  Nachdem  fie  die  Meerengen  de  Fuca  und  de  Haro  paffirt  waren, 
fliefsen  fie  im  Canal  del  Rosario ,  von  den  Engländern  Meerbufen  von  Georgien  genannt,  auf 
die  engl.  Seefahrer  f^ancouver  und  Broughton,  deren  Zweck  diefelben  Unterfuchungen  wa- 
ren. Beide  Expeditionen  theillen  einander  ohne  Zurückhaltung  die  Ergebniffe  ihrer  Arbeiten 
mit,  halfen  fich  gegenfeitig  in  ihren  Operationen  (i9l),  und  es  beftand  zwifchen  ihnen  bis 
zu  ihrer  Trennung  ein  vollkommnes  Einverftändnifs  .  .  .  Galiano  und  Valdes  recognofcirten 
auf  ihrer  Rückfahrt  von  Nutka    nach  Monterey  von    neuem    die    entrada  de   la   Ascension, 
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>fvciv"Iie  Bruno  F.reia  l7  Aiip.  177?  enltlecll  tind  der  gefcliickle  amt'rlk.inHVlic  Sccfalirfr  (im/, 
nach  ilciii  Namen  der  von  ihm  roinni.irniirlPn  Slonp,  ilcii  FliiHi  Cnlinnbin  genannt  liallp." 
Die  Ilerausgahfi  ('iJ)O  ''•'■■  wlilirend  der  Kxpcdilion  von  Galinno  und  fnldrs  aiifgPiionmicnen 
Karten,  von  der  fpan.  Regierung  IT.'T  hefohlen,  gclihol.  y\S\S)  erft  1802  diireh  das  dcfintilo 
/liih-ngraßcn ;  man  kann  lie  mit  denen  f'anrouver's  und  der  ruITifi'hen,  I8i>2  in  Petershiirg  er 
l'chienenen  Karte  vergleiehcn:  was  hei  der  J-'ifacheii  Verlchiedenheil  der  Namen  lehr  nölhig 
ift.  —  „Wülireiid  die  Siiiil  und  Me.iimiin  ganz  fpeeiell  das  LittornI  zwilVhcn  lien  Parallelen 
von  \'t°  und  .>l°  uiili'rruchlcn,  heltiiiimte  der  Vicek.  (Iraf  Hevilldniscüii  eine  andre  Kxpedi- 
tion  für  höher«  Ilreilen.  Man  hatte  vergehllrh  die  Mündung  des  Flulles  des  Marlin  dr  Aguilai 
in  der  (legend  des  Cap  Orford  und  (lap  (iregnty  gei'uclit;  A.  Maliis/iina  halte  an  <ler 
Stelle  (h^s  hcrühmlen  Kanals  des  Malämiadn  nur  durehgangslole  Stellen  ('i.'h)  gefunden. 
Giiliani)  und  Fahles  hatten  fich  verfu'hert,  dafs  die  i-'i/c« -l'.infahit  nur  ein  Meeresarm  il't, 
welcher  die  ...  groi'se  Infel  Quadro  und  FaiimiH-er  von  der  gehirgigen  Kulte  Neu -Geor- 
giens trennt.  Ki-  hliehen  noch  Zweifel  iiher  die  Kxilienz  der  Meerenge,  deren  Kiitdecknng 
dem  A<lmiral  Fuenirs  oder  Foule  zugcIVliricheu  wird  und  die  fich  unter  j  5°  llr.  hefinden 
Tollte.  Cook  halle  hedaueit,  dafs  er  dielen  Tliell  des  Feftlandes  Neu  - /Iniiiiin<er  nicht  hatte 
unterfiichen  können;  ninl  die  Vcrr-herungen  .  .  .  Cap.  Co/nri's  machten  wahrlcheiulich,  dafs 
der  Fortlauf  der  Kulte  in  dielen  (legenden  unterhrochen  fei."  Um  ein  fo  wichtiges  Pro- 
blem zu  löi'en ,  befahl  der  Vicek.  Nenfpaniens  dem  Schiffs- F..ieiit.  JacMuto  Canmano,  befeh- 
ligend die  Freg.  «7  Aramaza ,  .'luf's  forgfiiltiglle  das  Külteidand  vom  5i°  ('il'))  bis  j(i°  N.  II. 
zu  unicrfuchen.  Caatnann,  den  Ate.t .  v.  Hinnbitldl  oft  in  Mexico  gefehn  hat,  fegelte  .'()  März 
IT.'i-  von  SU/as  ah  und  blieb  (>  Monate  ans.  „Kr  recognofcirle  forgf.iltig  den  nördlichen 
Theil  der  Königinn- 6'Aor/«//<'«- Infel ;  die  Südküfte  der  Prinz- f^»j/f,f- Infel ,  v^elche  er  isla 
de  Ulloa  nannte;  die  Inicin  Revillagigedo ,  Banks  fde  la  CalamidadJ  und  Arislizabal ,  und 
die  grofse  Mtmino-YAnMyri  (inletj,  welche  ihre  Mündung  den»  /'///-Archipel  gegenüber  hat." 

§  614,e.  Obgleich  die  Fiica-Strafse  der  ftidlichrte  Punkt  diofor 
brilifchcn  Küfteidändtn'  ift,  fo  werde  ich,  nun  an  die  einzehien  Gegenden 
und  Sprachen  tretend,  von  ihr  doch  erfl  na<;hher  f])rechen-,  und  beginne  mit 
einem  etwas  höheren  Punkte  auf  dem  Feftlande  :  mit  dem  Volke  der  ATNAH 
oder  Shushwaj).  Sie  gehören  nach  der  V.  St.  cA-plor.  cxped.  zur  Tsihaili- 
Selish  -  Familie  des  Nord  -  Oregons  (f.  den  Abfchnitt  XIV  meines  Werks  der 
azt.  Spuren  §  594),  und  find  dort  an  deren  Spitze,  xmter  dem  Buchitaben 
E,  durch  ein  reiches  Wortverzeichnifs  bedacht.  „Die  Shushtvilinansh  oder 
Shushtvaps  oder  Atnahs',  heifst  es  dort  (205),  „wohnen  am  unteren  Frazcrs 

river  iiiid  feinen  Armen Alnah  heifst  das  Volk  bei  den  Tahlmli  (= 

Fremdling).  Die  Shushtvaps  find  fehr  wenig  von  ihren  füdlichen  Nachba- 
ren, den  Salish,  verfchieden." 

Diefe  füdlicheren  Atnah  find  nicht  zu  verwechfeln  mit  den  Atnah 
im  ruffifchen  Nordamerika,  am  Kupferminen -Flufs  (XVI  §723-6),  mit 
denen  fie  nur  die  Namen -Übereinflimmung  zufammenbringt.    Der  Mithri- 
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(JalPS  fotzt  (215)  die  hior  hrfproclioneii  Aln.ih  „oder  Kiiiti- Indinncr"  um 
den  52°  NB;  nach  dtMi  Karlen  gehn  fie  aber  bis  gegen  den  50lenGrad  herab. 
Mackenzie  gii'bl  in  feiner  Reife  {f  oyagvs  from  Montnal,  un  thv  rhrr  St. 
Jjauri'tice,  t/irough  Üw  (\yntint'nt  of  North  Aintrica,  to  the  Frozen  and  Pa- 
ct/ic  Oceanx;  In  the  Years  17H!)  and  1793.  liy  Alexander  Mackenzie. 
London  1801.  4"  p.  257-8,  in  der  Üetav -Ausgabe  London  1802  Vol.  II. 
j).  1  18-9)  ein  Wortverzelehnifs  von  2  Sprat'hen;  er  erhielt  He  von  2  Einge- 
bornen  eines  Volkshaufens,  welcher  die  Reifenden  an  einem  Punkte  uni- 
drängle;  diefelben  Perfonen  lieferten  ihm  viele  Nachrichten  über  (liefe 
Laiidflriche.  Das  erfte  Verzcichnifs  (die  erfte  Colnnme)  ift  iiberfehrieben: 
The  JVagaifer  or  Chin-lndians,  inid  ift  von  einer  alhapaskifchen  S{)rache:,  ich 
habe  feine  Wörter  im  Anfchlufs  an  das  Tahhali  in  meiner  Arbeit  über  dt  n  atha- 
paskifchen  Sprachftamm  geliefert  §356-381.  Das  zweite,  überfchrieben:  The 
l/nah  or  Carrier-Tndians ,  haben  die  Späteren  mit  Recht  auf  die  füdlichen, 
hier  zu  befprcchenden  Atnah  gedeutet,  die  fie  auch  Kinn-Indianer  nennen. 
Der  Milhr.  giebt  (216)  einige  diefer  Wörter,  imd  fagt  von  dem  Volke  (,,be\ 
dem  Mackenzie  um  den  52'^' N.  B.  verweilte") :  „Sie  find  (2<  "-6)  die  Atnah  oder 
Kinn -Indianer,  über  welchen  mnnittelbar  nördlich  3Iacl  enzie  die  Nagailer- 
oder  Träger-Indianer  fand,  deren  Sprache  beinahe  mit  der  Chepewavifchen 
einerley  fey".  Die  areJtaeol.  amer.  giebt  Vol.  II.  p.  378  Mackenzie's  Wort- 
verzelehnifs ganz  wieder,  mul  überfchreibt  es  gleichfalls:  Atnah,  or  Chin 
Indians.(^)  Beide  haben  die  zweiten  Namen  Mackenzie's  ausgetaufcht ;  in 
ihnen  würde  Mack.  alfo  einen  Fehler  gemacht  haben :  und  allerdings  kön- 
nen die  Cfl/r/Vr- Indianer  nur  zu  dem  athapaskifchen  Dialect  gehören. 
Mackenzie  fagt  felbft  (258'")  von  den  2  Sprachen:  „die  ^/nw/t- Sprache  hat 
keine  Verv.-andtrvhaft  mit  irgend  einer,  die  ich  kenne ;  aber  die  Nagailer  ift 
wenig  von  der  von  den  Biber- Indiana rn  gefprochenen  verfchieden,  und  faft 
diefelbe  als  die  der  Chepewjans."     Es  icheint  daher  die  Sprache  der  Iten 

(')  Ich  kann  nicht  unlerlai'fen,  hier  wieder,  wie  anderwärts  (f.  Alhap.  S.  ■22i)"'-2.ii>") ,  die 
vielen  Fehler  zu  rügen,  mit  v  eichen  die  archaeologia  americana  diefe  wenigen  Wörter  aus- 
geftattet  hat;  fie  geben  eine  traurige  Ausficht  auf  die  Zuverläffigkeit  diefes  wichtigen  Wer- 
kes, wo  man  es  ohne  Prüfung  der  Quellen  gebrauchen  mufs.  Ich  führe  fie  an,  indem  ich 
Mackenzie's  Wort  voranftelle  und  das  der  archaeol,  folgen  lafl'e:  Zunge  M  denhasjisk, 
Kdewhnsjisk;  V\M\n  s cujtnlouch,  scuy I och;  Elennlhier  oikoy-beh,  ooknjr-beh; 
ground-hog  *y  Mn/'</M(i /.f ,  s<fuaisi/uais  ;  Siein  is  fiehoineah,  -  nah;  komm  her  thla- 
tlyeh,  thlaelf  eh. —  Der  Mithr.  hat  Einen  Fehler:    Zunge  dewhasjAsk. 

Abhandhtngen  der  /ihihs.-hislor.  Kl.  ISiJ.  '^r.S.  P 
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Cohiinnc  wirklich  die  der  Ttilihali  r\\  foyii,  wclclic  aiu'h  Carriirs  goiiiiimt 
worden;  i.  darübpr  Allmp.  S.  1'>S"-J)".  Die  /.wcilo  ('ol.,  hn  M.uk.  yi/na/i  gr- 
iiaiiiit  odor  (iintEiiilaurcliiiii^aii.s  dor  ItiMiCol.)  Kiiiii-Iiidiaiici',  goluM't  d(M'  wii'k- 
liclion  l'iidlichrn  Atnali-Spraclio  oder  dem  Sc/in/f/iira/t  au,  wie  mir  eine  Vcr- 
gloichung  des  Worlver/.eiehiiilTes  K  der  <•.»/>/.  (Wjud.  hewieleii  lial.  J)ie  VVör- 
Icr  rtimmeii  mit  dielen  l)edeulend  oder  liiiireielieiid  /idammen:  l<>ichle  Form- 
Verlcliiedeidioileii  hieleii  He  raft  id)erall  dar;  aber  lelbi'l  wo  diele  flärker 
find  (in  Mann,  Frau,  Kopl")  oder  die  Wcirler  bedeutend  abweichen  (Ztuige, 
Pfeil,  Stein,  ja),  erkeiuit  man  nocli  <lie  Worl-ldentilät.  Andere  Wörter 
find  daf;egen  aber  wirklich  die  für:  Eilen,  Holz,  tllc  und  Biber  {gegebenen. 
Hierauf  il't  aber  wirklich  das  eben  nur  beiläufig  erwähnte  V  olk  vom 
athapaskifchen  Slannne  zu  nennen:  die  Taculmes  oder  Taiikvm  von 
Neu-Calcdonien,  wolinend  von  ö'2^'_,  bis  56'^  NB,  denen  auch  der  Name 
Carriers  beijjelcf^t  wird.  Ich  habe  diefes  Volk  (f.  Athap.  S.  152""- 3'') 
und  feine  Sprache,  welche  »In  wie'  '.iges  Glied  des  Alhapasken-Slauunes 
ift,  mit  ihren»  vielen  Sj)rachltoff  in  meiner  7\rbelt  über  den  athapaskifi'hen 
Sprachftamm  atisfidu'lich  behandelt. 

§  614,  f.  INur  eine  irrthümliche  Angabe  Hale's  in  der  rxjtl.  cxp.  von 
einer Vcrwandlfc halt  mit  der  Atnah-  Sprache  veranlafst  mich,  hier  eine  andre 
nördlichere,  die  des  Fmti-a  dly  Tillaoe,  anzufchliefsen.  Zwifihen  je- 
nen Worten  über  die  Shufinvops  nämlich  (oben  S.  320  Z.  6  v.  u.,  zwilchen 
„Armen"  und  „Atnah")  fagter:  „Zu  ihnen  gehört  der  Dialect  in /vv«//«/// 
Village  am  Sa/nioii  rn'er,  ÖO"^  30'  Br.,  J)0  milis  von  der  See,  von  weh'hem 
Mackenzie  ein  Wortverzeichnifs  gegeben  hat.  Jeideits  ihrer  wird  nach 
Mackenzie  eine  verfchicdene  S])rache  gelprochen,  vielleicht  die  der  llailtsa- 
Indianer."  Die  Sprache  des  Friendly  I illagc ,  d.h.  die  von  Mackeuzie's 
Wortverzeichnifs,  ift  aber  vielmehr  ein  Dialect  der  Hailtfa,  (')  ohne  irgend 
eine  Ähnlichkeit  mit  Atnah:  und  ich  würde  fie  daher  lieber  bei  der  llaiUsa- 
Familie  (§  ()5ä)  behandell  haben. 

Die  Art,  wie  das  Frivndly  Village  mit  feiner  Sprache  in  Mackeu- 
zie's Reife  (nach  der  Ausg.  Lond.  18(U.  4")  eingeführt  wird,  ift  diele:  Die 
Reifenden  kamen  an  ein  Hauptdorf,  Sahiion  vilhigc,  wo  fie  fchon  früher 

(')  Die  2te  Ausg.  von  Vatcr's  Litteratur  der  Gramm,  und  Lextra  (licrlin  isl;)  hat  im 
Nachtrage  diefes  Verlililliiil's  riclilig  angegehen.  Ks  heilst  unter  den  Hiterllzut<:  „Kiiien  Dia- 
lekt ihrer  Sprache  reden  die  Billeilionla  ....  Kinige  Wöricr  eines  andern  Slnnimes  am 
Salmon  River,  der  Bewohner  des  Friendly  Village,  giebt  Mackenzie. 
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ciniii.'ilil  j^cwofcn  w.'irori  ((>.  .'3(»l-r»);  llo  fcl/loii  iliic  Hfil»'  fort  iiiul  k.iiixMi 
(laraiifim  t/ie  l  j>ptr  villti<ii,  wcirlios  Cie  ///<•  Frh nüly  I ilhi-^f  iiaiiiilcii  (■UiiS), 
wo  (io  eine  iVlii*  ^ntc  Aiilniiliinc  t'aiuloi);  er  hclrlncihl  tlic  Sillcii  iiiid  den 
Znfland  (liofcr  Vcilkcilrliart  (i{7(>-ö),  niul  gichl  daiiii  p.  ;J7(»  fiii  Woilvn- 
7.ci(liiiirs  vom  h'rimdlY  f  i//afj;f  (in  dci- Aiisj^.  Loiid.  IhOi.  H«  II,  '2~.\).  Die- 
le» Verzeicluiils  il'l  in  der  a/r/iat<>/.  anitr,  II,  iJ7h  \vied«'rlioll,  mit  der  l  l)er- 
fehrilt:  h'rinully  l'ilhi'ff  of  Salinnn  l\i\rr,  Pacijiv  Octtiir.  es  ifl  nur  Ein 
Verlclien  in  ihm:  hark  mal  rohe  zininnv  Clall  zininiz  hei  iMaek.  Der 
IMilhr.  hat  (>  VViu'ter  ans  ihm  ('21f»)  nehen  Atuah-Wcirler  {iellellt.  Leider 
hilTen  lieh  nur  H)  \Vört»'r  «h's  Maekenzie  Tehen  N  erzeiehnilTe.s  niit  (h'r  Jhiill.sa- 
imd  lii//rc/i()o{a-ii\nM\\c,  als  in  meinem  VVorlverzeiehnil's  dielVr  Gruppe 
(§  ()')7)  enthalten,  verj^leiehen;  die  tihiigen  IJe^ril'le  Maeken/ie's  (15),  dar- 
unter die  wichtigen  der  Kcirperl heile,  fehlen  dort.  Von  jenen  10  Wt'irtern 
lind  dem  1  laillsa  nm\  liilltc/ioola  gleich:  Biher,  llund;  dem  B  gleich  (un- 
ähnlich dem  11) :  Lachs;  heiden  nur  entfernt  ähnlich :  Wafl'er;  hriciidlv  I  . 
hat  ein  anderes  Wort  als  11  und  B  fiir :  Haus,  Stein,  Matte;  ein  anderes  als 
II  für:  Feuer,  htoihs.  Ich  hahe  foi-^jich  nur  fchwa<he  Anzeichen  der  von 
mir  angegehenen  //////Av« -Verwandt fc ha ft  heihringen  können.  Merkwürdig 
ifl  das  Wort  Stein  vom  /•'/•.  Uli.:  divlils,  indem  es  lehr  ähnlich  dem  azi. 
teil,  namentlich  in  naher  Analogie  mit  alhapaskifchen  Formen,  ift:  ähnlicher 
als  das  Ifailtsa-Wovl  (§  656).  —  Das  /'/•.  T'illage  Ichiene  in  5*2',  zu  liegen. 

§615.  Ich  kehre  ans  den  höheren  Conlinental-Gegenden, 
in  welche  ich  fchon  fortgezogen  worden  bin,  zu  der  füdlichften  Gegend, 
in  der  eigentlich  mein  Anfang  fe^ii  mufste:  zu  der  Fuc\- Stuasse, 
ziu'ück ,  welche  ich  nachgeftellt  hahe  wegen  des  uimiittelbaren  Überganges 
von  ihr  nach  der  Quadra-  und  yaiuoin'er-\r\UA.  Gallalin  lieht  die  Fuca- 
Strafse  als  die  füdlichc  Gränze  der  geiftig  beffer  begabten  \  ölkerftänune  an 
{ethnol.  soc.  II,  CLI"). 

Über  Völkerftämme  an  der  /^t/t•«-Strafse,  wie  über  Verwandtfchalt 
oder  Nicht -Verwandtfchaft  ihrer  Dialecte  mit  der  i>////i«- Sprache  habe  ich 
mehreres  im  §  62^2  aus  der  cxplor.  cxped.  mitgetheilt,  das  hierher  gehört. 
Die  Reife  der  Schiffe  Sutil  und  Mcjcicana  giebt  (p.  41)  ein  kleines 
Wortverzeichnifs  der  Sprache  vom  füdlichen  Ausgange  der  Strafse, 
das  in  der  arch.  amer.  II,  378  wiederholt  ift ;  einige  diefer  Wörter  find,  wie 
ich  zeigen  werde,  mit  der  Nuthi  verwandt,  die  meiften  find  al)er  fremdartig. 
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XV,  61 5.  britifches  Nordamerika:  Fuca- Straf  sc. 

Varlas  palahi-as  del  idioma  quc  se  hahla 
en    la    B  o  c  a    S.    del    C  a  n  a  l    de    F  u  c  a: 


. 

Fuca-Strafse 

Nulka 

Berge 

goifachas 

Ebene  (tierra  llanä) 

sisabache 

— 

Erde  (tierra  enquese 

guisimut 

M  tzitzimitz 

Himmel        [siembra) 

taciu-hamach 

hören 

dados 

Land  f.  Erde 

Maftbaum 

claquesum 

__ 

Mond 

glajuashashitle 

Mufclicl;  Ä,\\.concha 

guindd 



Nord    {de  Monterej 

tuishi 

^ 

Nordoft 

cuasini 

•     ■   — '       ■ 

Ohr 

pipi 

papai,  pape 

Rauch 

lacuec 

fchwimmen 

suushuc 

M  sujsa 

Segel 

glisapic 

— 

Sonne 

daquia 

ftechen 

zujucille 

M  cuchitle  pinchar 

Sterne 

lluisac 

Strick  (cuerda) 

zumocuanelo 

—           '       ' 

dar  un  tajo 

licitle 

_ 

untergehn  (Sonne) 

upat-daquia  (daquia 

—               [majas 

ich  verftehe  nicht 

aya-mas       [Sonne) 

J  ijee  mahak,  Maj- 

Vogel 

ucutap 

J  okutöp 

el    ave    semejante 

suayuk 

— 

d  un  aguila  que 

Waffer  [pintö  l'etacus 

ihaac 

chahac,  chaac,  Tlaoq. 

weinen 

clejacle 

M  eijat           [tchaak 

Weft 

balegsti 

— 

Zunge 

taquisamach 

dort 

alii 

Tlaoq.  eilthlei-althlei 

nicht  —  f.  verftehn 

Ich  habe  neben  dem  Verzeichniffe  der  Sprache  von  dem  rüdlichou 
Auslauf  der  Fi/ca-Strafse  fchon  die  Vergleichung  mit  der  Nutka  geführt. 
Die  Striche  im  Nutka  bedeuten,  dafs  ich  in  diefer  Sprache  den  Ausdruck 
nicht  befitze.     Zwifchen  beiden  Sprachen  find  ganz  identifch  die  Wörter: 
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Vogel,  ich  verl'teho  nicht ;  die  übrigen  find  fehr  ähnlich  oder  ähnlich:  was 
bei  einigen  Zufall  fe^Ti  kann.  Die  leer  gelaffenen  Wörter  find  aber  in  der 
7Vi///.ö- Sprache  gänzlich  \erlchieden;  durch  fie  wird  eine  bedeutende  Wr- 
fchiedenheit  in  einem  l'tarken  Theile  beider  Sprachen  bewiefcu.  —  Die  En- 
dung tlc  läfst  fich  häufig  in  den  Wörtern  der  Meerenge  beobachten. 


Rönig-Georgs-Siiiid,    Quadra-    und    Vaiiconvor-ln(el. 

§616.  DieQu.VDR.v-  und  VANCOUVER-Infel  gehört  zu  dem  grö- 
fseren  geographifchen  Bezirke,  welcher  (in  willkührlicher  Ausdehnimg  des 
Namens)  NÜTKjV-Sxtnd  oder  (nach  Cbo/r  1778,  imd  jetzt  etwas  zweideu- 
tig) KÖNIG-GEORGS- Sund  genannt  wird;  das  der  F«n<o;/(V7--Infel 
gegenüber  liegende  Küftenland  heilst  Neu- Georgion  flVew  Georgia). 
Mit  diefem  Sunde  langen  die  englifchen  Befitzimgen  an.  Das  britii'che 
Wel'tland,  welches  fich,  in  der  liidlichen  Hälfte  Küfte,  noch  weit  nördlich 
neben  den  rulTifchen  Küflen-Befilzungeu  hinaufzieht,  führte  fonft  den  all- 
gemeinen Namen  NEr-Ar,i!ioN;  imd  befteht  jetzt  ans  folgenden  Küflen- 
imd  Küften  anliegenden  Ijandftriehen ,  von  S  gegen  N:  Neu-Georgien, 
Neu-Ilannover ,  Neu-Cornwall  und  Neu-Norfolk  (dazu  kommt  noch 
füdlicher  im  fpanil'chenBefitz  der  Name  Neu-Albion  im  engeren  Sinne);  die 
ganze   Strecke  der  3  erften  Striche  heifst  wieder  zufammen  Nei-Calk- 

DOMEN. 

§617.  Der  Mn  iir.in  \.TEä  verfällt  in  den  abenteuerlichen  Fehler, 
unter  dem  Kö.MG-Gi;oncis-Sr;ND  der  engl.  Seefahrer  von  1786,  womit 
fie  den  Nutka-Sund  meinen,  den  ruffifchen  Sund  von  Sifla  (durch  Van- 
(^ouver  lOng  George  ihe  Third's  archipelago  benannt)  zu  verftehn.  So 
fagt  er  214'"'":  „Im  König- Georgs -Sunde  find  wenigftens  die  Zahlwörter, 
die  wir  in  Portlocii-  und  Dlcron's  Reife  angegeben  finden,  fall  p:;nz  die  des 
7Vi///>Y/ -  Sundes ,  xmd  die  hier  gewöhnliche  Sprache  fcheint  demnach  auch 
bis  dorlhin  verbreitet."  S.  215  werden  dann  die  Zahlwörter  1,  2  und  3  im 
Nutka- Sunde  nach  3  Quellen:  Cook,  „Dixon"  und  Humboldt  (d.  h.  Sutil  y 
Mcaicana),  und  im  „König-Georgs-Simd"  zufammengeftelll.  Hierdurch  ent- 
fteht  die  Abenteuerlichkeit,  dafs  die  Zahlwörter,  welche  dort  als  die  des 
König -Georgs -Sundes  angegeben  werden,  völlig  idcntifch  mit  den  Nutku- 


fx- 

.  \ 

.  t : 

■■  c 

I,'  .*.* 

s...: 

Z7t 


-^ 


326  XV,  617.  brit.  Ndam. ;  König-Georgs-  od.  Nutka-Sund:  Irrth.  d.  Milhrid. 


Zahlwörtern  vDixon's"  find.  Unter  Dixon  meint  derMithr.  die  von  Dixon 
allein  herausgegebene  Reife :  A  J^ojage  round  thc  JVorld-,  hut  morc  particu- 
larly  to  thc  north  xvcst  coast  of  America:  pcrformcd  in  1785-88,  in  thc  King 
George  and  Queen  CharJollc,  captains  Portlock  and  Dixon.  By  captain 
George  Dixon.  Lond.  1781).  4"  c.tabb.;  welche  ich  beiAbfaflung  dielcr  Ar- 
beit nur  in  der  dculfchen  Uberfetzung  benutzen  konnte,  die  den  Titel  führt: 
„Der  Kapitaine  Portlock's  und  Dixon's  Reife  um  die  Welt  befonders  nach 
der  Nordwefllichen  Küfte  von  Amerika  während  der  J.  1785-88  in  den 
Schiffen  King  George  mid  Queen  Charlotte;  Herausgegeben  von  dem  Ka- 
pitain  Georg  Dixon.  Aus  dem  Englifchen  überfetzt .  .  .  von  Joh.  Reinhold 
Forfler."  Berlin  1790.  i"  Diefes  Werk  ift  aber  nicht  von  Dixon  verfafst; 
fondern  es  find  Briefe,  TV.  B.  unterzeichnet,  gefchrieben  von  William 
Beresford.  {^) 

V^'iW.  Beresfoi'd  giebt  S.  216-7  der  deutfchen  Überf.  von  Dixon's  Reife 
[engl.  p.  2il]  die  Zahlwörter  von  3  Sprachen;  die  des  König-Georgs- 
Sunds  erhielt  er  von  einem  Freiuide  am  Bord  des  Prinzen  von  Wales : 


Prinz  -  Wi  1 1  i  a  in  s  -  Sund 
unil  Cooks-Fliil's 

Norfolk -Sund 

König-Georgs 

-  Sund 

1 

asthlenach 

tlaasch 

sorKvock 

2 

malchnach 

tausch 

athlac 

3 

pirigltilin 

tioosch 

catsa 

4 

staachman 

tackoon 

moo 

5 

talclunan 

kcichin 

soiitcha 

6 

inglulin 

ctlcluschush  O 

noctpoo 

7 

tahaluschush 

athlapoo 

8 

nooschatiischush 

alhlaquell 

9 

hoosdmsh 

sarvacquell 

10 

coolin 

chincart 

highlioo 

Auf  S.  219  [engl,  nach  p.  242]  ift  ein  Lied  der  Bewohner  des  Norfolk- 
Sundes,  in  Noten;  der  Text  lautet  nur :  häh  alla  kufch,  ho  ho...hä  hä.... 
[engl,  alla  coosch,  haigh  alla  coosch  alla  coosch  alla  haig  ha  haigh  haigh 
haigh:  während  eine  andre  Stimme  immer  höh  höh  höh  Sic.  fingt]  ;  S.  241-3 

(')  Da  Ich  fpätnr  das  cnglilclie  Original  diefes  unter  Di.ron's  alleinigem  Namen  gehenden 
Ueifeberichtes  erhielt,  fo  fetze  ich  delTen  Paginatur  hiern"ichft  in  eckigen  Klammern  [  ]  der 
deiil feiten  bei. 

(')  Ich  fetze  die  englifchen  Formen  her,  nicht  die  deutfchen. 
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[engl.  p.  208-270]  find  Wörlor  der  Sandwleh-Infcln.  —  Marchund,  der  die 
Zahlen  Bercsford's  der  Col.  2  und  3  wiederholt,  giebl  Col.  3  als  Nulka- 
Snnd.  Diefe  dreifaehen  Zahlwörter  1-10  linden  lieh  aiieh  angegeben  S. 
161-2  in  einer  al)gekiirzten  Überlelzung  Georg  Forfler's  von  beiden  Ueil'e- 
beriehten,  nämlieli  dein  Th.  2.  des  Werkes:  Ge.  Forster,  Gefchiehte  der 
Reifen  ...  an  der  Nordweft-  und  Nordoft-Küfte  von  Amerika  und  in  dem 
nördliehften  Amerika  felbft.  Aus  dem  Engl.  Berlin  171)2.  8";  welcher 
abgefondert  enthält:  1)  „y>Mo// 's  Keife  um  die  Welt  ufw.  befehrieben  von 
TVill.  lieresford";  2)  „Porllocli's  Keile  an  die  Nordweft  -  Küfte  von  Amerika 
und  um  die  Welt." 

Unter  den  „Zahlwörtern,  die  wir  in  Portlock's  und  Dixon's  Keife 
angegeben  Ihiden",  find  nieht  die  in  der  unter  Portlock's  Namen  eifchie- 
nenen  Reifebefehreibung  zu  verftehn;  denn  in  diefer  (f.  ihren  Titel  im 
§  728)  werden  keine  W^örler  von  Nutka  gegeben.  In  diefer  Ausgabe  der 
Keife  von  Portloek  und  Dixon  find  nur  zwei  Wo"tverzeiehniffe :  vom  Prinz- 
Wiliiams- Siiiid,  e.  00°  NK  (j).  2öi-5);  wnAyon  Portlock's  harhour,  q\.\\\\ 
57°  50' NB  (p.  2!)3);  f.  <liefs  näher  beim  Prinz -Williams -Sund  (8.221" 
führt  aber  der  Milhr.  von  Dixon  Wörter  des  Norfolk-Sundes  imd  von  Porl- 
lock  Wörter  vom  Portloek-liafcn  an).  —  An  einer  zweiten  Stelle  (220")  kehrt 
im  Mithr.  dielelbe  Sache,  als  wenn  der  König- Georgs- Sund  gegen  Anika 
etwas  ganz  befonderes  oder  fernes  wäre,  wieder;  er  handelt  von  Ai'W  lu'ird- 
licheren  Kürten,  wo  l'chon  „Stammveiwandte  der  Kololchen  wohnten",  und 
fügt  hinzu :  „wenn  lieh  auch  zwifehen  iimen  Zweige  anderer  Stämme  linden 
mögen,  wie  z.B.  in  dem  Georgs- Sunde  iMenfchen,  die  mit  den  Nutkaern 
nach  ihrer  Sprache  verwandt  .  .  .  lind." 

§  618.  Die  grolse  L>sEh  von  QUADKA  und  VANCOUVEK,  mit 
«lern   berühmten    NiTKA-Sunde    inid    dem    Hafen   Nutka,  (')    ift    nach 


-  .V  , 


i,-.J.t 


(•)  Alex,  von  II  UM  »Ol,  DT  in:iv\d  (f.ssui  f>o/.\l,  ISIl  p.  iro)  auf  den  allgcnieinen  In 'uiitn 
aufmerklan»,  als  {^eliörc  der  Hafen  Nu  rh.A  der  {Trolseii  Qutiiirii-hi{e\  an;  es  fei  damit  eben  lo, 
wie  e"  ungenau  l'ei  das  (iap  ilorii  liie  Spitze  des  Feuerlandcs  zu  nennen.  Nutkn  liege  ( ir.5) 
auf  der  ölll.  Kiil'le  einer  io  Seemeilen  lireilen  Infel,  welche  der  7V;ji.s-Canal  von  der  {;;rofsen 
Intel  Quadm  iiml  r<incoiwvr  trenne.  Der  lieridiiiile  Verf.  bemerkt  auch  (470):  „dafs  man 
nicht  wilTe,  dorch  welches  Milsveri'tiindiiirs  Cmik  den  eiiiheimifchcn  Namen  Yucuall  in 
Ntiikn,  ein  den  l'.Iiif^ebornen  nnbekaiuiles,  nur  mit  nnu/c/ii  Ilerg  iihuliclies  Wort,  verwan- 
delt habe.  —    In   meinem   früheren  Auszüge   über  die  Kntdeckung^reifen  au  der   Nordweft- 
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Scouler  (224"")  von  Volksftämmen  bewohnt,  welche  Mvindarten  der- 
selben Sprache  reden;  (')  von  anderer  Sprache  (ob  jedoch  ganz  oder 
nur  dialectifch  verfchieden?)  werden  aber  angegeben  (f.  unten  S.  329')  die 
Ncw-cJieniass.  Die  Verwand tfchaft  der  Sprache  Tlaoquatch  f.  unter  diefer 
(§  646  -  7) ,  auch  die  weiteren  Verhältniffe  beider  Sprachen  gegen  andere 
eben  da  (§  651).  Vielleicht  meint  Green  (f.  meine  Arbeit  über  die  Sprache 
der  Kolofchen  S.  380")  die  allgemeine  iVi///i«- Sprache  imter  dem  Namen 
Newettee  oAcv  Nooitty  (dem  einer  Völkerfchaft  derinfel:  f.  7-8  Z.  hiernach), 
welche  er  neben  der  kolofchifrhen,  der  Nass  imd  der  der  CharloUen-1i\^(\ 
als  eine  bclondrc  Sprache  nennt. 

Je  Witt  erzählt  {capth'ity  p.  44;  f.  den  Titel  nachher  S.  330"  und 
334"'*^),  dafs  nach  der  Wegnahme  des  Schiffes  Boston  von  Bofton  durch 
den  König  Maquina  in  der  Bai  von  Nutka  (22  März  1803)  Canots  voller 
Wilden  von  20  Volksftämmen  des  N  imd  S  nach  Nutka  kamen;  von 
nördlichen  nennt  er:  die  Aitizzarts  (p.  104),  Schoomad-its,  NeuwUtics 
(^^('trif/ee  der  explor.  exp.J,  Stnünnars,  Ah-ovz-aj'ts,  Mo-tvateh-its,  Suth^ 
sctts,  Neuchadlits j  MicJilaits  und  Cay-uquets  (iOi''- 5"'):  von  welchen  die 
meiften  an  Nutka  zinspflichtig  waren;  von  füdlichen:  die  Ajtch-arts  (168""^) 
und  Ksquiates,  auch  zinspllichtig  {wo\\\  ■=  Eshquates,  p.  104"'');  die  Klaoo» 
quates  {=■  Tlaoquatch:  f.  p.  104),  und  die  fVickannifth:  einen  grofsen, 
mächtigen  Stamm,  200  viilcs  entfernt  (vgl.  S.  32D";  IM  TVtcananish  er- 
fcheint  wie  ein  Häuptling  p.  150'').  Indem  Jewill  p.  101-6  einzelne  Volks- 
ftämme  ausführlich  behandelt,    habe  ich  bei  den  vorhin  genannten  (liefe 

Küfte  (S.  jir"'',  .?  I  s'"'"-"'',  31:""")  habe  ich  mehrere  Notizen  Humboldfs  über  die  Geographie 
von  Nutka  niitgetheik;  er  beftimml  es  in  'iy°  3l'  20 "  NB.  Humboldt  machte  (-iTö)  1803, 
durch  die  Giinft  des  Prof.  Cervunies,  Directors  des  botanifchen  Garions  zu  Mexico,  Aus- 
züge aus  einer  handfchriflh'chen,  auch  von  dem  Redacteur  der  Reife  der  Sutil  und  Me.ricana 
p.  1C3  benutzten  Arbelt  des  Francifco  Moziiio  über  die  NWKüfle,  welcher  einer  der  Bo- 
taniker von  Sesse's  Expedition  ^'^■ar  und  1792  mit  Quadra  ii  Nutka  weilte;  und  zählt  '476-7 
vielfachen  iriterelTanten  Inhalt  derfelhen  über  das  Volk  von  Nutka,  feine  Religion  ufw.  auf.  — 
Er  handelt  über  die  Örtlichkeit  und  das  milde  Klima  von  Nutka  p.  '■'i7S -'iSd,  wo  Gewitter  fo 
feiten  find.  Über  den  miichligen  und  wichtigen  Häuptlitig  Macuina  redet  er  p. '478;  er 
giebt  noch  Nachrichten  an,   die  er  über  ihn  Knde  1803  in  Mexico  erhielt. 

(')  So  fagt  Jewitt  (p.  10 i")  nach  Aufzählung  mehrerer  Völkerfchaflen  der  Infel:  There 
are  also  hoth  at  Ihe  north  and  south  tnany  other  intervening  tribes ,  but  in  general  stniill 
in  nurnber  and  insignißcant ;  all  of  whom,  as  well  as  the  above  menlioned ,  s/icak  the  same 
language. 
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ipliie 

1S03, 

Aus- 

vicana 

r.o- 

i7(j-7 
if. — 
Icr  fo 
'8;  er 

There 
stnall 
same 


Stellen  in  Klanuncrn  beigefclzt.  Aiifser  den  genannten  giebt  er  noch  Ibl- 
genrle  an:  Kla-izzarts,  durch  das  ganze  Buch  imnierfort  vorkonnnend  (!'. 
befonders  p.  101-3);  ISeivchemass:  ein  fehr  wildes,  nördliches  Volk,  von 
„einer  ganz  verfchiedenen  Sprache"  als  der  aller  übrigen,  „obgleich  lic  von 
den  Bewohnern  Nulka's  verbanden  wird"  (lOo'"";  über  das  Volk:  S(r,  97"", 
105''- 6);  auch  die  fpan.  Heile  nennt  fie  häufig,  als  Nuchimas,  oder  im  fpan. 
plur.  Nuchlmases  (p.  139"',  141",  ISO"");  Klahars:  einen  kleinen  Slanun, 
incorporirt  in  Nutka  (Jowitt  100"');  IVicIdnninish  (103-4),  wohl  gleich  den 
obigen  Wickannifh;  denn  der  Verf.  verfetzt  fie,  die  nördlichen  Nachbaren 
der  im  Süden  wohnenden  Kla-izzarts,  auch  200  miles  von  Nulka :  nnd  nennt 
fie  ein  ftarkes,  kriegerifches  Volk,  zahlreicher  als  das  von  Nulka.  Ich  habe 
alle  diefe  Völkerfchaften  am  Ende  der  Wortverzeichniffe  (§  630)  in  alpha- 
betifcher  Reihenfolge  genannt.     Ihre  Zahl  beträgt  17. 

N  n  i  k  a. 

§619.  Der  Mithridates  bemüht  fich  (III,  3.  '214)  eine  füdliche 
Verbreitung  der  NUTKA- Sprvc he  aus  Vancouvcr  nachzuweifen:  „Auch 
noch  füdlicher  vom  Nutka- Sunde  bcv  Port  Discoverv  im  48°  7'  fand  Van- 
couver  eine  ähnliche  Sprache  bey  dem  dortigen  wandernden  Volke,  imd  man 
verfland  die  Nutka -Wörter  [ich  ihule  lur  I,  230:  „Einige  von  ihnen  verftan- 
den  einige  Wörter  der  Nutka  -  Sprache"] ;  eben  fo  verfland  man  dicfelbe  32 
Seemeilen  von  Kap  Mudgc,  ob  lie  wohl  dort  nicht  im  allgemeinen  Gebrauche 
zu  feyn  fehlen."   S.  aber  ejpl.  ejip.  imten  S.  334^"". 

Der  Mithr.  (207'"')  macht  auf  einen  Einflufs  der  Eskimo-Sprache 
auf  die  von  Nutka  aufmerkfam :  man  wifl'e  feit  Cook's  letzter  Reife,  „dafs  in 
ihr  Wörter  befindlich  find,  die  eine  unverkennbare  Ubereinftimmung  mit  der 
Sprache  des  oberften  Nordens  von  Amerika  im  W  mid  0  zeigen."  Schon  von 
Cook's  2ter  Reife  her  wüTe  man  es  (208'').  S.  die  Erläuterungen  zu  der  That- 
fache209.    Ich  habe  mich  im  §  643  über  diele  f^/i-mio-Ahidichkeiten  erklärt. 

Scouler  erklärt  (224""")  eine  „nahe  Beziehung"  der  Nulka -Sprache 
(^it  is  nearly  j'elatcd  toj  „zu  der  der  Haeeltzuk,  imd  auch  zu  der  der  zahl- 
reichen Küflenftämme ,  welche  das  Feftland  bewohnen  imd  fich  an  den 
Flüffen  herauf  ins  Innere  gezogen  haben."  Er  erklärt  ferner  eine  Verwandt- 
fchaft  der  Sprachen  Kawitchen  ufw.  mit  der  Nutha  und  dem  Haeeltzuk; 
f.  meine  Antworten  hierauf  in  den  §§  642,  643,  655. 

Abhandlungen  der  f,..ilos.-hiftor.  Kl.  1S57.  Nr.  S.  Q 
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§.: 


§  620.  Über  die  Sprache  vom  Niitka-Sund  cuüiält  Vol.  II.  von 
Cook's  voyage  fo  the  Pacific  Occan  1776-80,  Loiid.  1781.  4",  einige 
Benierkungcii,  gegi  beii  von  Anderlon  ('):  Die  Sprache  (p.  334)  ift  nicht 
rauh  oder  unangenehm,  ausgenommen  ihr  l'larkes  /r  und  //;  doch  kann  man 
nicht  über  viele Gnrgellaule  klagen  (!  vgl.  S.335"").  Es  l'cheinen  zu  fehlen:  b,  d, 
f,g,r,v.  Einen  belonderen,  häuligenLaut  haben  lie  (Schnalzlaut),  den  er  (355) 
diurh  Iszlhl  darftellf,  er  ift  eine  häufige  Eiuhmg  der  Wörter,  iindet  fich  aber 
auch  in  deren  Anfange.  Die  nächfte  häufige  Endung  ift  //,  dann  z  imd  fs. 
Von  allem  diefem  werden  die  Beifpiele  gegei)en:  Sonne  opulfzthl,  Mond 
onulfzthl ,  todt  Lah/'heetl,  einen  Stein  werfen  tecfhchcet I ,  menfch- 
licher  Schädel  huooini tz,  Fifchrogen  (juahiiii fs.  Es  wird  geklagt  über 
die  Länge  der  Wörter  durch  4-5  Endungen.  Über  die  Verwandtfchaft 
der  Sprache  mit  anderen  (336)  wird  gefagt,  dafs  fie  nicht  die  geringfte  mit 
der  der  Esquiinaux-  und  der  IiuHaner  um  die  lludsonshal  habe.  On  the 
other  haiul,  heifst  es  weiter,  from  the  fcw  Mc.r/can  words  I  hair  lucn 
able  to  procure,  there  in  the  tiiust  ohi'ious  agree/neni,  in  the  vcry  frequent 
fernuiiations  of  the  words  in  1,  tl,  or  z,  thronghoi/i  the  fanguage.  (In 
einer  Anm.  fragt  Cook  felbft  zur  Beftätigung  diefer  Anficht:  ob  nicht 
Opulfzthl  Somie  und  Kitziputzli  nahe  Klang-Almlichkeit  haben?)  Der 
Verf.  ift  geneigt  (337)  das  Volk  von  Nutka  Wakashians  zu  nennen,  ( ■') 
weil  das  Wort  tvakash  (ausdrückend  Beifall,  Freundfchaft)  fo  viel  in  iln-em 
Munde  war.  Bei  ihrer  Verfchiedenheit  in  allem  kann  ile  der  Verf.  nicJit 
von  den  Südfee -Völkern  ableiten,  noch  irgend  eine  Verbimhing  mit  ihnen 
„zur  Zeit  ihrer  Auswanderung  aus  ihren  Urfilzen"  oimehmen.  Das  Wort 
wokash  wird  auch  von  John  R.  Jewitt  beftäligt  fadveniures  and  suffer- 
ings  during  a  captivity  of  nearly  three  years  among  the  sui'ages  of  Nootka 
sound,  Edinb.  1824.  8");  er  führt  an  (p.  48''):  dafs  die  Weiber  den  Tanz 
durch  den  Ausruf  belobten :    wocashl  wocash  tyee!  „das  ift  gut!   lehr 

(')  pag.  3il  (Vol.  II.)  fugt  (look:  T  luve  evtry  Ihing  lo  him  \^Mr.  Andersoit]  Ihn/  rfliiles 
lo  Iheir  laiiguage  [i>f  the  pen/i/e  of  this  Sound\ ;  and  Ihe  folloivitig  retnarks  iire  in  fiis  oivii 
wnrds"  [d.  Ii.  jj.  Jii-ii]  Sonit  il'l  der  Jle  WA.  von  Cook  gelcliriebeii;  denn  aisf  dem  Tilel 
jedes  der  drei  Bäiitie  diefer  Reife  lieft  man  unterhalb;  Vol.  I.  II.  tvritten  by  capt.  James  Cook, 
Vol.  III.  l>f  cafit.  James  King. 

(*)  In  der  2len  Ausg.  von  Valer's  Litteratur  <ler  Lexica  und  Grammatiken  (Merlin  iS.iT, 
S.  267"%ind  528"")  wird  die  Nulka- Sprache  auch  Wakafch  genannt;  fie  folgt  darin  Gallatiii 
tni  Vol.  II.  der  archaeol.  amer.  (iHii.)  p.  ,jü(),  371  (f.  nachher  S.  iJi"). 
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Titel 

Cook, 


f^dtor  Fürft  I "  wocauJi  lycc!  wurde  auch  jedes  Maid  gefagl  (ib.  """),  wenn 
i\ov  Köm^  Mdijuiud  Einem  etwas  gab;  mit  wocash  Jo/ni!  belobte  der- 
felbc  den  Verf.,  als  er  an  Bord  kam  \\m  zu  befreien  ('21{>').  In  Jewitl's 
Wortverzeiehnils  (No.  ^7f)',")  zeige  ich  es  in  2  Beilpiel' n  in  der  Bedeutung 
von  gut.  Die  rpanilclie  Beile  giebt  (143"")  an  huacas  als  einen  Ausnif  der 
Bedeulini^:  es  lebe!  vh-a(! 

§021.  Die,  fo  vorfu'htig  gehaltene  Bemerkung  Alexanders  von 
Humboldt  id)erdievou  ihm  an  der  Sprache  des  Nutka-SiHulesbeoi)aehleten 
Lattk  hat,  nach  dem  Vorgange  y///f/<v,vo«'s  bei  Coo/c  (f.  vorhin  S.  330"'"'"'), 
auf  die  Verl',  des  Mithridates  einen  tiefen  Eindruck  gemacht:  und,  mit 
einer  eingebildeten  Wort-Ähnlichkeit,  ihnen  die  Hoffnung  gegeben,  in  die- 
fen  Nordvveft- Gegenden,  hinauf  bis  in  die  ruflifchen  Belitzungen,  das  alte 
AzrLAÄ-  zu  entdecken.  „Möchte",  fagt  der  Milhr.  fchon  an  einer  l'ridien 
Stelle  (IIL  3.  S.  77),  Aztlan  ihr  Vaterland  noch  dort  [an  der  NWKüfte  Ame- 
rika's]  aufgefunden  werden  können!  S])rachähnlichkcilen ,  wenigftens  in  Ab- 
iicht  der  Häufigkeit  der  Laute,  wie  //,...  hat  man  .  an  diefer  NW-Küfte 
am  Nutka- Sunde  und  bey  den  Völkern  in  der  Nähe  der  Buflifchen  Colonicn 
gefunden."  „Auch  fchon",  heilst  es  fpäter  (hl)''"''),  „das  Eine  gleiche  Wort, 
welches  den  Bewohnern  des  Nutka-Sundes  mit  den  Mexikanern  gemeinfchaft- 
lieh  ift,  ag-coati:  junge  Frau,  Mädchen  [nach  einem  Ausluge  lioargoi/ig a 
in  den  Ajrhii'is  lillt'raii'cs  dv  l'Kurope  1801  itvril  p.  THseq.  aus  der  Reife  der 
Schilfe  Sutil  und  Mexicaiia  (')]  ...  verglichen  mit  couall  im  Mex.:  Frau, 


(')  Inder  Jten  Ausgabe  vonVater's  Litteralur  der  G  rain  ina  t  i  keii  und  Lexira  (lierl. 
1817.  s"),  welche,  trotz  der  vielen  Miilie  nulirerer  Arbeiter,  die  in  der  Zell  aufeinander  ge- 
folgt find,  fo  viele  Unvollkomiiienlieiten  unri  irrlliiinier  cntbiilt,  llt  durch  ein  abenteuerlirheK 
Verfehen  aus  einem  kleinen  Auffalze  einer  ZeitIVhrift  ein  dreibändiges  l\eifewerk  in  mehre- 
ren Ausgaben  geworden.  Jean  Ftanrois  tJounCiOlNG  nämlich  hat  in  «He  Zeillchrift  nrrlii- 
ves  lilteraires  de  l'Euro/ie  in  2  Stücken:  T.  I  }).  I''i0-3.S()  (prernier  c.rtrail;  unterzeichnet 
mit  li.,  nach  der  table  des  inu/iiies  j).  \C  „/>ar  M.  B  .  ,  .  .  g")  und  T.  II.  p.  ,5''(-S.w  (secorid 
cxtrail,  wieder  unterzeichnet  mit  //.),  Paris  et  Tubingue  IsOi.  s",  einen  Auszug  aus  der  fpa- 
nlfchen  Reife  lier  Suiil  unA  Mexicana  geliefert,  überfchrieben :  Relation  d'un  vnjnge  receiit 
des  Esfiagnols  sur  /es  cötes  nnrd-ouest  de  l'Ainerique  septenlrionate  en  \'\}2  (diefe  Jahrzahl 
fleht  In  T.  II.),  in  deren  zweitem  (T.  II.)  p.  7S-7;*  einige  Nutka -Wörter  und  p.  87  einige 
der  Eslenes  und  Ruiisienes  gegeben  find.  Unter  den  Artikeln  Escelen,  Ntitka-Sund 
und  Uumfen  hatte  Fater  in  feiner  Ifen  Ausg.  (Berl.  1SI5  S.  66,  171  und  201)  den  Fehler 
gemacht  liourgoing  relation  SCc.  und  archives  litt,  zu  trennen,  als  wären  es  zwei  verfchiedene 
Schriften ;  wie  es  aber  nur  ein  materieller  Fehler  bei  der  Arbelt  ift,  geht  an  der  erften  Stelle 
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Weibsporfon  überhaupt;  fordert  auf,  weit  goiianer  über  das  Veriiältnifs  der 
S|)ra('l)en  am  Ntitka-Siiiide  zu  forfchen,  als  es  nach  den  bislierigen  Ilülfsinit- 
tehi  möglich  ift;  ziunahl  da  die  dortigen  Sprachen  die  im  JMex.  charakte- 
riftifche  Endung  //  fo  häufig  habeu,  aber  an  den  Verben  ain'h,  da  fie  im  INFex. 
den  INennwörleni  angehört."  —  L'h  mufs  jedoch  auch  von  einer  anderen 
Stelle  des  Milhr.  (202" '")  eine  weit  gcmäfsiglere  Aufserung  l)eifi!gen,  fo  lau- 
tend: „noch  mehr  [als  bei  Sliavltara  in  Californien]  hat  man  die  Ähnlichkeit 
mancher  die  Mex.  Sprache  auszeichnender  Laute  mit  den  niu'hflfolgenden 
Sprachen  der  Weflkiifle,  i)efonders  der  vom  INnlka-Stinde,  behauptet:  aber 
ohne  fie  überzeugend   machen,  imd   zu  einem  Refullale  hinleiten  zu  kön- 


daraus  hervor,  dafs  bei  der  rehii  keine  pap;.  lieht,  nur  hei  <len  anliivcs  litt.:  an  der  zweiten 
und  dritten  freilich  tragen  die  rclul.  die  |iag.,  die  arc/ii-es  keine.  In!  Mithriilnles  Ifehl  die 
Sache  an  Kiner  Stelle  ganz  riclitlg;  S.  sy  lautet  die  Anni.:  „  S.  Baursoins  Hflaiion  J' iin 
vny,  n'cenl  ües  Es/t,  sur  /es  cn/es  Nord -ouest  de  l'/tmerique  se/it.  rti  \'\)2  in  den  Archives 
lillrrnires  de  /'Eurn/ie  iso'i.  Airil  S.  78  f."  An  einer  -len  aher,  bei  den  Kscelen  und  Riin- 
fen,  il'l  der  Fehler  l'chon  klar  gemacht;  es  heifit  da  (S.  linj):  „andere  Wörter  aher  find  aus 
Bourgnitig  Relation  d'tin  tojtifje  ...  de  l'Ain,;r.  se/il.  IT.'*-,  idigedriickl  in  AvnArchives  litt.  Sic" 
Der  eine  Arbeiter  der  .'ten  Aui^g.  f'aiei's  hat  nun,  w'h'  es  foult  gel'chehen,  fich  bemüht 
den  Titel  der  Bnurgning'Mxen  Schrift,  die  er  fiir  ein  IJiich  genommen,  näher  zu  beftimroen. 
Er  bat  in  dem  Calaloge  der  hiefigen  königl.  lübliothek  ein  dreibändiges  Werk  Bourgoing's 
gefunden,  das  in  mehreren  Ausgaben  und  auch  in  Lberfetzuiigen  da  ifl  (es  giebt  davon  noch 
weiter  eine  Au>gabe  von  iS(i(),  und  eine  i  *■  ed.,  T.  I.  2.  i.  Par.  ih-i);  "•"'  '"  ''er  Flüchtig- 
keit hat  er  ganz  deffen  Titel  überl'ehii  und  es  für  fein  gefucbles,  mit  dein  Titel  relatiaii  d'un 
vof.  Sic ,  angelclm.  Das  Werk  ift  fo  betitelt:  Nnuieaii  rostige  eu  Kspagne,  ou  Tableau  de 
l'etat  acluel  de  cvUe  nionarchie,  T.  1-5.  Par.  17S!>.  S";  2''''  ed.  (von  nun  an  lautet  der  Titel: 
Tnbleau  de  VEspagne  moderne)  T.  1-5.  Par.  V.-  17'»:,  ^'  ed.  T.  I -.5.  Par.  ISO!.  8";  deutfche 
Überfelzung:  Neue  Reife  durch  Spanien  vom  Jahre  I7s2-sy,  I5d.  i.  Jena  1789.  S".  So  .1 
Bände  S°  Par.  17S.",  fo  eine  ^'  ed.  iSd.J,  fo  eine  deutfche  Überf.  Jena  i7s;)  (die  i  Ausgaben, 
welche  die  IJcrliner  Bibliothek  damahls  befafs,  wozu  crft  fpäter  die  2te  kam)  hat  diefer  Ar- 
beiter (S.  lli)»  "nd  auch  der  letzte,  der  fich  felbft  auf  dem  Titel  des  ganzen  Buchs  zu  deffen 
Herausgeber  gemacht  hat,  bei  den  Bunifen  (S.  ili)  ihrem:  „Bourgoing,  ■/.  F.,  Relation  d'un 
voyoge  recent  des  Espognols  sur  les  edles  nord-ouesl  de  l'Arnerii/ue  septentrionale"  beigelegt: 
wobei  fie  das  Jahr  17','^  der  alten  Ausg.  Vater's  weggelalTen,  und  durch  t7s.')  und  ISO 5  er- 
fetzt haben;  der  Bericht  der  fjianifchen  Entdeckungsreil'c  konnte  nicht  17>S."  erfcheinen,  weil 
die  Beife  erft  i7.'i2  gemacht  wurde!  Gleich  danach  fleht  S.  11.5,  fonderbar  genug:  „Abge- 
druckt in  Archives  litt."  SCc.  Unter  Nutka  (S.  26S)  flehn  ganz  kurz  Bourgoing,  Relat.  SCc. 
mit  pag.  78  und  Archives  Uli.  (ohne  pag.)  als  2  Quellen.  In  der  letzten  Stelle  hat  der  foge- 
nannte  Herausgeber  der  Iten  Ausg.  des  Bourgoing  noch  die  (ganz  falfche)  pag.  7S  beigefügt, 
ohne  den  Band  zu  benennen,  und  den  Arc/iives  Uli.  danach  hat  er  die  rithlige  pag.  s"  gege- 
ben;  fein  Vorgänger  hatte  wenigftens  das  Bourgoing'Mie  Werk  ohne  pag.  gelaffen. 
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nen."  —  Bei  der  Bohandlung  der  Sprachen  der  Nordküfte  kehren  diefe 
Aiil'senmgcn  wieder:  „Eine  neue,  höehfl  intorelTante  Rückficht  (210"'')  bey 
den  Völkern  dicfcs  Tlicil.s  der  N.W.  Küfte  ift  ihr  Vorhälliiirs  zu  dem  Mcxi- 
kanilVhen."  Eh  i()lji;en  die  Stelle  von  Hund)oldt  über  die  Conibinalion  // 
nl'w.  im  Niilka  (die  ich  in  einer  Anm.  des  §  63!)  wiedergegeben  habe),  die 
Bemerkung  über  die  verbale  Endung  //  (211");  über  a g-coall,  als  „eine 
etwas  nähere  Ähnlichkeit  mit  (mex.)  coiiatl"  (").  „Inuner  behält  aber", 
heilst  es  daini  ('"),  „Ichon  für  Ach  jene  Ähnlichkeit  der  Wiederkehr  von 
Jiaulen,  die  hi  andern  Sprachen  nicht  häufig  fo  zulanunen  trelTen,  belon- 
ders  des  tl,  ein  gewifl'es  Recht."  Diefer  Laut  wird  bis  in  den  hohen 
Norden  verfolgt:  im  iVor/b/A- Sunde  bis  zur  Bcrings-Bai,  bei  den  Ko- 
lufchcn  (f.  meine  Arbeit  über  diefe  Sprache,  Theil  meines  Werks,  S.  380'"'- 
1"),  bei  den  Ugaljac/iwii/ztn  (f.  XVI  §  711).  (') 

Den  Behauptungen  des  Mithr.  über  mex.  Verwand ifchaften  im  Nulka- 
Sunde  ift  Prescott  {toiK/ucst  of  Mexico  18  i3  III,  352)  mit  grofser  Geneigt- 
heit beigetreten  (f.  meine  azt.  Ortsnamen  S.  61)'  ") ;  über  den  Wortvorrath 
fagt  er:  shoiving  ihc  prohahility  of  a  common  origin  of  muny  of  thc 
uionh  in  euch.  —   Ich  werde  mich  über  den  Gegenftand  fpäler  ausfprechen. 

In  einigen  Steinen  mit  Sculpturen,  di(;  man  im  Nutka- Sunde  gefun- 
den, hat  man  eine  iVlmlichkeit  mit  dem  mexicanifcheu  Calender  von 
13  Monaten  von  20  Tagen  finden  wollen  (vgl.  Gallatin  cthnol.  soc.  II,  GL). 

§  622.  Ich  bin  im  Stande  von  der  Sprache  des  Nitk  a,- Sundes 
(im  engen  und  weiten  Sinne)  ein  förmliches  kleines  WÖRTERBUCH  vor- 
zulegen: aus  4  Sammlungen  beftehend,  die  ich  durch  eine  al|)hal)ctifche  (und 
nachher  fyftematifche)  Verzeichnimg  vereinige.    Die  i  Beftandtheile  find: 

A.  Das  Wo  riverzeic  li  M  ifs  der  EXPiontyc  EXPEDtrius:  welclies  viele 
Lücken  in  den  Wörtern  zeigt.  —  Der  Banil  der  elhnn^ra/ihy  der  U.  Sl.  iw/i/or.  e.xp-id., 
welche  Noolka  zu  ihrer  Jten  geogr.  Region,  zur  Nord-W/'f^ox-Ablheihnig,  zieht,  hat  ein 
Wortverzeichnils,  No.  I  i,  das  fir  zwar  Nonlkn  im  ailgemeiiien  nennt,  womit  aher  nur  die 
Spraclifainilie  gemeint  ilt;  die  Sjiraclie  nennt  (ie  Kivimeatshdlka  (ISiwitiifJ ,  und  die  Krliiu- 
terungen  (p.  --0)  belehren  uns  näher  darüber.  Ks  ift  nämlich  die  Sprache,  welche  zu 
Newittee  geredet  wir<l:  einem  von  den  Pelzbändlern  fleifsig  beruchten  Hafen  am  Nord-Knde 
der  f^nnrniH'ftw -h\U'\.  Da«  Verzcichnifs  zeige,  lagt  Haie,  dafs  diefe  Sprache  der  von  Nutka 
(wie  fie  Jewilt  gegeben)   nahe  verN^andt  fei.     Niitha  liegt   etwa    loo  rniles  SO   von  Nnviiire. 

(')   Ähnlich   S.  Sf)":   „Dergleichen  örter,    wo  Mexikanifche  Laute  gehäuft   wurden, 
eeigt  uns  die  Nord-V^'^ft-K'ifte  Amerika's  mehrere." 
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A«M  .Icwitl  ßrlif  hervor,  dafs  (llcfellie  Sprarhr  im  SW,  diirrli  die  gnnzc  T/:iiif;n  der  Fpfcl, 
gernlcl  wird;  auch  „von  den  K/n  -  iztnr/s ,  pincm  /.nhirriilieii  und  ni.iililif^rn  Sl.'iiiinir,  iOO 
mi/fs  K''n''"  ^  wohnend."  Male  veriiiiilhel,  rial's  dieis  die  C/o.f.tr/s  feien,  welche  an  der 
Siidfeile  der  Fnra-SlrafNe,  bei  Tap  Flutter/,  wohnen.  Alles  aher,  was  die  Kxpedition  von 
ihnen  und  von  ihren  iillliehen  Narhhareii,  den  Clulli-ms  (Trlnlutn),  erf;ilireii  konnte,  war:. 
dafs  fie  eine  Sprache  reden,  die  verlchie<len  von  den  Sprachen  der  Stämme  Chirknilisli  nnd 
Nistfiially  iff.  Haie  lelzl  hinzu:  IVe  niig/i/ ,  p<-r/iops ,  <in  tlih  ei'iiJenii- ,  ndd  In  iht  s^nn/ixis 
and  maft  Iht  Nnotkn  Fiiiii iljr ,  roiiiprising  Ihe  Iribes  of  Vancouver's  Islnnd,  and  Ihnse  along 
the  sniilli  siiic  »f  Fiicn's  Strnit. 

55  (>:  i.  11.  Kin  grol'ses  Wortverzeicbnifs,  gefanmieit  von  Anderfon  im  April  1778, 
findet  fich  in  Cook'.S  vo/oge  i<>  Ihe  Pacific  Ocfati  (A  vnjagc  In  Ihe  Pavific  Ovenn  .  .  .  per- 
fnrnied  unJer  Ihe  direclion  o/  Caplai'ns  Cook,  CIcrkr,  and  Gore,  in  his  Miij'.i  Ships  the  Iteso- 
hilian  und  Disrm'fr/.  In  Ihe  Years  1776-80.)  Vol.  III.  Lond.  17S'i.  '1"  p.  i'i^-s,  benannt: 
„voviibulory  of  Ihe  /anguage  of  Nnolka,  nr  King  Georgv's  Sound,  April  1778,"  (')  Die 
A/i/An -Wörter  flehn  voran;  weder  diefe  noch  die  englifchen  haben  iifjend  eine  Ordnung, 
hia-lillens  etwas  nach  Materien.  Die  reirlih.dtige  Snnimliing  trügt  das  («eprügc  aller  Wort- 
verzeichnlffe  diefer  Beile:  ilas  Kiiiheimüche  und  Volksthiindirhe  anfzufalTen  und  zu  überliefern; 
dadurch,  dafs  uns  gr<)f>enllieils  Wörter  von  nationalen  (legeni'liinden  geboten  werden,  wird 
das  Verzei.':hnifs  allerdings  bezeichnend  für  das  Volk,  aber  weniger  zur  Vergieichiing  dienend. 
Die  Sammlung  liat  viele  lungere  Artikel:  durch  englifthe  Krklärungen  oder  Definitionen; 
auch  Redensarten  werden  g'>geben,  aber  meift  in  Kinem  Nutka-Wort  ausgedrückt.  Im  Vol.  II. 
defielben  Werks  p  .^\^  ftelni  einige  Wörter,  welche  nur  aus  Vol.  III.  ausgezogen  find;  p.  3J6 
(tehn  die  Zahlwörter. 

§  U2'\.  C  F.in  kleines  Wortverzeichnifs  befindet  fich  in:  ihr  ndvenlures  nnd  siif- 
ferings  of  John  R.  Je  will,  only  stirviver  of  Ihe  ship  Boslon ,  during  u  cnplivily  nf  nearly 
Ihrer  years  aniong  Ihe  savages  of  Noolka  Sound.  Kdinb.  tS-'i.  s"  p.  2\S-':  ,..a  /ist  of  tvords 
in  Ihe  Nnolkian  Language,  Ihe  mosl  in  ose."  Ks  ifl  diefes  nach  Ilale  (e.ip/.  e.»p.,  eihnogr.  220) 
die  eigentliche  Nutka-Sprache.  Aus  .Icwllt  hat  die  arrhaeo/ogia  arnrrirana  Vol.  II.  (iambr.  18<(> 
p.  571  einen  Auszug  von  Wörtern  geliefert;  die  Sprache  (^A^c/ArtJÄ  [p.  ((U)]  oi\cr Nooifta  SoundJ 
ift.  da  zufammengei'tellt  mit  6  anderen,  ihr  fremden,  und  bildet  die  letzte  Col.  Hier  findet 
man  ein  Heifplel,  mit  welchem  Leichtfinne  folche  Wörter  wiedergegeben  werden;  denn  die 
archaeol.  anirr.  begeht  in  mehreren  Wörtern  felir  wefentliche  Fehler  gegen  Jet%nii.  Was 
das  C  hinler  einigen  Wörtern  in  der  archaeol.  bedeutet,  weifs  ich  nicht;  diefe  Wörter  hat 
Jewitt  nicht.  —  Ich  gebe  die  Wörter  von  Jewitt;  der  Anfang,  von  man  bis  Knde  der  Zahlen 
(No.  3s;)- ''(J.'O,  ift  •■•l"^'"  '"  der  Reihenfolge  der  archaeol.  und  mit  ihren  Zullilzen  an  Wörtern. 
Über  einen  Vortheil  der  Sylbenthelliiiig  bei  .lewilt  f.  S.  .5  Mi  .  An  Jetviil's  Wortverzeich- 
nifs habe  ich  noch  Wörter  und  Sprachftoff  gehängt,  die  ich  aus  dem  Hiiche  ziifamniengefucht. 
Seine  Kigennamen  folgen,  mit  denen  der  andren  2  Quellen  verbunden,  auf  die  4  Wort- 
verzeicbnilTe. 


(')  Im  Vol.  II.  p.  M(<  fagt  Cook:  Ihe  large  vocabulnry  of  Ihe  Noolka  language,  collecled 
by  Mr.  Anderson ,  shall  he  reserved  for  anollier  place;  und  in  einer  Anni.  wird  gefagt:  es 
Itehe  al  Ihe  end  of  Ihe  Ihird  volutne. 


XV, 025.  iSulliU:  iiLtr  dan  U  urhiiz.  dir  SiiUl  u.  Mta;;  .)lozinus  licilr.  ÜlJ5 

§  u25,  I).  I).is  fjriifslc  VVorlvrrztMclmirs,  fclion  .ilpliabctilVIi  geordnet  nacli  dem 
Spaililclien,  blelet  dar  die;  Heluritm  äel  riti/;!'  heiho  /mr  Ins  gitlelns  Siilil  y  Me.t  icaiia  en 
el  tini)  df  \'\il  fiiira  reritiwirr  el  estmlm  de  t'ucn ,  Madrid  ISd«.  i"Miit),  |).  I7S-IS'|.  \\% 
Üt  diel's  eine  liöclilt  vollkoiiiiiine  und  reiche  Saininliiiig,  welt'lie  auf  Innrer  lleoliarliliiiig  der 
S|)r.'i<lM'  heridtl.  (')  W  h'  alier  auch  in  einer  loli  hen  merkwürdige  l^iicken  vdrkomtnen  ki'ir: 
iien,  Lev\eill  das  eine  l!eil|iiel:  dal»  hier  das  WOit  Vater  ganz.  r<ddt.  Ahnlicli  den  nedci'leu 
nordaiiierikanilVhen  NN  Drlker/.eithnillen,  Lefonders  in  Sr/ino/i nif/'s  NN'crke,  hat  der  Ijianirche 
Verfalfer  die  Nulka -Wörter  ilnrch  viele  Trenn-  und  Syl  hen  flrir  lie  gelhellt:  welche  ich, 
wie  lonlt,  nur  in  den  zwei  notliwendigen  l'iillen  nachgeahmt  hahe;  i)  wenn  eine  Sylbc  mit 
einem  (iiinfonanten  emligt  nnd  die  folgemle  nn't  einem  Vocal  anf/mgl  -')  wü  Vocale  zu  Iren 
iien  lind  und  nicht  z>i  l)i|ilithongen  /.iilammenlaiiren  Tollen.  Jetvili  hat  i'd'tcr  die  Sorgfalt,  <len 
erftcn  Fall,  den  conronantiichen  vS^lbenfi  hinl's,  durch  'rreiinflrlch  /.n  bezeichnen,  wo  die 
anderen  Quellen  es  niiht  thun;  f.  die  VVörler  aimic ,  hnnd,  htning ,  imn,  niiiii,  sin.  Dem 
VVorIver/.eichnirfe  habe  ich  einige  aus  dem  l>uclie  lelbri  aufgelelene  \\  örter  angebäiigt. 

Auf  die  vier   Worlverzeichnilfe    lalle    ich    ein    lyUemalilcbes    un<l    zugleich    aljdia 
betifclies  Verzeicimii's  der  Kigeniiamen,   die  ich  aus  diel'er  und  Jetvitl's  Schrift  /.nfammeu- 
getrageii    hahe    und    denen    die    wenigen    NN  (irter    aus    Cook's    Ver/.elchnil's    hinzugefeli'.l   find, 
fnigcn:  ("niller  oder  mythifche  NVefen  No.  ;m  i-i»,  l'erlonen  yiT-y'is;    Vülkernamen  yi;y-y()>, 
mylliiiVhe  Orler  .'<('!'-;>.■<»,  Ortsnamen  !»7l-.>. 


(')  Houi/{,oiiig  giebl  {an Uwes  litt,  T.  II.  p.  78)  als  Urheber  der  Data  über  die  Sprache 
und  andere  Dim  Frant  ism  Mtisino  an;  er  Tagt:  Cesl  ü  lui  surloul  que  les  nmugnleuis  es/iiif;- 
nols  lioii'ent  les  ili'/aih  ijii'ils  se  sunt  eiißn  ilriidi's  it  fiub/ier,  el  milaininent  reiix  i/ii'tin 
trouvc  siir  la  langue  de  Noiitka  üiius  leur  re/u/ion.  Scniiter  läfst  gleichfam  den  gan/.e[i  Ueile- 
bericht  unter  dem  Namen  „Mozino"  gehn.  So  (der  Sprache  nach  riciitig)  i'chreihl  auch 
lliiihlmldi  (f.  S.  J.\s"")  den  Namen,  <ler  aber  im  Buche  Mofino  gefchriehen  wird  folgende 
Steile  kommt  (p.  I  2  i)  in  der  Heile  felbft  vor;  Snmo.s  dviiil<ircs  ä  niies/ro  com/ifi/rinfn  /).  i'niiuisio 
MosiiH)  de  nisi  Indn.s  i^is  fonotimienfos  y  iinticias  i/iie  /'(iseetiios  re/tifiixis  li  los  hiibitan/es  dr 
Nulkii ,  11)11  ijiiieiies  Itivo  Mosiiin  Inr^n  Iraln  y  rnniiiniriiciiin  diinin/e  il  Itfmpn  i/ue  en  coiii- 
/lahiii  del  l.'d/iiliiii  de  Ntn'iit  JJ.  .fiKiii  dt  la  ISodega  y  Qiiiidrii  /.  ■rrntineriö  en  Niitka  en  rliise 
de  Niiliinilislii  iidirtn  li  la  e.rßirdii  ion  del  inaiidn  de  ininel  Ofniiil  en  el  veriinii  de  I  7.')J.  Hl 
dlsrerniiiilenfn  de  este  siigeln  beneim'ri/it ,  su  eans/tincia ,  la  inleligencia  ijiie  Ilvg6  ä  ad'juii  ir 
del  iilioina  Niilkenii,  la  in/inia  ninuslnd  i/iie  euntrn.en  von  Ins  Insulares  intis  eariiv/erisadus 
y  imis  e.)/ier/os  de  la  piibltuiun ,  y  sii  liir^a  residenvia  en  ella ,  son  lilulits  i/ue  er  igen  de 
nuesfnt  iin/uii cialidad  lu  fuefereneia  ijiie  dainos  ä  sus  iniesligiiiiunes  solirc  las  nuesiras,  — 
Ks  folgt  nun  (|).  ui-iji)  eine  aiisfi'ilirliclie  Sihililcning  der  Indianer  von  Nntka. —  I'ber 
die  I\anlie't  der  Sprache  wird  (p.  i  iT""  )  folgerulcs  gefagt:  Kl  idioina  de  eslns  nu/uniles 
es  lal  tez  el  inas  dsfiero  y  dum  de  los  lonoiidos.  Aliiindan  niurlto  en  el  Ins  ronsnniinfes ,  y 
las  lerniinoiiones  en  \\  y  tz,  cons/nndo  el  intennedio  y  el  princi/jio  de  los  vneablos  de  as/iira- 
eiones  inuy  fiierles.  V.n  el  vornbulario  i/ue  inserlainos  <il  ßn  de  es/n  relarinn ,  estan  inrilds 
las  fialabias  del  leugunge  Nutkes  eou  total  arregio  li  nuesla  ortograßa ,  y  segun  nos  finrei  16 
las  (ironunviabiin  aquellos  fslenos.  —  Sie  zählen  (I  is)  nach  Decaden;  .'ii  wird  ausgeilriickt 
ilurch  2  X  Kl,  Ji>  durch  iX  ii>  ufw.  Da  fie  feiten  lehr  grofse  Mengen  zu  zählen  haben,  fo 
vviedei holen  fie,  wo  lie  es  eitmiahl  thun  miillen,  5-,  7mahl  und  öfter  das  Wort  ayö  zehn. 
Sie  hüben  li  Monate  zu  je  20  T-<":en,  mit  Schalttagen  am  Ende  eines  jeden  (l5J°). 
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WonTVEnzEicHNissB  Act  Sprache  vom  NÜTKA-Si'wt) 
§  626.     A.   (Ina  der  United  States'  exploriiig  expedition 

1.    SiiLftanliva,  A«lj«ttiva   und  Vcrba 


1 

innn 

l)(^lelscli()j(Womak 

37 

wind 

weökxi'an 

2 

hcnd 

tO}[OtSCt 

38 

lliiiiider 

tuiütsvh 

3 

linir 

apsaiiip 

39 

ligliliiiug 

ndakt.'chädaktschi- 

4 

car 

piipi'iisis 

40 

raiii 

biHhad           [dtil 

5 

eye 

ktuh'ilsis 

41 

liail 

katMtbud 

6 

nosc 

Isvlio  \vll}[ltam 

42 

lire 

adnk 

7 

(OII^UC 

tschaiipäe 

43 

walcr 

t>cha-ok 

8 

teoth 

tsc/iilschitscMe 

44 

icc 

ko^ö 

9 

bcard 

apahsatn 

45 

8ca    [taiii 

t('>pul\l 

10 

arm 

nmiopi 

46 

liill,  inoun- 

ndolschd 

11 

iingcrs 

kahälsiduh 

47 

islaiid 

opotschokt 

12 

nails 

tschat^dtschi 

43 

Klone 

tvndlschök 

1.) 

leg 

t;(liischtsc/tind 

49 

bark 

tsakabös 

14 

♦oes 

papäitsch 

50 

dog 

kaidelx'. 

15 

Iieart 

teleilschdo 

51 

bcar 

tschims 

16 

blood 

tj(lalj[la\väkabüs 

52 

wolf 

kwaiutsök 

17 

chief 

tschabäta 

53 

deer 

muku-dtsch 

18 

liousc 

mbaos 

54 

beaver 

tcaxaic 

19 

kettle 

opäsiak 

55 

lly 

mätschkwön 

20 

bow 

mostütsch 

56 

snake 

X''" 

21 

ariow 

tsej(dtsc/i 

57 

bird 

okidflp 

22 

axe.hatchet 

islak 

58 

wings 

txiopxasöpato 

23 

knife 

kakniök 

59 

duck 

ok.iop 

24 

cniioe,buat 

tschapots 

60 

salinuD 

ökieök 

25 

shoes 

aats-tsolj[liak 

61 

stiirgeon 

)[Ootö 

26 

pipe 

koischlökschük  (v.  ko' 

62 

white 

iXlisük 

27 

tobacco 

koischa  [«cAa  Tabak) 

63 

black 

topukü-üs 

28 

sky.heaven 

iXleseöhik 

64 

red 

txlp\öös 

29 

SUll 

opdi^lök 

65 

great 

j7(  wais 

30 

nioun 

udakcak  \_tschötscJia 

66 

sinall 

kwä  dnits 

31 

day 

t\_liüukakbk ,     taso' 

67 

strong 

ndaschükwösch 

32 

iii$;,lit 

atj^ctschidökjiöiitola 

68 

üld 

Usc/iüp 

Oö 

evening 

alJliHschilj(l 

69 

good 

txlol}[lö-ösch 

34 

spring 

tilopeil)[adok 

70 

bad 

weqosesch 

35 

suininer 

tj^^lopeitschjra 

71 

dead 

käxeitxl 

36 

autuinn 

kai'lj^lxatjt 

72 

cold 

tschitosschitxl 

XV,  626-7.  Nutha-JVurhirzcichniß  der  iwpl.  tui/nil..  bciCooh:  73-13}. 


33: 


73 


76 

mm 

i  I 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
8i 
85 
80 


S7 
88 
89 
90 


wann 

eat 

(Irink 

tun 

dnnco  fv.J 

•Icop 

ftpenk 

8ce 

love  Cv.J 

kill 

8it 

stniid 

cuuie 


txlopdt^l 
)[aOku 

atiu  tschiat^t 

wuitsch 

tsfüktsgök 

ndsatjfl 

wikJmaks 

knj(schitj[l 

tgkwöt^t 

/|  laklschitxl 

watx  lätxUschi 

hauaiatxl 


2.  Zahlwörter 

1  tsakiwäk 

2  atil 

3  wlyu 

4  I  mbö 


9t 


93 
94 


9t) 


97 

98 

99 

100 

101 


io: 


103 
104 


8 

9 

10 


tülsc/i 


lO 


mlpo 
o'lilp 

ölxlkwotxl 
tsatK'tkwijlxl 


).    Pronomin.i 
hc 

WC 

all 

inai)y(inii- 
whü     [eil) 


süwö 

tiiwö 

döba 

ökylok 

alschakatj(l 


i.    Adverhia 
near  |  adiHsüt^l 

a.   Interjectio  nen 


yes 
no 


öde 
wikisi 


§627.     B.    Nutka-Wortverzcichnifs  Anderfon's  bei  Cook: 

aus  Cook,  a  voyage  to  thc  Pacific  Ocean  ....   in  the   Years  1776-80. 
Vol.  III.    bjr  Captain  James  King,   Lond.  1764.  4"  p.  542-8 


105  opidszthl  81111 

106  onulszlhl  inooij 

107  nax,  fenaccid  nas  sky 

108  iioohcliai  inoiintniii,  liill 

109  mooksee  rocks,  shore 

110  taiiass ,   tanas  man   (ift  ein  Irrlhum, 

lieifst  nach  den  Anderen:  Kind;  f.  § 

111  ooiiook  song  [644) 

112  ecnet'k,  eleek  fire 


113  nuhc/iec,  nookchee  land;  country 

1 1 4  houssaina  ground 

115  mahtai  iionse 

116  iieit,  neet  candle,  lainp-light 

117  neelopok  sinoke  of  a  lamp 

118  tassyai  door 
AblianJIunsen  der  phi'fns.-hitlor.  Kl.  1857.  Nr.  8 


119  macook  barter  C^'O 

120  kootche ,  kotche  paddle  (v.) 

121  aook,  chianiis  eat,  chew  (v.) 

122  topalszthl,  toopilszthl  sea 
12.3  oow/iabbe  paddle  C^^O 

124  shapats,  shapitz,  chapas  canoe 

125  tawaiiuck  white  bngle  beads 

126  seekemaile  iron,  inetal  of  any  sorf 

127  ma,  maa  take  it 

128  chakeuk  hafchet,  hacking  lool 

129  eetche,  abeesh  displeasure 

130  haoonie,  haooma  food 

131  takho  bad 

132  kaeeo  broken 


i; 


133  asko  long,  large 


R 


3.3S  XV,  0-27.  brU.Ndain.:  ^^utka-Trorh-erzcichniß  hd  Cuoh :lSo.  131-207. 


l 


13  i 
1)5 

lU. 
1d7 
1Ö8 
1.)!) 

liO 


lil 
142 
14.3 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
1  58 

159 
160 
161 

162 
163 
ib4 
165 
166 
167 
168 
169 
170 


iahooeshmaish  ciotluMg  in  geiieral 
tahquoe ,  tooliquoe  melal  biitlon, 
ear-ring  [tlicy  spiinkle  oii  ilicir  faces 
wccheetateesh  sparkiiiig  sand,  which 
chauk  water 
paclu-etl,  pachntl  ^wc 
hnweolsth,  hawaUli  frieiulsliip,  friciul 
kleeseell  paiut  f'^J,    mark   witii   a 

pciicil 
abcetszlc  go  away,  dcpart 
s/ieesoofito  rpniaiii,  abifle  [point 

sectiik  sloiie  wcapoii,  wifii  n  sipiarc 
suhyaik  spear,  pointod  willi  boiie 
taak    tlie    wo  od    of    (iie    dependiiig 
luksheet,   luksheetl  diiiik  (v.J    [piiie 
souchis  free,  wood 
haioeaipl  bi  oad  lenf,  slinib,  iindenvood 
tohumbcet  virgali'd  pine,  silvcr  pinc 
atlicu  dopending  pine,  cjpress 
koiivklipt  Clanadian  pine 
cho  go 

sateu  pine  (op 

kk'i'tc.e.nek  liltle  cloak  that  they  wear 
kleethak  bear's  skin 
klocliiinme  miiscles  [in 

ohkullik  yvooAeii  box  they  hold  things 
h'slaiakasl ,  sinikalszth  coarse  inats 

of  bark  [bark 

eesee   instrumcnt   of  bonc  to  beat 
chapilz  koole  model  of  a  canoe 
klapatitkcteel  bag  made  of  inat 
tahmis  spif,  spiltle 
wasukshect  cough  fv.J 
poop  common  inoss 
okuinha  wind 

chutzquabeehl  bag  made  of  seal  skin 
korineeemis  kind  of  sea   weed 
(fuaookl,  toükpeell  sit  down 
klukeeszthl,  quoeelszthl  rise  up 
tsookeeats  walk   (v.) 


171   kummutchcluul  run 
17-  klutsklaee  sirike,  beat 

1 73  lei'slicheell  Ihrow  a  slone 

174  teelszihtce  rub,  shatpen  nietal 

175  tsook  cieave,  stiike  hard      [they  eat 

176  niulikalte  small  liliaceoiis  root  which 

177  eiimahtame  fiir  of  sea  otter 

1  78  clwernuinc  their  laigest  iishing  hooks 
179  moostatte.  bow 

150  kahslwetl  dead 

151  kleeslishcetl  shoot  with  a  bow 

152  tsct'hntle  arrow  [common  die^s 
183  katshak ÜüTicn  garment,  wornastlicir 
ls4  heshcheene  piain  Venus  shell 

185  koolimiime  bag  ratlle         [seais  with 

186  akeciik  piain  bone  poinl  for  striking 

187  kahcila  barbed  bone  point  for  dilto 
1  SS  clwilakulheiwlia  b  r a  c  e  I  e  t  s  of  w  hite 

bngle  beads  [abouf  thewrist  and  neck 

189  mitltiiiulszslli  thongs  of  skin  worn 

190  iaiopox  pietes  of  copper  worn  in  the 

191  nceskslu.elL  sneeze  [ear 

192  suchkas  comb  [on  their  heads 

193  it'c/i/ small  feathers  which  the\  sirew 

1 94  wamuhü:  twistcd  l  h  o  i)  gs  and  sinews, 

worn  aboiit  their  ankics 

195  kutseeoataia  veins  ander  the  skii 
19()  toükquuk  skin 

197  muszlhsle  pain 

198  waeelc/i  sieep  (v.J 

199  siksaimaha  breathe,  pant 

200  tuhsheetl  weep 

201  malskoot  fiy   (s.) 

202  matook  fly  (v.) 

203  kooees,  quoees  snow,  hail 

204  aopk  whistle 

205  ashceaiksheetl  yawii 

206  c/.vf/t/t/eeA  an  instrumcnt  oft  wo  slicks 

Standing  from  each  other,  with  barbs 

207  cheeecakis  scar  of  a  wound 


XV,f>27.  Nulha-irorhrrznihniß  l>cl  Cuuk:  No.  208-^73. 


33;» 


skik 


208 
209 


210 
211 
212 

21,) 

•Jl  i 

2 1 ') 

217 

•JIS 
21f) 
220 

221 
222 
22  J 


tchoo  throw  i(  down  or  (o  nie! 
chcetkooliekai,  chcelkoaik  woodcn  in- 

strumciit    willi  inaiiy   boiie   leetii, 

tu  enteil  siiiall  l'isli  wilii 
haeniie,  kocnai  ciow  (bird) 
keesapa  a  fisli,  a  nliilc  brcaiii 
klaamoo  brcaiii  stripcd  willi  bluc  and 

gold  colours 
laawccsh,    tsuskecah   stone  weapoii, 
toinaliawk,  witli  a  woodcn  handle 
kaitiaisllilik  kind  of  snare,  tu  catch 

fish  ür  üther  aniniais  with 
klalunu  >vjng  fcathers  uf  a  red  bird 


)lding 


iicks 
barbs 


226 
22*' 
228 
229 
2üO 

231 

232 
233 
234 

235 

236 
237 
238 


seelsiicniiuk  nnj^er,  scül.....^ 
heeeai ,    heccce    a    browu    strcaked 
klapissinw  racoon  [snakc 

owdiinne  wlüte-headcd  cagle 
kluhiniss    train    oil,    bladdcr   fillcd 

with  it  [(wohl  =  No.  231) 

ouÄÄoowm  lange  carved  vvoodeu  faces 
kotyook,  liolyok  knifc 
see-eema  fishing  net 
wceiia  stranger 
quahtniss  fish  roe  strewed  npon  pine 

branclics  and  sca  wecd 
kaatl  givc  nie! 

hooks(/uaboolsthl \\hn\e  harpoo»  and 
komook  chiniacra  uionstrosa  [ropc 
quotluk,  (juotlukac  sca  otter's  skin 
inaasenulsthlan  oblong  wuudcn  wea- 

pon,  two  feet  long 
/toAooma  woodcn  uiask  of  the  human 

face  (wohl  =  No.  221) 
looquacninilstlil  seal  skin 
sooma  kind  of  haddock,  of  a  rcddish 
aeea  sardino  [brown  colour 

koeetsak  wolf-skin  dress 
keepsleetokszl  woulleu  garineut 
isseu  pine  bark  [ncus) 

wanshee  wild  cat  skia  (lyux  bruu- 


239  chnstiinttielz  connnon,  and  also  pine 

in  a  r  t  i  11  [c  u  p 

2'(0  ookooinillszild  lilllo,  ronnd,  woudcn 

2i1   kooomilz  human  skull  [tishing 

242  kecldwuhinout  skin  biatidcr  used  in 

243  tseeapoox   conic    cap    inade  of  mat, 

worii  on  the  head  [rat  bj  ihis  naine 

244  swnmtio  squirrel;  ihcj  also  callcd  a 
24 T)  tnaalszlIU  dcer's  horu 

246  jakops  man,  iiialc 

247  kol.shcetl,  kolsheat  sup  with  a  spooii 

248  haisinussik  woodcn  sabre  [C'i'J 
2i;)  mn('fcrs7//«/,s7/i/ a  bone  woapou,  iike 

250  kookt'Uxo  fish  fin;  hand    [the  patou 

251  nalclia  fish  tail 

252  klikklcek  hoof  of  au  aniuial 

253  klaklnsm  bracelet 

254  na/iei,  naheis  friondship 

2 5 5  teeist hoop  largc  <;  u  1 1 1  e  fish 

256  paclias  he  gave  it  nie 

257  quaceaitsuak  vcllow  or  red  fox 

258  atchakoc  linipet 

259  alieita  a  sweot  fern   root  thej  eat 

260  kcslikitllup  sirawberry  plant 

261  akh/nupt  a  narrow  grass  that  grows 

262  klaiwaUiniss  cloiid        [011  the  rocks 

263  moUstluipait  feather 

264  taeetcha  füll,  satisiied  with  eating 
2b5  kaaitz  i\cck[»cc  ofsmallvointeshells 

266  tahooquossim  carved  humau  head  of 

wood,_  decoiatcd  with  hair 

267  tnoowatc/tc    carved    wooden    vizor, 

like  the  head  of  a  quebranlahucssos 

265  niainat  black   linuet,   wilh  a  white 

269  klaokotl  givc  nie  somethiug        [bill 

270  pallszthpatl  gl  im  in  er  (slieet) 

271  eineetUhc  name  tiu'_y  apply  to  a  goal, 

prubably  uf  a  deer 

272  seeta  tail  of  au  anitual 

273  seehsheell  kill 

R2 
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274 
275 
276 
277 
278 
279 
280 
281 


282 
283 
284 
285 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
293 

294 
295 
296 

297 
298 
299 
300 
301 

302 
303 

304 
305 
306 

307 


ooolszth  s.ind  pipcr 
saeemitz  chequcrcd  stnnv  baskcts 
chookwak  go  iip  or  awi^y 
kloosasht  sinokcd  her  rings 
keetsma  puncturatiou 
mikeellzyth  fasten,  tie  a  thiog 
cheeteeakamilzsth  white  beads 
kakkumipt   a   sea   wced   or  grass, 

on  whith  they  strew  fish  roe 
eissuk  sort  of  leck,  alliiiin  triquetruin 
hitskushilzsth  tear  a  thiug 
milzsleo   knot 
mamakeeo  tic  a  knot 
kluksilzsth  loosen,  untie 
klakaikom  ieaf  of  a  plant 
sasinne,  sasin  hmnining  bird 
koohquoppa   a  granulated  lily  root 
seew'ccbt  alder  tree  [they  eat 

kaweebt  raspberry  bush 
kleehseep  the  flower  of  a  plant 
klumma  large  wooden  iinages  pla- 

ced  at  one  end  of  their  houses 
aiahtoop,   aialuoopsh  porpoise 
toshko  small  brown  spotted  cod 
aszUmupt,  ulszthimipt  flaxen  st  uff, 

of  >vhich  they  uiake  their  garments 
kullekeea  troiighs  out  of  which  they 
kaots  twig  basket  [eat 

sllook  roof  of  a  house,  boards 
eilszthnnikt  neltles 
koeehlass   ^Toodcn   stage  or  fraine, 
on  which  the  fish  roe  is  dried  [planks 
matlieu  a  withe  of  bark  for  fastening 
nahass  a  circular  hole  that  servcs  as 

a  window   [their  houses  are  built 
neetsoatiinwie  large  planks,  of  which 
chaipma  straw 
haquanuk  ehest,   large  box 
chahkots  square  wooden  bücket  to 

hold  water 


308  chahquanna  square  wooden  drinking 

309  klenniit  wooden  wedge  [cup 

310  kolkohaimim  large  ehest 

311  klieiUsurmini    board    to    kneel    on 

whcn  th(!y  paddle 

312  tseehzthook  fraine  of  Square  poles 

313  aminulszth  a  lish 
i\-ilnalchkoa  particular  nawcs  of  two  of 

<      the  nioiistrous  i  mag  es  calied 
Z\S\ matseeta  [klumma  (f.  No.  293) 

316  houa  go  that  way 

317  achichil  what  docs  he  say? 

318  aeek  the  oval  part  of  a  whale  dart 

319  aptsheetl  steal 

320  quoeeup  break 

321  uhshsapai  pull 

322  tseehka  a  gencrai  song 

323  kai  thanks 

324  punipunih  black  beating  st  one 

325  oooomitz  head  (vgl.  No.  241) 

326  apsoop  hair  of  the  head 

327  uhpcukel,  iipuppea  forehead 

328  cheecheetsh  teeth 

329  choop  tougue 

330  kussee,  kassee  eye 

331  tieets  nose 

332  papai  ear 

333  aamiss  cheek 

334  eehlhlux  chin 

335  apuxim  beard 

336  tseekoomitz  neck 

337  seekutz  throat 

338  eslulszlh  face 

339  eethluxooth  lips 

340  klooshkooah,  hlahtamai  nostrils 

341  aeetchse  eye-brow 

342  aapso  arm 

343  aapsoonilk  arm-pit 

344  eneema  nipple 

345  kooquainux ,  kooquainuxoo  tingeri 
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is/tchuu  nnil 

347  tileashklinne  tlilghs  and  leg 

348  hiahtimme  fool 

349  aialikornettz  tliumb 

350  kopeeak  forc-fiiiger 

351  taeeai  iniddle  liiiger 

352  oatso,  ahhuhluc  ring-flnger 

353  hasleka  litdc  fiiigcr 

graminatifchc  Wörter: 

Artikel 

354  ko  an  articic,  to  give  strength  of  cx- 

prcssion  to  another  word 

Zahlwörter: 

«US  6of)Ä's  voy^age  to  the  Pacific  Ocean  1776-80. 
Vol.  II.  l,ond.  I7S'1,  V'  |..  .JJ6 


355  tsawack 

1 

356  akkia 

2 

357  katsitsa 

3 

358  mo  oder  moo 

4 

359  sochah 

5 

360  nofpo 

361  atslepoo 

362  atlaquolthl 

363  tsawaquulthl 

6 

7 
8 
9 

364  liaeeoo 

10 

P  r  0  n 

u  in  i  n  a 

365  c/ielle   r  I,  ine 

366  kotl      l  uie,  I  [lieifsen) 

367  apte  oder  appe  you  (foll  wohl   du 


368  ahkoo  oder  ahko  this 

369  wÄ  Ott  none,  not  any 

Interjcctionen 

370  ai,  aio  yes 

371  1V00Ä,  wik  no 

372  wae  calling  to  one,  perhaps:  j^ou! 

373  alle,   alla  speakiiig   to   one:   friend; 

374  cha  let  ine  see  it  [hark  ye! 

375  wakash  an  expression  of  approbation 

or  friendship 

Eigennamen: 

geographifche 

376  Nüotka  the  name  of  the  bay  or  sonnd 

Perfo  nenn  amen 

377  Vatseenequoppe 

378  Kakaüakeeheelook 

379  Nololokum 

380  Satsuhcheek  name  of  a  woinan 


lan 

I 


the  names  of 
three  men 


Redensarten 

381  kaeeemai,  kjo mal  give  me  soine  inuie 

for  it  [at  it  or  examiuc  it 

382  kaa,  kaa  chelle  give  it  me,  let  melook 
3S3  wook  hak  will  he  not  do  it? 

384  takho    seekemaile    this    iron    is   bad 

(takho  bad)  [have  it 

385  klao  appe  od.  klao  keep  it,    I'II  not 

386  achalla,  achaklak  vihhi  is  your  name? 
3b7  achatlaha  what  is  his  naine?  [ofthat? 
388  akasheha,  akassche  what  is  the  name 


•ha 


§628.     ( 

389  man  check-up  > 

390  womau  klootztnah 

391  falher  noowexa 

392  mother  hoomahexa 

393  son  tanassis  check-up  (check- up:  man) 


Niitka-Wörter  von  Jewitt 

394  daiighter  tanassis  klootsmah  (kl.  wo- 

395  head  tauliatsetee  [man) 

396  hair  hapse-up 

397  ears  parpee 

398  eyes  kassee 
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399 

nose  tieetsa 

400 

tonguc  choop 

401 

teeth  cheechce 

402 

hauds  kook-aniksa 

403 

feet  klishhlin 

404  hoiisc  mukkatee 

405 

axe  iaawish  (c) 

406  kiiife  Ol-  dajjger  cfiattajek 

407  sky  swyah 

408 

sun  oophellh  (=  moou) 

409 

uioon  oop/ieäh  (=  sun) 

410 

Stars  tartoose 

411 

firc  or  fuel  cennuksee 

412 

fiesh  water  chaluik 

413 

rain  meella 

414 

snovv  queece 

415 

earlli  klaturmiss 

416 

tree  soochis  (c) 

417 

I  (ich)  chelle  (c) 

418 

1  sahwauk 

419 

2  a«/fl 

420 

3  katsa 

421 

4  rnooA 

422 

5  soochah 

423 

6  noopoo 

424 

7  attlepoo 

425 

8  allahquehh 

426 

9  5aivivfliuÄ^ue/tÄ 

427 

10  /yo 

428 

100  soojewk 

429 

1000  hy-e-oak 

430  chiid  tanassis 

431 

brothcr  katlahtik 

432 

sister  kloot-chem-up 

433 

sea  toop-ellh 

434 

iiiouutaiii  or  hili  nootchee 

435 

rock  mooksee 

436 

no  ivtÄ 

437 

yes  Ae/jo 

438  slave  kakkoelth 

439  wlialc  mahhack 

440  oil  klack-amiss 

441  sea-otler  quarllak  (173""  quartlack) 

442  seal  coocoohosa 

443  bear  moowatch 

444  salinoii  ^o/<<i/- 
4  15  cod  luoschqua 

446  halibtit  pow-ee 

447  herring  kloos-amit 

448  canoe  cheip-atz 

449  paddle  oo-whapa 
450f lisli-hook  cheemena 

451  Ifish-hüoks  cheemen 

452  iron  sick-aminny 

453  clüth  toopIuiUh 

454  fruit  chammass 

45")  sweet  or  pleasant  to  the  taste  cham- 

456  powder  ntoolsus  [^massish 

457  copper  cheepokes 

458  hungry  hainvelks 

459  cnough  neesiinmerliise 

460  rings  klick-eryek 

461  smoke  quish-ar 

462  goose  or  duck  marmetta 

463  blow  (vj  pookshit-tle 

464  kindle  a  iire  een-aquishit-tle 

465  bathc  arteese 

466  go  to  fish  mamooksutnah 

467  warrior  a  smootish  check-up  \tur  wah 

468  go  off  or  go  away  (iinp.J  chaallseeklaU 

469  seil  makook 

470  givc  ine  something  kah-ahpahchilt 

471  how  niany  oonah 

472  niuch  iy-ah-ish 

473  I  understand  ko-mmetak 

474  I  do  not  understand  /-j'ee  mafutk 

475  play  Ci'J  emmechap 

476  laugh  kle-wliar 

47S  do  you  want  to  hny'i  mackaminahsish 
479,  a  bring  it  kah-uJwoh 
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Zu  ditifcm  Wortverzeichniffe  füge  ich  noch,    als  von  mir  aus   dein   Buche 
zufainincngelefen,  folgende  Wörter  hinzu: 


ihsish 


479, b  kotsack,  kutsack,  kootsuk  cloak  (p. 
45""",  7.)",  105",  124"'),  garment  (p. 
479,  c  tjee  chief  (07""  und  off)     [124"") 
479,d  metameltk   eine  Art  Fell,   das   ge- 
tragen wird  (p.  74-75,  107""") 
479,  e  seeyapoks  eine  Art  Mütze  (76') 
479,  f   j/e-waiveineArtMufchel  in  häufigem 
Gebrauch  (p.Si-84,  107  und  oft) 
■Tid,^  pelpelth   (p.  86")    ein    glänzender 

fchwarzer  Staub  oder  Pulver 
479, h  arcomah   (104^')   Königinn,    Frau 

des  oberften  Häuptlings 
i79,  i   cheetooUh  \var-club(  1  Ob"',1 1 0"'-l  1 1 ) 
479,k  yama  (107"'"")  eine  Frucht 
479,1    quakamiss  (121"')  eine  Speife 
479,ni  kletsttp  (US"')  eine  Wurzel  [157"'"' 
479,n  peshak  (149'")  l'chlecht  [Häuptling, 
479,0  cUminerhabhee  eine  Charge  um  den 
479,p  wik  (149")  nein  [well! 

479, (|  woho  woho  (222"')  verj  well!  very 


kleine  Sätze: 
47 9,  r  klew  shish  katsitk,  wick  kum  atack 
Nootka  (p.  124"")   a  linc  garmcnt! 
Nootka  can't  raake  them 
479,s   wik,  John  klushish,  Thompson  klu* 
sh'sh  (149")  John  and  Thompson 
are  both  good 
479,  t   wocash  Quahootze,  teechammc  n/i 
welth,  wik-etish  tau-ülh;  kar-sab- 
matenias,  wik-sish  to  hauk  inate 
mas;    I  ja-ish   kah   shittle,    as- 
smooti. '  warich matemas{\ 69") ( ' ) 
good   God,    let  me   live,    not    be 
sick;  find  the  enemy,  not  fear  him. 
find  him  asleep,   and   kill  a  grcat 
inany  of  them 
479, u  Z;/acA-/lo-t7ee(l  79"') thankyou, chief 
479, V  wocash  ah-weUh  (197"')  good  lord 
479, X  weena,  weena,  mainethtee  (20  i'") 
strangers!  white  men! 


Die  Eigennamen,  welche  in  Jewitt's  Buche  vorkommen,  habe  ich,  mit 
denen  der  fpanifchen  Reife  und  Cooks  vereinigt,  hinter  dem  Wortverzeichniffe  der 
Sutil  und  Mexicana  (§  630)  aufgeführt. 

§  f)2!h     D.    Nulka-VVortvcr/.eichnifs  der  Reife  der  SuUl  und  Mexicana 


4S0  abaxo  uste-et  1  493  alma  coalznia 

18 1   abofetear  hoj'mcjujtl       I  494  almagrc  cuajaniitz 

i82  abiazar  apquixiü 

483  abuelu  coa-utch 

484  accite  hacamitz 


485  agua  chaac 

486  agua  salada  tupullhz 

487  aguila  aguatene 
•188  agujero  cajatzd 

489  ahora  tla 

490  alas  dahaspaato 

491  alegre  apjei;     f.    auch 

492  aljaba  sihalat  [honibre 


495  alinojas  (lAliefsmufchel) 

clochima 
49()  almohada  achucoimime 
497  nlto  sayacha 
49S  amanecer  upcustaa 

499  amarillo  hitzt.zuc 

500  amigo  hiiacas 
50!   audar  yuctzuc 

502  anoche  aviiatliai 

503  ansar  (Gans)  matnati 

504  anzuelo  chimtne 


(■)   Gebet  des  Volkes,  das  fie  bei  ihrem  häufigen  Baden  vor  einem  KriegsKuge  fp 


öO")  ano  jachinicshitle 

30b  a:;render  amiti-amita 

507  aprisionar  capehil 

508  aquel  tlautla 

509  aqui  aco 

5 1 0  arbol  succhact 

5 1 1  arca  toconec 

512  arco  mustatu 

513  arco  iris  muztati 

514  ardilla  chatumUz 
5  1 5  arena  muccumetz 
510  arenque  clutzmit 

5 1 7  aretes  (Ohrringe?)  nima 
rechen. 


•«X 

> 


344  XV,  621).  brit.Ndam.:  Nutla-Worlvz.  der  Sutilu.Mexkana:  ^i^-dZI. 


518  arpon  sakijao 

519  arriba  iltzpe 

520  arrojar  huaschitl 

521  aycr  ameo-i 

522  ayre  lue 

523  azotar  chincaca 

524  azul  tupcuc 

525  ballena  maac 

526  barba  apacLzutl 

527  barba  de  ballena  tisco' 

528  barrena  sutisetu      [mis 

529  bastante  aquiaquis 

530  baxo  anachas 

531  beber  neclzitl 

532  beso  temextixitle 
533,a  biga  nipsilc 
533,b  bizco  y;  vizco 

534  blaiico  atiüzutle 

535  boca  ictlatzutl 

536  bonancible  aupac 

537  borracho  jutzjutz 

538  borrascoso  piseqchüt 

539  bostezar  ex-ettzitl 

540  brazo  caya-pta 

541  bueno  c/ui/t 

542  cabello  apisiup 

543  cabeza  tag-hite 

544  caliente  tlugmas 

545  calor  t/u;>a 

546  caliar  tzaniac 

547  caina  chimielg 

548  cambiar  macuco 

549  canaletes  (Art  Ruder?) 

550  cancion  nuc       [ujuape 

551  caiioa  chapatz 

552  canoa  de  guerrate^um- 

553  cantar  nunuc  [na 

554  cara  m/u; 


555  cargar  apcuilz 

556  carne  chisquiinis 

557  carrillos  kadnas 

558  casa  huiccoac 

559  caza  mnjati 

560  cebolla  ej*aÄ 

561  ccdro  humis 

562  cendai  namuchmop 
i)63  ceniza  Üintemes 

564  ccrca  nwaj 

565  chico  ailrnachis 

566  ciego  maco-ulg 

567  cielo  //oz 

568  cierra  (belfer  sierra)  njH= 

569  ciiila  5/.i7u/  [jaa/a 

570  cobre  chipuz 

571  cola  naacha 

572  colgar  matlaplez 

573  coiner  «uto 

574  coino,  ö  igiial  cococoa 

575  concha  iztocoti 

576  corazon  tugtuja 
511  coronilla  apetzatase 

578  corpuleiito  ig-epil 

579  corrientes  tzaac 

580  cortadura  chicchinic 
58  t   cortar  chuchitl 

582  cüsa  tuja  suattzis 

583  „      de  aquel  tlauttzis 

584  „      niieva  chuselgxi 

585  costillas  natlagcazte 

586  coxo  quilszaclla 

587  cubrirse  ocuchas 

588  cuchillo  cuitzö 

589  cuello  eine-umiel 

590  cuero  de  zorra  cqyrtc= 

591  cuerpo  oumatle     \tzac 

592  cuervo  grande  coogxiiie 

593  „       pequeiio  cuene 

594  culebra  hajcyech 


595  ciiiiada  chinapzeczo 

596  ciiuado  jurneczo 

597  cutis  tugcoac 

599  dame  acoallhlay 

600  dainequecoinerca/icatJi 

601  daiiza  ojellhz 

602  dar  canaje 

603  decir  sisani 

604  decie'pito  igcheme 

605  dedus  uc^za 

606  el  pulgnr  ehacomsts 

607  el  indice  capyac 

608  ei  del  inedio  to/t 

609  el  anular  oa^^d 

610  el  pequeiio  callecac 

6 1 1  degollar  catqueshitle 

612  delgado  tziliyu 

613  i    '  amar  tzichitl 

614  despedirsc  ^utjafcrnut 

615  desperlar  ajgxitl 

616  dia  naschitl 

617  dientes  chicliichi 
618,a  diinelo  ametechitl 
61S,b  dios  qua-utz 

619  disülulo  /.'  huinbrc 

620  disparar  flechas  cliechU 

621  dolor  meyali  \tle 

622  doncella  otuiquit 

623  dorinir  hueichi 

624  cuibusteio  /  hombre 

625  cnaiio  naguatzitl 

626  encarnado  f/zjuc 

627  encender  luz  pajtlitx 

628  enferuio  foe/f 

629  euojado  huicgey 

630  entender  camatas  \nec 

631  entendiiniciito  tlimastec- 

632  entiendo  (no)  ai-majas 
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633  oiilrar  iniith 

634  csclavina  clitiniqui 
63lj  cscliivo  coulz 

636  escoiider  cuilx 

637  cs(0|)p(a  (')  fnsil  pü 

638  cscribir  ö  pinlar  clisshill 

639  osctirha  ald 

640  cscupir  tapotzitl 
6Ü    espald.i  innpatl 

642  esperarse  huynape 

643  cspiiiazo  coönes 

644  espiiiiHa  amanutl 

645  eslcra  llexatl 

646  ost(niia};o  tutcha 

647  csloriuidar  tupexchill 

648  csirellas  taatuz 

649  extraii''ero  /mma 


650,  a  fco  /  imiger 
650,  b  fleclia  .v/yaft 

651  llor  coimatz 

652  floxo  guihoc 

653  lliixo  (lel  mar  jayuü 

654  frerife  appea 

655  fiosas  cultquintapa 

656  fiio  ateijüilzimajas 

657  frufa  chanias 

658  fruto  pat-aihua 
659,  a  fuego  e«/c 


659, b  fuerte  /  honibre 

660  gargaiita  iV/r  ,'f/ 

661  gaviola  (Möwe)  cowe     |  693  infierno  pinapula 


6*^8  hablar  tlatiac 
6()9  Iiaccr  tnamuc 
'»70  liambrc  aguequetle 

671  harina  nmccunietz 

672  Jierir  chichinic-etl 
b73  liermaiia  clutznmp 
67'i,a  hcrinano  callali  (tays 

halati,  d.  h.  BiiidtT 
des  Häiiplliiigs,  hei- 
fsen    dio    Grol'sen: 
p.  136) 
674, b  liennoso  /.  muger 

675  hielo  co;/g' 

676  hietro  chiquimini 
6Ti   hija  clutzul 

678  liijo  <a«a 

679  liipo  titicoseja 

680  liojas  tlallacastzeme 

681  honibre  cliacups 

682  hoinbre  veraz  tagcotl 

683  alegre  o;7/ec        [a/z 

684  disolnlo  chitzaetzco-^ 
einbustcro  oita-aila 
fuerte  cofl5 
pobre  huahuapte 
rico  C//I15 
viejo  ntiiiugracops 

690  hoj  tupihitl 

691  liiieso  amrnut 

692  Iiumo  ishcuitz 


700 
701 

702 
703 
704 
705 
706 
707 
70S 
709 

710 
711 


I.igiiiia  not' 
lanza  siiikaiah 
liin>a  (liohc  See?)  /aAe 
loche  clilzzil       [chitlc 
l<'jos  ^a)'a 
lerigiia  t/»/;? 
levnnlar  tzocuitl 
ligero  visisich 
b'ina  n^-  aj 

lobo  mn  =no  (Seehuiid, 
Robbe)  cocoa-quitzu 
lodü  cläzimils 
Itii'go,  liiego  juchinic 


712  Ilü.iia  ishcuitz 

713  Ueno  crtwa 

714  llevar  initape 

715  Ilorar  «/yaf 

716  Ilover   mictzitl 

717  Huvia  mut/a 


685 
686 
687 
688 
689 


662  gomolos  coyas 

663  gorrion  quilchup 

664  grande  «,vcJ 

665,  a  graiiizo  catzumen 
665,  b  grasa  de  ballena  Äa= 
cainiz  (p.  125*^) 

666  griicso  hnicxac 

667  gus'ar  chamaspatl 


694  intestiiios  tzijup 

695  iris  cliamiehtl 

[gcr 

696  jöven  ahuijletl;  vgl  imi- 

697  jugar  n  chancear  owj= 

698  labios  chipidesma 

699  ladron  capitzille 
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718 

719 

720 

721 

722 

723 

724 

725 

726 

727 

728 

729 

730 

731 

732 

733 

734 

735 

736 


madera  liniose 
niadre  umeczo 
inalo  pisliec 
inaiico  coacoatzo 
iiiaiidibnlas  tzihuap 

«naiio  cucumictzu 

nianzaiia  nmmuoctl 

iiianana  amicstla 

mar  tu/ipcl 

inatar  cagiuzitle 

inecerse  puallato 

niedio  tayec 

iiiedio   dia    apehquene-- 

iiHMilira  aitlayalt 

mio   siyatz 

inirar  nannnichi 

mocos  anle-mitz 

uiojnrra  (pez)  clizapa 

inoiitaiiia  migchi 
6 


[nas 


:5 


316  XV,f)2I).  bril.Ndain.:  Nnfha-TJ'urh'z.  dir  Sii/Jl  u.  Miwicana:  737 -Sil. 


ir 


/■)( 
~  'i'^ 
71!) 
7.io 
741 

r\2 

7-i) 
744 
74,-, 
7  1(1 
747 

748 
749 
750 
7'',1 
752 

,  5 . ) 

:=i4 

7  5  -) 

7üb 

757 
7ö8 
759 
760 

7nl 
762 
763 


64 


765 
766 
767 
76S 
769 
770 
771 
772 

773 

774 


iikikIit  luachilh: 

inosca  inal.s(jiiaiiina 

iiiiu'linclio  tanas 

iniiclios  iiyiiiiil 

inudo   mucoitil 

innrer  chizma 

innrer  jövcii  agcoall 
„    fi'a  pizulcluzma 
„    liortnusa  llulcluzma 
„    vieja  mititcflniziiia 

inuslus    ( Iteiiikicidcr?) 
\nfjiisiihlalchi 

nadar   siijsa 

nariz  tiilza 

iiavio  mnmaüe 

iicgro  tziicmilz 

niolü  toi  lisch 

iiicve  eoilz 

iiina  cluttzas 

iiino  mactl-catzis 

no  liitic 

iiotlie  alajai 

nosolros  uyaah 

\\\\\wAc\o)onHuniszeme 

nubcs  silg-huasatnis 

imca  iiideniatzalz 

micra  cocczo 

mievo  chiiselg 

niidia  de  mar  cocotl 

oir  iiaä 
ojos  caahsi 
olas  cuaiig-cuaug 
olcr  rnilzmisza 
ombligo  aintene 
urbita    dcl    ojo    oahtl- 
orejas  pape  [oahtl 

osu  diimitz 

paladar  apezameza 
palina  de  ia  iiiauo  upatsul 


775  paiiloriilla  laniia 

776  parida  tzagiinscoo 

777  parir  hcincmetl 

778  pascaiso  jutzjulza 
77!*  patio  mamali 
7^0  palo  zapen 

78  1   paviiiicnlo  itze-iü 
782  päxai'OH  inamati 
78,)  peclio  tlnptz-ahunia 
78  i  pelear  huina 
7S5,a  po(|ticiia  piilhluh 
7S5, bpeiTO  ac.mill 
785,  c  posado  coutjijich 
7S5,d  pescado  ,v(i»/o'  [/la^a 
785, e  pescado  coloradocAa 
785, f   peslanas  achagpsinig 
78,-),};  pcyiie  tzachica 
785,li  pie  tlisltn 
78b  piedra  miicsie 

787  piel  tuhcoac 

788  piel  de  in'ilria  coatlac 

789  piel  de  oso  clicjac 

790  pienia  clishtlina 

791  piiicliar  cuchitle 

792  piito  kucuillac 

793, a  plaiita  dcl  pie  apatt' 
793,b  pobiey.hoinbre  [zi/t/ 

794  poco  huilztzu 

795  prefiada  tlillzitl 

796  prestar  acoltU 

797  presto  ojea 

798  priincro  uactzatl 

799  piierta  tanxi 

800  pulpo  (pez)  ti'/iu^ 

801  qnadrado  jacamitl 

802  qiiandoP  u/i 

803  quanto   i/na 

804  qiicbrar  coatchitl 

805  quetnadura  niugcho 


806  (pierer  ahacoe 

807  qiiieii?  alzillza 
80h  qiiijadas  tziliuap 
80!)  «piitalelo  hanutultl 

810  raiz  muiltnenwtz 

811  raiiio  tlacaileme 

812  rapaz  taiinc  ac-etz 

813  rascarsc  nü/tiinicoa 

814  rasgar  tzttquics-hitl 

815  ralou  ipzcona 
SU)  rayo  <Hg^/r/ 

817  reeibir  co« 

818  red  gungnamitic 

8 1 9  rcdundo  upqniinilt 

820  relluxo  piscpchuit 

821  reirse  tlilijoa 

822  relampngo  llegchill 
82,), a  retozar  m/a/? 
823, b  rico  y^  honibre 
824  iiii(;oii  anwnicuill 
S25  lio  <z«c 

826  robar  tzucuill 

827  rodilla  clwglzile 

828  roinpcr  cuachitle 

829  roncar  o/yfa 

830  salir  meaj 

831  saljva  tallnietz 

832  salmoii  (pez)  txüy'a 

833  saiigre  atzimis 

834  sardiiia  (pcz)  amimullz 

835  sed  nacameja 

836  sentarse  tecpitl 

837  sereno  Hyvnc 

838,  a  serrncho  tehitjac 
838,  b  si  ee 

839  Sierra  y?  cierra 

840  silencio  tsamnh 

841  sobaco  aapetzuntl 
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Si2  sobrinn  atz-eczo 
84.)  sohriiio  /lüco 

844  sol  iipi-l 

845  solo  tzahuit 

846  soiiibr.i  malzani 

847  sombrero  cliiapuz 

848  sonnrse  nisquisliitle 

849  soiliir  puoxtmc 

850  soplar  pugxitl 

85 1  sorbcr  cliiüzill 

852  sokIu  upu/g 

853  subir  ,v<iüe 

85  i  «ndor  lioplzämachitl 

855  siu'j^rn  coezoclutznia 

856  guoj^ru  cotVczo  (vgl.  S97) 

857  snelo  izle-il 

858  sueiio  poulula-io 

859  siis|)irnr  hitUzitl 

860  suyo  tlauttuz 

861  tabia  s/ooc 

86'J  lallo   suchascteme  (vgl. 
86 J  taidc  jactznc  [No.  510) 

864  tejado  (/»uc 

865  (oiiior  t/</"«c 

866  templar  c'tochü 


867  tcnor  «/ine 

868  tieria  tzitzimitz 

869  lio  nac  eczo 

870  tobillo   rt/art 
S71   tocar  tlugtlns 
872  loser  huatzaccliill 
S73  trabnjnr  matiusc 

874  (riiciios  <u{a 

875  tu  Äi<a 

876  luerlo  pipczul 
Sil   tullido  iipcinilt 

878  tuyo  suatzls 

879  vciiado  mohuech 

880  venns  llacut-apte 

881  vendcT  macucuc 

882  veiiir  cAoco 

883  Tcntaiia  «om^    [c(i5//ate 

884  vcnlana  de  la  nariz  cw 
885, a  vor  nananichi 

885, b  veraz /.  hombrc 
8S6  verlido  catsac 
bb7,a  vcte  henclwl         [ger 
887, b  viojo  /•  hombrc,  imi- 

888  vieiito  biieno  ocomaja 

889  vieiito  Ayix  o pisec-asyue 


Sno,a  vieiilre  ictactlns 
S!)0,b  viga  /.'  biga 

891  vizco    (b«'irtT:     bizeo; 

ffliieltMid )  niiiicha 

892  ulliino  Üaclziul 

893  Ullas  niquiyac 

894  xcfe /«/,?  (Miiiiplliiig;  f. 

p.  136,  140  und  ofl) 

^^95  j  (con)iincion)  Jauii 

896  ycrba  micunielz 

897  jcriio  fO'jfzo  (\gl.  8 56) 

898  jo  .vja 

899  zozobrar  haxiip 


Z  a  li  1  w  ü  r  t  c  r 

900 

1    snhiiae 

901 

2  Ulla 

902 

3  ccitza 

903 

4  im 

904 

5  sutcha 

905 

6  /!«;;« 

906 

7  allipu 

907 

S  utlcuul 

908 

9  Iznhuacuatl 

909 

10  fljo 

An    diefes  Woi!verzeichnifs    füge   ich    die   Wörter,    welche   ich   aus    der 
Reifcbefchreibung  felbft  zufaininensclercn  habe: 


1.    subst.  appcllativa 

910  </amti(128"f-9')ausgelchnittenc  Mcn- 

fchengefichter  an  den  Pfeilern,  welche 
die  Balken  ihrer  Hänfer  tragen:  niifs- 
geftaltet  durch  Gröfse  und  Häfslich- 
keit  der  Züge 

91 1  mischinns{\ö6  -  8, 1 4 1 , 1 50»»)  Sklaven, 

Unterthanen,  überhaupt  das  Volk 

912  Monatsnamen  (es  giebt  deren  14, 

f.  oben  S.  335';  lie  werden  ge- 
nannt p.  153): 


satzt zimitl  Juli 

tzaquedchigl  Theil  des  Augufts 

iniccoattzimill  (von  inic  Feuer) 

estztzutl,  mametzu,  carlalic 

ajuniitls,    baltzo ,    uyacaniilks    find     die 

Wintermonate,    endend   in   der  Mitte 

Februars 
ayacamilhs,  oucumigl,  cayumilhs 
cahuetzmitl 
atz-etztzimilt  endend  in   dem  Frühliiii's- 

o 


Solftitium 
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2.    kleiner    Satz: 
f)lJ  huaichacus  (^uat-lazape  (l  16")  Q.  ift  ein  ausgezeiclineter  Mann 


§  (>.50.     Eigennamen  aller  drei  Quellen 

Icli  vereinige  hier  in  einer  i'xl'leinatil'chcn  und  ziigleicii  iilplinbelii'chen  Ziil'iiininen' 

rtellung  die  l'erlonen-  und  geogrnpliirclien  Namen,  nelcjie  in  dem  liericlite  Jcwilt'ä 

und  der  Reife  der  Sutil   und  iMcxicuna   zerflreut   lind,  nebft  den   paar  Namen  in 

t  ooÄ' 's  Wortverzciclmirs  (No.oTo- jSO).    Diele  3  Quellen  bezeicline  ich  durch  J,  M,  C 

bedeuten:  die  j^roise  rürltinn  (taysaj 


1.    P  e  r  1  ü  n  e  n  n  a  ni  e  n  : 

.i)  (liitler  jilcr  n)ythirclie  Perloncn 

5)1  i  Izmitz  M  —  Fürft  des  Todtenreiches 
des  j:;emeinen  Volks (Pinpula;  1 .38"") 

915  Mullor  M  —  eine  mjthifche  Perlon 
(U8"') 

L)l()  Quant z  IM,  Quahootze  J  —  ift  der 
überfle  und  Hauptcott  des  Volkes 
von  Nulka,  das  hochfle  Wefen; 
übrigens  wird  aiifscr  ihm  kaum  eine 
Gotlheit  genannt  (IN1 137, 138"",  1  52'- 
3^  und  lehr  oft:  J  137"",  159-',  196: 
und  fehr  oft;  vgl.  noch  in  Jewilt's 
W^ortverzeichnifs  No.  479,  t) 

b)    Perl'onen 

917  Anape  (M  142"')  Vater  Quicoma 
Sias;  dem  Namen  wird  die  un- 
glaubliche Bcd.  beigelegt:  „Häupt- 
ling, welcher  fich  über  die  anderen 
erhebt  wie  eine  grofse  Fichte  über 
die  kleineu 

919  ^^petids  (Sl  \\o'\  149"")  erfler  Name 

der  Istocoti-Clemoc 

920  Chchielsumahar  (J  172")  ein  Krieger 

921  Eustoch-ee-exqua   (J    179")    Frau, 
welche  man  dem  Jewitt  gab 

922  Gugunietazaullz    M    früherer    Name 

des  Quicomasia 

923  Istocoti-Clemoc    (M    143''''"")    eine 

Tochter  Macuina's;   der  Name  foli 


von   Vucuall  (doch  1.  No.  575);  im 
Anfang  hiefs  lie  /ipcnäs         [Mann 
924  Kakallakcc/ieelüok   (C   No.  378)   ein 
Ü.25  KiimecUinincts  (J  \Sb"\   178"") 

926  Kluquak-ceim  (J  158"'')  Häuptling 

927  Macuinu  IM,  AJtK/tiina  J  —  (foll  be- 

deuten: Häuptling  der  Sonne;  M 
142"')  der  bekannte  König  von  Nut- 
ka,  überall  in  beiden  Schriften  vor- 
kommend [^Quicoinasin 

928  Naitajiunitz    IM    früherer    Name    des 

929  Nanaijuius   (>1    150"'"',    151"',    155') 

ein  Häuptling 

930  Nalzape  (M   150"',  155»')  ein  Fürft 

931  yololokurn  (V.  No.  379)  ein  IMann 

932  Quallaza-pe  (M   143'"',   144,  146") 

933  (^uicoinuHu   (M  140"',  142";    bedeu- 

tend :  hüchft  freigebiger  Fürft)  letz- 
ter Name  eines  Häuptlings;  er  trug 
vor  dem  nach  einander  die  Namen: 
Tlupaniupa  iu  der  Kindheit,  Nana'- 
jamitz  im  mainibaren  Aller,  Giigw 
metazautlz  in  der  Jugend,  (^uicsio- 
comic  1792  als  junger  Mann 

934  Quicsioconuc  M  früherer  Name  Qui= 

coinasia's  [Sohn 

935  Satsatsahsis  (J  156"",  lS2")Macuina'« 

936  Satsuhchcek  (C  No.  380)  eine  Frau 

937  Ttupanamilg  (M  140"')  Häuptling 

938  Tlupamapa  M   früherer  Name   Qui^ 

coinasia's 
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;rj\ 


elz- 


yjy  Tüopeeshollee   (J  aOö")   Vater   des 

ToowiiitiahinnisU 
!T|0   Tooleyoohannis  (J  17')'')  Nnme,  wpI- 

clioii  Jcwilt   bei   den  Niilkacrii    er- 

liielt   (der   Stidiil's    iit   Johannes  = 

feinem  Voiiiaineii  John) 
0'i\    Tootuosch  (J  117-159)  IFiiiiplIing 
d!\2  Toowinnakinmsk    (J'JO.V-O)    ein 

junger  lliiuplliiig 
D-iü   Upquesta  (J  17h""")  h'äuptling 
944  f'Ficaminish  IVI  —  1".  bei  den  Völker- 

nanien  (No.  96S)  i',nd  oben  S.  32S"'f 
0  iT)  Vatseenequoppe  (C  No.  377)  ein  Mann 
1)46   Vealthlower  (J  187")  äl'.erer  Flruder 

Macuina's 

947  Yiujua  (J  l'J;)"")  eine  Prinzeffinn 

948  y-jatintlano    (J   104")    Geuiahliun 

Macuina's 

2.    geograpliifclie   Namen: 

a)  Völkerlc haften  der  Iiifel: 

ich  habe  lic  au  einer  frühen  Stelle  (oben 
S.328  "-",329^-"')  l'chon  ordentlich  ausgeführt, 
luit  Beifetzuiig  der  Stellen  Jewitt's  und 
der  Suli!  und  Mexicana;  hier  zähle  ich 
fie  nur  in  alphabetil'chcr  Folge  auf: 

949  Ah-owz-arts 
J50  Ailizzarts 

951  Aylch-arts 

952  Cay-uquets 

953  Eshquates,  Esquiates 

954  Klahars 

955  Kla-izzarts 


956  KLiooquutos  »  TtaoquaU'h 

957  Jl/ichluits 

958  AJo-watch-its 

959  Nvuchadlits 

9(jO  \ouwilties  (Xewiltee  der  «jj-/;/.  «'ay^.^ 
9()l    Newchcmass  (f.  i\uchinias) 
962  Ativ/Mee  f.  Xeuwitlies 
9()3   \iichimas  M  (bei  J  Mewchemass) 
9()4  Savinnars 
9f)5  Schoomad-ils 
96b  Suthsctls 

9o7   Tlnoquntch    (nach    Scouler,    bei    .1 
Kluooqualcs)  [ninish 

968  lyicanatiish,   ('Vickannish ,   (Fickin 

b)Ortsikainen: 

a)  uiythifche 

969  Pinpula(M  138"",  139")  Ort,  wohin 

die  Seelen  des  gemeinen  Volks 
(d.  h.  der  mischiniis)  nach  dem 
Tode  kommen 

ß)  wirkliche 

970  Conttma  (M  139'')  ein  hoher  Berg 

971  Copti  (M   I43'f),    Cooptee  (J  116"') 

972  Iticoac  (M  150"')  Ort  [ein  Ort 

973  Nutka  M,  Nootka  C  (No.  376)  und 

J  (No.  479,r):  Name  der  Bai  und 
des  Siuides  (fo  nach  Cook) 

974  Tashees  (J  116"f  und  oft)  Ort 

975  yucuatl  (M  137"',  143"")  Name  der 
Infel,  auf  welcher  der  Hafen  Nutka  liegt 
(f.  Humboldt  oben  S.  319'""',  327"') 


Out. 
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§631.     Alphahetifchc  Vcrzci(;hnuii|^  der  Nutka-Wörter 


Vj  beilciitcl:  diok 


e,v/)/nrmg  er/ieiW/itm 

Jiwill 

Siiiit  y  Mexicaun  (als  Mo:ino  oiler  Me.iicana  zu  vorllolin) 


-|-     Dlt'li's  /i'iclirii  nni'li  ilcin    cii^lirclicii  Worte   litülviitel,    il.ils    diu   V(ir.ilii>l    in   ili* 


in 


nnrlifol^cMKlcn    Ver/ciclinirs   der  in    \    oder    allen     i   Quellen    vurknninienden   Wörter 


(§  6J:) 


{^anz  auspclfl/.t  il'l. 


+    Diel'es  Zeiclicn   llclit  bei   ilen  Wörtern,   welclie   anf  der  Tafel   der  Verfjleiclinng 
vom  Niitliu  und  'J/noi/imtch  (§  oii)  ganz  aiisgcietzt  find. 


A.     S  iib  f  tn  I)  1 1  va,    Adjectiva    und    Verba 


obiile 

air 

iiläer 

iiiigtr 

angry 

anktf 

aftple 

arm 


C  \\i 


C  :iiü 
C  :i6 

M  i.J!» 

M  sro 

M  TJ.'J 

i 
K  10.  C  Ji:,  M  i'io 

arntpil       C   3'l.),MSlt 
tirrotv        -j- 

K:i,C  isJ,  Mo.50,b 
as/tes  M  ,50J 

asleep  f.  sleeping 
autumn       K  JO 
aivahe(v.)  M  615 
a.ie,/ia/c/ie/  •}• 
E22,Cl28,;:i.J,J''lO,'i 

6nfA  M  ri/ll 

back  borte  M  Ol.J 

K  70,  C  ui  (,is/i), 
j.l7y",M:-^o  [(18  5) 

6og'  C   Uli  ,     160 

Aar*  E/i;)(C237) 

Äar/<r(v.)C   11!» 
basket         (C  275,  2ys) 
bathe  J  /(öS 

6ea£/4''en)<^  '25,  280 
6fom(IiaUM  5J3 


A»for  1)  Bär  f 

K5I  (C  MS),  .l/|iJ, 

M  772  (7S'i) 
J)  tragen  M   711 
0 gebären   M  777 
benrä  \ 

K  |l,  C   i  J5,  M  526 
bint  C    172 

braver  +li  5''l 
6fd  M  5i7 

behead  M  (i  I  I 
AcZ/o/d  M  7iJ 
/>(■///  M  8;mi,  a 

billoiv  M    7()7 

6(V(/  E57(CJ3s), 

biie  M:}7[M7S: 

black  E  6),  M  751 

bladder  (C  220,  2.i2) 

blind  M  566 

6/or)d  E  16,  M  85) 

blow{y.)  J  46},  M  S5() 

6/ue  M  524     [S6I 

biiard  C2;i9,5lI,M 
A»«/  (vgl.  ranoe)  E  2  i 

Ä«<7/  M  5;m 

bnne  M  (i!»l 

borrow  M  7^17^  (fjre- 

s/ar) 

bntlom  M  S57 

Äoiv  -j- 

E  20,  C  171',  M  512 


binvels  M  U\)\ 

box  C   I  i7,    10') 

boy  M  7J!>,  SI2? 

braielet  C   ISS,  2)1 

bniiich  M  Sl  I     |sjs 

Ärf/z/v  <i  J20, Mso'i, 

bream  i)  2l  I-J 

i/fr«/  M  78  J 

brvathe  T,   i;»;) 
breeches     M  7  1 7? ("'W-f - 

Ar/V/ff  (,F  17;»)  [/».t) 

bruken  C   Ii2 
bnilher   +J  i.j  I,  Mc>7  i,a 

6. /'/-/««» M  595 

briin>  I.  eye-brow 

blickt/  ij  ,j(»7 

biitlitn  (^    1  15 

AM/  (J    '(7s) 

calfof  llic  leg  M  775 
fo«  (J  47.9,  r) 

candle        t   1  Kj 
canne  jf 

E  2'i,  (>  iJ'i  (U'O)? 

J  4is,  M  i5i-2 
caf}  <-24l,J 'i79,e 

carry  M  7  1  i 

cat  (C  21S) 

cedar  M  56 1 

cfiange(v.)^l  5  l8 
(■Au.vf  (s.)  M  559 


('Arltv(Kilin- 

barkeii)  M  722,  80S 
c/uek  C   tl),M3S; 

cficsf  i]  !()(.,  )!(i,M 

chciv  ('.   \:\     [ill 

Chief  Ei7,J479c, 

M  s9.i 

rfii/d  +.1  i  iO,M75'> 

ivith  eh.  (fi'li wanger) 
M  795 
chiniaern   (.]  JJs 
chin  C    1  )4 

rleave  C    1 75 

clitak         Cl5i,Ji79,b 
clitih  J    'li.j 

clolhiiig  (vgl.  4'rtr- 

metH)       (>    i.Ji 
f/oM</        +C262,M76o 
f/MÄ  f.  ivar-r/ub 

cnd  C  295,  .1  4'|5 

co/d    F.  72,  M  65(),  675 
comb  Cl.92,M7S5,g 

coriie  E  Sf),  IM  SSJ 

cofß/ier       J  '(57,  M57() 
cnrner        IM  824 
cmighiy.)^  l6.i,M872 
cottnlry      C   I  I  J 
c(mrt-yard}i\  779 
Cover  M   ')S7 

cronked      M  S76 
troiv  C  210 
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vrnwii  iif  lUi-  Itrail 
(Sclidlrl)M  ^77 

ruf>  {)  :lll,  .JOS 

nirri'iif  (Strö- 
intiDf;)     M    i7.'* 

ruf  M  .5SI 

tutlle/iih  {]  2^S 

lypress       C    1 .50 

iliifsgir     +.1    II 16 
tianie(s.)  M  <il)| 
(v.)  K  77 
darf  (C   US) 

ün  II  gilt  er  .1  ):»i,  MoT: 

d.in  /(jiviM  7<)« 
</o«'/i(v.)  M  /(.OS 
(/<j/  K  .il,   M  61(1 

dead  K  71,   C]  ISO 

deaf  M  S,5J 

dtceiver     M  OSj 
</ffr         *K.5l,  Ms:;/ 
«/«•/«/r/        0  lit 

c/jV/         m  :io 

dis/i/ensiire  C  I  JO 
dissniule  M  681 
t/o  (<],)si)M(if)0 

<i<*ff  +li.5(),M7s.i,b 

</oor         +Clis,  M7!*.o 
(/reaf/)(s.)M  S5S 
(v,)M  Sil) 
Jiink  ■}■ 

K  75,  C  I  i(),  MjJi 

ei/M«Af  M  5J7 

«yuf.Ä        E  5y,  J  462 

c/umA  M  7/11 
divarf        M  625 

eagle  C:i;),Mi87 

ear  f  l-M,CjJ2, 

J .?;»:,  M  771 

ear-ring     C  155  (l. ''()), 

M  517? 
«ar/A  J4t5,  MS68 

eat  ■\   E  7''i, 

C  12I,M  57J(600) 


ibh  M  S20 

enemjr  (.1  i7!',  l) 

*«/«r  M  (iJJ 

tiiliiiiln  M  (i!M 

«•y//«/  M   'i7J 

fi'iiiiiig  E  ,J  J 

exrtllrnt  M  <M  J 

«•/«•         f  Ei.Cno, 

J  .J.'is,  M  7(i() 
rjre  hniiv  \i  t  i  I 
eyt-Uuh     M  7S5,f 

/mr  (<'  221)  .iJS, 

M554(!M0) 
/«.t/rri  C  27y 

fnlhrv  "M  ,J!M 
/  !n-law  M  S56 
/<,ir(s.)     M  S65 

(V.)     (.I.l7fl,t) 
fro/fier        (C  i;M,  ::i5) 
fern-root    C  25<<    [2(>} 
//ff///  IM  78'» 

yy/f  (s.)     M  708 

Jin  C  2i0 

/ind  (J''l7!',  t) 

/ine  J   'l7.'',r 

fnger  fEll,C3i5 

(.550- i),M(iO  ■,((,()"- 10) 
/ire  +    E42, 

{'.  1 1.:,  J  in,  M(..?.p,a 

/is/i:  l)s.   (^il  i,M7s5,(l 
Arten      C2ii,M7J5, 
785  e,  800 

:)  V.  J  ^tM> 

fish-hook    \    C   I7H, 

J  150-1,  M  50I 
flaute  M  712 

flesh  M  556 

floor  M  78t 

flitiir  M  671 

fliHvvr        C2;(2,  M6.51 

ßy  ')"•    f 

E55,  C  201,  M7J8 
2)  V.     C  202 


f'uul  C   I  in        (.1 

/""/         f      IJ-.'M) 

C.JiS,  .1  io),  M  7Nj 
/..(../«•      M  7:M,a 

f„rrhr,id    i.  127,  M  (»5  i 

fitunüer  (IVlit!!- 
Ii'rn)       M  S!»!» 

/'..:  (:2;7(M,5:»o) 

fritine  i\  WZ 

frieiul  <;  1  t;»,  M5l'0 
JikudMft  K\  I  );i,  ;,5/i 

/;(//■/  Jii'i,M'i57-"^ 

Art:  J    i7;i,k 

fiiil  ^  in 

füll  C:6l,  M71.J 

für  (C  177) 

garmeiit  C  18},  2  56, 
{\f^\.il«lli-  J  /i7.'),  L, 
IHK)  47:  sr 

if/m/f/  M  5:S 

girl  M  62:,  75i 

A'iV'e  •J-CHS(226, 

256,26!»,J.SI-:,J.i7(>, 
M  -)[)i),  600),  602 

glad  M  /iDI,  6Si 

slininier     i^  270 

A'o  fES5,Clil, 

l5:(516,Ji6S),M5()t 

gont   (C  271)  [(SS7,a) 

god  M  6lSb,  !M6 

Ä'ood         *E  6;),  J  (7:»S, 
1, u;  M5ii 

g'f)ojc[/Ae;-Jili2,M  UM, 

graiidfa-     M   /|S  5    [7S0 

grandsnn  M  752 

ffr<wj  (C  261,  3Sl) 

M  S!)ö  (jerbii) 

greiit  E  6  5,  M  66  i 

gross  M  666 

grotind       C   11 -'j 

ff/i//  (Möwe : 
sen-g.)    M  661 

^Hfj  Mö37  (i.inusket  +) 


haddnck     C  21» 

E  11,  C3()i,  M665,a 
/joir  fEj,  Ciift, 

.1  ».'>..,  M  -/u' 
Art//  f.  X;ilil\Mii'li'r 
haliliiit        ,\    1  .6 
/mild  •}• 

C  :.;o,  J  /i()2,  M  TJi 

An>i</j<»«(f  (M  7l5) 
liiiiig  M   5"2 

hnr/iniiii     (]  .'27,  M518 
A«/  M  Si7 

hiilrliel       r,  Ott 
A«c«  (C!S5)MS67? 

{leiirr) 
hrad  fK:((:2f,6), 

525,  J  )|I5,   M  5l.i 
hear  M  65o?  («1- 

teiidcr),  76  5 
A(7//7  E  15,  M  576 

hi-aven        E  2*^,  M  5()7 
lieavy         +M   785,  c 
Ar-//  M   6,'M 

lierh  M   M)6 

herring       \ 

C277,  J  'i't7,  M  516 
bircoiigh    M  {)7.4 
A(V/e  (v.)    M  636 
high  +iyi    IfC 

Ai7/  f.  mnuntain 

hnld  M  867(/<'n<rf) 

Ao/«  (C30i)M-l!)8 

Imof  C   252 

AooA'  (.fisli-lmok 

hörn  C  215 

Aoujf  fEl8,Cll,;, 

J  iOl,  M5  5S 
Iiumming  bird  C  28H 
hunger       M  670 
hiingry       J    '158 
hiin/ing      M  559 

i'ce  +E  -U 


:^ 
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imn/re        (C:;)i,,5l.'l-.'5) 
insirumcnl  (C  15.'',  206, 

lOJi) 
irnn  f  t:ii!6(  JS'l), 

J  ''1.52,  M  ()7() 
island        +K   17 

keep  (C   JSS) 

kettle  E    i;^ 

kill  fEs:,C27  5 

(J.'i79,t),  M:27 

kindle  i  /(d  i,  M  627 

kiss  (s.)  M  5,52 

knee  M  S27 

Ä-m/«-  fE23,C222, 

J   i()6,  M  58S 

frno/  C  2S'» 

lake  +M  700 

/nme  M  5>(i,  S77 

//iw/>  (C  116-7) 

latice  M  701 

/rt;irf  C   113 

large  C    1  !3 

/«Mfe'Ä         .1176,  M  821 
lazy  M  652 

/ro/(Cli8)287,  M6S0 
learn  M  506 

leave.fake^l  6l4 
/<?eÄ-  C2S2  [M7!)0 

/fg-  ■J-El5,€il7, 

lend  M  7;»(i?(/^rc- 

/e^  (Ji7!i,t)[.v/flr 

/iV(Liige)M  7il 
/(//  M  706 

lisht:  s.     ((]   116) 

adj.M  707 

V.    M  627 
lightning   +li3,0,Msl6 
{rajo),    822 
/<•//  (C  2Si') 

limpet         C  258 
/iVie«  (C  2,06) 

Unnet  C  268 


///>  C  5  io,  M  (.;)s 

lillle  f.  jwn// 

//Vi  (J/r.sO 

loaci  (v.)  M  5  55 

ln„k  (y.)  ((:iS:)M73  5 

loo.U'tt  C  286 

/orr/  J   /i:.0,  V 

lni>e  (v.)  E  81 

loiv  +M  5iO 

l/i'iff  in,  tvnmnrt  M  77(> 

/;/oj</  IV i  ()22t  75  1 

w«*e   (I  .i:!),r)  M  66.0 
f/i«A'  C  2.'l() 

runn  f  E  !,('  1  10, 

2l  .,JisJ),!Mi)Sl((.S2-.0) 
iniirlin         C  2  \\) 
inask  (vgl. 

viznr)     ('2  il  (1M.0|(i> 
niaf  *r  !5  ■.  IM  i  l5 

rneat  ^  1  556 

tiierry         .'i    i"!,  68.5 
niflal  'Z    12.) 

«j//ft  M  7(.> 

viiligale  M  S(i6 
moulh  M  .012 
rnoon  -j- 

E  30,  C  i()!i,  .]  40.0 

rnnss  C    161 

mndier     +.1  5112,  M  7i;» 

wj.  in-liiiv  M  855 
riiount        M  853 
moiinlain  \  E  l6,  C  1 08, 

.T  .l3l,  M  5()8?  736 
«(«////i         M  5(5 
w(/,f(7e  (Miifcliel;  vgl. 
i//W/)Cl56(Ml;)5),i75 
tmisket        +f.  §•(/;/  [f") 
tiiulihitcd  ISI  72  I  (/«««- 

/jn;7  (ai)  den  King.)  -|- 

E  12,  C  3'1(>,  M  s.o.} 
««W(f  (C;  ,586-S) 

ikiifie  (Genick, 
Nacken^  M  761 


uavel  M  76;) 

m-ck  C  3  56,  M 58.0 

iiecklace  C  265 

ne/iheiv  M  ^h  5 

Mf/  C  223,  M  818 

;ie///e  C  300 
new           (M  5Sl)   763 

iiifce  M  S'l2 

/i/ff/i/  E  32,  M  757 

riifiple  C  .511 

niible  M  67'1 

iioiii)  M   730 

«oje  -j-  E6,  C  3  51, 

.1  3.0.0,  M  7l.O 

nns/rils  C  3'lo,  M  88  1 

nilire  M  /|yl 

oi/  f 

r,  220,  J  '1  io,  M  /(S'l 
()/(/  E  68,  !SI  (lO  i, 

<)8,0,  :'H>(i>ld  man*) 
nni:in  M  5()0 

(?//tr  (C  177,  22.0)  J  1/(1, 

M  :..  1(788) 

paddle  (s.)*C,   123 

(v.)C  120,  J  r.9 
/W/i  ('.  1<I7,  M()2I 

fiiiiiif  C  l/jo,  M  638 

palii/e        M  773 
pnlrii  of  Ihe  haiid  M  7  7'! 
pant  C   l.'f.O 

penpte         M  .011 
/;///().»•         M  !\% 
pine     (C  14;)  1.1.9-151 
(155,  2  57),  M  7.02 
pipe  E  26 

plank  (C  3(1  i) 

phij-  (v.)    J   175,  M()y7 
pitlnt  ((]   IS(i-7) 

/(oor  M  ()S7 

pnrpoise     (/  2yi 
/*o//r  M  613 

piwder      J.i5i)  (479,5) 


pregnanl    M  7.05 
/*;•(■(■/(  IM   7.01  ? 

/«///  C  321 

punvlurntion  (]  278 

tpieen  J  47.9, b 

(piiitiT         M    1,02 

riironn        C  218 
/v/;Vi   I  )  s.  j- 

E  4(),  .1  4 15,  M  717 
2)  V.  M  716 
rainbiHv  M  5 1  5,  ?6.0  5  (i_ 
/•fli'je  M  706    (n'f) 

rnpacious  M  812?  (ra- 
raspbeny  C  2,01  [/'Oi) 
r«/  r  211, Ms  15 

/•«///c  (C  18  5) 

;y/i'c;i  M  5;)2-3 

receive        1\1  8 1 7 
/•<?<-i  (]  64,  M  626 

retnain        C   ll2 
r/Ä  M  585 

rihbon        M  569 
r/cÄ  M  688 

ring  J   .160 

r/'.t<?  C   1 69 

/•A'fr  M  825 

rock  C  1 0.0,  J  4  55 

n«r  (C  225) 

roof  (]  2.0.'),  M  864 

root  (Cl70,2S!l,  J 

47.'l,ni)  MstO 
round         M  819 
rtib  C   I  7  1 

run  +E  76,  C  171 

sabre  C   218 

salrnon        •)- 

E  00,  J  411,  M  832 
Salt  (M    lS6) 

sand  (ClJ6)M515 

snnd-piper  C  271 
Sardine       C2  (1,  M834 
jniv       RI  568  i'  (^Sierra) 
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sd'i 
s.'i,  J 
isio 


171 


.wo) 


say  (Cn7)M6ÜJ 

scar  C207  [(6lS) 

tcolding      C  2l6 
scourge  (v.)  M  .523 
stra/ch      M  8l7 
sea  ■^¥Jl5,C-'^22, 

J  /(.iü  (M  702?),  726 
jfa/(C2J2)Ji//2,M70J> 
sea-weed    C  l67,  281 
f<re  E8(),MSS5,a 

seize  M  .507 

j«//  J'lW),  MSSl 

serene  M  S.J7 
jAarf«;  M  846 
sharpcti  C  1 74 
thell  (vgl.  rnuscle) 

(C  i8.i,JJ79,f)M575 
shin-bone  M  6'14 
fAi>>  M  750 

i/if>c  E  25 

jAoo«  C|8I,M620 

shore  C    Id.') 

jAn/6  C  1/(8 

sich      *(J47.9,t)M62S 
sigfi  (V.)    M  85!) 
silente        M  SlO 
silenf,  be  M  5 16 
ting  M  .55.J 

ji>  (fchlürfen)  M  851 
tister        +J 4.52,  Mo:,} 

*.  in-laiv  M  5!)6 
tit  E  83 

sie  down  C  lOS,  M836 
tkin    (C  155)  1.%  (22!», 

232,  235,  238);   (J 

47!),  (1)  (M5i)0)597, 

787  (78S-!)) 
skull  C  24l 

sk/  fE2S,Cl07, 

J  407,  M  567 
slave    J  438,  M  635,  .911 
slee/f  -j- 

E  78,  C  198,  M  623 
sleeping,  asleep(^J\'^>,l) 


sniall,  little  E  66,  M  565, 
srnell{y.)  M  76S  [7S5,a 
snioke(s.)((L  Il7)Jl61, 
snake  f        [M  (»y: 

E56(C2i7),  M594 
snare  C  2l4 

snecze  Cl!)l,M647 
sitite  (fich  fclinau- 

ben)  M  848 
snivel  M  734 
snore  M  82!) 

sunt  M  734 

siiniv  \ 

C20,},  J4l4,  M753 
son  J  .}})3,  M  678 

snn-in-lmv  M  SSJ7 
song  Chi,  322,  M5.50 
sotil  M  4i)3 

sparrotv    M  663 
j/jcaAr         E  7!),  M  668 
spear  Cl4'l,  M701 

spif  (s.)      f.  spitlle 

(v.)      M  6'l0 
spitlle         C  162,  M  831 
spring  (Frühling)  E  i'l 
spy  M  6.}!i 

Square       M  SOI 
squinting  (Icliie- 

lend)    M  8!)1 
squirrel      C  244,  M  5l4 
stage  (C  301) 

j/a/A-  M  862 

stand  E  84 

Star  +JilO,  1M648 

Stent  CjI!!,  M826 

stick  (C  206) 

sting(v.)  M  7!ll? 
stomach  M  646 
j/f)/ieE  i8(C324)M786 
stranger  C224,  J47!'x, 
straw  (j305  [M()4!) 
strawberrj  C  260,  M  655 
strike  C  172  (l75) 
streng        E  67,  M  686 


.r/////"  (C  296) 

sturgenn  E  61 

subject  M  91 1 

Summer  E  35 

Jim  fE2.9,Cl05, 

J  4o8,  M  844 
sup  C  2'i7 

siveal  (s.)  M  S5  i 
Siveet  J   455 

.fiw'm  M  74s 

lail  C  251,  272,  M  571 
take  (Cl27,  M80.9) 
taste  (y.)  M  667  [tion 
tattooing  f.  punclura- 
/eor  (zerreifsen)  C  283, 

M  8l4,  828 
Ihnnk   C  323  (J474,u) 
thick  M  578,  666 

Ihicf  M  699 

thigh  C  347 

/Am  M  6l2 

thing  (M  582-4) 

thirst  M  SJ5 

Moijg'  ((]  18!',  lO'l) 
///rort/  r3.57,  M(.  II 
Mro.vCl73(20S)M520 
thumb  C  3  i9,  M  606 
thunder  +E  ,J8,  M  874 
tide  M  653 

/<>  C  27!),  285 

//m*er(Holz)  M  718 
tobacco       E  2( 
tne  y.   l4 

/oMg-M«-       fE7,  C32.9, 

J  400,  M  705 
tnnlh  I  Es,  C 328, 

J  4oi,  M  617 
top  (C  153) 

tourh  M  S71 

//vji>j-oi7C220,M66ä,b 
tree  f 

C  l47,  J4l6,  M5I0 
trough        C  297 


true  (M  682) 

/ivm  M  662 

ugly  (M74i) 

Mfjr/f  M  869 

understand  (J  173-  i)  M 

630  (632) 
anders tanding  M  631 
underwood  C  l4S 
««<!>  C  286 
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vein 

C  1.9,5,  Ms 80 

vizor 

€  2ü7 

ivait 

M  642 

walk 

C  1 70,  M  778 

w,  out 

M  8  50 

war-cliib 

J  47!),  i 

warm 

E  73,  M  544 

warmth 

M  545 

wnrrior 

J  467 

water 

fE4!,Ci37, 

J  4t2 

M  4s5  (186) 

ivoKe (Welle)  M  767 

weak 

M  652 

<vca/<o;;(Cl4i,2,JO,249) 

wedge 

C  309 

weed 

f.  sea-weed 

wee/i 

C200,  M715 

whale 

J439,  M525 

whip  (v/ 

M  52,5 

whistle 

C  204 

white 

E  62,  M  534 

white  men  J  4  79,  x 

will  (v.) 

M  806      [9) 

«'iVjdE37,Cl65(M888- 

window 

C  50.5,  M  SS,5 

wing 

E  58,  M  490 

withe 

C  302 

wnlf 

+E  52  (C  235) 

womati  +J .)!)(»,  M7i  2-6 

joung 

V.  f.  j  oung 

wood (C 

1  t5)l47,M718 

(VfirA- (arbeiten)  M873 

wound  (v.)  M  672 

'^i-' 
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i»'rcf;^(fclioilerii)MS9.0 
ivri/e  jM  6  5S 


jtitvn 

jear 

fe/Joiv 


r,  ;()5,  M5  59 
iM  jo.) 
M  'i.')!) 


yotnigtnnii  M69() 
/.  ivntnan  M  '\S 

Die  Eigennamen 
jc.Icr  Art  find  fchon 
hinter  dem  fpanifclien 
Wortvcrzeicliiiifs  (S. 
3/1S-5))  fjUematiftli  wie 
alphabelil'ch  aufgcftelll 
und  ausgcfülirt. 

B.    Zahlwörter 
1)  cardlnalia  •)■ 

1  K  sr,  C  355,  J  'ilS, 

M  iioü        [M  .')oi 

2  E  SS,  C  35(i,  J  'I1.9, 

3  E  SJ),  C  357,  J  'i20, 

M  *)o:       [M90J 

4  E  JM',  C  35S,  J.i2i, 

5  E  ;n,  C  55;,i,  J -'1:2, 

M  "o'i        [M  poi 

6  E  <)2,  C  3()(),  J  i2i, 

7  Eyi,  C  36i,  J  iJi, 

M  ;»()6         [M  .')07 

8  E  ;i'i,  C  3():,  J  1:5, 

9  E  95,  C  !6S  J  i2(., 

M  !)0S 


first 
half 


10  E  <16,    C   36'i,   J 
/|2-,  M  c)09 
100  J  /|28 
1000  J  '129 

2)  andre  Zahlclaffen 


M  7;)s 
M  729 


C.   Pronomina 

1)  pers. 

/     C  365-6,  J.i  17,  M 
89S;  we(J/l7y,t) 
tJiou  M  S75 

ihee         (J  i79,u) 
he  +E  97 

him         (J  'l79,t'l) 

ive  E  9S,  M  758 

you  C  367 

///fw  (J'i:9,r,  t) 

2)  poss. 

my,  rnine  M  732 
////,  thine  M  532,  878 
his  M  583,  S60 

3)  deinonslr. 

/A/j  r  U)S(JS.')),  M508 
/ha/  (C  38S) 


A)  Inlcrr. 

ivhn?         E  101,  MS07 
whu/?         (C  3S6-8) 

5)  indef. 
ii/l  E  99 

fiwiish       J  459,  M  529 
rniich  J    '(72 

rnany      E  100  (J  '(79,  t), 

M  7'io 
hoiv  inuch?  M  80$ 
Itoiv  rnany?  J  'i7  1 
innre  C  38 1 

/////c  (wenig)  M  79i 
n/ojic  M  8i5 

lai/  M  892 

D.    Adverbia 

lieie  M  509 

/(for  E  102,  M56''i 

far  M  704 

abnve  M   519 

6e/o(v  M  'iso 
tvhen?  M  802 
now  M    |89 

jooM  M  711,  '97 

late        M  86  )  ?  (/arde) 
/nday         M  69ü 
y es/er Jay  M  521 
/o-ninrroiV  M  725 


/«i/f  /i/^A/  M  502 
as,  like  (wie)  ^157^^ 

E.  C on j nnctionen 

and  M  895 

not    (C  3,S5,   M  ()i2)  J 
.i79r,  tl!,  M  756 

F.  Intcrjcctionea 

yes  f    E  10), 

C370,J'lJ7,M8!8,b 

no  \    E  10  i, 

C  371,  J/i36,  /l79p, 
M  "56 

ynu!  (Anruf)  C  372 

hark!  C  373 

well!  SCc.    C  375 

vcry  xvell!  J  '179, q 

le/  tne  see  i/!  C  37'i 

G.  grammatifches: 

Artikel       C  35'i 

Adjeclivum  mit  dem 
Subftanliviim  ver- 
bunden f.  M  hnm- 
bre,  rniiger 

Vcrbal-Kornien  M  59?, 
600,618,  6  52,  809, 
SS7 

kleine  Sülze  <]  3S1-!», 
.ri79,b-x,  M  9tJ 


Foigemle  Wörter   des  VcrzeichnilTes 
die  alphabclifche  Verzeichnung  der    1  Quellen 


der  Su/il  und  Mexicana   habe  ich   nicht  in 
aufgenommen: 


abnfe/ear 

abrmnr 

barba  de  ballena 

bonancib/e 

borrascoso 


cannleles 

cendiil 

cnr/adura 

esclavina 

ntecene 


nube  del  ojo 
orbi/a  del  ojo 
quemadura 
re/ozar 
ver/ido 


von  Je wItt  nicht: 

No.  Md.o  , 


355 


§632.     Ganz  ausgefetzte  Nutka-W 


ürter 


A.    Su 
cxplor.  cxpcfl. 


bflmtiva,  Adjectiva 
Cook 


arm 
arrovv 
axe,  hatchct 

bad 
bcar 

beard 

büw 

canoc 

driiik 

cars 

eat 

cyea 

fingers 


fire 
fish- ho ok 


fiönöpi 

tsej^äisch 

is'iak 

wcqüscsch 
tichiiits 

apdhaaui 

tnoslölsch 

tscli(ij)'6ls 

Xotahsötil 

papiäsis 

J(aö/\u 

kaddesis 

hakütsiduk 


adäk 


foot 


rnatschkwön 


give 

give  inc 

give  it  me 

give  mc  somothiiig 

give  mc  soiiic  more  for  it 

give  ine  to  eat 

he  gavc  it  mc 
go  i  walxlaixltschi 

go  awaj!   be  goiic! 
hall  kdhobud 


hnir 
haud 


apsaiup 


hikI   Vcrba 
J  e  w  i  1 1 


aapso 

Isfclinlte 

cludM'uk;  taawceshu. 

Isuskceah  f.  213 
taklio  (38)) 

(k/ccihak:  bear's  skiii; 

npiurim 

inooxlolte 

sluiputs,  shapilz,  cha-- 

pcis  (160) 
luksliecl,  lukslieell 
papai 

aook,  diinniis 
kussec,  kassce 
kooqtiatnux,  koocpiai- 

inijcoo  (Ö50-3  vier 

oiiizcliie  Finger) 
cciicck,  deck 
c/u'ciiKiine    (die  grü- 

(Vtd  All) 
nuitshoot 
kldkiiinine 
packeell,  pnchail 

knall 

kau,  kaa  chelle 

kidoholl 
kacceinai,  kyomai 

pnchas  ,  , , 

clio 

dlwclszk;,  chookwak 
kooccs,  quocas  (auch; 

Scliiicc) 
dp.sonp  (des  Kopfes) 
kooki'lixo 


tanwish  (c) 

peshac 
nioo-watch 


diap-atz 

pnrpee 
kassee 


eetmuksee 
clieentena  (sing.) 
cheemen  (pl.) 

kUshklin  (pl.) 


kah-ahpahchilt 


Siilil  u.Mexicana 


chaaltsccklattur 
\\vah 


hopscup 
kook-aniksa 


caja-pla 
sijali 


pishec 
chimiiz 

{clicjdc:  b's  skin) 
apactzutl 
musidlu      ,, 
chapalz;tequin' 
na:  c.  of  war 

nectzid 

pdpe 

auco  (600) 

caahsi 

uctza  (60i-10 
vier  cinzelue 
Finger) 

enic 

chiinene 

matsquainna 
tlislen 
canaje 
acoaUhlay 


cahcatsi 

jaclzuc 
liciiclic.l 
calzunwn 

apisiup 
cuciunictzu 


fli' 


T2 
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cxplor.exped. 

Cook 

Jewitt 

Sutilu.Mexicana 

hcad 

to^otset 

oooomitz  (26G) 

tauhatsetee 

tag-hile 

berriiig 

kloosasht  (sinoked  h-8^ 

kloos-amit 

clutzmit 

bouse 

mbaos 

maluai 

mr.kkatee 

huic    ac 

irou 

seekemaile  (auch  Erz 
allfj.)  (384) 

sick-aminnj 

chiqmmini 

kill 

käj(schitxl 

seehsheetl 

kahshittle  (479,t) 

cagittzitle 

kiiifc 

hakaiök 

kotjrook,  hotyok 

chattajek 

cuitzö 

leg 

t^liischtschind 

k'eashkanne    (Ober- 
und   Unterfchenkel 
zufammen) 

clishtlina 

man: 

1)  Menfch 

t^letschö^wj^ 

tnaafs,  tanas  (fcheint 

(682-9) 

(od.  wahr- 

neak 

ein  Irrthuin,   beifst 

' 

* 

fclieinlich 

nach  den  Anderen: 

> 

dicfs) 

Kind;  f.  §  644) 

2)  Mann 

jakops 

check-up  (man) 

chacups  (bom- 

^ 

moon 

ndakeak 

onulsztht 

oophehh   (auch 

[bre) 

II 

Sonne) 

1^ 

mountain, 

ndotschS 

noohchai 

nootchee 

nugfcAi  (montana) 

M- 

hiU 

r        , 

(musaap  cier- 
ra,  Säge?) 

C: 

nail  (an  den 

tschatj[dtschi 

chushchuh 

niquiyac  (uuas) 

Fingern) 

(pJ.) 

uose 

tschowt^ltam 

neets 

neetsa 

nitza 

oil 

kluhmiss  (Luther  220) 

klack-amiss 

hacamitz,  haco' 
miz  (auch  gra- 
sa  de  ballena) 

rain  (s.) 

bit)[ldad 

meetla 

mutla 

salmon 

ökieök 

sohar 

tzuja 

sea 

töpöt^l 

topalszthl,  toopilsthl 

toop-elth 

tuhpel  (702?) 
(tupuUhz  Salz- 

sky 

t^leseökak 

nas,  eenaeehl  nas 

siejah 

MOZ        [waffer) 

sieep 

wöitsch 

waeetch 

[f.  479,  t] 

hueiche 

snake 

X€ii 

heeeai  od.  heeeee:  a 
browu  strcakcd  8. 

haycyech 

8UOW 

kooecs,  quoees 

queece 

coitz 

8un 

opdtxlök 

opulszüd 

oophehh 

upel 

tougue 

tschaupee 

choop 

choop 

chup 
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iffer) 


explor.  exped. 

Cook 

Jewitt 

Sutil  u.  Mexicana 

tooth,  d.  h. 

tschitschitschee 

cheecheetsh 

cheechee 

chichichi 

pl.  teeth 
tree 

aoochis 

soochis    [water) 

succhact  [sah  w.) 

water 

tschaok 

chau 

chahak    ( fresh 

chaac  {tupulthz 

B.      Zahlwörter 

1 

tsakiwäk 

tsawack 

saliwauk 

sahuae 

2 

atxl 

akkla 

attla 

atla 

3 

wiyu 

katsitsa 

kaisa 

catza 

4 

inhö 

mo  oder  moo 

mooh 

nu 

5 

sütschö 

sochuh 

soochah 

sutcha 

6 

7 

8 

9 

10 

100 

1000 

nüpo 

otxlp 

öt;i[lk\v6  lj(l 
tsauäkwötxl 
txläxwa 

nofpo 

atslepoo 

atlaquolthl 

tsawaquuUhl 

haeeoo 

F.      Intcrjectio 

noopoo 

attlepoo 

atlahquelth 

sawwaukquelth 

hyo 

soojewk 

hy-e-oak 

n  e  n 

nupu 

atlipu 

atlcual 

tzahuacuatl 

ayö 

jes 

öde 

ai,  aio 

heho 

ee 

00 

wikisi 

wook,  wik 

wik 

huic 

§  6ü3.  Ich  habe  die  vier  Wortfaminlungen ,  welche  ich,  in  ihrer  urfprUng- 
lichen  Gcftalt,  an  einander  gereiht  habe,  durch  eine  aipbabetifche  Verzeich- 
nung (S.  352-4)  vereinigt;  ich  habe  aufserdem  die  in  allen  vier  oder  in  drei 
Sammlungen  vorkommenden  Begriffe  (englifchen  Wörter;  in  der  Verzeichnung 
durch  f  angezeigt)  in  einer  befonderen  Worttafel  (S.  355-7)  ganz  ausgefetzt,  und 
31  andere  Begriffe  (in  der  Verzeichnung  durch  4=  angedeutet)  erfcheinen  ebenfalls 
ausgefctzt  in  der  Vcrgicichungs -Tafel  der  Sprachen  Nutka  und  Tlaoquatch 
(§  6il).  Obgleich  die  Verzeichniffe  nicht  an  derfelber  Stelle  gefchöpft  find:  d.h. 
drei  in  Nutka  (auf  der  Infel  Vucuatl);  aber  das  der  expi.  exp.,  welche  die  Sprache 
Kwoneatshatka  nennt,  am  Nord-Ende  der  /^anco:ii'e/-Infel ,  in  Newittee  (S.  333"" "') 
oder  bei  den  Neuwitties  (S.  328"'):  fo  zeigt  doch  die  Zufammeuftellung  der  vier 
Quellen  durch  die  meift  herrfchendc,  fehr  befriedigende  und  vollkommene  Über - 
einftimmuug  aller  vier  in  Wörtern  und  Formen,  dafs  fie  Eine  Sprache  behan- 
deln. Ich  werde  die  näheren  Verhältuiffe  diefer  Übereinftimuiung,  Ähnlichkeit 
und  der  Abweichungen  aus  der  ausgefetzten  Tafel  von  3  oder  4  Quellen  hier 
«ntwickelu: 


••»' 
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Alle  vi  er  Quellen  Imbeii  daffclbe  Wort:  [.canoe,ear,cje,  hnir,  niounloin,  ten,  sun, 
tonguc,  liinih;  alle  Z.'iliKMlilcr  ;Mir>or  i;  no;  —  Reilpicle  eines  felir  giinftigen  Zii(\ininicn' 
ftininieiis  aller  \ier  in  der  l'Orni  find:  /onyiir,  looili.  —  Drei  Quellen  haben  dalfelbe  Wort: 
arroiv,  hninl,  /nuv,  Jrink,  eiil,  fire,  Jisli  hnok,  fly,  liiinii,  lierring,  iron,  kill,  kiiifc  (viclieiciit  -4), 
leg,  iiiiin  (vleiieiclil.    i),  ikisc,  m'l,  slee/i,  .siiinv,  Iree. 

Kiiic  V  er  feil  ieden  beil  derFoilM  bei  deraCelben  NVorle  niaelil  ficli  nianeiimalil 
in  Kiner  Qdciie  beinerkllcli:  oil  (],  hve  M,  Zald  I  M,  i  M;  zwilVIien  z\\ci  Qiir'llen:  fin- 
ger ,  fiiiil ,  lidil,  hiTiliig  ,  .tiil/niiii ;  /^^il(llen  dreien:  driiik ,  liiinil;  eine  b  (mI  e  ti  I  e  n  de 
Verrcliieileiilieil  bei  ilenilcllien  Worte  in  i  Quellen:  Iteail ,  kill,  knifc.  —  D.is  l'iiaiiirdie 
Worlverzei(  bnils  weiclil  nnliirlicb  In  der  Form  inid  Seiireiliunf!;  von  den  engiilclien  Quellen 
mehr  ab:  vgl.  z.B.  nrrnix>,  binr,  die  Zahlwörter.  In  den  drei  englllVhen  ift  die  Schreibiing 
autli  veiTthieden :  die  Jiifil/'s  und  noch  mehr  Cnok'A  (yiiKJcrson's)  ganz  national;  die  der 
f.t/iliir.  ofifil    rvlleniallli  li,  \^enIg  engliCch. 

Kine  Quelle  hat  ein  a  ml  eres  Wort  als  andere  Quellen  :  heur  ,],  ßngrr  y\, /Ire  K, 
foni  (] ,  linil  C,  lieiiil  (],  hoiise  M ,  iiail  M,  nose  V.  (i  gegen  5),  Zahl  i  K  (i  gegen  !)i  "'  1' 
(l  gegen  );  —  drei  Quellen  haben  verlchiedene  Wörter  oder  beinahe  verrdiledenc : 
arm,  lind,  he  gonr !  l.oH.ff ,  iiioon ,  sniinon ,  skjr  (von  l  Sj)ra(:h(!n  haben  hier  J  dalfelbe 
Wort);  —    VeriVhiedenheit  <ler  vier  Quellen:  jes. 

Die  e.rfil  ex/i.  und  einniahl  Je^vitt  nnterfeheiilen  fieli  in  einigen  Wörtern  von  den 
anderen  Quellen  dadurch,  dal's  fie  die  \\'(irtrorni  mit  einer  Ktidung  see:  fire  .1,  /,v/'.-  no  K, 
esis:  car  E  niid  eye  l. ;  bringen.  Diefs  niöehle  man  in  Verbiiidintg  setzen  mit  der  Klage 
Andcison'a  (S.  3  n"'),  dafs  die  Wörter  durrli   'i-.5  Kndungeu  eine  uumäfsige  Länge   erhieltet). 

§  63 i.  Die  Prüfung  der  iiiil  den  niexicanifchcn  iihiilich  gofiindonen  rauhen 
CoNSüN  ANTEN  LAUTE  (')  veiaulafst  inlch  zu  einer  gcnniicii  Belrachlinig  diefcr 
Seite  des  ntilkil'c  lieii  Lantlyflems. 

Den  vitden  Confonanten  kann  ich  bei  Cnnk  an  die  Seite  flellen  ih'e  fonderbaren  Vo- 
ca  1  -  Geft.illen  eeee,  eeeee  und  nnno:  rlieeeeaki.t  scar  of  a  wound  ,  /leeeiii  oder  Itccee  a 
brown  slreaked  snake  (K  ^>//,  M  hnyryerh  Schlange  allgemein),  ooo«w('/i  Kopf. 

Die  <;0N  so  N  AN  rEN- Häufu  NO EN,  welche  ich  in  der  Sprache  aufdecken  werde, 
find  abeuteuerllich  genug.  Laiitc,  die  gröfslentheiis  als  einfache  zu  neiimen  find,  werden 
von  den  lierichterllalleni  durch  5,  (>,  7  vcrbiinilene  (Joufonaiilcii  ausgedrückt.  Das  giöfste 
Gebiet  diel'er  dicht  gedrängleii,  für  die  nienfehliche  Zunge  ziemlich  undnrchdringliciien  Ge- 
ftalton  gehölt  aber  der  A  n  d  erf  o  n'fc  h  e  n  Worlfammliing  an;  in  den  anderen  Sainiiilungen 
fchwindeii  diele  breiten  Gruppen  r.iif  leichtere  Combinationen :  auf  wenige,  ja  bisweilen  auf 
zwei  Conlonanteii,  hin.  Ks  wird  aber  dailiirch  nicht  bewiefen,  dafs  die  Hedaclion  bei  Cook 
(Anderson'^  Sein  eiliiiiig)  zu  weil  gehe;  vielmehr  niiilfen  wir  glauben,  dafs  die  übrigen 
Dar  fte  1 1  e  r,  wie  es  bei  vielen  :nii!eren  Sprachen  gefchlidit:  das,  was  an  den  einheirnircheii 
Lauten   fchwierig,  llllgc^^■ohnt  und    ver\>itkelt  ifi;   verfchweigeii  und   unterdrücken.     So 


(')  Gegen  das,  was  wir  felblt  beobachten  ind  durch  Zeugniffe  (z.  H.  das  MoJrlo'i,  oben 
S.  ij)"")  vernehmen,  erl'clieliit  /Itidfrxnn'ü  neinerkimg  ((dien  S.  i  io")  fonderbar:  dafs  die 
JVM/A«-Sprache  nicht  rauh  oder  iiifiigeuehm  fei,  man  nicht  über  viele  Gurgellaute  kla- 
gen künnc. 


L't'c  a 

.•erde, 
■nltn 
roislc 
We- 
nigen 
■n  auf 
Cook 
-t-n 
chcn 
So 

obni 
l'i   <lic 
kla- 
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hat  der  tleiitrclic  llcarljeiter  iler  7Vj/vjA////iM;v/-S[)raclie  getreu  den  ftarkoii  Ilanrli  (ihj  wieder- 
gegeben, den  diele  S()raclie  öfter  den  Vocaicn  nach-  oder  einem  ('onf.  voransfendel  (z.  I». 
nnihvitlii  Ohr);  während  der  liianilche  uns  keIr)eS|)ur  davon  voiluhit.  Von  den  AV//Ay/- Wort- 
ramndiingen  find  es  auch  nur  elgenth'(di  die  grol'se  fpanifche  und  Jei.ift,  wehdic;  die  Ueihiclion 
vornehmen;  denn  die  der  e.\ filnrinj;  e.t/iediiion  ift  in  einiger  Uückfieht  forgf^illif.';,  fie  ftellt 
vorzüglich  den  Hauchlaut  immer  dar;  daher  ihre  (jrn|j|ien:  /^/,  /  (// ,  /^///,  l_\l\ ,  i[llsili;  IJ(I, 
tsc/ij[ ;  aber  in  anderen  (ganten  ilt  fie  kürzer,  urnl  immer  bleibt  aucli  fie  weit  hinicr  Amlt'rxon 
Kurück.  Denn  fie  iiat  gar  nicht  die  vielen  Häufungen  mit  szl,  silil  nfw.;  es  küuimen  keine  an- 
deren ftarken  (jruppen  als  liie  genannten  vor,  unil  diele  l'elblt  lind  nicht  in  liiiiiiig.  Man 
kann  annehmen,  dafs  in  ihrem  ^  wohl  mehr  fleckt.  Jewill  hat  aber  enlfchiedeii  die  rauhen 
Conl'onanten- Verbindungen  nicht;  man  fieht  bei  ihm  nur  x,  Is ,  Iz,  sh,  lli:  hödiltens  ////. 
Auch  bringen  die  Darltcllungen,  welche  es  leicht  nehmen,  hin  und  wieder  im  (jegenl'at/,e  ge- 
gen ihre  Neigung  flärkere  Gruppen  zum  Vorfchein.  So  kann  i(h  aus  der  fpanil'chcn 
Sammlinig  der  Siitil  und  Me.xicann  anführen  /////.•  acoal ihlay  dame  (gieb  mir),  llhz:  tu- 
pullhz  Salzwal'fer,  //a;  Guguineluzatit I z  (No.  922),  t/cli:  t zaij u  et I ch  igl  (No.;)l2);  ferner 
das  Wort  coutjijicli  fchwer.  Bisweilen,  wo  die  expl.erp.  viele  Confonantcn  znlammcn  hat, 
zeigen  die  drei  anderen  Quellen,  bei  fonltigen  Abkürzungen,  zwei  Confonanteu  durch  den 
Vov'al  a,  auch  /  gelrennt;  als  Kin  Iieilpiel  unter  den  mehreren,  die  vorkommen  werden  (z.B. 
hill),  weile  ich  das  Zahlwort  S  nach  (in  der  ganz  ansgefelzlen  Tafel  S.  {i7"').  Von  der 
ftarken  /nfa  mmen  ziehung  KIner  Quelle  gegen  die  vielen  Conl'onanlen  einer  andren  giebt 
ein  Beifpiel  d.is  Wort  gut:  V.  t^l  <>'X^''''^'-'f'  •  ^^  clush.  Nicht  feiten  h\ii'\\iK  Anderson  gegen 
die  Anderen  zuiii(k,  wie  davon  hiernach  viele  lieifpiele  vorkonnnen  werden. 

Der  fpeciellen  Disc(dfion  mögen  hier  noch  einige  Beispiele  vorangehn,  von 
vielen  (Confonanteu  znfammen,  von  ilärten,  von  langen  und  fchweren  Wör- 
tern: iva/^lät^ltschi  V.  gehn  (dagegen  i\I  jactziic!,,  kiij[s chil)[l  K  löilten  (J 
kahshit tle,  M  casilf-itle),  tj(liisclttschirid  li  Bein  (}\  c li s ht l inti,  C  klemh^ 
kliniif),  K  /  ^'/e/.tr/iöj(t*'> "e'ik  Mann  (wogegen  die  5  anderen  ein  ganz  einfaches  Wort 
haben:  .J  rliek-  ii/> ,  M  chncups,  i,  jakops) ,  ö  fY/  kix'olj^l  K  acht  (C  at  I  titfiiol  thl,  .J 
at hiliij tie 1 1 h,  ^l  a/ Icti/i /);  (ic/iag ps irr g  M  Augenwimpern  (^pcstannsj  ;  tidaklschä^ 
daktx  iliinlj(l  K  Blitz  (M  t  le  gckil  1  relainpago).  Zul'ammenkommen  von  Zifchlauten: 
K  l  s  cluilYälchi.  Nägel  an  den  Fingern  (C  chu  shchuh);  /ahne:  \\  tschit  s  i-hilschre ,  M 
chichi,  hi.  C.clnecheetsh,  .1  cheechee.    Lange  VN'örter  f.  noch  S.    i6l"'l>lnl,   io:""""". 

§  ().{■;.  In  zwei  oder  drei  (jrujipen  läfst  lieh  das,  was  vorzüglich  die  Sprache  In 
(jo  N  SONANTE  N-Scilir,  II  TU  N  <;  rauh,  wild  uiiil  abenteuerlich  macht,  zulanunenfalfen;  es 
bleibt  liabel  vieles  andere,  da^  eine  bunte  Mannigfaltigkeit  bildet,  uidiehandelt  (lo  finden  wir 
eine  Undiiiig  bt  bei  Cook).  Ich  werde  iliel'e  charakterillilclien  Gertallnngen  einzeln  behan- 
deln; die  licilpiele  werden  in  Avt  erflcii  (laltniig  ineift  von  der  exph  cxped.,  in  t\er  zweiten 
nnd  dritten  immer  von  (.'onk  {Anderson)  hergenommen  l'eyn ;  den  fchweren  ^^'<)|•lformcn  fetze 
Ich,  wie  In  den  obigen  aligeincinen  Beilplelen  fchon  erfichtlich  ilt,  die  leichtere  Fallimg  der 
anderen  Quellen  in  Klaniinern  bei:  aus  welcher  mannigfache  Belehrung  über  die  verlVhiedene 
ürlhographie,  AuriaHnng  und  Behandlung  der  Laute  zu  Ichöpfen  ift. 

Noch  fende  ich  einen  kleineren  Punkt  voraus:  KIfchlaute  mit  andern  Confonan- 
tcn behängt;  pfsh,  kisch,  kst/i,  /sehr  kommen  in  der  Mitte  der  Wörter  vor:  (',  aptshceti 
ftchlen  (M   t zucuitl),    E  koischi  ökschök  Tabakspfeife    (von    E   koischä   Tabak),   E 
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iXlo/n'itschXa  Sommer;  E  Blitz  f.  vorhin  S.  359".  Zu  den  Merkwürdigltellen  der  Laul- 
geftalt  geliörl  das  .t  im  Anfang  von  vie"  'J-lben  nach  einander:  Satsatsaksis ,  Sohn  des 
Königs  von  Nulka. 

§6^6.  Die  erfle  charakteririifche  Consonanten-Gruppe  der  Nulka -Sprache 
ift  die  mit  den  mexicanifchen  Lanigewohnheiten  fo  gleich  gefundene  Verbindung  ft.,  mit 
einem  ftarken  Hauch  oder  Gurgellaut  da/.wifchcn.  Diefen  Gurgellaut  (kch  oder  kchhj 
giebt  die  e.rf>/.  e.rp.  durch  j{^  wieder  C'^X')'  '^'^  anderen  Darfteller  drücken  ihn  nicht  aus:  fie 
fchreiben  die  Gruppe  //,  auch  kl,  Diefen  Hauch  mag  auch  das  mexicanifche  //  einflmahls  an 
fich  gehabt  haben  oder  hier  und  da  noch  haben ;  diefes  mex.  //  hat  auch  einen  Anklang  von 
hl,  wie  die  (iberlieferung  von  Wörtern  und  Namen  durch  Spanier  und  Fremde  genugfam 
beweift.  Zunächft  gebe  ich  Beifpiele  von  //  bei  C  und  M ,  von  kl  bei  C.  ti.  kommt 
bei  C  oft  als  Endung  der  Verba  vor:  pacheetl  und  pachail  geben  (.1  in  einer  For- 
mation +fiahrhilt),  kleeseetl  malen  (M  clisshitt);  und  fo  öfter,  wie  andre  licifpiele 
unter  IXI  vorkommen  werden,  auch  von  Adj.  —  M  hat  einniahl  die  Endung  //,  wo  die 
anderen  Quellen  nichts  haben:  apactzntl  Bart  (E  apaksam,  C  n puxivi).  ~~  C  En- 
dung Kl:  qunookl  fich  fetzen. 

Was  bei  C  und  M //,  ja  bisweilen  blofs  /  (f.  trinken  nach'iZ.),  auch  gar  nichts  (warm, 
wer  nach  8-!)Z.)  ift,  fchreibt  die  expl.  exp,  t^l;  und  da  ich  (liefen  Laut  eben  als  Endung  zu 
behandeln  angetreten  habe,  fo  will  ich  /J/  auch  zunächft  als  Endung  ausführen;  fie  ift  häudg 
in  Subft.  und  Adj.,  aber  überwiegend  in  Verben:  denn  faft  alle  Verba  der  e.tpl.  exp.  enden 
darauf.  Zunächft  daher  Verba:  ,^f o/ä"Arjö/^/  trinken  (C  luksheet  und  liiksheetl, 
M  nectiitl),  a/s<yischin/J(l  laufen,  näsatXl  fehn,  kiT^schilvl  tüdten  (C  seehsheell , 
i  kahshittle,  Rl  cagitlzitle),  tekwötXl  fitzen  (C  tookpeetl  fich  fetzen,  M /cr/'i// id.);  — 
Snb ftan tiva:a/'^t'/.tr//i/;}f /Abend, A-nj''/J/^/j///Herbft, Ar oirf«'/'^ /Hund; —  Ad  jectiva: 
käXeTtXl  ioih  (Ckahsheefl),  fsrhitcsschitXl^ah  (}i\.ateqüit zimajas),  tXlopdlXl 
warm  (M  tlupä  Wärme,  tlugmas  warm);  —  andre  Redetheile:  Zahlwörter  2  und  S 
f.  hier  ",  iü'f^;  atschakäiXl  wer?  (M  atzittza),  adetsötXl  nahe.  —  Bei  den  ftärkeren 
Confonanten-Gruppen  der  anderen  Quellen  werden  wir  txi  der  expl.  exp.  manchmahl  als 
einen  einfacheren  Erfatz  diefer  leben  (für  M  lihz  und  C  tsl  S.  36l"";  für  C  hzlhl  S.  362"""-""); 
ein  Beifpiel,  wie  die  Endung  /^/  von  den  anderen  Dreien  durch  //,  ///  und  kk.i,  mit  Anhang 
eines  a,  gegeben  wird,  liefert  das  Zahlwort  2:  E  atXl,  M  atla,  J  attla,  C  akkla. 

Die  expl.  exp,  fchreibt  tXl  auch  im  Anfange  mancher  Wörter,  wo  M  //,  C  und 
M  kl  und  cl  fchreiben:  /XHischtschind  Bein  (C  kleashkl inne,  M  clishtlina);  f.  man 
in  der  ausgefetzten  Tafel;  tXleseiikak  Himmel  (J  sieyah  friieint  daffelbe  Wort  mit 
gänzlich  fehlendem  tXle),  t^HsTakakök  Tag,  tXlopeitXadok  Frühling,  tX I öpX<^kopato 
Flügel  (pl.;  M  tlabaspanlo);  tXleXöös  roth  (M  tliyuc),  warm  f.  oben  ("''),  gut 
f.  nachher  (Z.  3-2  v.  u.),  txlakiichitXl  ftehn. 

Eben  fo  kommt  tXl  der  expl.  exp.  in  der  Mitte  der  Wörter  vor,  und  die  Anderen 
fetzen  dafür  tl  (ein  /  f.  4  Zeilen  hiernach  bei  gut):  6 iV^/ «"od Regen  (J  meetla,  M  mutla), 
aätstsö'lXliak  Schuhe,  Same  f.  bei  den  ftärkeren  Verbindungen,  watXlätXlts chi  gehn 
(M  yactzuc), 

tXl  E  an  mehreren  Stellen  des  Wortes  zugleich:  txlotXlöösch  gut  (Tlao- 
quatch  tlooleish,  M  clush;  im  letzten  ift  die  ganze  Mitte  weggefallen);  —  andeia  Beifpiele 
werden  in  dem  noch  mehr  zufammengefetzten  iX!  vorkommen. 


i 
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und 
man 

mit 
lalo 

gut 


'lao- 
piele 


Der  Laut  unil  die  Schreibung  /^/  der  e.rpt.  e.v/t.  kninnit  alier  noch  in  gröfsercr  Ver- 
wicklung vor:  mit  einem  Confonanlen  vor  ficli;  mit  einem,  anili  /.vveicn,  danach.  Der 
erflerc  Fall  glebt  die  Confonanlen-Cirnppe  /,/•///,  (in  auileren  Saniinldiigün  als  F.);  der  lel/.lcre 
die  Gruppen :  r^'X^  iXIlav,  i\lit,  i\li,  ixiuvh.  Vorlctzung  eines  (lonlonanlen,  /////,  bei  Cook 
und  Me.v.;  dafür  haben  K  /f/,  .1  ////,  M  //  und  /,-  die  \\  ("n  ler  find:  M  at- <>nl i hliiy  j^ieb  mir; 
C  allnquolthl  acht  (J  iif  Inhijuel  Ih  ,  F  üt\lkiv()  t\l ,  M  allcuul),  (]  t  s  nwmi  null  hl 
neun  (J  saivivaukifue/th,  K  ts  aiiii  kiKötT^I ,  M  t  zu  fuiaruall). 

Die  Grnppen  von  /f/  mit  (ioni'onanlen  nach  fich  gehilren  allein  der  e.tpl.  e.rf>.  an, 
und  die  anderen  Quellen  haben  i'lalt  lT(li  tl  (Höh),  lil,  isl;  c  (f.  gehn,  nach  'i  Z.).  'r^V" 
kaii^lYntyl  llerbil;  r^/.A'ir;  Zahl  S,  f.  vorhin  Z.  6;  r\iP^  otyl/i  fieben  (die  andren 
Quellen  haben  l'latt  /17;  ///,  //,  is/,  mit  Vocalen  um  den  lel/len  Conl'onantcn  herum:  ialtle' 
fion,  M  allifui,  V.  alslefton);  tYit:  t  s  cho  wi  fVllnm  Nafe;  rVl/rscil :  tv<it  VliTlXl  I  schi 
gehn  (}i\  yacCziic  iihcint  dalTelbe,  fehr  kurz  behandelte,  Wort  zu  l'eyn:  wa  .  -  ja,  tVlä/Yl 
^  c  oder  <•/,  fsf/it  =  /zur). 

Dem,  lo  allj^'einein  verbreilelen  Laute  (VI  ähnlich  ift  der  feltene  iV/-  der  ejpl.  txp., 
welcher  in  der  Mille  der  Wörter  vorkoninil;  t  ylal  Yliltväkubüs  Ulut. 

Die  Conibinalion  Ihl  oder  lYl  führt  ein  in  die  dritte  grofse  Confonanten- Gruppe, 
welche  eine  fu  merkwürdige  und  furchtbare  Figenlhiimlichkeit  der  Nulka-Sprachc  il'l,  meil'ten- 
theiU  von  der  <7»(>A:'l'chen  Sammlung  uns  dargeboten  wird  und  meift  Fndung  ift.  Es  ift  die 
Endung  tiil  mit  ZI  fc blauten  davor;  hieran  knüpfen  fich  verfchiedene  Kombinationen  diefer 
Elemente,  auch  mit  Ausf<'hlnfs  des  t.  Aus  den  Gruppen  ohne  t,  aber  mit  Fnd-/,  und  aus 
den  Grnppen  ohne  Fnd-/  mache  ich  eine  zweite  Gattung,  welche  ich  der  eigentlich  wichtigen, 
dritten,  vorausgehen  lalTe. 

i^  ()j;.  In  der  ZWEITEN  GATTUNG,  welche  ganz  Cook  angehört,  wo  Ich  nicht 
eine  andere  Quelle  be/.eicbne,  habe  ich  zu  nennen  die  Confonantcn-Complexe:  i)  lihl  und 
Ithz  2)  eine  Reihe  auf/  ausgehender:  sl ,  Isl,  kszl;  Isl,  i'zsl,  tszie;  slhl,  szthl.  Was  mit  tu, 
das  in  dielen  und  den  Coniplexen  der  dritten  Gattung,  fo  wie  sz,  eine  Hauptrolle  fpiclt, 
gemeint  fei,  haben  wir  durch  die  erfte  Ciatlung  erfahren;  es  ift  nicht  das  engllfche  (gelü'pelle) 
///,  fondern  es  ift  t  mit  flarkem  Hauch  (^=  kehlt),  tY  der  exfil.  e.r/>.  Wie  sz  zu  nehmen, 
das  z  darin  und  in  Iz,  ift  nicht  deutlich;  man  möchte  sz  als  lehr  ähnlich  s,  und  tz ,  izs  als 
fehr  ähnlich  is  betrachten,  z  als  einen  Zufatz  der  Vciflärkung;  man  kann  fchon  vermuthen, 
dafs  mehrere  Gruppen  hier  und  im  fpäteren  nur  eine  verlVbieilene  Darfteilung  derfelbea 
Töne  find.  Als  Ausdruck  anderer,  einfacherer  Darltelinngcn  finden  fich  M  ////;  und  C  tsl 
gegeben  durch  F  tyl. 

i.THi:  J  Yealthlnwer  älterer  Bruder  Macuina's. 

iTiiz    ift   eine    Fndung    der    fpan.    Sanunlung;    lupulthz    M   f.   unten   bei    C   Iszthl 

(S.  .j62""),  oyclihz  M  Tanz  (=  \\  ^'""'V'^"  —  •*''  ^''''  ""''  *'*^^  '"'"'  t-^dungen: 
h'slaiakasi  grobe  Matten  von  ilaumrinde,  chul  zijuabeel  sl  lieulel  von  Seehunds  -  Fell, 
keeps leetok i  il  wonllen  ffwrwen/;  tsl  in  der  Mitte  ilt  fchon  bei  der  7  da  gewelen,  für  E 
tYl  (oben  '");  tzsl  in  der  Mitte:  mitzsieo  Knoten;  tszle  Fmlung:  nbeels zie  geh  fort!  — 
STHL  kommt  in  der  Mitte  vor:  kamaisthlik  eine  Art  Schlinge,  um  Fliehe  und  andere 
Thiere  zu  fangen;  sztiil  ift  eine  Fndung:  klukeeszthl  aufftehn.  Die  beiden  letzten  Com- 
binationcn,  slhl  und  szthl,  gehören  fchon  in  das  grofse  Gewebe  der  Jlen  Gattung. 
Abhandlungen  der  philos.-hitlor.  Kl,  1857.  Nr.  S.  U 
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§  (i!^.  Die  zweite  grofnc  M.'ifl'e  clf^ciilliiiniliclier  iiml  die  litcr  <',()iiroiiaiil»'ii-(iiii|)[iirimg, 
(llfljciilf,'!',  wcIcIk;  iIIl' S|irarli(,'  l'o  wild  ci  IVlicIiifii  liiCst,  die  I)  ii  ITT  i:  (i  ATT  UN  c.  iincli  meiner 
HLdi.'iiiilliiM^,  enlflehl  .iiis  der  niniitiij^ridli^eii  /uiiiiiiiiieiiordiiiiii^  der  Kleiiieiile  tu,  s  oder  sz 
lind  dem  /. ;  dos  /  kniin  Kweimalil  vorkommen,  vor  und  liinler  cler  iibri^^uii  Grii|i|ie  /.ngleieh. 
Was  Uliler  //<  und  iinler  sz  zu  verllelieii  fei,  li.die  iidi  bei  der  zweiten  (iiitliin|^  erörtert. 
Diele  panzc  dritte  (inttnn(^  gehört  der  WorlCniimliinj^  in  (look's  Ueile  <iii;  (ie  hielel  eine 
lange  IVeilie  von  (]()>  so  n  A  ntin-K  t-U  MP  i:  N,  iiis  zur  /ald  von  (ieiien  (".onroii.uileii,  dar. 
Die  fo  abenteuerliche  (iriippe  i.sztiii,  beljirieht  der  Sammler  bei  (lock,  Anilersoii  (oben 
S.  .3)0'''^),  aiisdrik'kiieli;  er  lieht  darin  Kineii  f^.'uit,  einen  Sclinai/.hiut.  leb  verliii  he  es  die 
Reihe  diel'er  Verbindungen  in  folgende  ()r<lnung  zu  llellen:  litt;  Islli;  Usllt,  /.tc/h,  Iszslh;  — 
slhl  und  .izthl  (l'chon  bei  der  2len  (latlung  behaiidell);  —  /(////,  //(//(/,  htllil;  Islhlll;  szthsl;  — 
Iszth/i,  Uzlhl ,  Isilliin.  V.i  verftebt  fich  ii.ieb  dem  von  mir  über  den  (iharakler  der  1  l\e- 
daclionen  (lei'agtcn  von  lelblt,  dafs  die  drei  Sammlungen  neben  (.'mik  lieh  einfacherer, 
oft  zu  einfacher  Mittel  bedienen,  um  diele  D  hticn  L  a  U  r  Masse  n  aii^zudnieken;  leider 
bieten  fich,  hier  wie  anderwärts,  nur  einige  von  ('nok's  Wörtern  bei  den  Anderen  dar,  und 
bleiben  die  neobaehtiingcii  lehr  lückenhaft.  In  auffallender,  abnormer  Stiiike  führt  die  l'pa- 
nifche  Quelle  (M)  Kinmahl  die  (lru|)|)e  ///iz  vor  für  Aiiderfon's  /s://i/  in  iMeer("");  die 
Verkürzung  sz/  für  /sz/fi  hat  ('.  felbll  in  flaxcu  aliijj  (hier  "j;  für  die  l'^nduiig  hzlhl  hat  J 
lih  in  Meer  ("")  und  Sonne  ("),  V.  /|7  in  Meer,  i\^l<>k  in  Sonne;  M  hat  //,  lle  für  die  Kndnng 
hsih:  zerrelfsen  ('"'),  blol'-.es  /  für  die  Kndiing  hzihl  (in  Meer,  Sonne),  lilofses  s  für  die  Kn- 
dnng Iszih  (Geficht,  naeh  ,5  7..)\  diel'elbe  Quelle  hat  vielleicht  die  ganze  Gru|i|ie  izllis  unter- 
drückt in  dem  Worte  Schmerz  (Z.  J-2  v.  ii.). 

irii  und  LSTit  find  Kiidung:  htuvallh  und  haweelalh  t'reiindfchart,  Freund;  lzstb, 
LSZTH  und  i.szsTii  find  Kndiingen:  onnlszilt  Strandliiiifer  {sund/ii/ier ,  ein  Vogel),  mitte» 
mulszsth  Riemen  um  Handgelenk  und  Hals,  che  et  eeaknmilzs  Ih  weifsc  Glasperlen, 
eslulszth  (jeficht  (M  iss/us;  ein  blol'ses  j  fiir  die  grolse  (Kombination!),  kutsliushilzsth 
zerreifsen  (M  tzelquies-hii  I,  cuuchitle'),  kliiksilzsth  löfen,  losmarhen,  a  m  imi  Is  zfh 
a  fish;  —  Iszth  kommt  auch  in  der  Mitte  vor:  Iseelszihonk  frame  nf  si/iiare  /loies, 
uls  tthimifit  (auch  einfacher:  n  s  zliinu  ftt)  flaxeri  s/iijf,  woraus  fu?  ihre  Kletiier  machen. 

Indem  wir  von  der  vorigen  Geftalt  um  einen  Schritt  weiter  gehii,  der  mit  /  anhe- 
benden Gruppe  noch  ein  /  am  Schliilfe  anhängen,  gelangen  wir  zu  dem  bei  Cook  befproche- 
nen  Schnalzlaut,  zu  der  Malle  und  Kiidiing:  i.srtii,,  llslhl,  Iszlhl:  n/mlszthl  Sonne 
(J  oopliellh,  M  u/iel,  E  opülYtiik),  onuls zthl  Mond,  inaalszlhl  Geweih  des  lllrfclie.<i, 
to  pal  .1  z  ihl  oder  l  nnpilszlhl  Meer  {\\  lopiitYl,  J  loop-ellh,  M  tuhpel  Meer, 
titpullkr.  Salzvvalfer),  ookonmills  ztlil  hölzerne  Schale,  hooks  i/ua  b  doIs  thl  Hariiiin, 
ifuneelszlhl  aufltehn,  / «oyu«(.'Mwn7j//// Seehunds-Fell,  maasviitils thl  eine  hölzerne 
Waffe  (f.  No.  2!()),  maeei salulsthl  eine  knöcherne  Waffe.  —  Diele  Gonfonaiiten-Maffe 
wird  noch  verftärkt  durch  Hinzufügiiiig  von  //  an  das  Knd-/,  zu  der  Mafl'e  lstultl,  welche 
in  der  Mitte  vorkommt:   elsthltleek  ein  zweiflachliges  Werkzeug  (f.  No.  206). 

Wir  kommen  jetzt  zu  einer  von  den  vorigen  verfcbledenen  Gruppe,  gebildet  aus  den 
Elementen  ///,  /  nml  Jniahl  s:  zu  der  Kndung  sztum.k:  muszihsle  Sehmerz  (füllte  dlefem 
=  feyn  M  meyali?).  —  Unfre  letzten  Geftalten,  im  Innern  des  Wortes  erfcheinend,  find 
die  erlte  diel'er  Gattung,  Iszih,   verftärkt   durch   eine   angehängte  muta  oder  m;  die  6-  und 
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den 

liefern 

find 

und 


Tgliedrigcn  M.iffen  iisniip,  i  ..iiii,   i.\zrint;  /Hills  ilhfiutl  glinnmr  (iheetj,  Ire  l.x  tl  litee 
reiben,  !'( Iileifcii,  eils  ziinnuki  NcIlVI. 

§  (i3!).  Lhor  die  Veu  w  a  ndt.scii  vi  r  clor  iVhwcreii  imd  ('ij;rn- 
tlii'imlirhen  Couroiia  ri  UmiIü  n  t  c  «lor  JNtilkii-Sprarlio  iiiil  den  ci^oiilliüni- 
ÜcIkmi  äliiiliclieii  Laiilcii  doi-  m  i;  kicanisch  Kiv  liut  ziirill  der  Boohaclilcr  in 
Cook\  Roif'c,  Andeir(»ii,  und  7Avar  IVlir  naclidiücklicli ,  jicfproclKMi  (f. 
oben  S.  330''"');  Alexander  von  llnniholdl  lial  den  Gcgeidland,  indem 
er  ihn  dmrli  cij^ene  IJeifpiele,  die  er  aus  der  Hand  lehr,  des  kaiun  je  benulzlen, 
grollen  WorlverzeicIniinV-s  der  Sulil  und  Mcv/cami  auffiertelil,  erläutert, 
iH'u'hfl  hcirallswerlh  und  rclidnend  gelallt,  luid  die  liil'lorilVIie  \  erwandllcliafl 
abgelehnl;  (')  aul'  de  geiade  find  die  VerialTer  des  JMi  ihridales  (oben 
S.  331''",  '2'  '',  3''')  mit  Eifer  und  Uej^ierde  eingegangen.  Sie  heften  fich 
vorzüg]";h  an  den  I.aiit  //;  Anderfon  nennt  die  J^aute  /,  //und  z:  Ilinnboldt 
hat  in  feinen  lieif|)ielen  noch  andere.  Da  .r,  /z,  seh  keine  anfsergewiihnliehen 
Laute  lind,  fo  lind  de  hier  nicht  zn  nennen;  doch  tragen  (ie  zur  Verähn- 
lichnng  beider  Sprachen  bei.  Die  mexicanifche  Sprache  kann  auch 
nicht  mit  der  Nu  t  ka-Sprache  in  llinficht  auf  deren  monftröfe  Conlbnanten- 
Maffen  verglichen  werden,  da  He  iblche  nach  ihrem  jetzigen  Zuftande ,  der 
einen  ziemlich  einfachen  S^lbenbau  offenbart,  wenig  belitzt.  Die  Ilaupt- 
Ahidichkcit  bleibt  allb  der  mexicanifche  Laut  tl,  fo  oft  imd  an  allen  Stellen 
des  Wortes  wiederkehrend,  der  auch  wohl  früher  viel  gewichtiger  imd  mit 
anderen  I^auten  überladen  gewefen  ift:  verglichen  mit  den  verfchiedenartigen 
und  dichtgedrängten  nulkaifchen  Conibnantenlauten,  welche  drei  Wort- 
fammlungen  fchonend  imd  kurz  in  die  Schreibungen  //,  cl,  gar  l,  höchftens 
t^l  faffen;    imd  deren  volleren  Inhalt  wir   nur  durch   Coolx's  {Andersons) 

(')  Die  Stelle  Hiimboldt's  lautet,  im  cssni  pol.  IF,  1811  p.  •'i'ifi,  fo:  Plusieurs  vo/agrurs 
tfue  j'ai  enlendii  piirler  de  l'aiuilogic  de  In  laiigue  mexicaine  oii  azleque  avec  les  idiomes  ijue 
Voll  Irnin'e  siir  la  cöle  du  norJ-ouesI  du  nnuveau  conlineiil ,  rn'onl  pnru  exagcrer  la  ressern- 
blnnie  t/iie  firrsenfenl  res  luiigues  unierirairtes.  En  exaininanl  ai-ec  snin  des  vncabulaires 
foniii's  u  Noul/iii  ei  ä  Monleref,  j'ai  i'li'  fraiipe  de  l'hnrno/ouie  et  des  dt'sinences  rnexicairies 
de  filusieurs  rnn/s,  rnrnme,  par  exemple,  diins  In  Itingue  des  Nnulkieiis :  npqiiixitl  (^enthrnsser), 
teniexlixitl  (haiser),  cocol!  (lautre),  liilltzill  (situpirer) ,  l/.it/.iniitz  (teive),  et  inicoatzimitl 
(nnin  d'iiri  iiioisj.  Cependtmt ,  en  geiu'ral ,  les  lungues  de  In  Noufelle-(.'iili/ornie  et  de  l'i'le  de 
Quadrn  differeiit  esseitliellement  de  l'nzteijue,  (»niine  nti  Ie  verm  dnns  les  nnrrlires  ttirdiiinu.t 
que  je  n'unis  dnns  Ie  tnbleau  suii>aiit:  (roif;;cn  die  /aliieii  I  -  10  in  den  Sprachen  Escelem, 
Rumsen  und  Nulkn).  —  Les  rnnts  noulkiens  snnt  lircs  d'un  mntuiscrlt  de  M.  Mozifio,  et  nnn 
du  vocabulaire  de  Cook,  dnns  lequel  ayo  est  confondu  avec  haecoo,  nu  avec  mo,  etc.,  etc. 
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Scliroihnnj;  orliilircii.  ITicriii  die  Itfidoti  Spraclioii  jiliulicli  zu  liiKlrn,  il'l 
giiiiz  riclilig.  llirc  Aliiiliclikcil  il'l  oll  vollkoiiiiiKMi  und  läiilVluMKl  i^oring; 
ich  werde  danuil"  wie  anl'  wiikliclio  VVorl- Aliidielikeileii  Ipätor  (S.  ^i»!!™- 
371')  komiiieii.  Über  den  liil'lorilVIieii  Wertli  und  die  Deuluiif^,  welche  ich 
dieler  Ubcreiufliinmung,  bei  miiii};ehider  Sprachverwandllehidt,  beilege,  habe 
ich  in  de  l'päteren,  \()il)ehaltenen  Arbeit  zu  reden,  in  der  alle  l'olche  niexiea- 
nil'ehe  liaiilverwandircharien  zu l'ani ine nzu lallen  Und :  denn  ich  habe  deren, 
»nid  belbnders  das  //,  im  Verlauf  diefes  Werks  an  gar  vielen  Stellen  der  von 
mir  durchrorfchlen  l^ändermalTen  des  grofsen  Conlinenls  aufzeigen  k(')nnen. 
Die  Anwefcnheil  einei  foh-hen ,  im  Hintergründe  der  Sprachentwicklung 
liegenden,  allgemeinen  Analogie  des  aztekifchen  S|)raehl)anes  in 
fo  nördlichen  Hegionen  ift  mir  bei  der  Tendenz  meiner  Schrift  eben 
fo  willkonmien  als  wichtig. 

§  G40.  Wejui  ich  auf  die  Verwandtscii ai't  der  Nntka-Sprache 
mit  anderen  eingehe,  lo  hal)e  ich  zuerft  von  der  wahrflen  und  engften  zu 
reden,  der  mit  der  Spiache  der  Tl  AO(.)i  vrcii :  eines  Volksftanimcs  im 
äufserftcn  Südweflen  der  (Juadra-  und  i^('///cowtr/'-Infel,  von  dem  ich  nach- 
her erft  handle  (§  617),  weil  ich  das  Wortverzeichnifs  feiner  Mundart  nach 
Scouler  mit  anderen,  ganz  fremden,  vereint  habe  bringen  muffen.  Diefe 
Verwand tfchaft  hat  fchon  Scouler  (f.  §  647)  behauptet. 

Ich  kann  die  entfchiedene  luid  nahe  Verwand  tfchaft  der  Sprache 
des  Nutka-Sundes  und  der  Tlaoquatch,  geflützt  a«if  mein  Wortver- 
zeichnifs beider,  ausfprechen ;  die  Einrichlimg,  welche  ich  ihnen  gegeben, 
erleichtert  mir  den  Beweis.  Ich  lade  den  Leier  ein ,  die  gemeinfamen 
Wörter  meiner  ganzen  Ausfetzung  von  iVt///r«-Vocabeln  (S.  355' -7""')  mit 
dem  7Y«o</Ma/cÄ-Verzeichnifrc  (unten  §640)  zu  vergleichen;  in  faft  allen 
ftimnien  die  '2  Sprachen  fi  hr  nahe  überein,  und  zwar  in  folgenden:  arrow, 
had,  how,  canoc,  go  (E),  /lail  (C ,  dazu  snoiv  Nutka),  hoiisc  (E),  man, 
moon  (J),  mounlain,  rain,  sky  {C,  M),  water;  dann  in  allen  Zahlen;  daf- 
felbe  Wort,  nur  in  mehr  abweichender  Form,  ift  sun.  Verfchicden  find 
nur  iron  imd  snotv. 

Zweitens  lege  ich  eine  eigne  Vergleichungs -Tafel  der  anderen 
W^örtcr,  welche  ich  in  beiden  Sprachen  zugleich  beCitze,  vor.  In  diefer 
find  zwifchen  beiden  Sprachen  gerne  infam,  und  meift  in  fehr  naher  Ähn- 
lichkeit der  Form  (nach  allen  oder  nach  Einer  Quelle),  die  Wörter:  child. 
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row, 
\fian, 
idaf- 
Ifind 

jren 
lefer 
Ihü- 
tilld. 


ilccr,  falhrr,  ^ood,  /uavy,  ice,  iniif ,  ni(tlfi<r,  ohi ,  juithllc,  run,  sivh,  st<ir, 
t/iun''tr,  it'o/f,  woniiin:  /ir.  lil(Milil'(li  mit  bcdciiltMi»!  vorfcliie«lencr 
Form  llrul:  (Uiff^ir,  <lo<^.  Mil  vcrrcliicilcmMi  Wöricni  riiid  bclrgt  und 
ni<'ht  verwandt  die  Brj^rilTe:  lu(nrr,  hrnthcr,  chutl,  tloor,  half,  /li^h. 
island,  fti/xc,  li^/ilniii<^,  sistfr.  Noch  fmd  mclii'erc  andere  von  mir  nicht 
aufgeClcIlte  iinj^lcicli :   (xty,  (hiw^htiT  xi'iw, 

§(»11.      Verwand! Icliail  des  INutka  ntid  Tlao(jtiateh 


cxplor.  cxpcd. 
oder  Je  will 

J  kaüahtik 

Cook 

Sutil  u.Mcxicaun 

TInoquatch 

beavcr 
brothcr 

catlati 

ato/i 
yooqiia 

child 

J  taiiussis 

tanqfs ,    tanas 
mau 

mattl-catzis ;  tanas 
Knabe,  tana  Sohn 

taiinais 

cloud 

daggcr 
dccr 

[Meffer) 
J  chattayek  (auch 
K  rntiliuo  tsch 

Maiwahmiss 

(tanac-ac-etz  rapnz) 
silg-huasamis  (pl.) 

mohuech 

kotlopuck  (pl.) 
tzoktfuaeck 
mow'itch:      red 

dog 
door 

K  fidulclil 

tassyai 

aemitl 
tanxi 

ynvisüe      [deer 
moosh-uss-um 

falher 

J  noowejca 

nowwah 

goüd 

half 

heavy 

high 

ice 

island 

lakc 

K  lllotilousch ,    J 
[klushish 

E  kajö 

E  of)6  tschükt 

clush 
tayec 
coulji'jich 
sayacha 

aoc 

tloolcish 

katowat 

quatee-eek 

yaak 

koagh 

welaquis 

owees 

lightning 

E  iidahschadah 
schidt^l 

liigtd  (rayo),  tleg' 
c7ij7/(relainpago) 

tle-an-eish 

low 

• 

aiiachas 

aan-äis 

mat 

h'slaiakaslyto'Ti, 
slaikalszthU"^) 

tlexatl 

thlehulh 

mother 

J  hoomahexa 

umeczo 

oomaa 

inusket 
old 

paddle 
run 

E  ttschöp 
3  oo-whapa 
E  atsotschiatj[l 

oowhahbe 
kummutchchutl 

r 

igcheme :  decrepito 

poyuk 

et'tsiin  old  maa 

oowhapie 

kumitkok 

fiick 

J  tau-illh 

taelt 

täilh 
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sistcr 
Star 

tliundcr 
wolf 
vom  an 

hc 


c  X  p  1  o  r.  c  X  p  c  d. 
oder  Jcvvitt 

J  kloolchem-up 
J  tartoose 
E  lulülsch 
E  kwaio  l.söh- 
J  klootznuih 

E  süwö 


Cook 

Sutilu.Mexicana 

Tlaoquatch 

clutzmnp 

yooquekso 

taatuz 

tastass 

tuta 

totah 

(Ixoecisak :  wo\{- 

quay-utz-eek 

[skin  dress) 

cliizma 

tlootsimin 
sowa 

§  642.  Die  ihcilwoire  Verwandtsciiapt  des  Nulka  mit  dem  Dia- 
lecle  des  Süd -Endes  der  Fuca- Strafse  habe  ieh  S.  .■Ji2;3""-5"  erörleit. 

Einige  Bej;riindtnig  hat  Scou/cr's  IJehauplung  (oben  S.  3-2J)"" "')  von 
einem  gewiffen  Verbälliiirs  der  Sprache  dei'  Haeeltziik  ?.ii  der  Nnlka. 
Über  diefes  Volk,  auch  Hailtsa  genannt,  handle  ich  fpäler  (§655-8). 
Einige  Wörter  find  vollk.i):iimen  idcntifch,  oder  weniKflens  lehr  ähnlich: 


N  u  t  k  a 


Blitz 
Haus 


M  lugta 


Haccitziik  Hai  Ufa 

Tolmie  expl.  cxp. 

(juchldh 
M  /luhcoac  (die  3 Andren  haben    gookc/ua  köaka 

aber  ein  andres  Wort) 
Canot     chajxilz,  sluijntts  shawatch 

Dolch     chatlayek,  holyoh:  MciTer  hoochtaio 

Sklav      J  kallxot'llh  (M  coiilz)  kaghhoh  hllcö 

Eine  kleine  Ähnlichkeit  kann  man  finden  in  Iblgenden  Wörtern: 


Stcx'n  tar'loosc,  taaliiz 

Regen  meella,  mutia 

Matte  M  tit  wall,  Tlaoq.  thlchulh 

vier  inho,  iiio,  inoo/i 


lofoa/i 
youA(/im 
t  hie  f  IV  ah 
vioak,  inüük 


yü\lxwa 


Zu  den  angeführten  Analogien  können  aus  einem  gröt'seren  Vorralh  noch 
mehrere  gefunden  werden.  Eine  Verwandt fc halt  beider  Sprachen,  wie 
Scouler  durch  iicarly  related  anzudeuten  fcheint,  geht  aus  ihnen  nicht 
hervor.  Die  zweite  (jruj)])e  kann  gröfstcntheils  dem  Zufalle  beigezählt 
werden,  etwas  der  crfleren  vielleicht  auch.  Die  erfle  Gruppe  enthält  aber 
ficher  identifchc  W^)rlcr.  Da  der  übrige  Theil  der  Sprache  aber,  alfo  faft 
die  ganze  Sprache,  wie  ich,  auf  das  Worlverzcichnifs  geftülzt,  behaupten 
kann,  gegen  die  Nutka-S])rache  ganz  fremd  ifl;  fo  haben  wir  hier  wieder 
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nur  (l;is  in  (licfea  Nordgogciulen  (b  häuiige,  aber  l'tets  meikwiirrlige  Phäno- 
mcu  der  Kiiunifclmng  von  \\m\  Voi-lelzung  der  Sprachen  mit  fuemdem 
Sto  !••  r  K  vor  uns. 

§  013.  Was  Scoiilcr  von  einem  gleichen  „nahen  Verhällnifs"  der 
Nutka-Sprache  mit  <lcn  KüftcnTtämmen  bemerkt  (oben  S.  3"2()"'),  unter- 
fuche  ich  nicht.  Die  von  ihm  (ibid.)  erklärte  Verwandtl'chaft  mit  den 
Sprachen  Ka\vit(;hen  uiw.  il't  eine  reine  Fabel;  Jeder  kann  lieh  von  der 
Nichtigkeit  der  Behauptung  überzeugen,  da  in  der  öiachen  VVoi'üard,  die 
ich  hiernach  {^  61!))  gei)e,  TUtotjualcli  {■=.  Nulka)  und  Kawitclnn  dicht 
nel)en  einander  ('lehn. 

Ferner  behauptet  der  Mithr.  (f.  oben  S.  329" "")  einen  Einflufs  der 
EsKiMO-Sprachc  auf  die  Nutka  und  IJbercinrtimmung  von  Wörtern:  wo- 
gegen in  Coo/x's  Reife  (oben  S.  330'")  gefagt  wird,  dafs  die  Nutka-Sprache 
nicht  die  geringfte  Vervvandtfchaft  mit  der  der  Eskimos  und  der  Umwohner 
der  Hudfonsl)ai  habe.  Ich  linde  bei  einer  Vergleiehung  nur  wenige  Ahn- 
lichkeilen,  wovon  die  erfle  freilich  recht  nahe  zu  nennen  ift: 

,.,       ,  i  Eskimo 

in  den  oDialcclon  der  arch.am. 
Feuer     E  iidüh    C  ftncih-,  J  cenniihsee  anndh,  iknok,  igiiuch 

Hund  [^  kaiilrt\l,  Platin///,  Tlao(|.  )7?<7*//e  hviimg,  kejima,  kymyk 
Da  ich  nur  eine  befchränkle  Anzahl  Wörter  verglichen  habe,  mögen  noch 
einige  mehr  anl"zui)riiig(>n  feyn;  aber  wenn  auch  einige  Einmifchung  und 
Kreuzung  nach  bekamiter  Weife  foUle  ftalt  gefmiden  haben,  fo  kann  ich 
behauj)len,  dafs  beifle  Sprachen  einander  ganz  fremd  lind  und  von  einer 
Verwandlfchafl  ihier  nicht  dit^  Kede  feyn  kann.  Dafs  auch  der  Zufall  eine 
vollftäiidige  oder  nahe  Tdentilät  hervorbringen  kaini,  zeigt  1)  das  obige 
Wort  Feuer  felbft,  welches  —  fanskr.  ^fjj  (cgn/J  und  lat.  igm's:  2)  das 
eskimoifche  keiyu  Holz,   welches  r=  malavifch  kiiyu  Holz  ift. 

Mit  der  kolofchifchen  und  den  a thapaskifchen  Sprachen  hat 
die  Nulka  nicht  die  gcringfle  Ahnlichkeil. 

Ein  Nulka -Wort  im  Haidah  f.  im  ^'  663. 

§  611.  Mit  den  soNoniscuEN  Sprachen  hat  die  Nutka  auch 
keine  Ve  rwand  l  fchaft;  die  Ähnlichkeiten,  Avelche  lieh  auf- 
bringen laffen ,  gehören  dem  Zufalle  an  und  find  zmn  Theil  keine  fehr 
nahen : 
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Auge 
Himmel 


Kopf 

Mann  oder 
Menfch 


fonorifche  Sprachen 
Cora  li'^'^zili 
Cahita  tchucca 


Cora  mi/u/i 


Sohl 


ange 


N  u  t  k  a 

Icassee,  M  caahsi 

E  t\lesTöhah  (aber  C  und  M  haben 
ein  ganz  anderes  Wort:  nas.nat) 

C  oooomitz 

Cora  tcata  (aber  die  andren      C  tanas  oder  tanafs;  diefs  ift 
Üialcclc  finil  abweichend)  ein  Irrthinn  Anderfon's:  die  an- 

dren j  Quellen  geben  ein  anderes  Wort,  niid  nath  ilinen  bedeutet 
das  Wort  Kind:  i  tanassis^^'\nA;  mitZufatz  von  Mann  und  Frau: 
tanassis  check-up  Sohn,  t.  klonlsniah  Tocliler;  M  lana  Sohn 

Tcpcg.  cooy  (viell.aztek.)  E  jr«,  C  hvccai 
Schnee,  Eis    Tepeg.  cuhay  Eis  C  hooccs,  quoees,  M  coitz 

apte  oder  appe  giebt  And.  (No.  367)  d\s  you:  da  es  aber  gleich 
auf  ich  folgt  und  er  weiter  keine  proiupcrs.  angiebt,  fo  vermuthe 
ich,  dafs  er  damit  du  und  nicht  ihr  meint;  die  Bcd.  du  pafst  mehr 
als  ihr  zur  Vergleichung  der  Nutka-Form  mit  fonorifchen: 
Cora      apue,  ap,  pe  du 
Tepeg.  api  du,  pa  dein 

apum  tmd  pum  ihr 
Nutka  ai,  ee  ja  lind  fchon  wenig  ähnlich  dem  Cora  Aeii/ oder 
Jichui,   Imahl  auch  e 

ai  imd  cc  find  aber  nur  zwei  der  mehreren  Formen  des  Nutka  für 
ja:  C  ai,  aio;  3  he/io,  Mee,  E  öde 
§  645.  Den  Verf.  des  Mituhidates  haben  die  beftimmten  Con- 
fonantenlaute  und  das  eine  „gleiche  Wort"  ag-coatl  junge  Frau,  Mäd- 
chen, welches  nach  ihnen  „den  Bewohnern  des  Nutka -Sundes  mit  den 
Mexikanern  gemeinfchafllich  ift",  eine  ftarke  Hoffnung  gegeben,  dafs  die 
Sprache  von iVM//iö  mit  der  aztekischen  könne  verwandt  feyn  (f.  die  Stelle 
ob.  S.331"""',  2' '',  3'^').  Die  gröfseren  Hülfsmittel,  welche  fie  dazu  gewünfcht 
haben,  da  fie  auf  Cook's  Wortverzeichnifs  bef(;hränkt  waren,  find  in  meiner 
Arbeit  aufgcftelll  und  geordnet;  es  bedarf  deren  nicht  mehr  zur  Erledigung 
diefes  Gegenftandcs.  Das  Wort  agcoatl,  das  der  Mithr.  einem  kiu'zen 
Auszuge  Bourgoing's  aus  der  Enldeckungsreife  der  Sutil  tmd  Mexicana 
und  ihrer  Wortfammlung  entnommen  hat,  findet  fich  in  diefer  letzteren 
(No.  743)  mit  der  Uberfetzung  vniger  jöven.  Die  Vergleichung,  welche 
der  Mithr.  mit  dem  mex.  couatl  macht,  ift  ntu*  ein  Spiel:  zunächft  heifst 
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oder 
für 


(liefes  Frau,  Fraucnzimincr  überhaupt,  nicht  junge  Frau  oder  junges  Frauen- 
zimmer; dann  ift  es  eine  feltne,  wohl  (haleclilche  Form  bei  Mohna,  ftalt 
des  allgemeinen  cihuall;  endlieh  il't  agcoatl  noeh  bedeutend  verfchieden 
von  (jouall  (^zohuatlj. 

In  Gook's  2tem  Bd.  (f.  oben  S.  SSO""")  hat  in  einer  Anm.  zu  Ander- 
sons» Urtheil  über  die  Sprache  der  gro/se  Seefahrer  felbft  das  Nutka-Wort 
opulszlhl  für  Sonne  mit  dem  mex.  Göiternamen  Kitziputzli  verglichen. 
Hierauf  ift  nicht  wenig  zu  entgegnen:  zuerft  ift  diefs  der  mex.  Kriegsgott, 
von  deffen  Zufanunenhang  mit  der  Sonne  wohl  eben  nicht  die  Rede  feyn 
kann;  dann  liegt  die  Ähnlichkeit  doch  nur  im  aweiten  Theile  des  Gölter- 
namens: -i-putzli  r=  {o)pulszth,  fo  dafs  übrig  bliebe  Vitzi  ■=.  o;  endlich 
ift  der  richtige  Name  des  Gottes  Iluitzilopochtli,  und  ift  ein  Gompofitum 
aus  zwei  Elemenlcn,  welche  nimmei'mehr  mit  der  Sonne  zufammenhangen: 
aus  huitzilin,  einer  Verkürzung  des  mex.  huitzitzilin,  Colibri,  und  aus 
opochlli  linke  Hand. 

Ich  felbft  hal)e  folgende  aztekifche  Wort-Ähnlichkeiten  in 
der  iVa//ia- Sprache  beobacjjlet: 
aztckifch 


Adler 
Bart 


N  utka 
(juauhtli  M  aguatene,  C  (weifsköpfiger 

tentzontU  M  apactzull        [A.)  oivatinne 

(von  tenlll  Lippe  und 
fzontll  Haar) 

es  foU  nur  der  hinlere  Theil  ftzutl  =  tzontUj  verglichen 
werden ;  die  Sache  zerrinnt  aber  fogleich,  wenn  wir  die  übri- 
gen Quellen  anfehn :  E  apaksam,  i\  apuxim 
Bauch      itctl  ]M  itacllas 

Geflecht    ixtU  M  isslus,  C  cslulszth 

Jahr         xihuitl  "M  Jachinicshüle 

felbft  indem  man,  wie  man  mufs,  die  Vergleichung  auf  die 
zweite  Hälfte  des  Nutka- Wortes  befchränkt,  ift  die  Ähnlichkeit 
nicht  fo  vollkommen  als  eine  andre ,  denn  Nu.  icshitle  ift  viel- 
mehr vollftändig  =  azt.  icaUI  Fufs  als  =  xihiiUl 
\upfer    tepuztU  M  chipuz,  J  chcepolics 

morgen    moztla  M  aniicstla 

fchla  fen   cochi  M  hueiche  (E  wöitsch,  C  waeetch) 

Abha  idhingen  ilcr  fii/'/os.-his/nr.  Kl,  1857.  Nr.  8.  X 
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aztekifch  Nutka 

Schuhe    cactU  Schuh  E  ants-tsötylialc 

man  würde  hier  nur  vergleichen  tsöt\U  =  cactU,  wobei  man 
die  azt.  Subft.  Endung  ///'auch  dem  Nutka  zuwiefe;  man  würde 
alfo  vorn  aü  und  hinten  alt  zugtfetzt  annehmen 
Stein       tetl  E  tenJtschök  (abei  M  mucsie) 

/z^w/a/ZeinMais-GetränkM  £Ä(7«/a/c5  Name  eines  Volks 


et 


Die  beiden  vorletzten  Beispiele  ausgenommen,  bieten  nur  das  fpani- 
fche  Verzeichnifs  und  feine  Wortformen  die  Gelegenheit  tmd  eine  Gunft 
der  Vergleichung  dar ;  die  durch  diefe  eine  Quelle  dargebotene  Ähnlichkeit 
verfchwindet  durch  die  anderen  fogleirh  bei  Bart.  Die  Ähnlichkeit  ift 
unvollkommen  in  Bauch,  nur  zufällig  und  nur  unvollkommen  ähn- 
lich ift  Adler;  ein  Fall,  wo  die  Ähnlichkeit  fchwer  genügen  kann,  die  Ver- 
gleichimg  aber  als  ein  Spiel  erfcheint,  ift  Schuhe.  Möglich  bliebe,  da 
die  Ähnlichkeit  genügen  kann,  die  aztekifche  Verwandtfchaft  der  Wörter: 
Geficht,  morgen,  fchbfen;  ich  räume  üe  aber  nicht  ein,  da  fonft  keine 
Grundlage  zur  Verwandtfchaft  da  ift. 

Wichtig  ift  das  Zufammenftimmen  des  Wortes  Kupfer;  die  Ähn- 
lichkeit ift  fehr  grofs ,  und  die  Ubereinftimmung  kann  hiflorifch  fcyn ,  er- 
klärbar auf  vcrfchiedenen  Wegen :  die  Gemeinfamkeit  diurh  Verwandtfchaft 
beider  Sprachen  wenigftens  in  einem  kleinen  Theile  ihrer  Wörter,  wenn 
fie  nur  zwifchen  dief^n  beiden  walten  foll,  ift  anszufchlicfsen ;  das  Wort 
kann  als  ein  aztekifches  in  die  Nutka  gekommen  fe^n;  es  kann  ein  geniein- 
fames Wort  mehrerer  Nordwaft- Sprachen  und  als  fremdes  in  das  Mexica- 
nifche eingegangen  fcyn;  ev  kann  den  Nordweft- Sprachen  und  der  niex.  in 
Folge  irgend  einer  theilweilen,  für  die  Nutka  ve/lorenen,  Verwandtfchaft 
urfprünglich  zugleich  angehören. 

Das  Wort  Stein  wird  ähnlicher,  wenn  man  die  fonorifche  Rednpli- 
cation  deffelben  erwägt;  läfst  man  auch,  davon  abfehend,  die  Ähnlichkeit 
fo  unvollkommen,  als  fie  ift :  fo  geräefst  diefes  Wort,  wie  ich  in  den  Schlufs- 
betrachtungen  einmahl  zeigen  werde,  eine  bevorzugte  Analogie  und  Ver- 
breitung.    Das  Ende  von  Jahr  (No.  505)  ift  =  mex.  xihuitl. 

Esa"'^'cs,  der  Name  einer  Völkerfchaft  im  füdl.  Th«ile  der  J^an- 
couver-häel  (S.  iJ^ö"""),  ift  ganz  mexicanifch:  d.  h.  wie  eine  fpanifche  Form 
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des  mex.  Wortes  izquiatl,  bezeichnend  ein  Mais-Getränk  (f.  AS  IV  S.  105"'- 
6*);  doch  fchreibt  Jewilt  auch  Eshquatcs. 

Von  ähnlicher  Art,  gleich  den  spanisch  gemodelten  Geftalten 
MEXicANiscHEU  WöRTEn,  find  viclc  iVM//i*a -Wörter  der  fpanifchen 
Sammlung:  niu'  mit  dem  Unterfchiede,  dafs  fie  auf  keinen  vorhandenen 
mexicanifchen  Wörtern  benihen  (da  zufällig  diefe  Buchftaben-Combinationen 
in  der  azt.  Sprache  nicht  vorkommen,  aber  ihrem  Wefen  nach  recht  gilt 
vorkommen  könnten).  Solche  Wörter  find:  ^'5/6>t■o// Mufchel  (dazu  Eigen- 
name Istocoti  No.  9'23; ,  inajati  Jagd  (cmaj,  mamati  Hof,  muztali  Regen- 
bogen ;  cucustlate  Nafenloch ,  natlagcazte  Rippen ;  otuiquU  Jungfrau ; 
mamatle  Schiff,  oumatle  Leib;  aguequctle  Hunger;  capitzHle  Dieb,  tahcf 
chiile  larga,  temcxtixitlc  Kufs;  cuachille  reifsen,  cuchille  pinchar-,  vieyali 
Schmerz. 

Es  giebt  noch  eine  höhere  Gattung  von  iVi/Ma -Wörtern  (der  fpan. 
Reife),  welche  (befonders  durch  die  Achtheit  ihrer  Endung  von  der  vorigen 
verfchieden)  ganz  und  gar  wie  mexicanische  Wörter  ansfehn,  und  (fo 
weit  fie  Subftantiva  find)  mexicanifche  feyn  würden,  wenn  es  der  Sprache 
beliebt  hätte  diefe  beftimmtv^n  Lautgeftalten  zu  bilden:  inapatl  Rücken, 
tlexatl  Matte,  tzahuacatl  9;  chamiehtl  ins;  naguatzitl  Zwerg,  naschitl 
Tag;  jacaviitl  viereckig;  huatzacchitl  huften,  nectzitl  trinken,  jmgxitl 
blafen,  tapatzitl  fpucken,  tecpitl  fich  fetzen,  tzichill  gicfsen,  tzocuitl  auf- 
heben; cocotl  Seeotter;  amanutl  espimiia,  apactzutl  Bart,  ictlatzutl  Mund, 
//«Tm// Kehle ,  jayutlY\\i\i\;  tlatlacastzeme  Blätter  (wie  ein  mex.  Plural  in 
ms);  coj'at7zac  Fuchsbalg.  Noch  mehr  Wörter  finden  fich,  wenn  man  für 
die  mex.  Sprache  unnatürliche  und  zu  harte  Confonanten -Verbindungen 
überfieht.  —  Diefe  letzte  höhere  Gattung  vorzüglich,  doch  auch  die  erftere 
meint  Alexander  von  Humboldt  in  der  oLigen  Stelle  (S.  363""). 

So  gewinnt  die  Nu tka- Sprache,  durch  eine  reiche  Zahl  von  Wör- 
tern und  durch  grofse  Züge  ihres  Lautwefens,  einzig  vor  allen  anderen  frem- 
den, die  ich  habe  aufdecken  können,  in  einem  bedeutenden  Theile  eine 
täufchende  Ähnlichkeit  mit  der  aztekisghen  oder  mexicanischen; 
und  fo  wird  die  ihr  fchon  früher  gewidmete  Aufmerkfamkeit  voUftändig  ge- 
rechtfertigt. Ihrer  mexicanischen  Erfcheinung  fehlt  aber,  wie 
ich  von  meiner  Seite  hier  ausfpreche,  jede  Wirklichkeit. 
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§  616.  Don  Südvvefloii  der  Qiiadra-  und  Vancouver-Inrel 
iu>hiuoii  die  Ti- .\(i  (ju  \T(:ir  ein,  dcroii  S])rarhc  mit  der  vom  Nulka- Sunde 
verwandt  il't.  Icli  habe  naeh  dem  \ Orj^an^e  Scoulrrt^  ein  Worlvorzeichnils 
diel'cr  Spraehc  verbunden  mit  denen  von  noeh  4  Sprachen:  K.\  witciien  , 

NOOSDALIM,     SgUALLYAMISH,     VUld    fJSluJo-CuiNVK    odcr    ifUllSi- 

Catjilascon. 

Von  den  hier  vereinigten  S])raebcn:  Kanifc/ini,  NoomlaUiin,  Sfjuail- 
yainLsh ,  psemlo-CIiinuk  (mn  die  iMiin(bn\g  der  Cobunbia)  [=  <iuasi- 
Catltlascon']:  fagl  Seouler  ('22  i"")  zunäebfl,  dal's  fie  verwandt  feien  mit 
{urc  rclak'd  to)  den  Familien  (\qv  „Calhlasconfi"  (für  mich  wahren  C/iinuhn); 
und  daim  noeh  allgemeiner:  „Alle  diele  Volksilämme  Ipreehen  Diahn'te, 
welche  viel  Verwandllehalt  unter  einander  und  mit  der  Sprache  haben,  die 
zu  Nut/iO  und  unter  den  ll(Htll:uk  geredet  wird;  doch  linden  wir  zu- 
gleich viele  Wörter,  welche,  nicht  von  den  KüftenCtänunen,  ibndern  von 
den  das  Innere  bewohnenden,  entliehen  lind:  und  diel's  il't  befonders  der 
Fall  mit  den  Ciithlascons."  An  einer  zweiten  Stelle  (225'")  erklärt  Scoider 
die  Kawi/c/icn,  „zufolge  einer  Prüfung  ihrer  Sj)raehc",  für  eine  gemifchte 
Race:  zufannncngefctzt  aus  S/ia/iapfonis  und  Aoollarii:  und  fuulet  diefs 
auch  begründet  in  ihrer  Lage  zwifchen  den  Gebieten  der  Okanagans  und 
NoolUans:  aus  den  letztgenannten  zwei  Sprachen  läfst  er  an  einer  anderen 
Stelle  (226")  das  Ka\i/fc/u'n  zufammengefclzt  feyn. 

§  647.  Die  Tlaoqi  atch,  bei  Jewitt  (oben  328'""')  Klaooquotes, 
habtn  nach  Scouler  (224'"')  die  füdweftlichen  Punkte  der  Quadra-  mid 
Vancouver-Infel  innc,  die  Sjn'ache  wird  an  deren  Südweft-Ende  gefprochen. 
Derfelbe  erklärt  (224"'),  dafs  „die  Bewohner  des  Nutka-Sunds  und  die  Tlao- 
quatcli  diefelbe  Sj)rache  reden";  eine  Vergleichung  der  fpanifchen  und  feiner 
Wortliunmlung  werde  zeigen,  „dafs  zwifchen  ihnen  ein  fehr  geringer  Lnter- 
fchied  fei".  Ich  habe  diele  Vergleiihmig  geführt  und  die  genaue  Verwandt- 
fchaft  beider  Sprachen  an  den  Wörtern  bewiefen  (f.  bei  dcrlNutka  S.  364"'-6"). 

Kawitshin  erwähnt  die  expl.  cjcp.  (221)  als  eine  V(")lkerfehaft  am 
Frazcrs-Y\\\{&  (ein  wenig  über  der  /V/crz-Strafse;  f.  unten  im  §  655). 
Scouler  rechnet  die  KawUchen  (224")  zu  einem  Zweige  feiner  Nutka-Co- 
Jumbifchen  Familie,  imd  beftimmt  fie  als  wohnend  im  Norden  von  Fräsern 
Flufs  luul  an  den  gegenüberliegenden  Ufern  der  /^««cowcrr-Infel;  in  der 
Überfchrift  zum  Wortverzeichnifs  (p.  242)  läfst  er  die  Sprache  gefprochen 
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worden:  aiiiAiisnufs  des  Tr(t(l/iig  rhrr,  gogcnübcr Vancouvcr'sinfrl.  —  Über 
(liel'cs  Volk  lliidet  man,  unter  dem  Namen  Cowic/iin,  neueflens  einiges  gefagt 
im  Vol.  'ii  des  Journal  of  Uw  royal  giogr(ii>/iic<il  socicly,  1M.)1.  Lond.  8", 
in  dem  kurzen:  licport  of  <i  Canoc  K^xpcdilion  ulong  llic  Cousl  of  J^tin- 
couirr  Inland,  vom  Gouvenienr  James  Douglas  (j).  245-9):  der,  iniler 
Beigabe  einer  kleinen  Karte ,  gefunden  hat,  dafs  /'<///ro//(77\s  Darllellung 
der  üfireile  diefer  Inl'el  bedeutenden  IJerieliligungen  unterliegt.  Lber  den 
Indianer- Stannn  der  CiMic/iin  (2100  Seelen,  davon  500  Streitbare)  wird 
gehandelt  j).  2  ifr""^;  denlelben  Namen  lührl  cinFluls;  de  find  wohl  Starling's 
C(M(wac/a'/i  (XIV  §  ()l3,b).  Am  inlct  von  WfnUihuysin,  im  N  des  Arro- 
Arehipels,  nennt  der  Verl",  eine  andre  Vcilkcrfeliatt,  von  einerlei  Sprache  nn't 
den.  CiMichin:  die  Nanainio?  (Ib  lautet  die  Form  beim  Volke,  216"- 7') 
oder  Nanaimo?  (lo  lautet  fie  beim  FluITe)  am  gleiehnamigen  Flufs:  in  deren 
Lande  die  Engländer  einen  wiehtigen  Fund  von  Steinkohlen  machten. 

Die  von  Scouler  behauptete  Verwand tlehaft  der  Sprachen  lUM'Hchiii 
ulw.  mit  der  Niitka  habe  ich  (vorhin  S.  367")  für  ganz  nichtig  erklärt; 
die  von  ihm  gleichfalls  behauptete  mit  dem  Ilaeeltzuk,  und  ich  füge  hinzu: 
der  Billechoola,  hat  eine  kleine  Wirklichkeit,  aber  nicht  mehr:  ich 
habe  l'ie  genau  dargeftellt  bei  der  Ilaillsa  (§  658). 

Die  Noosdalnm,  von  Seouler  (224")  neben  den  IvawUchcn  genannt, 
wohnen  am  //ooJA-Canal:  alfo  im  nördlichen  TVanhingUm-Ge'hiCi  der  \ Cr- 
einiglen  Staaten. 

Die  Scjuallyainifh,  von  Scouler  mit  den  IUh\Hchcn  zufammen- 
geftellt  (221""),  bewohnen  den  Pugrls Sund  (eine  lehr  unregclniäfsig  geftal- 
lete  Bai,  welche  llvh  in  das  nordweftliche  Ende  des  Tfashington-VeviAiovhnns 
der  V.  St.  herabzieht  und  durch  das  Adniirality  inlct  mit  der  Strafse  des 
Juan  dr  Fuca  zufammeidiäi'gt) ;  diefes  Volk  würden  wir  alfo  auch  wefenllich 
den  Vereinigten  Staaten  beizulegen  haben  (f.  da  noch  XIV  §  613, b). 

Von  feinen  Cheenooks  (für  mich  pscudo-Ch.)  fagt  Scouler  (221), 
der  fie  einem  Zweige  feiner  Nntka-Columbifchen  Familie  anfchliefst,  dafs  fie 
um  die  Mündung  oder  (p.  243)  am  Eingange  des  Co/wn/Ä/Vz-Fluffes  wohnen, 
und  verwandt  lind  (^are  nlatcdj  mit  den  verfchiedenen  Familien  der  Cath- 
lascons,  welche  lieh  nach  dem  Lande  der  C/uimooks  von  den  ratcren  Waffer- 
fällen  der  Columbia  her  verbreitet  haben.  —  Die  Karte  der  eapl.  exp.  zeigt 
den  unterften  Lauf  der  Columbia  und  ihre  Mündung  auf  beiden  Ufern  im 
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Bofilz  flcr  Chinoolxs:  und  man  kann  alfo  nur  um  rier  Sprarhvorbinfhmg  hal- 
ber jenon  Volkslhcil  aus  dem  Washington-  und  Ow^on- Territorium  der 
Vereinigten  Staaten  hierher  ziehn. 

Da  das,  was  Scouler  Cathlascon  nennt,  vielmehr  Cm ntk  ift,  ich 
aüb  diefes  pfeudo-Cathlasenn  biim  wirkliehen  (]hinuk  unter  Waiilatpu 
(bei  den  Vereinigten  '^'aplen:  §539  und  551)  habe;  fo  flelle  ich  hierher 
das  quafi-Calhlast  d.  v     Seouler's  Chinuks.  —  Der  Herausgeber 

des  geogr. Journal  bem  V.t  e\w  .ndere  Form:  Cathlatscos.  Beide  Spra- 
chen zeigen  aber  drei  Wort-Verwandtfchaften: 

Scoulcr's  Chinuk       Seouler's  Cathlascon 
Mutter  Im  ko 

kurz  lo^ülow  sowilow 

er  yiichka  yuchka 

Das  Zahlwort  3  feines  Cathl.,  thlune,  ift  dem  genieinfamen  thlcuch  von 
Kw,  Nd  imd  Sq  ziendieh  ähnlieh;  etwas  auch  tchalh  feines  Chinuk. 

§648.  Wenn  ich  hier  ein  WoRTVEßZEiciiNiss  von  tünf  Spra- 
chen mittheile,  welche  den  fonorifchen  fremd  find  und  auch  nichts  aztekifche» 
enthalten,  fo  thue  ich  es  unter  folgenden  Vorwänden:  1)  weil  3  von  ihnen 
eng  verwandt  find  2)  weil  Tlaoquatch  der  Nutha  verwandt  ift ;  3)  pseudo- 
Chinuk  mufste  erwähnt  und  vorgeführt  werden  wegen  des  ächten  Chinuk. 
Die  Anordnung  der  Sprachen  bei  Scouler  ift  eine  andere :  Kawitchcn, 
Tlaoquatch ,  Noosdalum,  Squallyamish,  Chccnook,  Cathlascon;  ich  ordne 
fo:  1)  Tlaoquatch,  eng  verwandt  mit  Nuika  2)  drei  nahe  verwandte 
Sprachen:  Kawitchen,  Noosdalum,  Squallyamifh;  3)  pseudo- 
Chinuk  (vielleicht  Cathlascon?).  Scouler  liefert  Tolmie's  Wort- 
verzeichnifs  der  5  Sprachen  in  feinem  von  mir  oft  genannten  Auffatze  (f. 
Verein.  St.  §  508)  im  Journal  of  thc  royal  gcographical  society  of  London 
Vol.  XI.  1841.  8"  p.  242-7.  Ich  habe,  wie  fchon  gefagt,  eine  Sprache 
umgetaufcht;  und  ich  habe,  nach  meiner  Weife,  die  Wörter  der  Haupt- 
Redetheile  in  eine  alphabetifche  Ordnung  nach  dem  Englifchen,  die  der 
anderen  in  eine  fyftematifche  Ordnung  gebracht.  —  Meine  5  Sprachen  will 
ich  fpäter  durch  folgende  Chiffren  abkürzen : 

Kw    =    Kawitchen  Sq   =  Squallyamifh 

Nd     =    Noosdalum  Tlq  =:  Tlaoquatch 

pf.  Ch  =  pseudo -ChmuV  (Cathlascon?) 
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§649.     Woriverzoichnifs  des  Tlaoqualch,  Kavvitchcn,  Nooscialiim, 
Squallyainil'h  und  pscudo-Chinuk  (Calhlascon?);  (') 

nncli  Tülinic 

\.     Siibfta  II  t !  va,    Adjectiva    und    Verba 
arrow  tzehaltic,  smuk-imsh;  tziman,  ytsh  (beide  Noosd.);  tessun,  quittaiks 
bad  peisliakeis,  hüll,  usch-as,  kullum,  uchusliaws  (vgl.  überhaupt  sorrj) 
beavcr  atoh,  skullauw,  skyauw,  stuk-ouch,  slummah 
berrics  koweh,  teila,  tziltin-ung,  squnalthla,  ucheilum 
bow  moastalil,  toch-atz,  schomolun,  huchstzatz    ,<,     't-kquethin 
boy  inaellehitz  (auch  Sohn)  —  tletlakUkelh,  slo^iob     'liachis  (vgl.  niaii  u.  girl),  tool 
brother  yooqua  (vgl.  Schwefler),  kaak,  uisailzt.  (aüc/i  Schwefter),  tzoquats,  tinniets 
canoe  tchappits,  snughwilh,  otuchs,  tillai,  weilh 
child  tannais,  numunna  —  clubud  duhiidda,  ha  \ 
clouds  kollopuck,  skotecch-un  —  skeechtchc^  nko,  klaqush 
coaslwise  eetzato,  ucheitzo,  aatzoquilh,  tci,     k,  inowtch 
coine  tchooqua,  meillhla,  unna,  attlah,  essah 
daggcr  tzokquaeek,  thlaatztin  —  snoak,  vheilha 

daughtcr  haguatle-sooks,  islanie  finimil  (\^\.  ^\rl),  stimish  na  chichil,  tihuda  izlatiai, 
red  decr  tlooniintnn,  ky-eitz,  quawa-ilz,  mey-itz,  keil-it  [quemilh 

rocbuck  mowitch,  tlakcL-inna,  hoapit,  skeigwatz,  pakoosc 
dog  yneistle,  scomtii,  skacha,  skomai,  tleitz-amilh 
door  moosh-uss-iim,  stchalh  (ilchalh7),  sollt,  kust,  tukeinpist 
fat  klaatz-eh,  neil,  mitz,  uwhus,  keuch 
father  nowwah,  oiinian,  outzit  (intzit?),  tadu  haad,   kucltt 

fisheruian  aiyunnik,  noocks-chachilUn,  noochs-chaalooh,  stolaquamish,  tla-aapisU 
girl  hngualil,  thlinalh  (vgl.  daughler),  islanie  (vgl.  woinan),  islanie  (hatchus,  Man 
go  tchaalche,  namitthla,  hceaatzin,  agh,  wankehat 
good  lloolcish,  ey-a-amich,  aiye,  kloorn,  tlaqu 
hail  queiss,  squilinaloh,  tzeiteiinislia,  tUmwlieila,  tleigh-ulluks 
half  katowat,  iltoko,  tilkun,  eltuckioo,  loalhlh 

happy  llooleish  (bed.  gut)  ihleimaksle,  noo-whywilh,  nowhye-equn,  haalhkehulch. 
heavy  qnalee-eek  —  —   —  tolkoiok  [tlooa-squilluin 

high  yaak  (auch  lang),  kluktainiz,  klukitaalh,  haatz,  toashil  (auch  laug) 
horse  —  stike-oo,  mantlin,  slekke-oo  C^tekPj,  stikkeoo 
house  maas,  tzotogh,  ologh,  aatal,  kaas 
bunter  waghtih-esdeteia,  noozsho-wawa,  rioos-chikuyu,  noosstotsaddie,  le-whiuia 

(')  In  dieferWorltafel  folgen  die  Sprachen,  wie  fie  in  der  ÜLerfchrift  genannt  find:  das  lle 
Wort  oder  die  ite  Stelle  ilt  Tlaoqualch,  das  oder  die  2te  Kawitchen,  S.Noosdalum,  '\.  Squallyu- 
miih,  5.  pseudo-Chinuk.    Eine  ausfallende  Sprache  ift  durch  einen  Strich  —  angezeigt. 
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['rino(|nnlrIi,   Knwih'luMi,  N  iioHilaliiin,  .Si|iinlly  niiii  Tl',  /iw-Mr/o-C  li  i  nuk] 
icc  hoiii;li.   sptioli,   .slcitig/t,  sknghwo,  sichow 
irou  i-M'.s-dlc/iil ,  luihii-tiii,   /lulailiiii,   hmitiitltin,  tla-ai-chcpita 
isl.iml   wfliK/iiis,   tilchns,  xkckoolsas,  slilvhcfi,  sjiontcilch 
Inkc  owi'c.s,  svieU,   innlm-hoss,  shich  llilip  (ulcr  tznlal,   tznlil 
Iran  /./<!  htikshitlc,   izh  Izilikasii,  ush  cuniocks,  islloh,   yc.iulil 
li{;lil  (adj.)  katiui  vikishis,   whawlia,   wlinwlui,   whecwhawha,   wliaat 
lif^litiiiiij;  lli'-<ni-i'isli,   siikiii  i/iiiinttin,   Ichtilo  ehaqnilh,  sposaadii'.,  s/Uchctchislitk 
loiij;  ynak  (aiirli  IkxIi),  klankit  —    —   toashit  (nucli  lu>cli) 
low  aan-a-is,  Izcillnin,  tziitzalilh,   kaknch-oh,   wnstomilh 
man  cliukoop,  shweika,  iohwiekcn ,  stohsh  — 
mal  thlrliulh,  slawun,   tziniigh,   kootjuals-al,   swnssah 
iiiooii  hopitllt,  tilliititzd,  tilkailza,  xlokwaluin  (vgl.  Suiiiie),  tunncirn 
iiiolluM'  oonKia,  inUiiiii.   tiitiiii,  skoia,   kti 
motiiitaiii  notc/ich.  uclwcldlh   —   S(juatache,  niantch 
miisket  poyitk,  sliiquilluli,  ylsh,  whullninali.i ,  powhcUia 
old  man  vitsiin.  sln-dloochn,   kicluiyiük,  sololh',  höh 
paddle  oowhnpic,  skniuniil/i,  houghit,  hoopit,  quaapic 
piain  (s.)  kleesmaah,  cytimmoch,  spUc.hun,  tuaqnam,  maacootn 
poor  weekeit,  unhilish,   iichuin  —  sItakilUn 
rain  mcctlah  —  slimmooch,  skullurn,  stohlis 
rieh  ay-yaislt.  kitch  —  katis  elamis,  kuch-alh 
river  aook,  staaloli,  slowie,  stolak,  tzailh 

run  kumitkok,  wliinsheinum ,  kouang-ut  (aug7),  lillamneel  (lanmeel7) ,  schuchwam 
sliort  —  tkithlip,  untzutlulh,  kako,  lowilow 

sick  ta-ilh,  kakye,  chaalh,  uchulh,  jeilz-uch  [("/•  woinan,  girl),  tipsheinvis 

9,\f,lcr  yooquckso  (jooqna  lirudei),  kaakstanai  (kaak  Br.),  aitch,  tzoquats  islanai 
sky  naase,  tcliooch-astun  —  skolhqudoch,  skaatle 

snuw  katzotnin,  iiinaka,  riiaaka,  inaako,  slaako  [kuttoon 

son  maetlc-kutz  (auch  boy),  niswa  nuinunan,  nisqua-nungung  unungha,  tibuda-squa^ 
sorry  (vgl.  zu  allen  Spr.  bad)  pecshals ,  noochkull,  nooschus ,  kullurn  (fchlecht), 
spcak  a-ukoak,  quaquill,  quaquea,  chotochot,  tukkolthla  \hushaas 

Stars  tastass,  qnassiii,  quassiii,  Ichoossah,  shwizok 
strong  ycheha,  ejiim,  komokom  —  nepy-tamis 
8un  Üopil,  shee-aconi,  kokwch,  thlokwahl  (vgl.  Mond),  squülis 
tall  man  ehä  es  kowiis,  tieilh,  tchuck,  hcquo  atseeltam,  toashil  (hoch,  lang) 
thief  kowilh,  kunkitn,  nooscaada,  nooscaada,  ekoo-lakäh 
thunder  totah,  itzhwhowliaas,  atz-aquilh,  whequaddie,  cJian-hansowun 
villagc  ma-a-us,  kuchtnialints,  iiunghtailiiis,  kata-aalal,  kuggil-tachas 
warrior  tche-aka,  schaiUlsit,  sin-angis,  noos-seeaam-eko,  uchushaash 
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f'rinii(|iintrli,  Knwitolinn,  NonmlAlum,  .Squiillyamifh, /) t«u(/o-Chinuk] 
wntcr  tchaak,  kah,  hah,  höh,  nawilh 
wcnk  weh  ah,  wuminatm,  tilcheih.i,  hahal,  aio-whak 
well  (^cfiiiid)  tcchichitl,  cwilsyiiamit,  ey,  haalh,  heistunyelzuh 
wolf  (juay-ntz-cak  —  stcehaio,  stchaio  — 
woinau  lloolsiinin,  islanie  (vgl.  ^\t\;  danglitor,  sistnr),  shve-ahatso,  islanie,  kjhitlhtin 

It.      /  a  h  I  w  ö  r  l  e  r 

1  tzanh,  nitsa,  nitsa,  nutso,  sluhwcch  Ctneeh?) 

2  attla,  eeesaalie,  tchissa,  saalie,  saalie 

3  hulztza,  thlcuch,  ihlcuch,  thleuch,  ichnlh 

4  moh,  uchaasin,  moass,  moass,  moax 

5  soocha,  tHhatchis,  tilhatchis,  tzilälch,  tzcihUche 

6  ndopoh,  tuchütn,  luchiln,  tz'dülchie,  seytutch 

7  atlepoh,  tzauhs,  tzoahs,  whuU,  tzoaps 

8  atlluhwUh,  tuhatcha,  tuhatcha,  ■whullic,  tza-moas 

9  tzawah-quilh,  toach,  toach,  ■whul-a-wonutzo ,  towhwho 

10  haioha,  appufi,  opiin,  paanatch,  paamitch 

11  tzawiinilapo,  appun-ieta'iiitza,  opun-ta-nüza,  paanatch-ta-nitso,  talpow 

12  attli talsul 

20  attleih,  isqueelh  —  saalie  aichie,  tzimtomish  Clo7) 
SO  soolcheik,  utchluhttztilcha  —  —  tzeil-Uch 
100  haioyak,  nutzowilch  —  panatch,  paa-anatch  (licifst  aber  10!) 

C.       Pronomina 
1)  personalia 
I  seea,  nishwa,  utz,  utza,  untzh 

thou  —  tinnawa,  tiniiuh,  dugwee,  now  (fälfchlich  für  er  gegeben) 
he  sowa,  kwas,  sqiias,  latocUneil  Ctoeli?J,  yuchha  (für  wir  gegeben) 
we  alchuk,  til-neiniit,  liUninghilh,  iieimalh  — 
you  newah,  til-willup,  saalin-queya,  qualaapoh,  eneem 
thej  sewah,  tissaalye  —  eemalh  — 

•2)  andre 
plenty  ayäh,  haach,  ungh-ungh,  hah  — 
how  niaiiy?  oonäh,  quien,  quien,  qiiiet,  ata-eisha 
scarcity  %vik  ayuh  (vgl.  penty),  umeimun,  tloalla,  mSSmah,  was-ho-a-atz 

D.      A  il   V  e   r  b  I  a 
here  yalh-e-illeh,  sahalool,  tilh-aa  —  sheilteh 
there  eilthlei-allhlei,  sin-a-ool,  tiwhin-aol  —  shaanilt 
now  tlahowieh,  hysil,  hyaatche  —  — 

Abhandlungen  der  philos.-hitlor.  Kl.  1S57.  Nr.  8.  x 
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fTlni)i|iintrli,   Kn  wili^hnii,  N  ootiliil  iiiii,  .Si|inil  I y  iiiiii  fli,  /o/'m;/»- C  lii  ii  ii  U  | 
bv  niul  Ini'  —  hoo-alhthld,  quaqnaluch  —  liowshunum 
luiig  ngo  oahowio,  weilkvss,  (fuilh-vilz   —  tttnilziv 

V..      il  0  il  r  II  H  a  r  l  e  II 

wiiat  nro  you  doiiig?  ahuts  ka  matnook,  staam  koos  ya  Uz,  aUon^h  it  ilsi^h,   Udain 
koO  whech  to  cliagh,  clcia  inalh  [chotoc/iot,   ttiain  In  koillt 

whnt  nrc  you  snyiiij;?  a  nko(di\'a\\'a,  stantn  kis  in  quaijualh,  ah-ciiit  ilz,  xloiun  koo 
wlicro  is  it?  waas  c  /ica,  milz  chinsvluikooiis  unmit,  tovhlow  liinlz  ha  iiiiiailin  —  tc/uiaiiil 
Ict  me  öcc  it  nanaiiitch,  heil  nain  v/nn  (/ualc/iit,  hovvsla  (juiitlatzin  —  llakiiivha 
whnt  18  vour  iiniiic?  achiiekit  luk,  wttitl  to  koodsqiiv.ek,  Izalchiosiiuk  —  loo  \%>c  slwax 

§  050.  Irli  (liiif  (Ich  l'liit/,  nicht  ciiiiiehineii  mit  liciiicrkiin^cii  Oht'i'  die 
Laut-Eioenschak TKN  dieser  S|)i'iU'h(!ii,  deren  lieh  vieh«  nus  der  W'örterl.iniin- 
lunj;  cnlnchiiu'ii  lielVeii.  Ich  nenne  nur  als  begabt  mit  felti'amen  oder  fdiweren 
roni'iMiniilen -Tüllen  (»der  als  fonderbare  Lanlj^ellallen  die  AVürler:  S(|  hiuhstza 
tzols  linken;  Nd  tlcllaklikcllt  nnd  S<[  sloshbshvhucliis  Knabe;  S(j  .shvechuhnmko 
Wolken,  pi'.t'.h  shchvlchistuk  Hlil/,  Nd  untzullulh  kurz,  Sq  skolh-qndüvk  Himmel, 
pl.  Ch  tukkühhla  fprechen,  K\v  itzUwIiowImas  Donner,  K>v  scimililsit  nnd  Sq  noos- 
seeaain-cko  Krieger,  pl.  (ih  k)kitlhliti  Fran,  ycullil  ma(;cr,  skaalle  Himmel,  Sq 
solotle  (ireis,   Nd  tiliiing/iilh  wir,  Tlq  eiltlilcinll/ilci  dort,  Kw   r)0. 

Hänlij;  lind  die  Laiitc  nnd  Verbindii  n  j;en  ll,  thi,  kl,  sl;  st;  die  Wort- 
Ausgänge  in  /,  ///,  llc;  ts,  Iz,  s. 

§  f).')!,;».  Icli  habe  noch  von  doii  aus  der  VVortriirmiilmig  liorvorgchoii- 
(loii  Veii  \v  \>  II  rscii  AI' TS  -  VekiiältiM.ssen  der  l'iiiif  Sprachen  zu 
reden:  wobei  icli  auch  noch  S<oiiler",s  fechlle,  fein  dal  hlascon,  bc- 
rückfichli^e.  —  Eine  alhapask.  Ahnlichkeil  ift  ishiiüf  Frau  =  Nav.  islennay 
(f.  noch  islanai  w.  izl.  S(|  in  Schwefter,  Tochter,  kaaksfanaiKw  Schw.). 

TL.voQr.vrcii  fonderl  lu-li  von  allen  aus,  als  zur  Nulka-S|)raehe 
geh(')iig.  Es  ift  in  feinen  Wörtern  viillig  verfchieden  von  den  vier  Spra- 
chen, welchen  eigentlich  meine  Ziifaiiinienflellimg  gewidmet  ift;  nur  wegen 
dei-  gleichen  BegiilTs- Auswahl ,  wegen  des  gleichen  Schema's,  einer  llaum- 
Erfparung  zu  Gefallen,  habe  ich  das  ganz  fremde  Tlaoijiialch  in  einer  Verbin- 
dung gelaffen,  in  welche  es  Scouler  einmahl  gebracht  halle.  Eine  L'bereinflim- 
mung  mit  allen  1  ift  roi:l)iick  =  Ted  dccr,  eine  mit/J.v.  Ch'nwk  paddle  (S.  379""). 

Das  engfle  Verhällnifs  zeigen  die  drei  znfammcnge hörenden 
Sjirachen  K\wiTCiiEi\,  Noosdamm  und  Syi'AM.YAMisii ;  fie  halten 
lieh  am  nächflen  an  einander.  Günftigc  Beispiele  einer  vollkommenen 
Übereinftimmung  der  drei  Ihid:  //^'•/</ (Adj.) ,   Schnee,  Waffer;  die  Zalilen 
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1  lind  ■'> ;  wir  viele?  Dil  {jemi};  (iiid  al)er  lelltfl  diele  Spraelieii  rreiiid 
linier  lleli.  Der  inildeic  Fall  il'l  der,  wo  eine  Hell  durch  ein  lielondercs 
\V(»rl  aiisfonderl ,  und  der  Voi  llieil  bleibt,  dafs  die  xwcl  anderen  vor- 
wandl  i'ind;  dicl'er  Kall  il'l  l'elion  lehr  häuli}^,  in:  tloor,  ntol/nr,  jKitldlt',  nick, 
soll,  sori'Y,  spnilt,  slars,  si/n,  t/iitf,  vilhr^c;  in  den  Zahlen  "2,  i,  (>  (nach  5 
gebildet),  7,  H,  !>,  JO,  11;  den  Fron.  i<'h,  du,  er,  wir.  Niehl  (eilen  hat 
jede  der  drei  S|)raehen  ihr  berondores  Wort,  und  He  lallen  ganz  aus 
einander,  in:  hntt/itr,  voiiie,  J'iil/u r,  ^i>,  nuit,  vinslal,  old  man,  phiin,  ruii, 
s/ior/,  sisler,  fii/t,  lliuiidtr,  ivarrior,  uuiik,  well;  ihr;  wie  Kw  und  S(j  näher 
verwandt  Und,   /.«'igt  (wenigflens  in  <liefeni  Falle)  die  erl'lo  Hedensart. 

Andere  Verwandlfeharien  dieler  Sprachen  helle  ich  an  mein  i'sr.i  no- 
(liiiM'K  (vielleicht  Ca  t  h  la-scon  ;  Scoiiler's  C/hinooL).  Di<'l"es  foll  nach 
.Vcof/Avs  Auslpriieh  inil  der  eben  belrachlelen  Trias  (Kw,  N<l,  S(|)  verwandt 
fe^n  ;  vielleicht  ill  es  es  auch,  doch  ('che  ich  diele  Verwandtichart  nur  in  einigen 
W»)rlern.  Alle  i  Sj)racheii  lind  verwandl  in  den  Zahlen  (bei,  5):  und  wenn 
auch  eine  <lcr  Trias  lieh  auslbndert,  lo  rchlielst  lieh  doch  das  pf.  Clhinuk  an 
die  Genieinranikeit  an;  alle  vier  Und  auch  verwandt  in  ich.  —  PI.  Chiiiuk 
il't,  um  die  Analogien  verworren  /.urammenzuralTen ,  mit  den  anderen 
Sprachen  oder  mit  einer  verwandt  in:  had.',  hcas'cr,  dttr,  horsc,  ici; 
lalxc,  iiiiixhel.',  piain,  rieh,  snnwi';  den  Zahlen  %  JV,  1,  ->,  7,  9'.',  lOV,  100;  ich; 
w/iat  in  der  Ülen  Kedensart.  Das  Fragezeichen,  welches  ich  hier  gebrauche, 
bezeichnet  öl'ler  eine  wirkliche  Ähnlichkeit,  nur  in  etwas  Mitl'ernter  Form. 
Diel'(>  von  Siouhr  allgemein  ausgefprochene,  von  mir  in  einzelnen  Erlchei- 
iiungen  nachgewierene  Ahnliclikei  t  oder  Verwand  tlV hall  mil  der  Trias 
von  S|)rachen,  welche  die  Grundlage  des  von  mir  hier  behandelten  Sprach- 
Complexes  bildet,  hat  mich  um  lo  mehr  bewogen  Scouler's  Chiinik  ihr 
beizugcrellen  und  leine  Benennung  C/iinuk  l'i'u'  einen  Irrthum  zu  erklären: 
wozu  die  Gcwilsheit,  dal's  Chiuuk  eine  ganz  andere  Sprache  ift, 
hhi/ukoimnl. 

Das  pf.  (Ihiiiuk  ift  mil  Tlaotjuateh  verwandt  nur  in  paddle. 

§  (>;jl,b.  Der  elhnographil'che  Theil  <les  Werks  der  L.  St.  expl.  exp, 
giebt  ('220- 1)  Nachrichten  von  Völkerfchatten  zwilchen  dem  P  Av-Sund 
und  der  riidli<"hen  Kiifte  der  T'aiuoinrr-ln{c\\  weiche  all'o  li*  ii  zwil'chca 
dem  nördlichen  /^F^/.v/////^/o« -Territorium  der  V.  St.  und  dem  Süden  der 
brililchen  W  eltkürte  theilen.     Ein  canadilcher  ti-upper  nämlich,  der  zu 
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Lande  vom  Fort  Nisquallt  im  Tfash.  terr.  (auchiVt.y(7Ma//'Kgcichriebeii: 
am  füdlichen  Fade  des  Pw^c/ä- Sunds,  in  etwas  über  47^)  zur  Mündung 
des  FnAZERS-niVEn  (eines  weit  aus  N,  von  über  55°,  hcrabkommenden 
grolscn  Flufles,  der  beim  füdlichen  Theile  der  Kancouver-Yn^Qi,  in  49°^, 
ins  Meer  fällt)  gereift  war,  gab  Mr.  Haie  die  Namen  der  Völkerftämme  an, 
welche  er  auf  dem  Wege  angetroffen  hatte.  Sie  waren,  ausgehend  von  S : 
die  Sukwämes  (^2!21),  Sunahümes,  Tfhikätftat,  Puiäle  und  Ka- 
wilfhin:  die  letzten  am /^/'a;3tT*-Flufs.  „Er  fagte,  dafs  eine  grofse  Dia- 
lect-Verfchiedenheit  zwifchen  ihnen  zu  fe^Ti  fcheiue:  was  nachher  aus  andern 
Quellen  beftätigt  wurde."  Aber  über  ihre  Verwandtfchaft  mit  einander  xmd 
mit  den  xmiwohuenden  Völkerftämmen  konnte  die  Expedition  keinen  Auf- 
fchlufs  erhalten.  —  Über  das  Kawitshin  (KawitchenJ  habe  ich  eben 
gehandelt:  S.  372-9,  wo  auch  ein  Worlverzeichnifs  ift;  über  das  Volk 
S.  372""- 3'^  —  Das  zweite  Volk  fchreibt  Bußot  de  Mofras  {cxplor.  de  t Ore- 
gon 1844  II,  335")  Sinahoumez,  und  beftimmt  es  als  in  12  Stämmen  vom 
/^/•«rs<v.y-Fluffe  bis  ztu*  Paget -^iw  wohnend  ;  von  letzterer  Bai  bis  zur  Mar- 
/mtT  -  Spitze  fetzt  er  die  Nesquallis  (f.  XIV  §  613,b).  Wenn  man  wohl 
auch  bei  ihm  den  unteren /^r«zt7',s'-/'.  verftehen  mufs,  fo  ift  es  höchft  fonder- 
bar  ,  auf  Du/lot'^  Karte  diefes  Volk  ganz  anderwärts ,  bedeutend  nördlich, 
vom  N  über  der  Vaneom-er -IxÄcX  bis  nahe  an  das  ruflifche  Gebiet,  in 
einer  langen  Linie,  von  51  -54*^,  an  der  Meeresküfte  hingeflreckt  zu  finden, 
weftwärts  neben  den  yifna/i:  und  die  ^Fe/7ön^'fche  Karte  von  Nord -Ame- 
rika von  1852  hat  die  „Shiahoumcs"  genau  eben  da,  von  51^^1,-54°. 

„Von  diefer  St(>!le",  fährt  die  eayjl.  e,v/>.  oben  °' fort,  „bis  zum  Mil- 
bank-Sund  in  52°  Br.  ift  nichts  über  die  Völkerftämme  an  der  Küfte  be- 
kamit."  Ich  bin  jedoch  im  Stande  dicfe  Lücke  in  drei  Abfätzen  theilweife 
auszutüUon  und  viele  Völkernamen  zu  nennen. 

§(»5t.c.  Das  Meer  unmittelbar  im  Norden  über  und  im  Nord- 
weften  bei  der  Vancouver-Infel  bildet  den  Königinn-CnAßLOTXEJX- 
SuM)  f Queen  C/iarlotIcs  soundj,  in  50°;^-51°;  die  Lifte,  welche  ich 
geben  werde,  fciicint  fogar  mit  dem  Cap  Scott  die  Nordweft- Spitze  der 
/^«7r/<:o//(rr-Infel  felbft  zii  berüiiren.  Im  V'""  Th.  feiner  Indian  trihes  (p. 
488)  nennt  Schoolcraft  eine  Menge  Volks ftämme  in  und  um  den 
Königinn-C»AnLOTTEN-Sund,  welche  alle  diefelbe  oder  nur  örtlich 
verfchiedene  Sprache  ic  on  follen,  der  er  den  Namen  Quacolth  zu  geben 
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Icheint.  Diefe  Völkerlcharien  und:  Na-weetee  00  Mäuner,  Qt/aco//// 300, 
Qui'cho  Quacolt  400,  Mannalilacalla  400,  Clow-clsus  500,  Murtilpar 
500,  Niiitldsh  400,  TVcWarlxka  330,  WewarLkum  330,  Challu-eis  450, 
Cumqudds  50,  huelnjuilibla  50,  Cfc  /A«*f  500,  Soiil-inu  200,  Quiclixut- 
inut^mO,  Ar/uamis/i'-IOO,  Cldi  Käte  200 ,  Narkockiau  400,  (^««i««  200, 
Ex-cninuth  300,  Tenuckltau  200,  O^'  C/t/«  180;  —  Ncculta  330  an  John- 
sons stralts,  Quie/ia  ISicuhta  an  deren  Eingang,  Covioux  330  in  deren  S, 
Quanc  50  am  Cap  Scott,  Uclenu  20  auf  Scotts  Inl'el  (eine  Reihe  Inl'eln, 
•StoZ/A'-Infchi  genannt,  ziehn  llcli  vom  Cap  .Vro//  der  Vanc.  Inl'el,  in  gerade 
wel'tlicher  Linie,  etwas  unter  5r  ,  ins  Meer  hinans),  Kuskcmu  330  aniser- 
lialb  der.  ^<'///c'Ottrtv*-Infel,   Quatsinu  330  rCuUich  vom  Cap  Scott. 

§652.  Der  Fit/ HU  GH- Sun  n  ift  ein  Meeresarm  nördlich  über  der 
Vancoinrr -\nic\,  in  51°'^  his  über  52*^,  in  delTen  nördliches  Ende  oder 
Forlfetzmig  der  füdliche  (kleine)  Salmon  rh'cr  [i\  52°'^  einfliefst:  verfchieden 
von  einem  gröfseren,  mehr  nördlichen,  weldiev  in  der  Richtnng  des  obei'cn 
Theiics  der  C/iarlottcn -InM,  Pitt's  Inl'el  gegenüber,  bei  ITawkcshury 
Island,  in  beinahe  54*^,  in  einen  dort  eindringenden  Meeresarm  einfällt. 

Der  Milhridates  hat  eine  Uberl'chrift  (215)  :  At/ia/i-Fitz/iugh- Sund, 
und  behandelt  darin  znnächft  die  Atnah  oder  Rinn -Indianer ;  er  nennt  daim 
wieder  den  Fitzhngh- Sund  217".  Vancoin'cr  fand  hier  eine  von  der  Nut- 
kaer  ganz  verfchiedene  Sprache,  wie  einen  ftärkeren  und  für  Bildiuig 
em])fänglicheren  Menfchenfchlag  als  füdlicher;  f.  näher  Milhr.  217. 

Gallatin  giebt  in  der  archacnl.  amer.  II,  380  die  Zahlwörter  vom 

FiTZHUoii-Sunde  ar ,  und  ich  fnide  fie,  ausgenomnjen  die  1  imd  8,   über- 

einftimmend  mit  den  Ilailtl'a;  He  tragen,  aul'ser  der  10,   die  umftändliche 

Endung  scum,  akiim  (!>  skim):  wogegen  dicl'e  auf  iitk,  iauk,  uk  enden;  die 

8  hat  aber  ähnlich  simus,  die  9  und  10  skömca ,  skoin;    7  und  8  des  Fi. 

umfs  man  lunlanfchen,  wenn  eine  Ähnlichkeit  feyn  foU: 

Hailtfa  Fitzhugh-Suud  Hailtfa  Fitzhugh-Siuul 

nach  der  cxpl.  exp.  nach  der  expl,  exp. 

1     mat^lius  atlopoo-shum 

8  yu\tuj(^simus  malkna-skum 
(Toluiic:  yootook-owsh) 

9  mörni-skümea  nanoo-shim 
1 0     haj(liu-sköm             highioo 


1 

rnaniuk 

nim-scum 

o 

niatiuk 

mal-scum 

3 

juxtuk 

uta-scum 

4 

mouk 

moo-zcum 

5 

skiauk 

thikae-skum 

6 

ket^Uuk 

kitU-skutn 
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i!n' (»VI.  Dt'iii  lUMicricn  Rande  des  Sr  lioolrra  1 1' irluMi  VVnks  vcr- 
(l.inktMi  wir  \  »»Ikt'inamfii  in  ticm  IviilhMiilricIir  linlliili  vom  l<'i  r/ in'c  ii- 
Suiiil  l>is  über  (icii  IM  1 1,11  \  ^  K-Smul  liiiiaiis,  von  öl'',  his  iihcr  '»'2'  ',  ;  <lio 
iiiu'liloliiciulo  Kcilic  ill  iiacli  meiner  Weile  vom  lOnde  f;e^eii  <len  Anfang  /,ii 
lelen.  Seliot»  lera  l'l  liiliil  V  (IS.")."))  p.  i.S7-N  in  leiner  Tafel  lol^endf 
Sliinune  dei'  Indianer  von»  IM  1 1,1t  .\  ^  k -Sr  !\  n  aid",  alle  j^elii'trij^  /.ni' Spra- 
eli(>  lla-eell>/.iik  oder  lidlohtilld:  Oni tlt  I (h- /i ,  Jfiillilor/i  nnd  Ao/r 
icd  I- y/or/i :  /.nlanunen  i(»7,  am  .'l//M«////.-Snnd ,  handelnd  nach  h'ort 
W  /.i/iiii/i//n  (die  rol!j,enden  Stänmie  Ix'l'nelien  diefcs  l'"orl,  j;elej^enlli<li) ; 
l.i  sti  vtoi- h  M'2  am  ^  V/,s'(7/</< -(lanal  ((>inem  inncK-n  IMeeresaini  in  DJNO 
vom  I//7A.  Smid),  /\.i// niiu  /n/uifoc/i  (>(»  an  Diiin's  (lanal  (im  MO  vom 
vorigen),  lii  1 1 ti Intol n  [=  liilhc/iodla]  !M  am  iMnIlni's  (tnlry)  des  Sal- 
niDii  r  (Indlieli  vom  voiii^en  (laiial),  (nia s/iithi  ',\U  an  /{/\ir's  (^anal  (weiter 
al>:  weit  im  S  vom  l/ZM.  Snnd ,  öltlieli  aidiej;end  dem /•V/r////«,'// -Simd ,  in 
"il  ').  .\tihi /st  iiioi/i  Kit  an  .S'/;///// .V /'///<7  (dielit  unter /^Vrr.v  (]anal  im  S), 
'S  t  (  k  I  nior/i  71  auf  ^'<//(V77s  Infei  (dem ///tv/w-Canal  im  \V  anliej^«nd,  naeh 
Dullot  in  ">i    ',). 

§()i")l.  lii  1.1. 1.  t;Mooi,.\ ,  von  uns  eben  (()  Zeilen  /.nvoi)  bei  Seliooleral't 
als  l]t  llahoola  i;eleien,  n(>nnl  .Vco;///v  (221  ")  als  den  niu-dlielilten  Nolksllamm 
feiner  riidlielitMi  inlnlaren  oder  ]Nutka-C«)lumi)ifelien  l'amilie.  Sie  wohnen 
auf  il(Mn  I-Cillande;  ihre  Haupt -ISiederlaifnnj;  ill  am  Sa/nion  ri\ir,  in  '»3'^ 
]N.  Vi.:  i'ie  lind  aber  verbreitet  an  den  («eftadeii  der  zahlieieiien  Cauäle  oder 
liuehlen.  an  welchen  diele  Kid'le  fo  rciih  ill.  An  diefem,  von  Avw  liilh- 
ihoohi  bewohnten  Iheile  dei-  Kiifte  eii(>iehle  Sir  A.  MmlK  nzir  /.uerfl  das 
llille  Meer  (v-l.  S.  ;J,S;{'). 

Seoul  er  eikh  rt  Sprache  und  Volk  der  Billechoola  für  V(u\van(lt  mit 
denen  der  llaeell/uk;  ein  \  erhältnifs,  iibcr  welches  ich  mich  naeh  j;(Munier 
Unterl'ucluiiii;  bei  den  llaillla  (S.3h3"-1'')  beflinunt  ausj2,(>fpr()ehen  habe.  Er 
jjiebt  von  ihr  ("in  \\  ort  ver/.eichni  fs  ().  '230-5,  in  der  Verbindung; 
IJai  t  Itziik ,  BiJhchooht ,  Chimmcsyan ,  ILtidah,  Tn/i  Ghaasc.  Ich  habe 
im  \N  ())7  die  beiden  S])rachen  Ilailtfa  \\\\{\  JJiliechoola  in  Einkm 
Wo  r.  TV  i.  u/r  ICH. MS. s F.  neben  einander  geflelll.  \  011  einer  iheilweifen 
Verwandtfi'haft ,  welche  die  Billechoola-  fo  wie  die  Ilailtfa -Sprache  mit 
dem  K.iwi  leben  und  feinen  Verbundenen  vcrrälh,  habe  ich  im  §  05^, a  ge- 
handelt. 
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^  (».'>.'».  W<Tlli<li  vom  miidlirlicii  I'"iii(lc  <l<vs  l'il :/iii<^h-'S\[\\i\i-s.  in  dci 
|{i'('il('  (h'i-  SiKirpil/c  Ai'v  (hdrlolli  II  \\\U\,  ein  vviii;^  iiIxt  'tl  ,  ilV  (n  r  INIii,- 
it  A  IV  K  s  -  Si  >  I» :  ii()i(lli<'li  Noiii  l'Orl  Mfi(  I  jiin^^liini ,  «las  .iiil  (l<r  .Noidfpil/,*; 
»In-  rudliclicii  liilrl  dci'  l'iiiicr.ss  royal  (;imI  d<r  K.iilf  Ai'V  i.tiil.r.xji.  I'r/nri 
royiil)  I.  lic;:,!.  An  difli-m  SiiikIc  wdIiikii  die  II  \l!i  I  SA  - 1  >  i»i  s  \  i,  i;.  I)ic 
r.vjil.  r.xjnil,  <^iv\)\  |».  it't'l  rin  klciiKvs  Worl  \  c  r/,ci<  li  ti  i  fs  von  ihrer'  SpiM- 
clic ,  „f'iiriiis/ii(l  hy  ii  ^riilh  nniii  coiiin  eh  il  iril/i  ihr  Hudsons  l'xiy  ( '<tin- 
l>iiiiy',  lliilc  mciiil,,  dids  (ic  \  i<llci(  lil,  der  \(dksri;irimi  Icicii  ,  ;iiil  den 
l\ltnlxin-ii'  li.d",  iiatlidciii  ci'  !■' ri  <■  ii  il  I  y  f'illti^i  ,  ;irii  Siilnuni  mir,  v<r- 
lidTcn  li;ill<';(')  «i'  ix'iiiciklc ,  d;d"s  .in  didcfn  l'iinklc  eine  v*  iTcliicdcnc 
8|»i;u'lii'  iindn^.  —  Irli  li;d)r  .iIxt  in  der  SpiMclic  vom  l'rinuUy  l^illa^r. 
Iclbll  ,  v(in  wcIcIkt  M.ickcii/ic  uns  ein  Worh  ciziii  Imils  ^clideil  li;il  ,  ein 
Glied  der  I  Ijiilll;!  -  F.iniiiie  /,n  finden  j^e^kinl)!  :  d.  )i.  n.n  li  eini;:en  xollkoin- 
Hieneii  I  liereinllimmniii^eii  neben  mehreren  \h\vei(  hnn^en ,  da  ihe  Unj^iirilt. 
der  iieiderlcili^en  Be^rilTs  -  Auswahl  tun'  diele  wern'^en  Ver;ileiehnn<ien  f^f- 
flallel  hal.  S.  alles  did'e.s  (dien  S.  .{_>-i"""- :{'"'.  —  llin  andeje,  Worlver- 
zoirlinirs  (der-  1  laeell'/,nk  ;  von  'l'ohiiir)  jiiehl  Seoriler-  fp.  JJO-')),  in  der- 
Verl)in<liin;;:  llmrlhiilx,  liilht/ioolii,  ('/liiiuitisvini,  llaiihi/i,  liiti  (i/iniisi.. 
Mir-  hal  diele  Spraihe  iVerrrdai-U^  ^elehienerr,  aiieh  ^''f^'Mi  ficii  alfiapaskilelien 
S'.anrrn;  olij^leielr  ein  j)aar  VV<)r-ler-  ähnlieli  l'i  heinen :  z.B.  KojjI,  Jahak 
{tldiilxd  I  Tai-.  (Iiikii  irnd  liLa:  neben  \  er-lejiiedneii  VVöi'lei  ii) ,  Ictl 
(llaitsli    I    (diej).  l/iliss);  CS  liird  dicrs  {^ei-inulii<ii<ie  ZulaJiigkeiten. 

.Si.'unlei-  erklärt  (221"')  dio  Ilacellziik-  urrd  Billerhoola-Sjjra*  he  liir 
Dialeclc  iMrier-  Sprache,  rind  arK  h  i)cidc  V'olksflarnnrc  irir  ciirandcr-  ähnlicti. 
Danril  Ü!,  zu  verbinden  die  Angabe  llale's  (f.  §'f)f)i),  es  würden  die  Spi-a<-hciJ 
nird  Slärrinic  der-  lliiillsa ,  liillci/ioola  im«!  Cliiinmcsyan  unter  deni  rSarnen 
Nutis  zirraiiiriKüij^craC«!  (f.  darüber  weiter-  ib.).  Die  l'oljiende,  von  ihm  Celblt 
auch  gej^ebeiic,  Zuranrnrcnricllniiii  beider  Sprachen  in  Einern  Wortverzeich- 
uifs  bewcilt  aber-  cirre  ^i'olso  Fi'eurdlicil  beider  ^ogen  eiirander,  ihre  Lber- 
ciiiriinnrnrii^  unr  in  einem  fehr-  kleinen  Binchlheil  der  Spr-ache  (<.).  Ich 
habe    die    iibcr-ciirftiiumcniien   Bif/iu/ioo/i. -Wöi'lev    durch    ein    vorgefetztes 


(')    N.nh  ScoiiliT   erreichte   Matktjiizie   unter  den   BilkiUnnla  (1.  diele   oben    S.  is2" 
das  rUIic  iMecr. 
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Kreuz  f  bezeichnet,  die  weniger  ähnlichen  durch  +,  die  von  noch  mehr  frag- 
licher VerwaudUchaft  mit  ?f;  unter  128  ß/7/t'cÄoo/a- Wörtern,  welche  das 
Verzeichnifs  enthält,  find  identifch  (mit  f  bezeichnet)  nur  12,  ziemlich  ahn 
lieh  (+)  4,  unvollkommen  ähnlich  (?f)  2;  Summa  aller:  18  =  l;  des  Ganzen. 
Von  den  Zahlwörtern  und  nur  die  4  und  5  gemeinfam.  Über  ein  kleines 
Verhältnifs  der  Sprache  der  Haeeltzuk  zu  der  Nutka:  d.  h.  über  die  wirk- 
liche Gemeinfchaft  einiger  Wörter  luid  die  Ähnlichkeit  einiger  anderen,  bei 
dem  Mangel  jeder  Verwandtfchaft ;  habe  ich  gehandelt  bei  der  Nutka  (S. 
366^^-7';  vgl.  8.329""). 

Scouler  ftellt  pie  Haeeltzuk  (223"),  nächft  den  BillccJioola ,  als 
den  nördlichftcn  Volksstamm  feiner  Nutka- Columbifchen,  oder  der  füd- 
lichen  Familie  der  infidaren  und  Küftenftämme  des  Nordweftens ,  auf. 
Eine  genaue  Schilderung  diefes  Volkes  von  Tolmie  giebt  er  223' -4'  Die 
JJaeellzuk  finden  fich  (224"^'")  im  Süden  der  Billechoola,  und  bewohnen 
fowohl  das  Feftland  als  den  nördlichen  Eingang  der  Kancotwer-inieX,  von 
50°  30'  bis  53^  30'  N.  B. 

§  656.  Ich  biete  hier  Tolmie's  Woutveuzeichniss  der  IIaeel- 
TZT'K  {„sfjoJcen  hy  ihe  Coast  Trihes,  von  50^  30'  bis  53°  30'  N.  B.",  114 
Wörter)  und  die  69  Wörter  der  expl.  cxped.  vereinigt  imd  alphaltetifch 
geordnet,  und  daneben  Tolmie's  'iV'^vr  'zeichnifs  der  Billechoola 
(„gefprochen  von  einem  Volksitamme,  w(!cj\j  r  am  Sahuon  rii'cr,  in  53°  30' 
N.  B.,  wohnt")  dar.  Prof.  Haie  erhielt  das  Wortverzeichnifs  von  A.  Ait- 
derson,  demfelbcn,  dem  er  das  der  Carriers  verdankte;  und  bcftimmt  die 
Sprache  als  „geredet  von  den  Indianern  am  ü/Z/ian/i-Sund,  in  52°  20'N.B." 

In  dem  //a/7/.sa -Verzeichnifs  find  29  Wörter  (Begriffe)  nebft  den 
Zahlen  1  - 10,  zufammen  alfo  39  Wörter,  aus  beiden  Quellen  zugleich  ge- 
geben; 93  Wörter  verdanken  wir  Tolmie  allein  und  28  der  c.rploring  ex- 
pedition  allein;  Summa  der  Hailtfa -Wörter  160.  Beide  Quellen  ftimmen 
in  den  von  ihnen  für  einen  Begriff  gegebenen  Wörtern  und  deren  Form 
hichft  vollkommen  tuuI  nahe  überein,  fo  dafs  die  Identität  der  von  ihnen 
gegebenen  ijj/rache  ganz  gewifs  ift.  Beifpiele  einer  bedeutend  abweichenden 
Form  bei  Identität  des  Wortes  find  hail  xmd  salmon;  verfchiedene  Wörter 
geben  beide  Quellen  an  für  hlanlict,  child,  viaii  und  snow. 

Ei)i<j  aztekifcho  Ähnlichkeit  bietet  das  Hailtfa  in  tcissum  Stein; 
eine  abenteuerliche  azt.  Ähnlichkeit  ift  quaghtlan  Ceder  des  Hailtfa  = 
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azt.  quauJitlan  oder  quauJitla  Wald,  Baiimpflanziing.  —  Es  fehlt  der 
Sprache  nicht  an  fchweren  Confonanten -Verbindungen:  haljJciut\lin 
Scheere,  lala\Jviüt\lin  Tuch  (^handkerchiefj :  tl.  Bemerkenswerth  ift 
für  allgemeines  Sprachwesen  der  geringe  Unterfchied  zwifchen  der  1  und  2, 
in  der  cxpl.  cxjj.  in  Einem  Buchftaben  beftehend:  innnlük  1,  maliiJk  2. 
Will  man  fich  damit  abgeben  die  Entfremdung  amerikanifchcr  Spra- 
chen durch  gevvallfame  Abänderung  der  Wortform  theilweifc  zu  erklären,  fo 
böte  das  Wort  Hagel  z^Yifchen  Hailtfa  und  Billechoola  dazu  eine  Gelegen- 
heit: H  tzil-achpccsh,  B  dlich-o-ash-um. 

§  657.     Worlverzeichnifs  der  Hailtfa  und  Billechoola 
A.     Subftantiva,    Adj'ectiva    und   Verba 


Tohnie 
H  a  e  c  1 1  z  u  k 

explor.  exped. 
Hailtfa 

Billechoola 

arrow 

hunlhlum  (pl.) 

tilnindah 

autuinn 

mca-güa-qualish 

noo-shimmilk 

axc,  d.  h. 

stonc 

hilij(-haul 

bad 

[adze 

juck 

ushes 

beads 

klaiala^  Ctj(ta{ataj[) 

bear:  black  b. 

tlah 

f  tlaU 

grizzly  b. 

nun 

•{-  nur 

beaver 

couloun 

kö-olön               , 

f  (     . .  u.n 

birds 

tzeco,  tzutzequiach 

•j-  tsü'jtzepei 

blaiikct 

hotigh (ccdai-bark  b.) 

kelj^söm 

tzui/ifii  (ccdar-bark 

bow 

tilqueesh 

pootstun               [b.) 

boj 

hunüköj[ 

canoe 

fiilwn  shawatch 

Mlwa 

chlalust 

cedar 

quag/ttlan 

teechluk 

chicf 

eeniash 

^ai'mas 

talton  tich 

child 

shnslium 

hapk 

miinna 

pl.  shushumach 

my  dl.:  hünük 

pl.  aiiwnamuns 

cloiuls 

itnnowie 

skeenooash 

coat  or  capot 

taalaasoh 

jto-ap 

come 

hainan 

dagger 

hoochlaio 

'• 

alkonaghsim 

daj 

quahilla 

shoonook 

dead 

t^löt 

deer 

alliigini:  rcd-d. 

skeemah:  red-d. 

hameilah  •  roc-buck 

ka^mila  (deer) 

shoopanie:  roe-buck 

Abhandlungen  der  />lii/ris.-/tis/nr.  Kl.  lt^57.  Nr.  8. 
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H      a      i      1      t      f      a 


Billechoola 

Tohnie 

explor.  exped. 

dog 

watz 

wats 

j-watz 

door 

klipum 

mum-ood-ota 

driuk 

nähax 

surf- duck 

cooteenah     \ooaUa 

ahquah 

eclipse  of  sun 

}'oochquelle    tlishe* 

nooki  shilleech 

„      of  nioon 

kcochquello  noshea 

Europeans 

kömpkschiwa 

fat  (adj.) 

tlaash 

huelusk 

fire 

tschultila 

flint 

keepeelhpah 

alkemeem 

go  {vgl.  walk) 

winina 

goat 

tschö^ 

good 

sTie 

teeah 

goose 

^onakaak 

grass 

kiettum 

1-   ' 

shaosh 

great                   ? 

t" 

kaßiias 

guii 

keeritaga                     i 

"^teekadda 

guiipowder 

ta-cegU 

sehoom-elah 

hau 

tzil-ai  Itpeesh 

kelpisch 

dlich-o-ash-um 

half 

knw-ee  oh 

unnokilikoal 

halibut 

poe 

ipoe 

hand 

haidsi 

handkerchief 

lalachnio 

lalaxkiütxlin :  black 

*  quaghquanil 

Larbour 

thliiualla 

[silk  h.  (vgl.  scissors) 

eniaestak 

hat 

küj-cete  (vgl.  head) 

f  kaj-eete 

head 

hete 

heavj 

(fuefook 

, 

tshko 

herring 

v<-i  n-aie 

i-- 

tilkil 

high 

kiltw  Ut                        ' 

^tshilko 

house 

gookqua 

kö-aka 

shmool 

hungry 

pooeesh 

huchtlalts 

ice 

tlaa^Ji 

skil 

inland 

atleuch 

+  atlesteaeh 

irou 

kiiix 

kettle 

nuccum 

knife 

uchainum 

hainöm 

teechtah 

lake 

kanwish 

tzalh 
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Hai 

1      t      f      a 

Tolmie 

explor.  exped. 

Billechoola 

large 

kcykash 

hailko 

lean 

caaghwa'. 

uchjth 

iie  (lügen) 

• 

kaliku 

light  (leicht) 

qush 

wha-whee 

lightniug' 

qiichtah 

long 

wahtzo 

peckykut 

low 

tzukwught 

kjkooteh 

male 

weishum 

man 

pooquanum 

nümös,  wlsin 

tlimsdah 

märten 

mishlli  hun 

uchjchy 
stuchoom 

mat 

thlee-wah 

meadow 

keetum-ish 

slaash 

moon 

tioshee 

nüsiji[ 

tlooki 

mountain 

hoquish 

shinedh 

(old  man 
l  „    woman 

noinash 

tshil-quillee 

tilquanie 

chilil-quile-  tzaich 

fland-otter 
Isea-otter 

quellah 

t 

neekach 

cashaa 

. 

qunnee 

owl 

teichlcich-einnie 

-)■  teichleich-einie 

paddle 

cowma 

atetah 

poor 

kee-adh{docl\  vgl.  rieh) 

shiniwod 

raiii 

joukqua 

jü^kwa 

abhoolal 

rieh 

keadli  (doch  vgl,  poor) 

gcosh  klulk 

round 

wahkect 

kootn 

salmon 

soumah-meah 

m^la^ 

?f  shimilk 

sand 

skceish                         ,, 

f-fskats 

say 

küalox 

scissors 

kaljkiutxän     (vgl. 

sca 

tim-eichs 

[haudkerchief) 

shish 

see 

tökwala 

Shirt 

coo-aboo 

•j-  coo-aboo 

shoes 

Jsamaj( 

(shore)     sea- 

weel-eagh 

ka-ook 

short      [beach 

tzeea 

kjkooteh    (=   low, 

shot 

tzatzai-ajo 

tschötsöxaio 

hoolpeketah   [small) 

deer-skiü 

kwätsa^ 

sky 

loa-wah 

shoonooch 
Z2 
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H      a      i 

1       t       f      a 

Billechoola 

Tolinie 

explor.  expcd. 

slave 

kaghkoh 

kakö 

shnaanch 

sleepy 

peekkotzeh 

jul-arilz 

sinall 

liowlal 

j[aiiola 

kjkooUe    ( =a    low , 

8110W 

naie  oder  neih 

kwispisch 

kai                [short) 

spring  (Früliling) 

quagh-unnock 

vopo-shimmi 

Stars 

tolo-ah 

, 

michmeekil 

stone 

teissum 

quils-totomick 

strong 

ghlowk 

t^ldwak 

til 

suinmer 

haiynuck 

awmitk 

sun 

tUsh-eeooalla 

t^likschuälit 

shinnuch 

thunder 

shoowah 

schüwäx 

ushaioolh 

tobacco 

tlanka 

f  dank 

trade 

kllax 

tree 

tlaosh 

ushtin 

trowsers 

wunkysda 

shakacummachail 

twine 

tsaiix 

undcrstand 

häömilt 

valuable 

thla-weinie 

nooskaamdats 

▼alucless 

pitzeeneh 

achhonoolquikimeeds 

vest 

kj  kagh-sheap-ah 

pepile-qualist 

village 

gookquilla  (v.  house) 

shoolh 

walk 

tOwä 

water 

ooamp 

wä-öm 

kull-ah 

weak 

wjtlemush 

timsk 

whale 

qajum                        1 

\^ 

kiush 

wiud 

ioäla 

Winter 

tso'unnock 

shooteek 

wolf 

kwaschilts 

womau 

kunnum 

kdnöm 

chinash 

B.      Za 

h  1  w  ö  r  t  e  r 

\ 

murnook 

maniük 

smoah 

2 

malook 

maliük 

dhilnoash 

3 

jootook 

ju^tük 

ushnoash 

4 

mo-ak 

möük 

-J-  moash 

5 

ske-owk 

skiaük 

f  tzei-uch 

6 

kallowk 

ketxUöuk 

tuch-aalh 

XV,  657. 


7 

8 

9 

10 


m 


1000 


1 

thou 


you 
the;|r 

mine 
thiiie 

many 

how  manj? 
few 

upwards 

dowuwards 

now 

yesterday 

to-niorrow 

long  ago 

'iit'tfii 
no 


Worlverzeichnifs  der  llailtfa  und  Billechoola;  7  -  Interj.     38!» 
fl      a       i      1      t      f 
Tolinie 


malthlowsk 

yootook-owsh 

mamaneiah 

aikas  oder  hailthlos= 

munoozeo  [cun 

matageo 

mashim-guisteoh 

tootochshook 

skeas-shook 

oputmeighstaighs 


explor.  cxpcd. 


mat^lias  od.  majsi* 
yuxtüxsimüs      [müs 
mömiskömea 
haxliüsköm 


nookwa 

cusho 

caighqua 

nookwintok 

kjcusko 

eleecaighqua 

nesho 

cusho  (auch  du) 


Pronomina 
1)   pers. 
nuka 

ksü 

nukwdmtk 


2)  poss. 


3)    indef. 

kainöm:  many 


kaj-unutn:  plenty 

kinshook 

uchunna:  scarcity         hana:  few 

D.      Adverbia 
skeagh  (xkeagh7j 
wunkaiagk 
athlum 
klancheh 
klaiislatch 
la-kaiala 

E.      Interjectlonen 
kiüs 


Billechooln 


kulnoash-anum 

ushmoash-anum 

keeshmo-anum 

tseekil-aakit 

tippo-aal 

mauwligit 

ushmoashligit 

tzei-uchligit 

tsheekil-akidigit 

tzeechooligit 


untsh 

eno 

teechtU-taigh 

unshto 

enooh 

teechtddnnomotaigh 

untshU 


shüluch:  plenty 
maskiUks 
tzatzee:  scarcity 

tloaki 

kumm 

waighewa 

kainooch 

ee-kaimooch 

aeak 
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i^  0')S, ;i.  Die  Aiial(.j;ioii  dri-  Jlaillsa  mll  N u ika  f.  S. 366''-  7\  Scoulcr 
lial  (f.  (ibon  S.  i)'J!>"')  eine  Vi:uav  AisDrscii  .vi' r  'l<'r  IT  a  i  i/rs  A-Sptaclio  mit 
der  Sj)iii(lK'  Kawi  teilen  iii.fl  \\\vc\\\vvwmu\\c\\  fNoosilalutn,  S(ji(all\(ii>iish 
\\\n\  l>st  ii(h)-Chiimk),  \vi(>  l'io  aut"  der  Worllafel  (S.  375"- S'')  iieheii  einander 
j^eflelll  (lud,  l)(liaiij)lel.  Ich  habe  niieb  dielei-  Prüfung  unler/.oj;^en  luid  /Avi- 
felien  llaillfa  oder  Bilieehoola  und  dem  Kawi  Iciicn- Verbände  eine 
Ivleine  Znrannnenf'tiinrnung,  im  einem  kleinen  Bruehlheile,  gefunden;  in  dem 
grofsen  iil>rigen  find  Jldillsa  oder  liilli  vlioohi  jener  Spraehuiaffe  ganz  fremd. 
Identifeh  oder  felir  iilinlieh  find: 
(Inilt<'n      Rillocliooln  Kawilrhcn  und  die  andern 

Biber  coulotni  coiiloiinn        skullauw  u.  a. 

Kind  rniiiina  ntitnunna 

leiclil  wha-whce      wkawlia,  Noosd.  it.,  die  2  andern  iilinlieh 

4  inoak,  möük    tnoash  „       moass,  die  '1  and.  it. 

ich  luitsh  „       ulz,  Sqiia.  «tza,  \^i.i'.\\\\\.  utilzk 

Hierunter  find  Wörter  von  unläugbarer  Identität,  deren  V^orhandenfeyn  bei 
der  Abläugimng  alles  übrigen  und  gleichartiger  Begrifi'e  merkwürdig  genug  ift. 
Von  zweifelhafter  Zufauuuenftinnmnig  oder  ferne  Ähnlichkeiten 
find:  eatioe,  elog  (IIa.  und  IM.  wa/z,  Noosd.  shaiha),  hail,  high,  liike 
(Bi.  tzulh,  S([ually.  tzalal,  pf.  Chin.  tzalil),  village  (pf.  Chin.) ;  die 
Zahlen  5,  6  und  10  von  der  Billechoola;  ich. 

Da  die  2  Wortvcrzeiehniffe :  1)  Ilailtfa  und  Billechoola  und 
2)Kawilehen  und  feine  Verwandten,  meift  in  der  Auswahl  der  Begriffe  aus- 
einandergehn,  jedes  feine  eigenen  hat;  xmd  ihnen  nicht  viele  gemeinfam 
find:  fo  f(  Ize  ich,  um  dem  Lefer  die  Mühe  des  Suehens  zu  erfparen,  die 
gemcinfamen  Wörter,  in  denen  beide  Spraehmaffen ,  oder  beffer  die  drei 
Sprachen  {Ihiiltsa  oder  Billechoola,  und  Kawilchen  m\i  den  übrigen,  um 
fie  oberflächlich  als  Eine  Maffe  hier  zu  behandeln)  von  einander  ganz  ver- 
fchieden  lind,  liierher:  arrow,  hotv,  clouds,  dagger,  dcer,  door,  fat,  go, 
good,  half,  house,  ice,  iron,  hau,  lighlning,  long,  low,  man,  mal,  moon, 
moimlain,  old  man,  paddle,  poor,  rain,  short,  sky,  snow,  utars,  strong,  sun, 
thunder,  water,  weal;  tvolf,  woman;  aufserdem  einige  unwichtigere  Wörter, 
und  alle  nicht  genannte  Zahlwörter,  Pron.  und  Adv. 

§  658, b.  An  diefer  Stelle  hätte  ich,  nachdem  ich  fo  weit  gegen 
Norden  fortgefchrittcn  bin,  von  dem  Küftenlande  abgehn  und  die  3  mehr 
CONTIKE-.  TALEN ,   d.h.  in  der  öftlichen  Hälfte  des  britifchen  Weftlandes, 
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Hes, 


der  {ijopon  da»  Folfciif^cbirj^e  hin,  l)o(linlli(hon  Völker  und  Sprachen  ah- 
handehi  können.  Da  der  Lauf  der  lleobaehtnng  \o\\  der  F/zcrt-Stralse  an 
ftets  an  das  Küftenland  gebunden  blieb,  fo  habe  i*  li  (S.  3'20"''-.J2.'3"'')  mit 
dielen  drei  continentalen  Gliedern  begonnen;  ich  habe  abgehaixlell 
Volk  lind  Sprache  der  Atnah  oder  S/iu.s/iwt//),  erwähnt  die  Tahkali  oder 
Carricrs  (in  S'i'^S-.lG^),  behandelt  die  Spra<he  des  Frierully  Villa ^c  in 
etwa  52'^''--,.  —  Ich  beuge  hier  doch  noch  wirklich  für  einen  Augeid)li«'k  von 
der  Küfte  /.u  der  (ifllichen  Hälfte  des  Wefllandes  ab,  um  nach  der  IV'iönen 
Karte  des  O/r^»-«//- Gebiets,  welche  der  clhno'^raphy  der  vxpl.  exjHJ.  •.)ei- 
gegeben  ift,  die  beiden  erften  Völker  /u  beitimmen,  und  um  noch  ein  Volk 
zu  nennen. 

In  dieier  üfthälfte  zieht  Geh  noch  über  die  Gränze  der  Verein.  St.  in 
das  britifche  Gebiet  hinauf  (öftlich ,  fpitz  zidaufend,  gogen  die  Columhia, 
dort  bis  50^',)  das  Volk  der  Selifh  oder  Flalluiuh.  'Jber  ihm  nehmen 
nördlich  die  Atnah  oder  Sonuhwitj)  die  mittlere  Maffe  dieler  üfthälfte,  wie- 
der bis  an  die  Columbia,  in  ehier  Art  Viereck  ein:  dcffen  fiidweftliche 
Spitze  beginnt  in  50*^  und  die  iXordlinie  ftreicht  in  52"!, ;  die  wefll.  Gränze 
des  Volks,  SO -NW  laufend,  liegt  bedeutend  weftlich  über  den  7'>rtrc/\v-r. 
hinaus,  bis  an  die  Gebirgskette.  Den  Landftreifen  im  O  der  Selish  und 
Atnah,  \on  der  Columbia  bis  an  die  Jiocky  mountains :  einen  langen,  SO- 
NW  gerichteten  Landflrich,  von  \1^^-,  bis  52°,  haben  das  Volk  der  Kitunaha 
oder  Koutanie  oder  die  Flat-Iiows  inne.  Ich  habe  diefes  Volk  und 
feine  S[)raclie  am  Ende  der  Vereinigten  Staaten  (Abfehn.  XIV  §  51)7-8) 
behandelt,  obgleich  es  gröfstentheils  dem  britifchen  Nordamerika  an- 
gehört. —  Das  nördliche  Stück  der  Ofthälfte  über  den  Atnah,  fchmäler 
vonN-S  als  das  dicfer,  nehmen  die  Takali  oder  Carrier  Indians  ein:  in 
N  endend  mit  der  Linie,  in  welcher  das  riiffifche  Amerika  beginnt  (von 
52°'^  bis  54°^);  da  die  Karte  aber  in  diefer  Linie  endet,  (')  fo  können  wir 

(')  Uiefe  dem  Parallelkreife  von  c.  '•,-\°'\  folgende  Linie  bezeichnete  zu  der  Zeit,  wo  die 
Karte  der  e.vpl.exfi.  und  Dußot's  erfdiienen  (iS-il  und  isl'i),  die  Nordgränze  des  Gebiets 
der  Vereinigten  Staaten  (in  1  J()°  VVLvGr  das  llille  Meer  treffend)  gegen  die  rulfilclie 
Weftkiifte  und  das  engllfche  Weftland  bis  zu  den  Rocky  mountains ;  bis  zu  diefer  Nordlinie, 
■welche  durch  einen  Vertrag  zwifchen  Rnfsland  und  den  Verein.  St.  vom  17  April  1S24  be- 
ftitimt  war,  rechneten  die  V.  St.  das  Territorium  Oregon,  das  fie  ganz  als  das  ihre  betrach- 
teten. Mit  den  Rocky  m.  (122°  WLvGr)  hörte  Oregon  gen  O  auf,  fie  bildeten  (und  fo  ift 
es  auf  beiden  Karlen)  In   ihrem  NW  gen  SO  gerichteten  Streichen  die  Gränze  O  und  W 
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(las  Volk  vielleicht  noch  nördlich  fortgefetzt  denken.  (Gallatins  Karte,  die 
fich  vor  Vol.  II.  der  archaeol.  amer.  befindet ,  fetzt  fie  von  52  -  56°.)  Ihre 
weftliche  Linie  ftreicht  wie  die  der  Atnah  von  SO -NW,  dem  Gebirge  fol- 
gend. Obgleich  das  Land  der  Tahhali  den  Kitunaha  in  NW  liegt,  fo 
deckt  es  doch  in  feiner  Südlinie  nur  die  Atnah,  da  das  Kitunaha -hand  in 
eine  fchmale  Spitze  ausläuft  und  fie  nicht  berührt.  —  Du/lot's  Karte  rückt 
beide  Völker  viel  höher  nach  Norden:  fie  fetzt  die  Atnah  von  51-54°;  und 
die  Tohalis  gehn  erft  mit  der  ruffifchen  Küfte  an,  von  55-58°t_,,  imd  ziehn 
fich  im  O  vom  ruff.  Küftenftriche  hin.  Ich  habe  fchon  (S.  aSO"-"')  er- 
wähnt, dafs  er  ein  Volk,  die  Sinahoumez  (wahrfcheinlich  =  Starling's 
Snohomish,  XIV  §  613,b),  von  höchftens  49°  in  51-54°  erhebt  und  fie  den 
Atnah  zu  weftlichen  Begleitern,  an  der  Meeresküfte,  giebt. 

Königinn  -  Charlotten  -  Infel . 

§  659.  Ich  gelange  an  das  grofse  und  lange  Eiland,  die  Königinn- 
CHARLOTTEN-Insel,  von  den  Nordamerikanern  auch  Washington 
island  genannt:  welche,  britifches  Eigenthum,  wie  eine  Wiederkehr  der 
FaracöMcer- Infel,  in  der  Entfernung  von  1^  Breitengraden  von  deren  Nord- 
fpitze ,  fich  an  dem  Ende  der  englifchen  Weflküfte ,  aber  in  bedeutender 
Ferne  von  ihr,  hinzieht:  gelegen  zwifchen  etwa  52°  und  54°  25'  N. B.  (nach 
den  Karlen  Duflot's  und  der  expl.  exp.). 

Einige  Belrachtimgen  Gallatin's  über  die  Infel  finden  fich  in  den 
transact.  of  the  <  t/tiol.  soc.  II,  GL"" -LI"";  eine Befchreibung  lieferte  Dixon 
und  befonders  Et.  jMarchand ,  voyage  autour  du  monde  T.  I.  1798  p.  288. 

Der  Mithridates  nimmt  auf  der  K.  Charlotten -Infel  eine  eigen- 
THÜMLicHE  Sprache  an  (2 17"'- 8');  Marchand  behauptet  gegen  Dixon 
die  Einheit  der  Sprache  auf  der  ganzen  Infel. 

Marchand  fpricht  {voyage  I,  283"),  auf  die  Vergleichung  der  Zahl- 
wörter fich  ftützend,  aus,  dafs  das  Idiom  von  Nutka  und  das  von  Tchin- 


Ewifclien  den  V.  St.  und  England  bis  zum  -'iSten  Parallelkreife,  der  zufolge  Vertrags  vom 
20  Ocl.  1S18  filr  den  weiteren  Oflen  die  Gränzlinie  (von  1 1  i"  WLvGr  an)  zwifchen  beiden 
Ländern  zwifchen  N  und  S  bildete.  Diefe  Gränzlinie  lies  'i!4en  Breitengrades  wurde  18-46 
nach  W  bis  an  das  ftille  Meer  foiigefetzt,  als  die  beiden  um  Oregon  ftreitenden  Weltmächte 
(f.  XIV  §  505,b)  fich  einigten,  um  in  der  ganzen  Nord-  (bezüglich  Süd-)Linie  die  Gränze 
zwifchen  ihnen  zu  bilden. 
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lin- 

vom 
aeiden 

1846 
liächte 
kränze 


kitane  (Kolofchifch)  keine  Verwandtfchaft  haben;  eben  fo  die  Zahlen  der 
Königinn-Charlolten-Infeln  keine  mit  jenen  beiden.  Auch  Green  (f.  meine 
Arbeit  über  die  Sprache  der  Kolofchen  S.  380')  nennt  die  Sprache  der 
Charlotten -\nie[  als  eine  eigne,  von  der  kolofchifchen  verfchiedne. 

§660.  Die  günftige  Schilderung,  welche  Scouler  von  denEin- 
gebornen  der  Königinn- Charlotten -Infel  macht,  f.  im  Abfchn.  XIV  §  509 
(kl.  Mitte);  und  fein  Uxtheil  über  die  Verwandtfchaft  diefei  Sprache  mit 
der  .der  ruffifchen  Stämme  in  demfelben  §  und  im  Abfchn.  XVI  Ende  des 
§  667.  Nach  Scouler  (219)  bewohnen  die  Königinn -Charlotten -Infel  die 
Ha  IDA  H -Stämme:  mit  Ausnahme  einer  abgezweigten  Colonie,  der  Ky- 
ganies,  welche  im  Prinz -Wales -Archipel  (55°  bis  über  56°,  mff. 
Amk.)  wohnen.  Im  weiteren  Sinne  nennt  er  auch  die  ganze  nördliche  In- 
fular- Abiheilung  die  //a/JoÄ- Familie.  Nach  ihm  wird  die  Sprache,  von 
der  er  ein  Wortverzeichnifs  (TJaidahJ  giebt,  von  allen  Völkerfchaften  der 
K.  Charlotten -Infel  gefprochen.  Als  //a/J«Ä- Stämme  au  den  öftlichen 
Küften  der  Kön.  Charl.  Infel  nennt  Scouler:  die  Massettes  {Masseets; 
von  Duflot  wird  Massette  wie  ein  Ort  an  der  NOKüfte  der  Infel,  in  54°, 
angegeben),  Skittegds  {Skiddegeet;  Duflot  giebt  Skidegats  wie  einen  Ort, 
in  der  Mitte  der  OKüfte,  in  53°^^)  und  Cumshawäs.  Über  die  Ilaidahs 
im  allgemeinen  f.  Scouler  yoi/r«.  ofthe  gcogr,  soc.  XI.  219"'-'220"%  nach  Tol- 
mie.  Ein  Wortverzeichnifs  der  Haidah  giebt  Scouler  p.  230-5  in  der 
Verbindung:  Ifaeeltzuk,  Billechoola,  Chhnmesyan,  Haidah,   Tun  Ghaase. 

Das  Tagebuch  des  Cap.  Will.  Bryant  (f.  Kolofchen  S.  379"'"')  nennt 
als  Volksftämme  derfelben  Sprache  {archacol.  ainer.  II,  302):  die  Cum- 
shewar,  JSlassit  und  Skidde gat  oder  Skitt/geet,  welche  verfchiedene  Theile 
der  Königinn-Charlotten-Infel  bewohnen;  die  Keesarn  und  Kigarnee  (diefe 
fcheinen  nicht  auf  der  Infel  zu  wohnen:  f.  jxmtcrfte  Zeile  und  S.  394""""). 
Sturgis  habe,  fagt  er,  eine  Probe  diefer  Sprache  gegeben.  Diefe  Sprache  fei 
theilweife  den  meiften  Indianern  an  jener  Küfle  bekannt  imd  werde  gewöhn- 
lich von  den  traders  als  ein  Mittel  des  Verkehrs  mit  ihnen  gebraucht.  Skid- 
degat,  das  Haupt -Indianer -Dorf  auf  der  Infel,  liege  in  53'^  Br. 

Wenjaminow  (über  Kolofchen- Spr.  p.  3' und  5""")  nennt  als  eine 
der  6  Hauplfprachen  des  ruffifchen  Amerika's  die  kaiganifche  (KaiuaiiCKÜi 
ji3UK'r>).  Sie  wird  nach  ihm  geredet  (7""')  von  den  Bewohnern  der  Infel 
Kaigan  (über  1500  Seelen)  und  der  Charlotten-Infeln  (wenigftens  8000  S.). 

Abhandlungen  der  phihs.-hittor.  Kl.  IS57.  ^r.H.  A& 
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Der  Name  Kaigan  ift  identifch  mit  Kigamee  in  dem  Wortverzeiehnifs  der 
archaeol.  und  mit  den  oben  genannten  Kyganies  Scouler's. 

Schoolcraft  nennt  im  5ten  Th.  feiner  Indian  tribes  (1855)  p.  489 
die  VolksstXmme  der  Indianer  der  Königinn-Charlotten-Infeln, 
anfangend  vom  Nord -Ende  der  nördlichen  Infel  und  zum  Oft -Ende  herum- 
gehend (von  denen  die  meiften  Fort  Simpson  befuchen,  mehrere  aber  nie 
ein  Etabliffement  fehen) :  Lulanna  80  Männer,  Nightan  70,  Massetta  630, 
Necoon  24,  Aseguang  3i,  Skittdegates  191,  Cwnsha-was  80,  Skeedans 
115,  Queeak  87,  Cloo  169,  Kish-a-win  8^^,  Kowwelth  131,  Too  45.  — 
Weiter  nennt  er  von  den  Kygargey,  zur  jHa/JaÄ- Sprache  gehörend,  Volks- 
ftämme,  welche  an  der  SSeite  des  Prince  of  ?jF^/e*'- Archipels  wohnen 
(f.  fie  beim  ruff.  Nordam.  im  Anfang  des  §  67 1) ;  f.  dafelbft  auch  Scouler 
über  die  dortige  Colonie  der  Kyganies. 

§661.  Gallatin  giebt  in  der  archaeol.  amer.  II,  380  ein  kleines 
WoRTVERZEiCHNiss,  herrührend  aus  Handfchriften  von  Sturgis  imd 
Bryant  (f.  p.  306  No.  64 ;  p.  15"'  nennt  er  nur  Will.  Sturgis  von  Bofton), 
das  er  nach  vielen  Stämmen  der  „NWKüfte"  zugleich  benennt :  „Kigamee, 
Casarnee,  Skittageets,  Cumshawa,  and  other  tribes  on  the  N.  JV.  Coast"; 
errechnet  fie  zur  Königinn- Charlotten -Infel,  auf  der  oder  in  deren  Nähe 
fie  alfo  wohnen  muffen ;  in  ethnol.  soc.  TL,  C VII''  nennt  Gallatin  die  Sprache 
diefes  Verzeichniffes  einfach  Skittagete.  Haie  wiederholt  ethnol.  soc.  II, 
102  diefes  Wortverzeiehnifs  als  „Skittagets" .  Gleich  danach  folgen  in  der- 
felben  No.  in  der  archaeol.  ainer.  die  Zahlwörter  der  Kön.  Charl.  Infel  und 
des  Fit zhugh- Sundes. 

Ich  liefere  hier  sämmtliche  W^örter  diefer  Sprache  in  alpha- 
betifcher  Folge;  die  Hauptmaffe  ift  von  Tolmie.  Das  Verzeichnifs  der 
archaeol.  amer.  enthält  50  Wörter  nebft  den  Zahlen  1-10  (zufammen60); 
20  Wörter  (d.h.  ausgewählte  Begriffe)  und  die  Zahlen  1-10  (ind  beiden 
Quellen  gemeinfam,  30  Begriffe  trägt  die  archaeol.  allein  hinzu.  In  den 
20  gemeinfamen  Wörtern  aufser  den  Zahlen  ftimmen  die  beiden  Berichte 
nicht  immer  überein:  fie  geben  ganz  verfchiedene  Wörter  für  die  Begriffe 
bad,  good,  man,  sun,  village,  winter,  woman;  fie  weichen  etwas  von  ein- 
ander ab  in  den  Wortformen  für:  moon,  shore,  small,  tabacco,  to-morrow; 
genau  diefelben  oder  ziemlich  gleiche  Formen  geben  fie  für :  ccnoe,  dog, 
largc,  rain,  watcr.     Die  Zahlwörter  habe  ich  noch  nach  einem  dritten 
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Berichte  geben  können,  nach  Ghanal  bei  Marchand  1,  284.  In  ihnen 
ftimmen  die  drei  Quellen  fehr  genügend  überein:  bedeutender  rariirt  die 
Form  bei  allen  dreien  in  der  3  und  9;  es  fondert  fich  durch  wefentliche 
Verfchiedenheit  aus:  Tolmie  in  der  5  und  10,  Chanal  iu  der  7;  in  20  hat 
Letzterer  ein  anderes  Wort  als  Erfterer. 


§  662.     Wortverzeichnifs  der  Haidah-  oder  Skittaget- Sprache 


pha- 
der 

60); 

iden 
den 

ichte 
rilTe 
ein- 

row; 

dog, 

itten 


^  A.    Subftantiva,  Adjectiva  und  Verba 

Haidah        S  k  i  1 1  a  g  e  e  t  J^cC) 
nach  Tolmie  der  atchaeoL 

arrows  tzintUlin  — 


axe  f.  hatchet 
bad  cumlaangan,  peeshac 
black  bear  tan,  tunn  (bear) 
grizzly  bear  hootch  — 


Haidah 
nach   Tolmie 
die  —  cardee 


Skittageet 
der  archaeol. 


&:c. 


dog  ha,  hah 
door  skuskeedoh  — 
surf- duck  sking  — 
earth  —  teeder 


beaver  tzing  — 

eclipse  of  sun  kaietloa  shandUUn  ■— 

birds  huteet  — 

„        of  moon  kaietloa 

khong  — 

black  —  stungale 

father  —  honghi 

blanket  of  cedar  bark  ligh-augle  — 

fire  —  uinoo 

1  ,   ,  _ 

blood  —  high 

flint  kokegong  — 

bow  klahi^ 

good  saggan,  lux-luggen 

^  '■  '  ', 

brolhcr  —  tuni 

grass  kyia  — 

canoe  kloo,  cloo                  ..     ^  j- 

gun  to-ut  — 

cedar  kydlah  — 

gunpowder  os-iltah  — 

chicf  ectlakit  — 

hail  katulung  — 

child  ktddilung  — 

half  —  cutts 

cloud  yen  — 

half  eno-%vhy  — 

coat  or  capot  kodatz  — 

halibut  chuk  — 

V 

cold  —  wiieo 

handkerchief  cuntega  — 

dagger  yeidz  — 

harbour  howah  — 

dance  (v.)  —  kotsue  (auch:  sing) 

hat  tadgung  — 

dark  —  seinyah 

hatchet  —  cutelanjo 

daughter  —  tinekati  ana  (vgl.  son,  tvo- 

herring  dang  — 

day  koondlain  (vgl.  sun)  —             [man) 

house  natee  — 

1 

deer  —  kuH 

hungry  qutt  — 

red  deer  tschisk  «- 

ice  kull-lik  — 

1 

roe  bück  kawt  — 

inland  dedah  — 

'  ■• 

(')   Das  erfte  Wort  ift  AaifiaA  nach  Tolmie,  das  zweite  fogen.  Skittageet  nach  der  ar- 
chaeol. amer.;  wo  eine  diefer  2  Quellen  fehlt,  ift  ihre  Stelle  durch  einen  Strich  —  befetzt. 

Aa2 
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Ilaidah        SkittageetJCo. 
nach  Tolmie  der  archaeol. 

kettle  hunnah  — 
knife  yeidz  — 
lake  shoo  — 
large  jrou-wan,  eu%von 
light  (hell)  —  santlan 
lightning  shetahalta  — 
ma)'    —  eethlan 
man  hleilhatsta,  Iceeset 
märten  coo  — 
mat  legoose  — 
meadow  hluggitah  — 
moon  khoough  (nach  eclipse:  khong),  kühn 
motber  —  oughi 
mountain  hhildhan  — 
nephew  —  mit 
nose  —  coon    , 
old  man  tilhy-ah  — 
old  woman  kcotlena  — 
land-otter  stlug  — 
sea- Otter  nuck  — 
paddle  ul  — 
rain  tull,  tull 
red  —  mush 
roe-bucky?  deer 
salmon  swaggan  — 
sand  ilkaik  — 
sea  tungha  — 

shirt  kodatz  khadli  (kodatz:  coat)  — 
shore  uchan:  sea-beach,  eucah 


Haidah         Skittageet,il^c. 
nach    Tolmie  der  archaeol. 

shot  chikellohe  — 
sing  —  kotsue  (auch:  dance) 
sister  —  cheshi 
sky  shing  — 
slave  haldung  — 
sleepy  tilka  koouzah  — 
small  sUmmon,  tsammon  [rain) 

snow  dhanw,  tull  hattet  (d.  h.  white 
son  —  tinekati  eethlan  (vgl.  daughter  u. 
Stars  kaaldha  —  [male) 

stone  tlaha  — 
Summer  klineet  — 
sun  shandlain,  tzue 
thunder  ee-eelungh  — 
tobacco  quil,  quill 
tree  kjet  — 

trowscrs  gun  (auch:  whale)  — 
uncle  —  guihi 
valuable  quyagun  — 
valuelcss  cum-quyagun  — 
vest  skoostao  — 
villagc  lanashoola,  sennor 
warrior  —  keeset  jut  le  ester  (d.  h.  fight- 
water  huntle,  huntic  [ing  man) 

ivhale  qun  (auch:  trowsers)  — 
white  —  hatter 
wind  —  tatsoo 

Winter  shungha,  wheekuhn  (d.  h.  cold  moon) 
woman  tsata,  kna  oder  ana 


B.      Zahlwörter 


Haidah 
nach  Tolmie 

Skittageet  SCc. 
der  archaeol. 

Zahlen  der  Königinn-Charlotten- 

lufel  nach  Chanal  bei  Marchan'i 

(I.  284) 

1 

2 
3 
4 

squansung 
stung 

klugh-unnil 
stunsang 

skwansun 
stung 

thkoomveel 
stunsun 

soanchon 
stonk 
slöönis 
stanchon 
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)on) 


btten- 
han'i 


Haidah 

S  k  i  1 1  a  g  e  e  t  SCe. 

Zahlen  der  Königinn-Charlotten- 

nach  Tolmie 

der  archaeol. 

Infel  nach  Chanal  bei  Marchand 

5 

ÄoAe<7  (vgl.  50) 

kteith  oder  kle-aith 

cktz 

6 

kioon-il 

ktoonell  od.  kloonell 

clouiietch 

7 

tsunqua 

tseekvah 

sguat 

8 

stansungha 

stansanghah 

staschan-ha 

9 

klaso-kensinoh 

hlathskwasungha 

quenschanschtou 

10 

klauhl 

klath 

clasch 

11 

sukwa-sonug 

20 

lukwastung 

noussouäntcou 

30 

lukwastung  hhlane 

50 

lukwa-thleilh 

100 

luckwa-soang 

C     Pronomina 

Haidah         Skittageet&Tc. 
nach  Tulmie         der  archaeol. 
I  teea,  cagen  (vgl.  vaj) 
thou  tungha,  tinkyah  (vgl.  tbj) 
he  watsqua,  anhest  (vgl.  bis) 
my  cagen  — 
thy  tinkyah  — 
bis  anhest  — 
plenty  quan-ewan  — 
bow  inany?  kies  low  — 
scarcity  simmoan  (vgl.  small)  — 


D.      Adverbia 

Haidah         Skittageet&Tc. 
nach  Tülmie         der  archaeoL 
upwards  klit-au  — 
downwards  hyeet  (vgl.  d.  flgd.)  — 
now  hyeet  (vgl.  d.  vor.)  — 
to-day  —  iyet 
yesterday  atalhtaish  — 
to-morrow  atulh,  uttalth 
long  ago  awatilk  — 

£.      Interjectionen 
yes  —  ung 
DO  —  cum 


§  663.  Die  Sprache  Tun  Ghaafe  (f.  Abfchn.  XVI  meines  Werks, 
vom  ruffifchen  Nordamerika,  §  671)  zeigt  unter  den  52  Wörtern  des  Ver- 
zeichniffes  5  mit  dem  Haidah  oder  der  Skiltaget-^i^vdiche  gemeinfame: 
ganz  gleich  in  der  Form:  hear,  coat,  trowsers;  mit  geringer  Form  -  Verfchie- 
denheit :  deer,  märten.     Diefe  5  Wörter  find  näher : 


Haidah 

Tun  Ghaafe 

grauer  Bär 

hootch 

hootch 

Rock,  Mantel 

kodatz 

kodatz 

Rotbwild 

tschisk 

tschisko 

Marder 

coo 

coogh 

Beinkleider 

qun 

qun 
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Drei  von  diefen  Übereinftimmungen :  Bär ,  Rock  und  Beinkleider  verlieren 
ihre  Bedeutung  dadurch,  dafs  fie  aus  der  kolofchifchen  Sprache  aufge- 
nommen find;  das  kolofchifche  Wort  für  den  Marder  ift  unbekannt:  alfo 
bleibt  immer  die  Gemeinfamkeit  von  zwei  Wörtern  in  zwei  Sprachen,  welche 
ganz  von  einander  verfchieden  find,  fehr  merkwürdig. 

4  Haidah -Wörter  (da  Greis  unficher  ift)  find  kolofchifch :  davon  3, 
welche  die  Sprache  mit  dem  Tun  Ghaase  gemein  hat;  die  Wiederkehr  des 
kolofchifchen  Wortes  für  Wefte  auf  der  Charlotten -Infel  bemerkt  Mar- 
chand (l,  ^9Q) .     Die  4  Wörter  find: 

Haidah  Kolofchifch 

grizzly  bcar    hootch  "Wj  chuzh  ufw. 

old  man  tilhy-ah  W)  tljakudthi  alt,  R  tljaho'kag-o  alter  Mann 

coat,  capot       kodatz  Vi  kuttez,  L  koototst  Rock,  Vt  koütesk:  veste  (vgl. 

trowsera  qun  D  kan  [Kinai  keifs-tag-a,  Dogr.  hestu-ai) 

Mit  der  Nutka  ift  die  Sprache  nicht  verwandt,  dennoch  ift  ihnen 
nach  einem  Theile  der  beiderfeitigen  Quellen  das  Wort  fchlecht  gemein- 
fam  (andere  Quellen  geben  in  beiden  Sprachen  ein  anderes  Wort):  Haidah 
nach  archaeol.  peeshac;  Nutka:  J  peshac,  M  pishec.  Man  ki^nn  noch 
entfernt  ähnlich  finden:  Hagel:  Ha  katulung,  Nu  E  hatsühud;  Haus: 
Ha  natee,  Nu  G  mahtai. 


§  664.  Auf  der  englifchen  Küfte  am  Ohservator^/  inlet  muffen 
yv\v  den  befonderen  Sitz  der  neuerdings  viel  genannten  Sprache  NASS  (oder 
Naas)  fuchen.  Obsen-atorj  inlet,  ein  fchmaler  und  langer,  S-N  (mit  ein 
wenig  O)  laufender  Meeresarm,  von  54'^-5-5D°i^,  befindet  fich  öftlich  un- 
mittelbar im  füdlichen  Anfange  des  ruffifchen  Amei'ika's  (des  niffifchen 
Küftenlandes) ;  in  feine  Nordfpitze  fällt  der  Simpsons -V\uh;  und  es  bildet 
mit  einem  ihm  im  W  parallel  laufenden  Meeresarm,  dem  PorZ/aw«/- Canal, 
eine  kleine  engl.  Landzunge:  wie  der  Por/fonJ- Canal  weiter  gen  W  mit 
dem  die  Oflfeite  der  Infi  1  Revillagigedo  umgebenden  canal  de  Belen  eine 
grofse  ruff.  Halbinfel  bildet.  Nach  der  Karte  der  cxpl.  exp.  liegt  ein  Nasse 
harhor  ganz  im  S  des  britifchen  Weftlandes ,  wo  es  nach  Anfang  der  ruffi- 
fchen Küfte  diefer  anliegt,  an  diefem  Meerarm:  in  54°^,  nördlich  vom 
Fort  Simpson;  Duflot  hat  da,  in  beinahe  55°.  die  haie  de  Nasse.  School- 
craft  nennt  fogar  (nachher  S.  400  Z.  1)  einem  iVa««-Flufs. 
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ein 
un- 


eme 
sse 
•uffi- 
vom 
lool- 


Ga'latin  erwähnt  (efhnol.  soc.  II,  CVII)  unter  4  Sprachen  zwifchen 
der  Gegend  der  Bcrings-hai  (nahe  60^)  und  der  Fuca-Stvake,  „von  denen 
wir  Wortverzeichniffe  befitzen",  der  Sprache  Naass,  auf  dem  Feftlande, 
Anderwärts  (GL)  nennt  er  fie  Nafs;  und  lagt,  dafs  fic  auch  auf  den  benach- 
barten Infcln  gefprochen  wird,  nördlich  bis  Observatory  inlct;  auf  dem 
Feftlande  füdlich  bis  Millbank's  sound;   es  kommen  auf  fie  5500  Seelen. 

Admiral  von  Wr  angell  bemerkt  in  einem  Auffatze  feiner  „Nachrichten 
über  die  Ruff.  Befitzungen  an  der  Nordweftküfte  von  Amerika",  St.  Petcrsb. 
1830,  S.  64'':  daf*«  dieNaasker,  am  Observatory  -  Inlet ,  „durch  das  Bauen 
der  heften  grofsen  Boote  berühmt"  feien,  ^lale  fagt  in  der  ethnol.  soc.  II, 
103  (f.  oben  S.  383""),  dafs  Naas  ein  allgemeiner  Name  für  die  Stämme: 
ITailtsa,  Ilaeeltzuh,  Billechoola  und  Chimviesyan  fei.  (')  Die  Beifügung  von 
Chimn,  esyan  verwirrt  die  Sache,  da  vrohlHailtsa  undBillechoola  theil weife 
verwandt  find  (f.  oben  S.  383"- 4"),  Chhnmesyan  ihnen  aber  ganz  fremd  ift. 

Die  handfchriftliche  Sammlung  des  Cap.  Will.  Brtant  {archaeol. 
amer.  II,  301 ;  vgl.  oben  S.  3!)3'"'  und  meine  Kolofchen-Spr.  S.  379"'- 380") 
nennt  von  der  Nass- Sprache  3  Völkerfchaften :  die  Nafs,  am  observ. 
inlet,  55°  Br.;  die  Shebafha,  einen  mächtigen  Stamm  auf  den  zahlreichen 
Infein  in  Pitts  archipelago  [an  der  brit,  Weftküfte,  der  nördl.  Hälfte  der 
Charlotivii -\ii(e\  gegenüber,  in  53 -54*^;  befonders  eine  grofse,  lange  In  fei]  ; 
und  die  Millbank-Indianer,  am-l/ZWian/c-Sund  (welche Schoolcraft  [f.XVI 
§  668, b;  auch  oben  S.  382"']  vielmehr  zur  Ila-eelbzuk-Sprache  fchlägt). 
Diefe  Sprache  wird  dort  als  höchfl  rauh  imd  fchwierig  zu  fchreibea  ge- 
fchildert,  r.egen  der  Menge  ftarker  Gurgellaute.  Nach  dem  Miffionar  Green 
(f.  r  'eine  Kol.  Spr.  1.  c.)  wird  fie  von  5500  Indianern  gefprochen.  Er  nennt 
fie  (f.  ib.  S.  380")  als  eine  befondre  Sprache  neben  der  der  Charlollen-In(e\. 

Schoolcuaft's  allgemeine  Überficht  (XVI  §  668, b)  führt  uns  mit 
dem  Nass  beftimmt  auf  die  Chimmcsyan-Sprache  hin:  er  rechnet  zur 
„ChimsyanSpratche'.  die -Ac/**- Indianer,  die  Chimsyans  felbft,  die  S/ccena- 
Indianer  und  die  Sahassas.  Ich  werde  nach  ihm  die  Stämme  oder  Vülkek- 
scHAFTENder  drei  hier  von  ihm  genannten  Völker  (aufser  den  Chimines- 
yans)  aufführen,  deren  letztes  (ShebashaJ  auch  Bryant  (vorhin  """)  zur 
iVa*«- Sprache  rechnet: 

(')    Catiin  (Jetters  artd  notes  on...the  North  American  Indi  ans,  IS'il)  II,  1  K<  nennt  einen 
Volksftainin  Na-as,  nach  den  Klic/t-atacks  und  Cheehaylas,  an  der  Mündung  der  Columbia! 
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Stiimme  der  Nafs-Indianer  find  nnch  Schoolcrart's  Tafel  (V,  487),  am  Nass- 
Fiufs,  von  feinem  Ausflufs  aufwärts,  gewöhnlich  handelnd  nach  Fort  Simpson:  Kit- 
hateen  182  Münner,  Kit-ahon  117,  Keloon-okshelk  146,  Kin-a-walax  90.  Derfelbe 
nennt  dafeibft  in  feiner  Tafel  die  Skcena- Indianer  der  C'A/m.f^an  -  Sprache  am 
unteren  Skeena  r.  [der  feine  IVlünduni;  bei  port  Essington,  etwas  über  54°,  hat: 
f.  S.  401*"*]:  in  den  2  St»mmen  Keechum-akarlo  59  M  und  Kitselaiso  80  M;  han- 
delnd nach  Fort  Simpson  und  mit  den  Chimsyans.  Er  nennt  ferner  eben  da  in 
der  Tafel  5  Stümuie  der  Sa bassas- Indianer  von  der  r/iim;^an- Sprache,  welche 
Fort  Simpson  und  Fort  M' Laughlin  [letzteres  füdlich  beim  Milbanks -Suuil,  im  N 
auf  der  grofsen  Infcl,  welche  zwifrhen  ihm  und  dem  Fitzhugh -Sunde  liegt:  etwas 
über  52°;  vgl.  oben  S.  383"]  befuchen:  Keck-heaüa  239  Männer  am  canal  de 
Principe  [zwifchen  der  Banhs-  und  PiMi-Infel,  der  Mitte  der  Charlotten -luieV  ge- 
genüber; von  über  53°  bis  über  53°!^],  Kilcatah  63  am  Eingänge  von  Ganlener'a 
Canal  [Gardiner's  Canal:  ein  Meerarm  öftlich  vom  vorigen,  in  53°^,  weit  ins  Land 
vordringend  und  von  W-O  gerichtet;  füdlich  von  der  Mündung  des  Salmon  r], 
Kittamaat  80  an  dcffcn  nördlichem  Arm  [S  gen  N  gerichtet,  von  53°^- 54,  in  den 
der  Salmon  r  fällt],  Kitlope  66  am  füdlichen  [der  füdwärts  auf  die  Nordfpitze  der 
Prinzessinn-\\x{(\  ftüfst;  über  53°  bis  53°y,  Neesloiis  26  am  „canal  de  la  Reido" 
[de  Laredo:  dem  füd!.  Drittel  der  Charl.  Infel  gegenüber,  zwifchen  der  grofsen 
Prinzessinn-lnM  im  O  und  3  Infein  Princess  fPrinceJ  Royal  im  AV:  von  52° l, - 
53°,  eine  Strecke  nordwärts  über  dem  Milbanks  SunA\, 

In  der  Verwirrung,  welche  die  verfchiednen  Angaben  über  die  Nafs- 
Sprache  erregen,  fchliefse  ich,  zu  fagcn:  dafs,  wein  Nass  allgemeiner 
Name  eines  Sprachlypus  (Idioms)  ift,  es  entweder  für  Ilailtsa  und  Bille- 
choola  und  ihre  Verwandten ;  oder,  was  nach  Schoolcraft's  Angaben  (oben 
S.  399"")  wahrfcheinlicher  ift ,  für  Chirnmesyan  imd  feine  Verbindung  ein 
Allgemeines  fei.  Aufserdem  und  wohl  an  fich  ift  es  der  Name  eines  einzel- 
nen Volkes  (f.  S.  399*'""")  und  einer  Sprache  an  der  Stelle,  welche  der  oben 
(S.  398"'')  erläuterte  geographifche  Name  andeutet. 

§665.  Die  Chimmestans  fcheinen  Scouler  (SSO""'- 1*)  zu  feiner 
nördlichen  Familie  der  nordweftlichen  infularen  und  Küftenftämme  zu  gehö- 
ren, obgleich  fie  einige  Verwandtfchaft  mit  der  füdlichen  Abtheilung  haben. 
Diefer  ausgedehnte  Indianer -Stamm  bewohnt  die  Küfte  des  Feftlandes  von 
53^  30'  bis  55^  30'  N.  B.  Wir  haben  (S.  399""')  und  eben  vorhin  (")  gefehn, 
dafs  bei  Schoolcraft  die  C7«'/;wj'aw  -  Sprache  eine  grofse  Abtheilung  über 
Nass  ift.  Er  beftimmt  in  feiner  Tafel  V,  487  die  Stämme  der  Chimsyans 
fo :  am  Chathams  -  Sund  [öftlich  von  Dixons  oder  Perez  Einfahrt  (Dixon's 
entrancc,  Perez  1774),  welche  im  N  der  Kön.  Charlotten  -  Infel  ift:   über 
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54"-51^'^,  nördlich  über  der  giofscn  7'/V/A-Inrcl;  fein  Nord -Ende  oriTitlU 
die  Breite  vom  Fort  Simpson,  das  üflli<'h  davon  ifl],  vom  Portlu/uJ -Cniia\ 
[im  W  neben  dem  Ühsen'alorj  inlet,  f.  S.  iJOH""]  \n»  port  Kssinglon  (in 
den  (Ich  der  Skeena  river  ergiefst)  \^port  Ess.  liegt  auf  der  brit.  KiUie ,  an 
einem  ONO  vom  S  des  (^7*«///«/«  -  Sundes  ausgehenden  Meeresarm,  et- 
was über  51*^] ,  fowohl  auf  dem  feften  Lande  als  den  benaehbarten  In- 
feln,  (')  wohnend;  Fie  handeln  naeh  Fort  Simpson  und  wohnen  gewöhnlieh 
ni<'ht  weit  von  ihm.  Sie  heifsen:  Kispachalaiily  116  Männer,  Kitlan  li29, 
Keeches  71,  Keen-ath-toix  63,  Kitwillcoits  61,  Kitch-aclalth  31,  Kcl-utsah 
104,  Kenehen  Kieg  87,  Kel-andou  54,  Kelwilk-eipu  18. 

Von  der  Sprache  urtheilt  Seouler,  dafs  fie  mit  den  füdlichen  Stäm- 
men mehr  Verwandlfchaft  habe  als  mit  den  nördlichen;  er  habe  aber  den- 
noch gewagt,  bemc  !it  er,  fie  zur  nördlichen  Familie  zu  ziehn.  Tolmic 
vermuthet  (221*),  dafs  ihre  Sprache  „eine  bedeutende  Verwandtfchaft  mt 
der  der  Carriens  ^CarriersJ  von  Neu-Caledonien  habe";  und  Scouler  würde 
daraus  folgern,  „dafs  die  nördliche  Infular-Race  weit  in  das  Innere  des  Con- 
tinents  eingednmgen  wäre".  Ich  kann  auf  diefe  Bemerkung  antworten,  dafs 
die  Sprache  der  Chimmesyan  mit  der  der  Carriers  oder  Tacullies,  fo  wie 
mit  dem  ganzen  athapaskifchen  Sprachftamme  nicht  die  geringfte  Ähnlichkeit 
hat.  Über  das  Volk  f.  220""";  eine  Verglcichung  ihrer  Schädel  220""-!'. 
Ein  Wortverzeichuifs  der  Chimmesyan  giebt  Seouler  p.  230-5,  in  der 
Verbindung:  Haeeltzuk,  Billeehoola,  Chimmesyan,  Ilaidah,  Tun  Ghaase. 
Ich  lie.*'''re  es  im  folgenden  allein  und  alj)habetifch  geordnet.  Aus  jener 
Verbindung  konnte  ich  es  um  fo  eher  herausziehn ,  als  die  Sprache  mit  den 
4  anderen  keine  Spur  von  Ähnlichkeit  zeigt.  Doch  ift  ihr  Ein  Wort,  das 
auf  Kolofchifch  zurückgeht,  gemeinfam  mit  TTaidah  imd  Tun  Ghaase: 

Chiinm.  Haidah       Tun  Ghaafc 

coat       kodatzo       kodatz       /«•  o</a/ 2  (vgl.  S.  398"*) 
Die  Sprache  ift  auch  nicht  verwandt  mit  Nutka,  Koloschiseh,  mit  keiner 
der  grofsen  Sprachreihen  der  expl.  exp.  xmd  archaeol.  amc^. 

(•)  An  der  S-N  mit  etwas  W  gehenden  Meerenge  von  Chatham's  Sund  liegt  am 
ganzen  O  herab  eine  Holbin  Tel  (nur  im  SO  ein  wenig  offen),  auf  der  Port  Maskelyne,  bei 
Duflot  fit.  Narvaez  bezeichnet  ift,  und  auf  deren  Nordfpitze  Fort  Simpson  liegt;  im  W  von 
ihr  liegt  füdlich  Stefiheus  island,  im  N  isla  dv  Znjas :  doch  bei  Duflot  heifst  die  nidl.  Infel 
die  der  11,0()()  Jungfrauen  (las  11  mil  Firgenes);  eine  nördliche,  grofse,  ».i/a  de  Alba,  Im  S 
unter  der  grofsen  öfll.  Haibinfel  hat  er  einen  Meerarm,  dem  ^/.  de  Quimper  Ljigefchrieben  ift. 
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§666,11.     Wortvorzeiohnifs  des  Cliiinmcsyan 
nach  Tolmic,  im  j'ourn.  0/ the  geogr.  soc.  of  London  Vol.  XI.   1ö4l  p.  230-.'),  Col.  3 

A.     Siibftantiva,    Ad j<;c tiva    und    Vcrba 


airows 

hawaulh 

hat 

kaidumUaÜp 

autuinii 

lugh-hone  (sughf) 

heavy 

üstcen 

bad 

atuchk 

Kcrring 

tska 

biack  bcar 

olh 

high 

wee-ynug 

grizzly  b. 

mudeak 

house 

awaalip 

beavcr 

shlzoalh 

hiingry 

cootceg-hot 

birds 

tzots 

ice 

tow-oo 

blatikct 

na'wushk 

inland 

nnlkilhowlie 

bow 

hacootuk 

kettle 

coniilh,  hiluawish 

canoe 

paal,  uchusho  nohwio 

kiiifc 

ilth-apeesh 

cedai 

kullan 

luke 

tsumdhah 

Chief 

smo-ik-it 

large 

weeleise  (loix7) 

cbild 

titcoole 

ieaii 

kawhle 

childrcu 

tilcoolleet 

light  (IcichtJ 

elighpun 

clouds 

coaldh  (auch  6) 

lightiiiug 

tzunilfich 

coat  or  capot 

kodatzo 

long 

weeluchoa 

daggcr 

toatsk 

low 

dilpuch 

day 

tscichoosah 

male 

joiicht  (vgl,  old) 

red  - d  e  e  r 

sthlioane 

man 

tzib 

roc-buck 

wun 

märten 

jreunni 

dog 

haas 

mat 

shchiin 

door 

kumghum 

mcadow 

luchkioaght       [Sonne) 

surf-duck 

umgaiac 

niuon 

kiuin-ugum-aat-uk  (von 

eclipse  of  suti 

tzeende-kiumuk 

mountain 

skunneesdh 

„        of  IIJOOD 

tzeende-kiumugumaat 

old  man 

hoolakielim  youcht 

fat  Cadj.J 

weitok 

„    woman 

hootakieliin  unnaach 

flint 

kunidt 

land-otter 

watza 

good 

aam 

sea- Otter 

istiploane 

grass 

kio-acht 

owl 

qutqun-eooks 

gun 

kopiUoh 

paddle 

waigh 

gunpowder 

ommalek 

poor 

walawaal 

hail 

tzatza 

raiu 

waash 

half 

kuksheulik 

rieh 

haughk 

halibut 

tuch-an 

round 

tilkekawsh 

handkerchief 

concumtum-loanie 

salmon 

hone-kustamoane 

harbour 

undehepalek 

sand 

owsh 

» 
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■M 

moan-luchmoan 

5 

htsdlioou-is  (hed.  sky) 

Rhirt 

cushleushk 

6 

coaldh  (-»  Wolken) 

(shore) 

scn- 

kce-ugh 

7 

tupch-oaldh 

«hurt 

[bcach 

tiliilcoatweh 

8 

kuitdli  {\^\.  3) 

•bot 

toap 

9 

hustainoas  (bcd.Stcriio!) 

•ky 

kusdhoQu-is  (auch  5!) 

10 

hippio 

slave 

Hchu-k 

11 

ti-kaak 

slccpy 

kliighshukidum 

19 

ti-hipchaat 

Binall 

skimmon 

30 

coopte-kippio 

snow 

moaks 

30 

quilleit 

spring  (FriÜding)   lugha-lughumsh  i-uigha?) 

50 

hush-dhoonis-hippio 

sl.'irs 

kustanioas  (auch  9!) 

100 

tupdia-dooU-gil-ik 

8lune 

loap 

1000 

cupvaldh  (vgl.  (j) 

strong 

katkid 

c. 

Pronomina 

suinnier 

shoondhee 

1)    pers. 

8III1 

kium-uk 

I 

/     r 

newyo 

thiiuder 

kiüapilleip 

thou 

nootie 

tobacco 

wirdoamgumshe-wa 

he 

qua 

tree 

hunaghun 

we 

neuhami 

truvrsers 

hapuchs 

you 

neumi 

valuable 

toachilh 

thcy 

queet 

Taluclesa 

hade-toachilh 

2)  poss. 

vest 

wughhano-andh 

niine 

nawhawae 

village 

wuldzooh-um 

thine 

water 

use 

3)  inrlef. 

weak 

yuigit 

plenty 

sho-weehcildh 

whale 

tilpoane 

scarcity 

shaboolh 

wioter 

koarnshum 

how  uiany? 

timmaigh 

womaii 

n           n 

unaach 

11            ••          ■ 

upwardi 

D. 

A  d  V  e  r  b  i  a 
■wutlugh-aga 

B.      Z 

ahlworter 

downwards 

tluchum 

1 

haak 

now 

keaun  (klaun7) 

2 

tupchaat 

yesterday 

kitcheep 

3 

qundh  (vgl.  8) 

to-iuorrow 

chik-acheep 

4 

tuch-aalpuch 

long  ago 

keekoalkh 

§  666,1«.  Ich  fetze  hierher  das  Volk  der  Stikin  (StikkknJ,  wel- 
ches zumTheil  der  ruffifchen  Küfte,  zumTheil  dem  britifchen  Weft- 
lande  angehören  wird.  Mit  ihm  überlchreite  ich  die  Gränze  des  briti- 
fchen Küftenlandes  imd  bin  in  die  nördliche  Hälfte  des  britifchen  Weftlandes 
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eingetreten:  wo  es  nach  dem  Anfange  des  ruffifr^  en  Nordamerika's  (in  54°  40', 
zufolge  des  Vertrages  zwifchen  Rufsland  und  den  Verein.  St.  vom  17  April 
1824)  bis  zum  AY/atf-Berge  in  60°  das  rufilfche  Küftenland  (nach  Maafsgabe 
des  Vertrages  zwifchen  Rufsland  und  England  vom  28  Febr.  1825)  in  O  be- 
gleitet, fich  an  ihm  entlaug  ziehend.  Das  Volk  der  Stiheen,  welches  weiter  in 
verfchiedenen  Richtungen  (auch  weiter  gen  N)  fchweift,  bezeichnet  das  Fort 
Stiliin  [in  der  Richtung  des  Nordrandes  der  Infein  yonVrmzJVales  und  Herzog 
von  YoT'K;  etwas  nördlicher],  nördlich  an  der  Mündung  des  i^/Z/rm -Flu  ff  es, 
der  aus  ONO  im  brit.  Amerika  (aus  dem  /?ai/«t'-Gebirge  in  2  Armen,  einem  von 
N-S  und  einem  von  S-N  laufenden,  ftrömend)  kommt  und  in  einen  Meeresarm 
mündet.  Fort  und  Flufs-Mündung  liegen  auf  der  ruffifchen  Küfte,  dem  füd- 
lichen  Theil  der  Infel  Boranoiv  gegenüber,  in  ^(i°\.  Schoolcraft  rechnet 
in  feiner  nördlichen  Völkerlafel  (XVI  §668,  b)  die  S//7i<?era- Indianer  zur 
Klcn-ee7{alc Sprache,  und  Green  (f.  meine  Arbeit  über  die  Kolofchen  S. 
379"')  neben  den  Tumgarse  zur  Ä7/ia- Sprache.  Schoolcraft  bemerkt  von 
ihnen  (V,  189):  dafs  fie  gewöhnlich  zu  Stikeen  handeln;  oft  aber  Fort  Simp- 
son [am  nördlichen  Ende  der  brit.  Küfte,  kurz  vor  dem  Eintritt  der  raff. 
Küfte,  am  Meere:  in  c.  54°  38'  (vgl.  S.  401"')],  Tacco  [auf  der  ruff. 
Küfte,  nah':  in  58°;  an  der  Stephens  Durchfahrt  genannten  Meerenge,  öft- 
lich  von  der  Admiralitäts- Infel]  und  Sitka  befuchen;  imd  dafs  fie  nicht  fo 
zahlreich  als  ilie  Chimsyans  feyn  follen.  Er  giebt  von  ihnen  folgende 
Stämme  an,  alle  am  Stikeen -YhÄs:  Sicknaaliutty  31  Männer,  Taeetcetan  88, 
Kaaskaquatee  59,  Kook-atcen  137,  JS aaneecaghee  83,  Talquatee  52, 
Kicksatee  51,  Kaadg-ett-ce  61. 

§  666, c.  Mit  den  Stikin,  über  denen  nördlich  der  britifche  Saum  noch 
Theil  nimmt  an  den  ruffifchen  Völkern  Kolofchen  und  (über  60°,  vom 
Prinz- J^7/iamÄ- Sunde  an)  Ugalachmjuten  (Ugalenzen),  endet,  was  ich  an 
Nachi'ichten  von  Völkern  und  Sprachen  der  Westseite  aes  bri- 
tischen Nordamebika's  mitzutheilen  habe;  denn  diefes  Weftland 
rechne  ich  nur  bis  zu  dem  Punkte  in  60°,  wo  das  ruffifche  Gebiet  ein  breites 
Land  wird.  Von  den  Völkern  und  Sprachen  des  britifchen  Gebiets  über  die 
Stikin  hinaus  und  über  60°  werde  ich  irgendwo  in  dem  Zufatze  handeln,  in 
welchem  ich  eine  kurze  Mufterung  der  (athapaskifchen)  Völker  des  briti- 
schen Ostlandes  oder  Innern:  regelmäfsiger,  als  es  in  meiner  Schrift 
über  den  athapaskifchen  Sprachftamm  gefchehen  ift,  halten  werde. 
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§  397,a  verfchiedenavtige  Ausdehnung  der  fo  benannten  Provinz  und  der  engfte 
Begriff,  in  welchem  fie  hier  verftanden  wird,  209-10;  Umfang,  Gränzen 
und  Grölse  nach  Humboldt,  Mühlenpfordl.  dem  gazelteer  211;  AIcedo's 
Artikel;  neue  politifche  Form;  wiederholte  Erklärung,  dafs  ich  hier  nur 

das  fchmale  Oftland  behandeln  will,  212   3 

§397,b  Geschichte:    Entdeckung  und  Befitznahme  durch   die  Spanier  nach 

Alcedo,  Humboldt  und  Mählen/ifordt 

§397,c  umftändlichere  Erzählung:  Tezou's  Mährchen  1530  und  Nuno  de  Gui 
man's  Zug  213,  Durchzug  Cabeza  de  Faca's  1536;  ergänzende  Ge- 
fchlchte  der  Schickfale  und  Irrfahrten  des  Cabeza  de  Vaca  1528-36 
eine  Abfchwcifung:  Beftimmung  der  örtlichkeiten  des  Schiffbruchs  und 
langen  Aufenthalts  beim  mexicanifchen  Meerbufen,  befonders  nach  Benj. 
Smith  214-5™;  feines  Abgangs  gen  W  215™ "»;  Gefchichte  des  un- 
glücklichen Endes  von  Nari>aez  Expedition  und  des  Aufenthalts  ihrer 
Trümmer  auf  der  Infel  Malhado  und  dem  feften  Lande  dabei,  zur  Er- 
läuterung  der  14  und  fpäteren  4  Gefährten  Cabeza  de  raca's,  215"" -9«f; 
weitere  Gefchichte  und  Reife  der  4  Irrfahrer  feit  ihrer  Flucht  von  den 
Indianern  durch  die  Völker  des  Meerbufens  und  dann  queer  durch  den 
Contlnent  bis  gegen  die  Südfee,  wo  fie  auf  4  Spanier  ftiefsen,  219™ - 
221f;  des  renegas  kurze  Erzählung  der  Gefchichte  des  Cabeza  de  Vaca 
222»-™;    Ende  des  Negers  Y^stevanico   222™,    Begebniffe  der  Schiffe  des 

Narvaez  222™™"" 

§397,d  fabelhafte  Kunde,  welche  Marcos  de  Niza  von  nördlichen  Städten  und 
"Wundern  erhielt,  feine  Reife  dahin  15381'  und  feine  wunderbaren  Er- 
zählungen davon  und  von  Quivira  nach  Fenegas:  222"" -3»;  feine  Reife 
nach  Castaneda  und  einem  Auflatze  bei  Schnokraft:  wonach  er  durch 
den  Vicekönig  Mendoza  abgelandt  war,  2  andre  Mönche  und  Esieoanko 
als  Führer  bei  Hch  halte,  und  die  Reife  in  das  Jahr  1539  fällt:  223"™™; 
auf  Niza's  lockende  Erzählungen  und  Bericht  in  Mexico  fen.let  der  Vice- 
könig eine  Expedition  zur  See  unter  Alarcon  und  (1510)  eine  zu  Lande 
unter  Coronado  ab  223™f-f;  Erzählung  von  Coronado's  Expedition, 
welche  Marcos  de  Niza  als  Führer  begleitete:  fie  kommen  nach  Chichil- 
ticale.  Cibola  (=  SSX-Zuni);  Entfendung  Tobar's  nach  Tusajan  (=  Mo. 
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qui),  des  ^Cardenas  an  den  Colorado,  Arellano's  an  den  calif.  M.3er- 
Ijui'en:  224,  des  Hern,  de  Alvarado  und  ßigoies  nach  Cicuyt';  Cnrnnado 
nimmt  Tigoue.v  ein:  auf  die  Vorlpieglungen  des  Turco  unternimmt  er 
1541  die  weite  Irrfahrt  nach  Qiiivira  (bis  in  Texas  und  Arkansas) 
225;  feine  Rückkehr  von  da  und  nach  Mexico;  Kern's  Kriäuterungen ; 
Bemerkungen  aus  Fenegas  über  Coronadn's  Zug  226;  Alarcon's  Rück- 
kehr; die  Mönclie  Z'aA//«  und  Z«/^  227      222-227 

<5  398, a  wirkliche  Entdeckung,  Bekehrung  und  Eroberung  nach  Siguema: 
fiuiz  mit  2  andren  Francifcanern  1581:  227,  Ks/tejo  mit  Iteliran  1582-3, 
l'.roberung  durch  Onate  1598;  einzelne  nachfolgende  Ereignifle  nach 
f^illa-Senor:  Gründung  der  Miffionen  de  In  Junta  in  Chihuahun  1660, 
Verfolgung  der  2  Mönche  228,  Gründung  mehrerer  Millionen  1714- 
16:  229'»= 227-229 

§398,b  der  allgemeine  Aufftand  der  Völker  Neu-Mexico's  1680;  Verluche  ver- 
fchiedner  fpanifcher  Heerführer  zur  Wieder- Eroberung  16H1-89:  229, 
welche  Ponce  de  Leon  ausführt,  der  auch  das  Moqui  durchzieht  und 
darauf  nach  •?/  Paso  zurückniarfchirt,  229"" -231";  Zullitze  aus  Davis: 
über  frühere  Aufl'tands -Verfuche  1640,  1650  und  fpäter  231"-^;  über 
den  Aufftard  von  1680  und  die  Wieder-Eroberung  des  Landes,  Empö- 
rung von  1698:  232       229-232 

1^398,0  neuere  Gefchichte  nach  Davis:  ruhiger  Fortgang  der  fpanifchen 
Hcrrfchaft:,  Kämpfe  mit  den  Comanrhen  im  18ten  Jahrb.  232;  kleine 
Ereiguilfe,  Aufftand  1837  -  8 ;  Kearney  erobert  1846  Neu-Mexico,  darauf 
2  Verfchwörungen  1846-47:  233;  feine  Abtretung  an  die  Vereinigten 
Staaten  im  Frieden  von  1848,  Einrichtung  der  Territorial -Regierung 
1850-51:  234 232-234 

§399,a  Fortfetzung  der  GEOGh^VlllE:  Befchaffenheit:  Fruchtbarkeit  nach 
Humboldt,  Mühlenpfordt ,  Villa- Senor;  Heerflrafse;  neue  Nachrichten 
über  das  Land  in  dem  Eifenbahr -Werk  234;  Gebirge:  nach  Mühlen- 
pfordt, Karlen,  nach  dem  Atlas  von  1857:  235,  nach  dem  4ten  Bd. 
von  Humboldt's  Kosmos;  Erhebung  des  Landes;  (Bäume  und  Thlere 
in  den  Gebirgen)  236;  die  Wüfte  del  Muerto:  nach  Humboldt  und 
Villa-Senor;  Letzterer  über  Fm««  clara  und  den  bolson  de  Mapiwi  237 ; 
Erze;  Klima  238 234-238 

§399,b  über  die  Landeskunde:  neue  nordamerikanifche  Befchreibungen  238, 
meine  Quellen  und  Zeichen  für  fie  239»»';  alpbabetifches  Verzeichnifs 
der  Flu  ff  e  239™ -243" 238-243 

§399,c  über  die  OrtlVhaflen  und  pueblos  im  allgemeinen;  Aufzählung  der  pue- 
blos :  bei  üa/latin.  Aber!,  Schoolcraft  (2  Verzeichniffe)  243 ;  einheimifche 
Namen  nach  Simpson,  die  Navajo- Namen  für  die  7  pueblos  des  Moqui 
nach  Bavkus;  Verzeichnifs  der  pueblos  Neu-Mexico's  und  des  Moqui 
UAvXx  Davis,  feine  Bemerkungen  über  diefelben  und  über  alte /^MfA/»j  214, 
und  feine  Befchreibung  einiger  in  Trünmiern   liegender  245     ....     243  -  245 
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§  400  über  mein  Verzeichnifs  der  Ortfchaft|en,  feine  Einrichtung,  Beftand- 
theile  und  deren  Zeichen;  Bemerkungen  Lnne's  über  einige  pueb/os  2i5; 
alphabetifches  Verzeichnils  der  Ortlchaften  und  örllichkeiten  245" -254'; 
über  das  Verzeichnifs  der  Ortsnamen  aus  nordamerikanifchen  Quellen, 
vorzüglich  Karten ;  Ortsnamen  aus  den  Karten  BarileWi  und  des  gazeileer, 
einige  von  Manj's  Karte  des  Bed  river,  Städte  des  ya«.  255;  örter 
auf  Humboldi's,  Karte,  auf  der  in  lingers  Atlas  256 

§401,a  Bevölkerung  und  INDIANISCHE  VÖLKER;  viele  Sklaven,  kriege- 
rifche  Lage  der  Bewohner  nach  Humboldt  und  Mühlenpfordi,  Anfälle 
der  wilden  Völker,  friedliche  Neigungen  bei  ihnen  256"f-7;  die  Pueblo- 
Indianer  und  die  Bauart  ihrer  Flecken  oder  Städte  258;  Schilderung 
derfelben  bei  Filla-Senor,  Davis;  len  Broeck  über  pueblos  Heu -Mexi- 
co'« 25'J,  über  das  Mnqui  260 

§  401,  b  Verfuche  Spuren  der  Azteken  und  Aztekifches  In  Neu-Mexico  zu  finden: 
Angaben,  Urtheile  und  Aufserungen  von  Ruxlnn,  Garcia,  Doniphan, 
Emnrjr,  Davis  2(i0-l;  ich  fetze  dem  entgegen,  dafs  die  Sprachen  nichts 
aztekifches  zeigen:  wie  auch  Simpson  gegen  die  Azteken  fpricht;  doch 
find  einige  geogr.  Namen  aztekifch:  Tecolnte,  Timpa,  Ocale?;  der  An- 
fiilirer   Malucale   262;    Cibnla   und   Quivira,   chichiltic   calli  263        .      ,      . 

§  402  Aufzählung  der  Völker:  nach  Beuavides,  Hervas  (nach  Ihm  M&h- 
lenpfnrdl)  263,  Sigiiema  (über  zwei  Seneru  und  Sncnrrn),  f^illa-Senor 
264,  Schnnivraft,  Davis;  über  meine  Nachrichten  von  einzelnen  Völ- 
kern und  Sprachen,  von  S  nach  N,  265 

§  403      über  Stadt  und  Volk  Z  u  ni:  nach  Siniplon,  Backus,  Silgreaves;  über  die  Sprache 

§  401  über  das  Volk  der  Xumanas,  befonders  delCen  Ausdehnung  weit  nach 
Welten  durch  Schoolcraft,  267  -  8 ;  die  Behauptung,  dafs  Cabeza  de  Vaca 
fü  die  Völker  Neu-Mexico's  nenne,  führt  mich  nochniahls  auf  deffen 
Schrift  der  naufrusios,  aus  welcher  ich  (neben  Anführung  ihrer  Aus- 
gaben) feine  Völkernamen  verzeichne,  mit  Buckiiigliam  Sinith's  Anordnung 
derfelben  und  feinen  Bemerkungen  über  Namen-Ähnlichkeit  mit  bekannten 
Völkern:  Anm.  268-270;  ein  verfchiednes  Volk  von  den  Humanos  und 
Yumas  find  A\e.  Iltimas  oder  Unias  in  der  Lulllana:  Text  26i)-270;  — 
die  Indios  Jenizaros,  der  Pueblo  Lentis,  die  7.ias  271,  Jemez,  Queres, 
l'iros  272,  Tiguas  und  Teguas,  Tagnos  oder  Tanos,  Pecos,  Tezuifue  273, 
Picuries  274,  Xicarillas  274-5,   Apaches  275-6 

i;  405  Verhältnifs  der  Sprachen  gegen  einander:  nach  Simpson  (gänzliche 
Fremdheit),  Gregg,  /hixtun  (der  l'ie  zur  Apachen-Kamille  fcldägt);  keine 
hat  athapaskifche  Verwaudtfchaft:  Sammlung  weniger  athap.M'^ort-Ähnlich- 
keiten  276;  Huxton  über  fpeclelle  Verhältniffe,  Simpson's  Grupplrung 
der  Pueblos  zu  5  Sprachen;  Lane's  Grupplrung  der  Sprachen  und  Pue- 
blos  277,  feine  Bemerkungen  über  fie  278;  Davis  Grupplrung  und  Be- 
merkungen über  Völker  und  Sprachen  '?78  -  9 ;  Anfannnlung  von  Sprach- 
ftoff ;  Simpson's  Angaben  über  fein  5glledrlges  Wortverzelchnlfs  279    .     276  -  279 
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§  406     kleines  WoRTVERZEiCHNiss  von  fünf  Pueblo-Sprachen  nach 

Simpson:   Quera,  Tetuque,  Picuri,  Jemet,  Zuni 280-281 

§  407  Bemerkungen,  aus  diefem  Wortverzeichnifs  gezogen:  Wörter  zwifchen 
den  Sprachen  ähnlich;  ÜLereinflimmung  von  Katze,  und  ob  das  Wort 
aztekifch  fei;  Wörter  den  aztekifchen  ähnlich,  weitere  Übereinftimmung 

des  Wortes  ogh  Waffer;  Wörter  fonorifchen  ähr'ich 281-282 

§  408  über  fVhiting's  W'ortverzeichnifs  des  Tezuque,  die  des  Zuni  von 
Eaton  und  tVhipple;  und  meine  Vereinigung  derfelben,   mit  Zufetzung 

der  Wörter  Simpson's 282  -  283 

§  409      Wortverzeichnifs  der  Sprachen  Tezuque  und  Zuni 283  -  295 

i|  410  Bemerkungen  zum  Wortverzeichnifs  und  über  die  Sprache  von  Tezuque, 
von  Zuni:  Schreibung,  Lautwefen,  Wortgeftalt  und  Wortbildung;  Ver- 

hältnifs  der  Quellen  zu  einander,  Wort- Ähnlichkeiten 295-297 

§  411,a  Einleitung  zu  VFhip/ilr'^  Wortverzeichnifs  der  Quera-Dialecte    .     .     297-299 
Ij  411, b  Wortverzeichnifs:    1)  der    3   Dialecte   Kiivomi,    Cochitemi    und    Avoma 

299-300  2)  des  ATiVvnmi  allein  300-1 299-301 

§  411, c  Bemerkungen  über  die  ^w^rn- Sprache,  und  über  die  Verhältnifle  der 
einzelnen  Wortfammlungen  und   Dialecte  301-2;    Wort -Ähnlichkeiten 

mit  Comanche,  fpanifche  Wörter  303 301-303 

ij  411, d  Whippic's  Mittheilungen  und  Nachrichten  über  die  Völker  Neu- 
Mexico's:  Bezirke,  Ortfehaden  und  deren  Einwohner- Zahl  im  ganzen 
Territ.  nach  Abert,  Einw.  Zahl  der  21  puebios;  über  die  Pueblo-lnAxa- 
iicr;  Schaar  aus  SDomingo,  ihre  Zeichnung  des  Landes  mit  den  pueblns 
303;  ihre  Mittheilungen  über  die  alle  Gefchichte  der  Pucö/o- Indianer 
und  über  Motetuma  303-4;  Verehrung,  welche  fie  demfelben  immer 
noch  weihen ;  über  Azteken  am  Colorado  304 ;  der  pueblo  und  das  Volk 
von  Zuni;  weifse  Indianer  in  Zuni;  die  Indianer  von  SDomingo;  alte 
Wohnungen  von  adobe,  hieroglyphifche  Figuren  und  Malereien,  altes 
Thongefchirr ;  über  das  Land,  Volk  und  die  pueblos  des  Moqui  305  -  6'      303  -  306 

Nachträge  zu  fonorifchen  Völkern  und  Sprachen 
t}  411, e  zu  Utah:   über  die  Bonacks   oder  Root-diggert,    Volksftämme  in  Utah 

nach  Schoolcrafl;  P.  V. ;  die  Ulalu  nach  Pope  und  Schoolcr.  IV,  V  306 ; 

Carvalho  über  Utah  und  feine  Völker  306-7 306-307 

§  411, f  Pah-Yutas:  Dorf  Pahayuika  und  Häuptling  Pahajruka,  mein  Urtheil 

über   die   P  i  e d e  -  Sprache   als   eine  fonorifche;    Zahlwörter,    Sätze   und 

Wörter  aus   Carvalho 307-308 

§  411,g  Pima-Wörter  aus  Whipple  308;    meine  Bemerkungen  darüber,   befon- 

ders    im   Vergleich   mit   meinem   Wortverzeichnifs    und   deffen  Bcftand- 

theilen,  308-9 308-309 

§  411,h  Wortverzeichnifs  des  Comanche  nach  Whipple 309-312 

§  411, i    über  diefes  Wortverzeichnifs  bei  Whipple  und  feine  Aufnahme;  über  eine 

crfle  kleine  Wortfammlung,   von  Bollaert;   Whipple  über  das  Volk  der 
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Comanches^i2;  Ton  in  denWörtern;  meineBetrachtungund  Vergleichung 
diefes  Wortverzeichnirfcs  mit  den  früheren;  Einfchiebung  von  Confonan- 
ten,  Subftantiv- Endungen,  pron.  praefixa  313;  über  einige  Wörter, 
über  mehrere  aztekifche  Wörter  314 312  -  314 


XV 

§614,a 


§6l4,b 


§614,0 

§614,d 
§  614,  e 


§614,f 
§  615 


B.     Britifches  Nordamerika. 

Eingang:  bcfonders  meine  Erklärung,  dafs  ich  nur  die  Weftfeite  des 
britirchen   Gebietes,    DAS  BRiTiscoE  Westland,    zu  behandeln 

unternehme 315 

Ausfchlufs  einer  geographifchen  Einleitung,  wofür  ich  eine  kurze  Ge- 
fchichte  der  Entdeckung  der  amerikanifchen  Nordweft-Küfte  und 
befonders  der  fpanifchen  Expeditionen  nach  Alex,  von  Humboldt  voraus- 
fchicke  (über  eine  ähnliche  Arbeit  f/cMriei/'s)  315-6:  allgemeine  Über- 
ficht;  Cabrillo  und  Ferrelo  1542-3,    Gali  1582,    Brake  1579:  316"", 

f'iccajVio  (und  F/or«)  1602:  317 315-317 

grofse  Lücke ;  Bering  und  Tschirikotv  1741 ;  Perez  1774 ;  Heceta,  Ayala 

und  Bodega  j  Quadra  1775,    Quadro  und  Arteaga  1779:  317;    Mar- 

tinez  und  Haro  1788,  Martinez  1789,  Elisa  und  Fidalgo  1790:  318    .     317-318 

Malaspina  1791,  Galiano  und  Valdes  mit  der  Sulil  und  Mexicana  1792 : 

319,  Caamano  1792:  320 318-320 

Volk  und  Sprache  Atnah  (füdliche)  oder  Shushtvap  oder  Kinn-Indianer; 
Wortverzeichnifs  bei  Mackentie  neben  dem  der  Nagailer  oder  Carricrs: 
Verwechslung  der  zweiten  Namen  beider  Völker,  Fehler  in  der  archaeol. 
arner.,  Vergleichung  diefer  Wörter  mit  denen  des  Wortverzeichniffes 
der  U.  St.  exploring  exped.  320™'-2™;  die  Tacullies  oder  Tahkali 
oder  Carriers,    deren  Sprache  Ich  bei   dem  athapaskilchen  Sprachftamm 

behandelt  habe,  322™ ""» 320-322 

das    Friendly    Village    am    Salmon    river    und    feine    Sprache    nach 

Mackenzie's  Wortverzeichnifs 322  -  323 

die  Fuca-Strafse;  Wortverzeichnifs  von  ihrem  fUdlichen  Ausgange 
aus  der  Reife  der  Sutil  und  Mexicana:  Vergleichung  diefer  Wörter  mit 
Nutka,  nur  eine  mäfsige  Verwandtfchaft  beweifend ;  Endung  tle  ,     .     .     323-325 


König-Georgs-Sund,  Quadra-  und  Vancouver-Infel 

§  616     geographifche  Erläuterungen,    Theile   der   britifchp''  Weftküfte   und  des 

britifchen  Weftlandes 325 

§  617  Irrthum  des  Mithridates,  welcher  bei  den  Zahlwörtern  Beresford'a  In 
Dixon's  Reife  unter  dem  König-Georgs-Sund  die  ruffifchen  Infein  (von 
Sieka  ufw.)  [König  -  Georgs  (III)  -  Archipel]  verfteht;  Angabe  der  ver- 
fchiedenen  Ausgaben  und  deulfchen  Überfetzungen  der  Reife  von  Port- 
lock  und  Dixon,  und  der  3fachen  Zahlwörter  Beres/ord's  (326)  .  ,  .  325  -  327 
Abhandlungen  der  philos.-histor.  Kl,  1857.  Nr.  8.  Cc 
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§618     Sprachen  und  Volkerfchaften  auf  der  Qnadra-   und  Vancouver-In- 

lel,  Geographie  von  Nut ka  bei  Humboldt 327  -  3'i9 

Nutka : 

§  619  Verbreitung  der  NuTKA-SPRACHE  gegen  Süden  nach  Fancouver; 
über  -EjÄiwio-EinflüfTe  nach  dem  Mithr.,  über  Verwandtfchaft  mit  Haeel- 

ttuk  und  Kawiichen  nach  Srouler 329 

§  620  Anderson's  Bemerkungen  bei  Cook  über  die  Befchafienhelt  der  Sprache, 
ihr  LaiHwefen,  Übereinftimmung  mit  mexicanifchen  FLndungen  (//);  über 
das  Wort  waLasrh,  auch  gebraucht  als  Namen  für  Volk  und  Sprache  330-331 
§  621  aztekifche  Laute  (//),  welche  der  Mithridates  in  der  Sprache  und  bis  in 
die  ruffifchen  Befitzungen  find"!,  und  feine  daraus  gefolgerte  Hofii<ung 
dort  Atilan  zu  entdecken  (ab«  'euerlicher  Irrthum,  wie  die  2te  Ausg. 
von  Vater's  Litt,  der  Lexica  aus  einem  Auflatze  Bourgning's  in  einer 
Zeitfchriil  ein  3 bändiges  Reifewerk  gemacht  hat;  S.  331-2  Anm.); 
Prescoti'i,   Annahme  von  bedeutender   Wortverwandtfchaft  j    Ähnlichkeit 

mit  dem  mexicanifchen  Calender 331  •  333 

§  622     über  mein  grofses  Wortverzeichnifs,  aus  4  Sammlungen  beftehend: 

über  das  der  U.  St,  exploring  expedition     ,     ■ 333  -  334 

§  623  „  bei  Cook  (von  Anderson) 334 

§  624  „         von  Jeiviit 334 

§  626  „         in  der  Reife  der  Sutil  und  Mexicana;  Motino's  Nach- 

richten über  Volk  und  Sprache  von  Nutka   .     .     335 
§  626     das   Wortveraeichnifs   der  United  States'  exploring  expedition  ....     336  -  337 

§  627  „  Anderson's  bei  Cook 337  -  341 

§  628  „  Jeo,>itfs 341-343 

§  629  „  in  der  Reife  der  Sutil  und  Mexicana     ....     343  -  348 

§  630  Eigennamen  aus  Jeevitt,  Sutil  u,  Mex.,  und  Cook  .     348  -  349 

§  631     alphabetifche  Verzeichnung  über   die   4  Wortverzeichniffe:    Subft.,   Adj. 

und  Verba  350-4,  l'f;  übrige  Redetheile  354 350-354 

§  632     Tafel  ganz  ausgefetzter  Wörter,  aus  3-4  Quellen 355  -  357 

§  633  über  die  Verzeichnung  und  die  2  Vergleichungs  -  Tafehi ;  Ergebnifle  aus 
diefer  Ausfetzung   über  Ähnlichkeit   und   Verfchiedenheit   der   4  Quellen 

in  den  Wörtern  und  Wortformen 357  -  358 

§  634      über  rauhe  Confonantenlaute,  Vocal-Häufung;  Confonanlen-Häufung 

und  fchwere  Gruppen,   befonders  bei  Cook:   Befund  der  4  Sammlungen 

in   diefer  Hinficht;    einige   Beifpiele  von   vielen  Conf. ,   Härten,    langen 

und  fchweren  Wörtern ;    Zufammenkommen  von  Zifchlauten     ....     358  -  359 

§  635     über  meine  Darfteilung  diefer  rauhen   und  abenteuerlichen  Confonanten- 

Schichtung ;  Zifchlaute  mit  andren  Confonanten  behängt 359  -  360 

§  636  Confonanten-Gruppen  durch  Beifpiele  belegt:  1)  ll  (kl,  et)  und  /%/.•  be- 
fonders als  Endung;  auch  im  Anfange  und  in  der  Mitte,  an  mehreren 
Stellen ;  noch  mit  Confonanten  umkleidet ;  /%/;  über  die  2  andren  Gruppen     360  -  361 
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§  637. 
§  639 


i^  640 

§  641 

§  642 
§  643 

§  644 
§  645 


Seite 
8  2)  lihl,  tl,  s/hl  u.  a.  361  3)  Ith,  hth,  hthl,  thsl  u.  a,  362-3  .     .    .     .    361-363 
über  die  VerwandtCchaft  der  eigenlhümlichen  Confonantcnlaiite  der  Niitka- 
Sprache,  vorzüglich  des  //,  mit  den  mexicanirdien:  Anderson,  Alex, 
von  Humboldt,  Mithridates;    Bertimmiing  <ies  Verhältnifles   dicfer  Laute 

und  Ablehnung  wirklicher  Sprachvervvandtfchaft 363  -  364 

Erörterung  der  Verwandtfchaft  und  Nicht -Verwandlfchaft  Atr  Nutka 
mit  anderen  nördlichen  Sprachen:  fehr  nahe  Verwandlfchaft  mit  dem 
Tlaoquatch,  übcreinftimmende  und  abweichende  Wörter  der  vorigen  und 

der  nachfolgenden  Tafel 364  -  36.1 

Worttafel  det  Nutka  (nach  allen  Quellen)  und  des  Tlaoquaich  zur  Dar- 
ftellung  ihrer  Verwandtfchaft,   andere  Wörter  als  die  im  §  632  ausge- 

fetztcn  enthaltend 365  -  366 

Verwandtfchaft  mit  der  Sprache   vom  fiidl.  Ausgang   der  Futa  -  Strafse ; 

die  mit  der  Hailtsa  auf  eine  geringe  Zahl  von  Wörtern  befchränkt .     .     366  -  367 

die  Nutka   nicht  verwandt  mit  Kawitrhen   (Scouler) ,   Eskimo   (Mithr. ; 

nur  zuCällige  Wort-Anklänge),  der  kolofchifchen  und  den  athapa.skifchen 

Sprachen;  ein  Wort  im  Haidah 367 

nicht  verwandt  mit  den  fororifchen  Sprachen;   Aufzählung  weniger  und 

unvollkommner  Wort- Ähnlichkeiten 367-368 

des  Mithr.  Hoffnung,  dafs  die  iVu/A-a  -  Sprache  mit  der  aztekifchen 
verwandt  feyn  könnte,  verwirklicht  fich  nicht;  feine  eine  Wort -Ähn- 
lichkeit und  eine  Cook's  find  zu  fchwach  368"  -  9™ ;  meine  eignen  aztek. 
Wort -Ähnlichkeiten  369"" -371*;  Wörter  der  fpan.  Samn^lung,  welche 
wie  fpanifche  Geftalten  mexicanifcher ,  aber  nicht  vorhandner,  Wörter 
ausl'ehn;  eine  höhere  Gattung,  die  wegen  ihrer  vollkonimnen  Endung 
ganz  wie  mexicanifche  Wörter  erfcheinen;  der  bedeutenden  aztekifchen 
Ähnlichkeit  der  iVu/Äa- Sprache  fehlt  nur  die  Wirklichkeit  371    .     .     .     368-371 


§  646  Tlaoquatch,  Kaivitchen,  Noosdalum,  S<fualljamlih,  pseudo-Chinuk 
(=1  quasi -Cathlascon):   allgemeines  Über  die  Verwandtfchaft  diefer  fünf 

Sprachen  nach  Scouler 372 

§  647  über  die  einzelnen  Völker  und  Sprachen:  Tlaoquatch,  Kniviirhen  (Ka- 
ivitshin,    Coivichin;   Nanaimo  Volk    von   gleicher  Sprache),    Noosdalum, 

Squallyamish,  pseudo-Chinuk  oder  quasi  -  Cathlascon 372-374 

§  648      Einleitung  zum  Wortverzei.hnifs  der  5  Sprachen 374 

§  649     Wortverzeichnifs  der  ö  Sprachen  nach  Tolmie 375  -  378 

§  650     über  das  Lautwefen  diefer  Sprachen :  Wörter  mit  feltfamen  oder  fchweren 

Confonanten  oder  von  fonderbarer  Geftalt 378 

§  651, a  über  die  Verwandtfchafts -Verhältniffe  der  5  Sprachen  unter  fich:  Tlao- 
quatch bleibt  für  fich;  2,  3  und  4  gehören  eng  zufammen:  überein- 
ftimniende  und  verfchiedne  Wörter;  das  pseudo-Chinuk  ift  den  andren 
meift  fremd:  übereinltimmende  Wörter 378-379 

Cc2 
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§  6iSl,b  Völkerlchailen  vom  Fort  Niiqually  bis  zur  Mündung  von  F.ater's 

river   nach   einem   canadifchcn   trappen   darunter   Sinahoumes;  Strecke 

nördlich  von  da 379  -  380 

§6.'31,c  Aufsählung  der  Volksrtämme  in  und  um  den  Königinn-Charlotten- 

Sund  nach  Schoolcrafl's  Th.  V 380-381 

§  652      Sprache   des  Fitzhugh-Sunds;    ihre  Zahlwörter   (bei  Gallaiin)  über- 

einftimmend  mit  den  Hailua *     .     .     .     .     381 

§  653      Völker  \om  Fitzhugh^SnnA  bis  über  den  Milbank- Sund  nach  School- 

craft's  Th.  V 382 

§  654      die  Billechoola  am  Salmon  r.  nach  Scouler,  über  das  Wortverzeich- 

nifs  und  das  ycrwandtrcbafts-Verhliltnirs  der  Sprache 382 

Hailtfa  u.  f.  w.: 

§  655  lue  Hailtfa-Indlaner  oder  Haeeltiuk  am  Milbanks S\mA:  über  das 
Wortverzeichnifs  der  expl.  exped.,  Verhältnirs  der  Sprache  zu  der  des 
Friend/y  village;  über  Scouler's  (Tolmie's)  Wortverzeichnifs;  einige 
athapaskifchc  Wort  -  Ähnlichkeiten ;  die  Sprache  ift  nur  zu  einem  kleinen 
Theil  mit  der  Billechoola  verwandt,  hat  wenige  Wörter  mit  der  Nutka 
gemein ;   Scouler  über  das  Volk 383  -  384 

§  656     über  mein  Wortverzeichnifs  der  Hailtfa   und  Billechoola   und  feine 

Beftandtheile ;  2  aztekifc'.ie  Wort  ■■  Ähnlichkeiten ;  Lautwefen     ....     384  -  385 

§  657     Wortverzeichnifs  der  Hailtsa  (nach  2  Sammlungen)  und  Billechoola  .     .     385  -  389 

§  658,a  geringe  Übcreinftimmung  der  Hailtsa  mit  Nutka  (f.  früher),  der  Hailtsa 
und  Billechoola  mit  dem  AaH>i/c/i«n -Verbände,  Aufzählung  der  zwift^hen 
den  dreien  ganz  verfchiednen  Wörter 390 

§  658,  b  continentale  oder  oft  liehe  Völker  (zum  Theil  unregelmäfsig  fchon 
früher  behandelt):  Selish  oder  Flatheads  (aus  den  Verein.  Staaten  fich 
hineinziehend),  Atnah  oder  Shushwap ,  Kiiunaha  (JKoutanie')  oder  Flat- 
hows  (behandelt  bei  den  Verein.  St.),  Tahkali  oder  Carriers  (Gränz- 
beftimmungen  von  Oregon,  and  zwifchen  dem  engl.,  ruff.  und  nord- 
amerikanifchen  Gebiete) 3*J0  -  392 

Koni  ginn- Charlotten-Infel 

§  659     geogr.  Lage  und  Beftimmung  der  Infel,   Nachi    hten    über  fie;    Urtheil 

des  Mlthr.  und  Marchand's  über  die  Sprache 392  -  393 

I5  660  Scouler  über  Volks-Charakter,  Völkerichaften  und  Sprache  der  Infel: 
d.  h.  über  die  Haid ah- Stämme  und  -Sprache;  Volksftamme  nach 
Brjant;  JVenjaminoiv  nennt  die  Sprache  Kaigart,  welches  ein  abge- 
zweigter Volksftamm  im  rufl".  Amerika  ift ;  Schoolcrafl's  Aufzählung  von 
Volksftämmen  der  Charlotten  -  Infein  (und  de-  Kygargey) 393  -  394 

§  661  Gallatin  gicbt  ein  Wortverzeichnifs  diefer  Sprache,  das  er  unter  den 
Namen  mehrerer  Völker  der  NWKüfte  ftellt,  unter  ('cm  allgemeinen  Na- 
men Skiitaseet;  über  mein  doppeltes  Wortverzeichnifs,  Übereinftimmung 
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oder  Abweichung  iler  2  Quellen,   wozu  noch  die  Zahlwörter  bei  Mar- 
chand kommen 394  -  39.1 

^  662     WortverzeiehniTs  der  Haidah-  oder  Skitlaget S^TAc\\e 395-397 

§  663      einige  Wörter,  welche  dem  Haidah  oder  SkUtaget  mit  Tun  Ghaase  ge- 
mein find,  einige  kolorchifche  Wörter,  eins  mit  Nutka 397  -  398 


§  664  Sprache  Nafs  oder  Naas  am  Observalorj  inlet:  geogra^ Sifche  Beftim- 
mun^en;  Nachrichten  und  Urtheile  über  die  Sprache  und  das  Volk  bei 
Gallatin,  fVrangtll,  Haie  (Catlin),  Br/ant,  Green,  Schoolcrafl;  diele 
Angaben  geben  grofsentheils  der  Sprache  eine  zu  grofse  Allgemeinheit: 
als  Idiome  zufammenfafrend ,  die  verfchieden  find;  Aufzählung  von  Yöt- 
kerfchaden  des  iVaw  -  Stammes  bei  Brjani;  der  Stämme  von  3  Haupt- 
völkeni  der  C/ii>n*/ofi  -  Sprache  bei  Schoolcrafl:  der  Nats  felbft,  der 
t$'A<fe/ia-Iiulianer  und  Sabassas;  Schlufsbeftimmung',  was  unter  Nass  zu 
verftehen  fei 398  -  400 

§  665  die  Chimmesyans  nach  Scouler,  die  Ca«  wjp/an  -  Sprache  nach  School- 
crafl ;  feine  geogr.  Beftimmung  und  Aufzählung  der  Stämme  diefes  Volks ; 
Scouler's  und  Tolmie's  Angaben  über  Verwandtfchaften  diefer  Sprache, 
von  denen  die  athapaskifche  ganz  ungegründet  ift;  über  das  Volk;  über 
das  Wortverzeichnifs  Scouler's;  Fremdheit  der  Sprache  gegen  deffen 
andere  4  Glieder,  lo  wie  gegen  viele  andre  Sprachen 400  -  401 

§  666,a  Wortverzeichnifs  des  Chimmesyan 402-403 

§  666, h  '.las  Volk  Stikin  am  Stikin-Y\\Ai:  nördlicher,  neben  dem  rufllfchen 
Küftenlande,  weit  fchweifend;  vcrfchiedne  Beftimmung  der  Sprache  durch 
Schnnlcraft  und  Green;  Verkehrs  -  Orte  und  Stämme  des  Volks  nach 
Schoolcrafl 403-404 

§  666,  c  nördlicher  nimmt  das   britifche  Weftland  noch  Theil   an   den   ruffifchen 

Völkern  Kolofchen  und  Ugalachni juten;   Verheifsnng  einer  kurzen  ^ 

Mufterung   der    (alhapaskifclien)   Völker   und  Sprachen   des    britifchen 
Ostlandes  oder  Innern 404 


393  -  394 
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S.  212  Z.  13  T.  u.  ift  «las  Citat  S.  433'<>  wegzulafren 

Ich  habe  mich  mehrmahls  (vS.  214««',  215".  ">'.  »"11»',  217«',  220»',  222«)  auf  eine  erfle 
Behandlung  der  Schirkfale  und  Irrfahrten  des  Cabeza  de  Vara  im  Ilaiipttheile  meines 
Werks  bezogen;  habe  aber  nachher  jene  Gefchichts  -  Erzählung  (ür  eine  andre  Gelegenheit 
zurückgenommen. 

S.  246  Z.  9  ift  ftatt  ^/oiia  zu  Icfen:  Ahnlt 

S.  247  Z.  2-3  find  die  Worte  „las  Boi/uHlas"  bis  „genannt"  in  eine  eckige  Klammer 
[  ]  einzufchliefsen 

ib.  Z.  12  ift  ftatt  S.  243»  zu  lefen:  S.  243« 

S.  251  Z.  9-10:  Pojuai/ue  und  Pnjuate  find  verfchiedne  öfter 

S.  272  habe  ich  Pike'i  Angaben  über  das  Volk  der  Queres  nach  dem  Milhr.  und 
nach  MUhlenpf.  angciiihrt,  da  ich  die  Stellen  im  Original  {an  account  of  expeditions  tn  the 
Sources  of  the  Miuhsippi  SCc.  1805-7.  Philad.  1810.  8«)  bis  dahin  nicht  hatte  auffinden 
können.  Ich  habe  He  narh  dem  Druck  aufgefunden;  und  verbefTere  befonders  in  Z.  11  das 
Verfehn  des  Mithr.,  dafs  die  Völker  Neu-Mcxico's  „Überbleibfel  von  80  alten  Stämmen" 
feien:  wofür  es  24  heifsen  mufs  (appendix  to  Part  III  p.  13).  Der  Bearbeiter  folgte  der 
franzöf.  Überfetzung  (yojage  au  Nouveau-Me.tique  trad.  par  M.  Breton  T.  II.  Par.  1H12.  8") 
und  hat  in  der  Übereilung  de  vingt-guatre  anciennes  tribus  (II,  104)  überfetzt,  als  ftiinde 
quatre-vingts  da.  —  Mühlenpf.'s  Schilderung  des  Volkes  ift  aus  app.  p.  13»>-14">  entnom- 
men; und  dafs  die  Utahs  eine  von  der  der  Queres  ganz  verfchiedne  Sprache  reden  (S.  272 
Z.  12  V.  u.) ,  bejaht  im  Orig.  (p.  222)  ein  alter  ^u«rM-Indianer,  dem  diefe  Thatfache  ein- 
geworfen, wurde. 

S.  351  Col.  3  good  —  lies  J  479,  v  (ftatt  u) 

S.  352  Col.  3  paddle  —  mufs  J  449  aus  der  2ten  Zeile  in  die  Ite  (als  Subft.)  ge- 
zogen werden 


Ich  erinnere  noch,  wie  ich  faft  immer  in  meinen  neuften  Schriften  gethan  habe:  dafs 
ich  bei  Citationen  von  Seitenzahlen  meiner  und  fremder  Schriften  durch  Zufetzung 
einer  Buchftaben  -  Chiffre  zu  der  Seitenzahl  auf  die  beftimmte  Stelle  der  Seite  hinweife. 
Diefe  Zufütze,  auf  einer  2mahllgen  Dreitheilung  der  Seite  (in  9  Neuntel)  beruhend,  find: 

a,  aa,  af;  m,  mm,  mf;  n,  nn,  nf 
a  Ift  ein  bequemerer  Buchftabe  für  i  (initium),  das  Ite  Drittel;  «für/  (finis),  das  letzte 
Drittel;  m  bedeutet  medium,  das  mittlere  Drittel.  Es  find  nun  a,  a«,  af  die  drei  Drittel 
des  erften  Drilttheils  der  Seite;  m  ift  die  kleine  Mitte,  mm  die  wirkliche,  mf  die  grofse 
Mitte;  ufw.  Für  die  paar  letzten  Zeilen  der  Seite  bediene  ich  mich  des  blofsen  /.-  unregel- 
mäfsig,  wie  eines  Anhangs. 


■»»>to»i8i»^j««' 
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